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Regellose Flucht der Roten ,

Man will den roten

Sonderspende des Winterhilfswerks

nom Fall Barcelonas immer wieder zu den roten Stellungen
Ifinüberbrüllen . Ferner wurde der Sieg von Barcelona in
den nationalen Stellungen vor Madrid durcheingroßes
Feuerwerkgefeiert .

„ Frankreich hat wieder drei Grenzen .
"

Was die Auswirkungen auf die internationale Politik
anlangt , so sind die Nachrichten bemerkenswert , die erkennen
lassen , dass man sich in Fran kre i ch sehr ernsthaft
überlegt , wie man jetzt « m besten Anschluß an
Franco gewinnen kann . Man erörtert die Frage der
Entsendung eines diplomatischen Vertreters nach Burgos und
fragt sich , ob man besser einen Berufsdiplomaten oder einen
General entsendet . Wenn aber Bonnet den Gedanken einer

Berli « , 27 . Ian . Die Nationalsozialistische Parteikorre -
ivondenz meldet : Wie in jedem Jahre seit der Machtergrei -
iung bat das Winterhilsswerk des deutschen Volkes für den
Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution auch für
1939 eine Sonderaktion zugunsten der ärmsten
Volksgenossen vorbereitet , in deren Rahmen für etwa
15 Millionen Reichsmark Gutscheine verteilt wer¬
den . Für Bekleidung und Lebensmittel werden Gut¬
scheine im Gesamtwert von 8 900 000 Reichsmark
ausgegeben . Gleichzeitig werden für 5 700 000 Reichs¬
mark Gutscheine für je einen Zentner Kohlen verteilt .

In der Zeit vom 30 . Januar bis zum 15 . Februar 1939
werden diese Sondergutscheine in allen einschlägigen
Geschäften in Zablung genommen und müssen
die eigenhändige Unterschrift und Anschrift des Betreuten

baren Herzens auf den Mann , der ihm als Retter aus Elend
und Schmach den Weg zum glanzoollsten Aufstieg seiner Ge¬
schichte bahnte , auf seinen Führer Adolf Hitler .

Hermann Göring .

Das Programm der Feierlichkeiten .
Berlin , 27 . Jan . Das Reichsministerium für Volksauf¬

klärung und Propaganda gibt bekannt :
Für den 30 . Januar , dem 6 . Jahrestag der national¬

sozialistischen Erhebung , ist folgendes Programm vorgesehen :
8 Uhr : Großes Wecken durch Musik - und Spiel -

mannszüae der Bewegung .
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬

ganda Dr . Goebbels wird um 9 Uhr in der Turnhalle der
299 . Volksschule in der Zechliner Straße 4 am Wedding z u r
deutsck ^ en Jugend sprechen , die sich im ganzen

'
Reich

in den Schulen und Dienststellen zum Gemeinschaftsempsang
versammelt hat .

Um 11 Uhr wird der Führe r den Trägern des
Nationalpreises 1938 die Ehrenzeichen über¬
reichen .

Erst « Sitzung des Großdeutschen R e i ch s t a g e s mit der
Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregie¬
rung findet um 20 Uhr in der Krolloper statt .

Um 23 Uhr werden in Berlin die uniformierten For¬
mationen der Bewegung und der angeschlossenen Ver¬
bünde einen Fackelzug veranstalten , den der Führer vom
Balkon der Reichskanzlei entgegennehnken wird . Den Schluß
bildet ein Bataillon der Leibstandarteff „ Adolf Hitler

"
.

Flaggen heraus !

Die Reichsminister Dr . Frick und Dr . Goebbels
geben bekannt : Am 30 . Januar 1939 flaggen aus Anlaß des
sechsjährigen Bestehens des nationalsozialistischen Reiches
sämtliche Dienstgebäude der staatlichen und komm >:
nalen Verwaltungen und Betriebe , die sonstigen Körperschaf¬
ten , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts und die
öffentlichen Schulen im ganzen Reich . Die Bevölkerung
wird gebeten , sich dieser Beflaggung anzuschließcn .

Hnjtigeitprei [e : Ein Millimeter Höhe der 21 Millimeter breiten Spalt « im Anzeigenteil Gründ -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalts im Tertteil 60 Rpf . , sonst laut Preisliste Nr . 6.
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 */i Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätesten , einen Tag vor dem Grscheinungstage aufgegeben werden .

Wioori hemm ßöriogs .

Berlin , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Zum 30 . Januar 1939
hat Hermann Göring folgendes Geleitwort geschrieben :

Sechs Jahre sind seit dem denkwürdige » Tage vergangen ,
an dem Adolf Hitler die Führung des deutschen Volkes in
seine starken Hände nahm . Rur eine kurze Spanne
Zeit ! Mit ihrem unerhört großen Geschehen wiegt sie je¬
doch in der deutschen Geschichte schwerer als Jahr -
zehnteundJahrhunderte . Sie hat das Schicksal der
Ration für Generationen bestimmt .

Am 30 . Fanuar 1933 :

Deutschland , lag in den Ketten des Ver¬
sailler Diktates : Ehr

'
und Wehr waren ihm ge¬

nommen . Zum Objekt der internationale » Politik herab -
aewürdigt , war cs « icht einmal souveräner Herr über
seinen eigene » Grund und Boden . Das V o l k, i n P a r -
teien , Klassen und Stände zerrissen , litt bitterste
Rot . Betriebe und Werkstätten waren verödet , sieben
Millionen Erwerbslose drängten sich vor den Stempel¬
stellen .

Am 30 . Fanuar 1939 :

Das Grotzdeutsche Reich ragt inmitten der Welt
empor , festgefügt , ern Stahlkoloß von innerer
Kraft und Geschlossenheit . Frei ist das Land ,
frei sind 89 Millionen Mensche « , frei sind
unsere Ströme , gesprengt sind die Fesseln des Tribut -
Systems . Uber Ehre und Unabhängigkeit der Nation
wachen die Partei und die neue deutsche Wehrmacht zu
Lande , zu Wasser und in der Luft . Und rings im deut¬
schen Lande klingt die freudige Symphonie
echter Arbeit .

Wen » am 30 . Januar über allen Städten und Dörfer »
des Eroßdeutschen Reiches von Tilsit bis Aachen , von Flens¬
burg bis Wien die Hakenkreuzflagge weht als herrliches
Symbol der deutschen Macht und Größe , blickt das Volk dank -

gängen bleibt man in __________ „
um so mehr im Auge , als nach einer Enthüllung des „ Eior -
nale d ' Jtalia "

zwischen Frankreich und den rotspanischen
Machthabern ein Geheimabkommen bestanden haben
soll , das im Kriegsfall den . französischen Negertruppen aus
Nordafrika freien Durchgang durch spanisches Gebiet zu den
europäischen Fronten zusagte . Das ist ein alter französischer
Traum , der nun wieder ausgeträumt ist . „ Frankreich hat
wieder drei Grenzen

"
, so kennzeichnet das Blatt „ Lavoro

Fascista
" die neue Lage .

Milizen , deren Kampfkraft durch die fortgesetzten Nieder¬
lagen herabgemindert ist , nicht Zeit lassen , sich
irgendwo wieder fest zusetz en . Zudem hofft man ,
daß es bei einer schnellen Verfolgung gelingt , große
rote Abteilungen abzuschneiden . Solche Hoff¬
nungen scheinen umfo berechtigter , als in dem von den Roten
noch besetzten Gebiet ein furchtbares Durcheinander
herrscht . Vor allem ist die Ernährunaslage
katastrophal . Dabei wiederholt sich auch diesmal das
schon bekannte Bild , daß sich zuerst die Bmrzen und Ober -

^ >nzen in,Sicherheit bringen . So mußte selbst das französische
Havas - BLro zuaeben , daß sich unter den Flüchtlingen , die be -
« rts über di « spanische Grenze gelassen wurden , „ hguptsäch -
lrch polrtische Persönlichkeiten , hohe Beamte , kata¬
lanische Abgeordnete , Mitglieder des ehemaligen Parla¬
ments , kurz . also Vertreter der bisherigen republikanischen
Regierung befinden " . Wenn auch die rotspanischen Milizen
hoffen , daß sie der Gefangennahme entgehen können , indem
sie schleunigst die Linie Dich — Gerona zu erreichen suchen , da
dort die .̂ plante neutrale Flüchtlingszone be¬
ginnen soll , so irren sie . General Franco hat nämlich mit
Recht die Schaffung einer solchen neutralen
FlüchtlinIszone , die eine Freistätte für alle roten Ver¬
brecher und eine dauernde Gefahr für die endgültige Befriedi¬
gung werden müßte , abgelehnt . Entweder müssen sich
also nun die kämpfenden Milizen ergeben und die zum Teil
verschleppte Bevölkerung muß in das befreite Gebiet zurück¬
kehren , oder Frankreich muß entgegen seiner bisherigen Stel¬
lungnahme feine Grenzen allen öffnen , die es bisher unter¬
stützt hat , wÄmrch aber dem französischen Staat sehr große
Kosten erwachsen würden . tragen . Jeder Gutschein für Lebensmittel , Kleidung . Wälche

und Schuhwerk hat einen Wert pon einer Reichsmark . Gleich¬
zeitig ist am 30 . Januar 1939 jede Sammeltätigkeit
für das WvW . verboten , ausgenommen von diesem
Verbot ist allein die WHW .-Lotterie .

Diese zusätzliche Svende des Winterhilfswerkes in Ge¬
stalt von Sonderautscheinen wird , wie in den vergangenen
Jahren , in vielen deutschen Familien am Jabreslag der
nationalsozialistischen Revolution dankbar begrübt merben
und Freude und Vertrauen auslösen , ein Vertrauen , das be¬
gründet liegt in dem auch durch diese Tat wieder gestärkten
Glauben , daß unser Volk auch seine ärmsten Sohne nie «
mals vergißt . Diese Sonderaktion bekundet damit auw
äußerlich den Wandel , den die Fürsorge und Betreuung
minderbemittelter Volksgenossen fett 1998 erfahren bat .

Flugblätter Francos über Madrid .

Bisher haben di « Roten im Madrid - Abschnitt
noch » icht den Mut gehabt , ihren Milizen den Fall
llon ' Barcelona einzugestehen , offensichtlich aus
Furcht , daß der Verlust dieser großen Hafenstadt mit ihren
Waffen - und Munittonsfabriken sehr nachteilig auf die Stftn -
mung der roten Kämpfer wirken könnte . Die Truppen
Francos haben deshalb nachgeholfen . National «
Bomben staffeln haben über Madrid Tausend « von
Extrablättern mit der Siegesnachricht abge -
tvorfcn . Außerdem wurden in den Gräben der Nationalen

Madrid starke Lautsprecher ausgestellt , die die Nachricht

internationalen Spanienkonferenz in seiner
letzten Rede anklinaen ließ , so gibt die italienisch « Presse zu
erkennen , daß ein solcher Vorschlag höchst un,zeitgemäß ist .
Ein solcher Vorschlag hätte nämlich , so sagt das Blatt

„ Lavoro Fascista
"

, nur den Zweck , Frankreich die Gelegenheit
zu verschaffen , sich der Verantwortung für die Fehler seiner
Spanienpolitik zu entziehen . Gegenüber allen solchen Vor -

Rom wachsam . Man behält bi « Dinge

StjUMpreife : Für eine Bezugszeit von 1 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Ros . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezuasbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung de» Bezugspreise », w ® ® ® ® ® ®® ® ® ®® ® ® ® ? )® ® ® » ®® ® ® ® ® ® ® ® ®

as . Berlin , 28 . Jan . Nach ber Einnahme Barcelonas
baden die Truppen des General Franco sofort di « Ver -
folguiw der in Richtung auf die französische Grenze flüchten¬
den Bolschewisten fortgesetzt .

" ‘

Milizen , deren Kampfkraft i
lagen herabgemindert ist ,

80 Millionen unter einer Zahne
Grobdeutschland am Vorabend des Jahrestages der Machtergreifung .

Ausrottung der katalanischen Front
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

ß Au - aaben werktäglich nach« m - , «.
u « upyuucit Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
n « terlaM « ag86eil ^ e .

An der Schwelle des Jahres VII .

Von Fritz Günther .

Je mehr wir Abstand gewinnen von dem Tag « , der mit
der nationalen Erhebung den kompromißlosen Sieg des
Glaubens an Adolf Hitler und die nationalsozialistische Be¬

wegung brachte , umso stärker wird uns die Gewißheit , daß
der 3 0 . Januar 1933 in Wahrheit einen Wende¬

punkt in der Geschichte des deutschen Volkes
bedeutet , einen Umbruch von weltweiten Ausmaßen , der sich
nicht vergleichen läßt mit den Revolutionen , die bisher zu
einem Wechsel der Regierung oder der Staatsform führten .
Adolf Hitler hatte mit seinen willensstarken Mitstreitern
nicht 15 Jahre lang im felsenfesten Glauben an den Erfolg
um die Seele des deutschen Volkes gerungen , um nach
der Machtübernahme die Revolution des 9 . November 1923
in der Sackgasse des Systems totlaufen zu lassen . Das

Prinzip der Totalität , auf die er Anfvruch erhob ,
schützte ibn vor einer Verfälschyng der Ziele , die man ihm
im August 1932 mit dem Vorschlag der Übernahme des Vize -

kanzlerpoftens zugemutet hatte . Als ihn dann der greife

Feldmarschall Hindenburg am 30 . Januar 1933 ohne Vorbe¬
halte zur Machtübernahme berief , da war er sofort bereit ,
seine Person und bi « gesamte Organisation der Natio¬

nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei für die Rettung des
Vaterlanbes einzusetzen . Für diese Berufung war es höchste
Zeit geworden . Die parlamentarischen Methoden , mit denen
man immer wieder versucht hatte , den verfahrenen Karren
der Regierungsmaschinerie aus dem Dreck zu ziehen , hatte »

restlos versagt . Immer drohender war die Gemhr geworden ,
daß der bereits stärksten Einfluß gewinnende Bolschewismus
Moskauer Prägung Deutschland an den Rand des Abgrunds
führen und in einem Meer von Blut und Mord versinken lassen
würde . Adolf Hitler war daher in letzter Stunde als Retter
vor dem Chaos erschienen . Der gewaltige Fackelzug , der dem

Führer am Abend des 30 . Januar 1933 zur Feier des Sieges
gebracht wurde , gab dieser Überzeugung allgemeinen Aus¬
druck und verkündete gleichzeitig die Eeburtsstunde
des Dritten Reiches , dessen Fundament die neue

Weltanschaung des Nationalsozialismus bildet .

Nicht alle , die jenen schicksalhaften Tag in Berlin mit -

crlebten , und den gewaltigen Fackelzug zur Feier des Sieges
sahen , waren damals überzeugt , daß der Marsch der braunen
Bataillone eine nationale Erhebung ankündigte , die

zur Freiheit führte . Zur Befreiung vom Joche der
inneren Zerrissenheit und zur politischen Freiheit nach

außen , die durch die Fesseln des Versailler Schandoertraaes
Deutschland auf ewige Zeit genommen sein sollte . Der
Glaube an die Möglichkeit einer Wendung zum Besseren
war nach den entmutigenden Mißerfolgen der zurückliegen¬
den Jahrei manchem bereits verloren gegangen . Di « Mehr¬
zahl des deutschen Volkes aber hoffte schon damals auf eine

Schicksalswende durch die Sendung Adolf Hitlers , dessen ver¬

schworene Kampfgefolgschaft in unerschütterlicher Treue zu
ihm stand und den Glauben an den Sieg niemals verloren

hatte . Daß diese Hoffnung nicht enttäuscht wurde , und daß
diejenigen Recht behielten , die dem Führer von Anfang an

ihr volles Vertrauen entgegenbrachten , dafür bieten die

sechs Jahre nationalsozialistischer Regie¬
rung unter der Führerschaft Adolf Hitlers einen auch den

größten Skeptiker überzeugenden Beweis .

Hm den Erfolg der sechs Jahre voll zu würdigen , muffen
wir uns vor Augen halten , welch unerhört schwieriger Auf¬
gabe der Führer sich Bei der Machtübernahme gegenübersah .
Da mußte zuerst einmal die innere Ordnung wiederherge¬
stellt werden , der Parteienklüngel beseitigt , oie Wirtschaft
aufgebaut , das Heer der sieben Millionen Arbeitslosen in

Beschäftigung gebracht , Brot für die Hungernden beschafft ,
Sinn und Bedeutung einer opferbereiten Volksgemeinschaft
durch zahlreiche Beispiele , die ohne Vorbild sind , dem Bolke

nahegebracht werden . Vor allem aber mußte das Ratio -

nalbewußtsein des deutschen Menschen , der
Glaube an seinen Wert , seine Fähigkeiten und seine Kraft
wieder geweckt und fest verankert werden . Daß es bei der
Lösung dieser schwierigen Probleme nicht immer ohne Ver¬

zicht auf manches abging , von dem sich die in den Begriffen

8 . Schellrnberg ' sche Suchdnuk -rei , . Tagblatt . Ha »«'
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Esser , Staatssekretär im Reichspropagandaministerium

Esser wurde am 29 . Juli

Vv a

qeben , einer eingehenden Prüfung unterzogen , sonoern aucy

die internationale L a g e erörtert , Vorder¬

grund der Beratung stand die Minderheitenfrage .

Es wurde beschlossen , beiderseits alles zu vermeiden, ,
was

dieses an fich schon schwierige Problem komplizieren konnte .

Die in dem Minderheitenabkommen vorgesehenen Kom¬

missionen sollen nunmehr ernannt werden Besonders

Interesse beanspruchte die Frage der Beziehungen zur

Sowjetunion . Polen liebe , so sagte der Relchs -

auhenminister , die Sowjetunion nicht und b e Iamp t e

den Kommunismus im eigenen Lande mit aller

Energie . Praktisch stehe Polen somit schon langst in der

Front der Antikominternmächte , wenn es auch diese

Die Ausgabe umsaht 36 Seiten und das „Unterhaltungsblatt
"

sowie die Beilage »Der Sonntag ,

30 . 1 . Ä

,
W
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Berlin , 27 . Jan . Der Führer hat den Prästdenten des

Fremdeaverkrhrsoerbandes , Staatsminister a . D . Hermann
Esser , zum Staatssekretär im Reichsmini st e -

rium für Volksausklärung und Propaganda
ernannt . Staatssekretär Esser hat die besondere Aufgabe ,
das Fremdenverkehrswesen im Rahmen des

Reichsministeriums für Volksausklärung und Propaganda
einheitlich zu organisieren und auszu¬
richten .

rmann Esser , der einer der ersten Gefolgsmänner
“ ---- “ --- ' und Sieg der national -

ersten Stunde an und in

Aufrichtige Zusammenarbeit mit der Achse
Graf Csakq über die ungarische Außenpolitik und die Beziehungen zu Deutschland .

Der königlich - schwedische Minister de °

Äuhern Sandler traf , aus Paris kommend , mit dem Nord -

expretz zu einem kurzen privaten Aufenthalt in B « r l i u aus

dem Bahnhof Friedrichstraße ein , wo er von Legatronsrat

Mohr vom Protokoll des Auswärtigen Amtes begrüßt

wurde .

Staatsbegräbnis für General von Eberhardt

Berlin , 27 . Jan . ( Funkmeldung .) Auf dem Jnvaliden -

friedhof in Berlin wurde am Freitagnachmittag der im Alter
von 83 Jahren verstorbene General der Infanterie Magnus
von Eberhardt in einem vom Führer angeordneten
Staatsbegräbnis feierlich zu Grabe getragen . In Vertretung
des Führers nahm der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 1

Generaloberst von Bock am Staatsakt teil und widmete
dem im Krieg und Frieden bewährten Offizier die letzten Ab -

fchiedsgrühe .

Sonderpoststempel für Erogdeutschlands 1 . Reichstag .

Aus Anlatz der Sitzung des ersten Reichstages Grotz -

deutschlands wird beim Postamt des Reichstages ein

Sonderstempel geführt mit der Inschrift „ Erogdeutsch -

lands 1 . Reichstag
" und der Darstellung bes oon einem

Eichenkranz umgebenen Hoheitszeichens . ( Weltbild , K .)

In ganz Italien und seinen überseeischen Besitzungen

haben jetzt die Sammlungen für die Heimschaffung der bei

Bligny gefallenen italienischen Kriegs¬

teil n e h m e r begonnen . Aus allen Schichten der Bevol « -

rung gehen in reichem Matze Spenden ein , die zumeist von

Worten höchster Empörung über die fr a n z ö s i s ch e n B e -

schimpfungen der Ehre des italienischen Soldaten be¬

gleitet sind .

Der erste Grohdeulsche Reichstag .

* Die Einberufung des Reichstages zum 30 . Januar

1939 leitet eine neue geschichtliche Epoche deutscher

Reichstage ein . Denn dieser Reichstag der 4 . Wahlperiode

seit der Machtübernahme , hervorgegangen aus den Wahlen
vom 10 . April 1938 und ergänzt durch die Zusatzwahl im

Sudetenland vom 4 . Dezember 1938 , ist der erste Erotz -

deutsche Reichstag im Reich Adolf Hitlers . Zum

ersten Male nehmen die vom Lande Österreich gewählten
73 Abgeordneten und die von den Sudetendeutschen
entsandten 41 Abgeordneten an einer Reichstagssitzung teil .
Die Gesamtzahl von 85 5 Abgeordneten bedeutet auch
zahlenmäßig den größten Reichstag unserer Geschichte . Mehr
als 99 v . H . des deutschen Volkes haben bei seiner Wahl

sich mit ihrem Ja zum Führer Adolf Hitler bekannt , eine

„ Mehrheit
"

, die praktisch die Einstimmigkeit des

aanzen Volkes darstellt , und die überhaupt noch nie ein

Staatsmann und Führer eines großen Volkes auf sich ver¬
einen konnte . Das Problem der Unterbringung der 855
im Kroll - Reichstag hat fick durch eine geschickte Ausnutzung
auch des letzten Raumes des Äbgeordnetenparketts lösen
lasten . Die bisherigen Zwischengänge sind mit Sitzen zuge¬
stellt worden , so daß die Abgeordneten nun in ununter¬

brochenen , über den ganzen Saal sich erstreckenden Quer¬

reihen beisammensitzen , auf diese Weise auch bilbmägig eine

unlösliche Gemeinschaft der Volksvertretung dokumentierend .

Vertiefung unserer Freundschaft zu Polen
Reichsaußenminister v . Ribbentrop über das Ergebnis feiner Warschauer Besprechungen .

1939 A d

} ® 9

wt . Der ungarische Außenminister Graf C ! ak y gab

am Freitag im Auswärtigen Ausschuß des ungarischen Ab -

aeordnetenhauses einen Überblick über die außenpolitischen

Beziehungen seines Landes . Er hob dabei die Herzlich¬

keit der Atmosphäre hervor , in der sich seine Ber¬

liner Besprechungen mit dem Reichsaußenminister und an¬

deren führenden deutschen Persönlichkeiten vollzogen . Der

Grundgedanke der deutschen Außenpolitik sei , daß even¬

tuelle Veränderungen in Europa nicht ohne

Deutschland oder gegen seinen Willen vor

sich gehen dürfen . Dies bedeute zedoch nicht das ;

Deutschland Europa unter Kontrolle halten wolle , aber es

könne wegen seines ausgedehnten Jnterestenetzes nicht g e -

wt . Reichsaußenminister von Ribbentr o p ist von

seinem Besuch in der polnischen Hauptstadt wieder nach

Berlin zurückgekehrt , wo er am Freitagabend eintraf . Neben

den Vertretern des Auswärtigen Amtes und der Dienststelle

Ribbentrop waren der polnische Geschäftsträger und die

Mitglieder der polnischen Botschaft zum Empfang erschienen .

Am gestrigen Vormittag hatte der Reichsaußenminister in

Warschau die Vertreter der deutschen Presse

empfangen und sie über den Inhalt seiner Besprechungen

mit dem polnischen Außenminister unterrichtet . Hierbei

wurden nicht nur die Fragen , die beide Staaten direkt an =

eingehenden Prüfung unterzogen , sondern auch

ct ti anale Laae erörtert . Im Vorder -

Tatsache als direkter Anlieger der Sowjetunion nicht mit

demselben Nachdruck betonen wolle , wie Deutschland , Ita¬

lien , Japan und Ungarn . Zum Schlüsse seiner Ausführungen

wies von Ribbentrop darauf hin , daß Deutschland das Er¬

starken des polnischen Staates mit den fiejten W u n sch e n

begleite . Es sei sein Bestreben , die Beziehungen mit Polen

noch enger zu gestalten und sie in Zukunft auf eine vielleicht
noch breitere und dauerhaftere Grundlage zu stellen , als wie

bisher . In dem abschließenden Kommuniquö wird auf die

A u f r i ch i i g k e i t u n d O s f e n h e i t , mit der die Unter ,

redunc - en geführt wurden , hmgewiesen . Sie ergaben Über -

einftimmung darin , daß sowohl die gegenwärtigen , wie die

zukünftigen Fragen , die beide Staaten gemeinsam angehen ,

unter Wahrung der berechtigten I n t e re s s e n b el d er

Nationen geprüft und gelöst werden sollen .
^

Der Besuch

des Reichsaußenministers von Ribbentrop in Warschau , so

heißt es weiter , verlief in einet Atmosphäre freund¬

schaftlichen Einvernehmens und bte _ Ergebnisse

der Besprechungen zeigen erneut , daß die in fünf zmhren

erprobte Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Polen
nicht nur die deutsch - polnischen Beziehungen fort chrertend

zu entwickeln vermochte , sondern auch einen wertvollen Bei¬

trag für die . entsprechend der neuen Sage sich stetig voll¬

ziehende Befriedung Europas darstellt .

einer überlebten Zeit denkenden Menschen nur ungern
trennten , versteht sich von selbst . Wenn das Schiff volle

Fahrt nehmen soll , muß Ballast über Bord geworfen .
wer¬

den . Letztes Endes gab der nicht abzustreitende Erfolg

dem Führer doch immer wieder Recht und die Zahl der
. sich

mit Begeisterung für ihn und seine Ziele Einsetzenden stieg
mit jedem Appell , zu dem er aufrief , um sich neue Kraft sur
die Aufgaben zu holen , die noch der Lösung harrten . Und

wenn sich heute über 99 % des deutschen Volkes zum Führer
bekennen , so bedeutet das nicht weniger , als daß die ge¬

samte Nation geschloßen hinter ihm steht .

Dieses Vertrauen des deutschen Volkes war

auch die Voraussetzung für die erfolgreiche Außen¬

politik des Führers , die und in den sechs Jahren

nationalsozialistischer Regierung die völlige Freiheit

wiedergewinnen ließ . Nach der Verkündigung der Wehr¬

hoheit und dem Ausbau unserer Wehrmacht kann Deutsch¬
land nicht mehr von rachsüchtigen Politikern Versailler

Prägung als Schauplatz übermütiger Machtproben in Rech¬

nung gestellt werden . Daß wir jederzeit mächtig genug sind
und auch bereit , uns gegen Angriffe , von welcher Seite sie

auch kommen mögen , zu wehren , davon haben die Ereignisie
der jüngsten Vergangenheit , die der Schaffung Eroßdeutsch -

lands voraüsgingen , wohl jeden überzeugt , der daran zwei¬

felte . Dieses Deutschland , das mit allen gleichgesinnten

starken und jungen Völkern der Führerstaaten , mit Italien

» und Japan , mit Ungarn und Mandschukuo sowie dem sieg¬

reich kämpfenden Nationalspanien in enger kultureller Ver¬

bindung steht , gibt von seinen unveräußerlichen Lebens¬

rechten keinen Jota preis . Das deutsche Volk aber blickt am

Jahrestag der nationalen Erhebung , an der Schwelle
des siebenten Jahres des Dritten Reiches in

gläubiger Zuversicht und unerschütterlichem Vertrauen auf

seinen Führer , dessen Erklärungen vor dem am Montag zum

ersten Male zusammentretenden Eroßdeutichen Reichstag ,
der sichtbaren Verkörperung eines geschloßenen politischen
Willens , wieder richtungweisend für die deutsche Haltung
und die internationale Gesamtentwicklung sein werden .

Hermann Esse i , .
des Führers ist , hat am Kampf
sozialistischen Bewegung von der
vorderster Front teilgenommen .
1900 in Röhrmoos bei München geboren . 1917 legte
er das Notabitur ab , um sich als Kriegsfreiwilliger an die

Front zu melden . So erlebte er als 17jähriger beim

Bayerischen 19 . Feldartillerieregiment die großen Schlachten
der Westfront mit . Nach dem Zusammenbruch 1918 war
er kurze Zeit Journalist . Schon 1919 trat er der damals ge¬
gründeten Deutschen Arbeiterpartei bei . Seit dieser Zeit

gehört er ununterbrochen der nationalsozialistischen Bewe¬

gung an . Unter Dietrich Eckardt war Hermann Esser
Schriftleiter des „ Völkischen Beobachters

"
.

Im Jahre 1921 berief ihn Adolf Hitler zum Propa¬
gandaleiter der NSDAP . Auf diesem Posten war es

seine Aufgabe , die ersten Versammlungen der nationalsozia¬
listischen Bewegung organisatorisch vorzubereiten und zum
Erfolge zu führen . In unzähligen Kundgebungen trat er

selbst als Redner aus . 1922 wurde Hermann Eßer wegen
Landfriedensbruches und Störung einer separatistischen Ver¬

sammlung zusammen mit dem Führer zu 3 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Am 9 . Nov . 1923 marschierte er in den Reihen
der Männer mit , die Adolf Hitler zur Erhebung aufgerufen

hatte . Während der Festungszeit Adolf Hitlers gründete er

als Auffangorganisation für die verbotene

NSDAP , die „ Großdeutsche Volksgemeinschaft
"

.

Der im Jahre 1925 neugegiünbeten NSDAP , gehört er mit

der Mitglieosnummer 2 an . ,
Hermann Eßer steht für die Partei auf vielen wichtigen

Poften . Von 1925 bis 1929 ist er Reichspropagandaleiter .
1926 übernahm er die Hauptschriftleitung des „ Illustrierten

Beobachter
"

. Im Münchener Stadtrat , im Kreistag von

Oberbayern und im Bayerischen Landtag ist et in den Reihen

der nationalsozialistischen Abgeordneten zu finden . Nach der

Machtübernahme wurde Hermann Eßer bayerischer Staats¬

minister und im November 1933 zweiter Vizepräsident des

Reichstages . .
Schon während seiner Wirksamkeit m der bayerischen

Landesregierung übernahm Eßer die Leitung der damaligen

Spitzenorganisation des Deutschen Fremdenverkehrs , des

Bundes der Deutschen Fremdenverkehrsverbände und Bader .

1935 wurde er zum Präsidenten des Reichsausschußes für

Fremdenverkehr ernannt . Jin April 1936 Übertrug ihm der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda die

Leitung des neuerrichteien Reichsfremdenverkehrsverbandes .

In dieser Stellung hat Hermann Eßer sich große Verdienste

um die Organisation und Stärkung des deutschen Fremden¬

verkehrs erworben . Dieser Erfolg hat für das national¬

sozialistische Deutschland um so größere Bedeutung , als es im

Fremdenverkehr ein wertvolles Mittel für die Völkerver¬

ständigung sieht .

Zahlen als Mahner .

Das deutsche Bolk verraucht jährlich 242,5 Milliarden Mark ,

wofür 2,5 Millionen Volkswagen angeschasst oder 500 000

Wohnungen gebaut werden könnten .

Wt . Vor den Wirtschaftspolitikern sprach der

Leiter der Kommiffion für Wirtschaftspolitik Bernhard

Köhler . Besonders scharf wandte er sich gegen das

Vorgunwesen . Durch das Abzahlungsiystem wurden

viele Konsumenten zur Überschreitung ihrer Leistungsfähig -

feit verführt . Sie erreichten damit eine scheinbare Steige¬

rung ihres Lebensstandards , die sich meist bitter rache . Don

dem gesamten Einzelhandelsumscktz würde drei Mil¬

li ar
'
d en RM . auf Borg gekauft . Für die im Durch¬

schnitt aufzuwendenden achtprozentigen Zinsen haben die

Betreffenden 240 Millionen über den regulären

Preis hinaus zu bezahlen . Oft würden 30 , 40 , sogar

100 Prozent Aufschlag beim Borgkauf berechnet . In

dem man den Käufer zur Übertreibung seiner Ansprüche

verleite , hindere man ihn an der Vermög e n s b i l -

düng . Wir beanspruchen die Arbeitskraft von 1,2 Mil¬

lionen Menschen für die Borgkäufe , darunter mindestens

300 000 Facharbeiter . Das Borgunwesen sei aber noch eine

Kleinigkeit gegen die 2 % Milliarden , die das deutsche

Volk in einem Jahr verrauche . Für diese Summe tonne

sich das deutsche Volk jährlich 2 % Millionen KdF . -

Wagen kaufen , oder es könnten 400 000 bis oOO 000 Woh¬

nungen gebaut werden .

Zahlen , die eine eindringliche ernste Mah¬

nung darstellen .

Die englisch - tschechischen Anleihever¬

handlungen fanden Freitagmittag mit Unterzeich¬

nung eines Abkommens ihr Ende , durch das Prag außer
den bereits gezahlten 10 Millionen Pfund noch weitere zwei
Millionen Pfund erhält

Das Schulwesen im Memelland .

Ein Kommissar für die höheren Lehranstalten ernannt .

Memel , 27 . Jan . Das Memeldirektorium ernannte am

Freitag einen Kommissar für das höhere Schulwesen im

Memelgebiet , und zwar den Dienten beim Memettr

pädagogischen Institut , Dr . Vethge .

Dr . Bethge gewährte Pressevertretern eine Unter¬

redung , in der er über die ihm gestellten Ausgaben sprach ,

Er sehe , sagte er u . a . feine Hauptaufgabe darin , das höhere

Memelländer Schulwesen einheitlich zu regeln , und zwar in

der Richtung , wie es die Neugestaltung der politischen und

weltanschaulichen Verhältniße im Memellande erfordere .

Dazu gehöre die Ausrichtung der höheren

Schulen nach nationalsozialistischen Grund¬

sätzen . Ein besonderes Kapitel stellt die Ausfüllung der

Lehrkörper durchs qualifizierte Kräfte dar . Ferner seien die

Lehrpläne der Neuzeit anzupaßen .

statten , daß es gegen seinen Willen in einen Bewaff¬

neten Konflikt hineingezogen w e r de . Eine

Auffassung , die übrigens auch oon 3talten geteilt werde .

Ein starkes , unabhängiges und zufriedenes Ungarn sei nach

Ansicht der führenden deutschen Persönlichkeiten nn Inter¬

esse Deutschlands . Das Deutsche Reich bedrohe weder direkt

noch indirekt Ungarns Unabhängigkeit . Die ungarisch -

polnische Freundschaft , die eine politische Realität

bilde , werde von deutscher Seite mit Sympathie
aufgenommen . Csakq gab der Hoffnung Ausdruck , bat ,

der Besuch des italienischen Außenministers in Jugoslawien

eine neue glückliche Etappe in der Geschichte der Beziehungen

zwischen Budapest und Belgrad eingelettet habe . Von dem

neuen rumänischen Außenminister erwarte Ungarn eine

verständnisvollere Haltung gegenüber dem ungarischen

Minderheitenproblem . Den Zwischenfall von Mun -

kacs betrachte die ungarische Regierung als abge >chloßen .

Die auf Grund des Wiener Schiedsspruches begonnenen

Verhandlungen mit der Tschecho - Slowakei tonnteft deshalb

wieder aufgenommen werden Ungarn wurde es begrüßen ,

wenn sich seine kulturellen und wirtschaftlichen Bezieh¬

ungen zu den westlichen Eroßmachten , die sich

in der letzten Zeit an den Ereignissen in Mitteleuropa

stärker desinteressiert gezeigt hatten , vertiefen ließen Hin¬

sichtlich des Beitritts zum Antikominternpakt , so

sagte der ungarische Außenminister , habe ine Budapester

Regierung zum Ausdruck bringen wollen , daß fie der antp

kommunistischen Weltauffassung beivslichte . Ungarn werde

so schloß der Minister eine Ausführungen , auch weiterhin

eine verläßliche , mit der Achte Rom - Berlin auf¬

richtig zusammenwirkende , an dem Prinzip bei

Kontinuität unerschütterlich festhaltende unabhängige uni

friedliche Außenpolitik treiben , die elastisch genug fel . uw

niemanden grundlos von sich zu stoßen , und die Einschaltung

neuer Freunde anzubahnen .

In der Aussprache trat der frühere Mrnisterprasiden

Graf Be thl en für eine Vertiefung b er be u t sch -

ungarischen Freundschaft ein und dankte Deutsch¬

land für . die Unterstützung , die es Ungarn bei der Grenz

revision zukommen lieg . 3m ähnlichen Sinne äußerten sich

die übrigen Redner , darunter au » ter Borfitzende bei

Oppositionellen Kleinlandwirtepartei , Tibor Eckhardt .

In Pkaq wurde die Äußerung des ungarischen Außen¬

ministers über die Wiederaufnahme der Verhandlungen mit

der Tschecho - Slowakei mit Befriedigung ausgenommen .
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Der Bormarsch ,
der zur Verfolgung wurde .

Francos Danktelegramm an General Davila . — Die Einheit der Bevölkerung Barcelonas mit der Rationalen Armee . —
Mataro besetzt . — 55 Kilometer von Eerona entfernt . — R iesige Beute . — Was Nesrin zusammengeklaut hatte . —

Kramvfhafte Beschönigungsversuche der Moskauer Presse .

wt . 3n einem Telegramm an den Oberbefehlshaber der
in Katalmrien overierenden Nordarmec , Kriegsminister
General Fidel D a v i l a . beglückwünscht Generalissimus
Franco die . Offiziere . Unteroffiziere und Soldaten zu ihrem
überwältigenden Sieg über die Kräfte , die im Dienst
des Kommunismus stehen . „ Dieser Sieg "

, so Heist es in dem
Telegramm , „ verkündet (Europa , daß Spanien dank eurem Ein¬
satz einig , groy und frei ist ! Die Oberbefehlshaber der
Armeen der Mitte , des Südens und des Ostens sind stolz
aus eure Tapferkeit . Auch sie trugen ihr Teil durch
weniger sichtbare Erwlge bei . wodurch alle feindlichen An -
griffsoeriuche scheiterten . Die Regierung und die Nationalen
rufen mit mir : Arriba Espana "

.

In Barcelona zeigt sich ein f r ö ü l i ch p u l s i e r e n d e s
Leben . Im Winde wehen die Nationalflaggen . Aus allen
Straßen und Plätzen drängen sich dichte Menschenmassen , die
die nachrückenden gruppen immer wieder begeistert begrüßen .
Serzzereisende Wiederseheusszenen zwischen Eltern . Kindern
und Verwandten , die oft viele Monate getrennt waren spielen
sich ab . Sln allen Straßenecken ist man damit beschäftigt , die
von den Roten angebrachten Straßenschilder mit bolsche¬
wistischen Namen zu beseitigen . Am späten Nachmittag ver -
anltalteten die Truppen eine g r o ß e P a r a d e , die bei der
befreiten Bevölkerung Stürme der Begeisterung und des
Dankes ausloste . Die Absperrung wurde durchbrochen , die
Leute umarmten die Soldaten nng die Soldaten zogen die
Kinder auf ihre Pferde und ihre Wagen . Die Einheit der Be -
vofferung Kataloniens mit her Nationalen Armee konnte
nicht schöner als durch diese Bilder symbolisiert werden . Der
Be ' ehlshaber » es Armeekorps Navarra . General S o l ch a g a ,
Zinkte den Einwohnern Barcelonas für den triumvbalen
Empfang , der am besten beweise , daß ein Katalonien -
Problem überhaupt nicht erütietc . Katalonien sei vielmehr

Station Unl > unabtrennbarer Bestandteil der spanischen

Generalissimus Franco weilt weiterhin an der Front .
Er leitet persönlich die Operationen zur v o l l st ä n d i g e n
Befreiung Kataloniens . Nachdem dje nationalen Truppen
bereits am Freitagvormittag die nordöstlich von Barcelona
gelegene bedeutende Industriestadt Badalona eingenom -
m »n hatten , wurde gegen abend die Eroberung der Kreisstadt
Mataro bekannt . Bon hier aus beträgt die Entfernung
nach Eerona 55 K ^ Gle »ch- eitig rückten einige andere
Ko ' onnen längs der Straße Barcelona — Puiacerdg w und
besetzten den Ort Moll et . Sie nahmen die Verbindung
Mit den im Kültenabschnitt Bei Mataro onerierenden Truppen
am . oemer wurden üb - r 3 0 Ortschaften innerbglb des
Dreiecks Mataro — Eranollers — Barcelona erobert . Die ge¬

schlagene und völlig ausgelöste rote Armee ist an allen Stellen
wenigstens 20 Klm . von Barcelona entfernt .

Das Armeekorps Urgel unter General Munoz
Grande führte wichtige strategische Operationen durch . Es
besetzte den Knotenpunkt A r t e s an der Straße Manresa —
Bich . , Der Vormarsch dauert in östlicher Richtung auf die
Strane Barcelona — Vich an . was die Einkreisung des
gesamten Gebietes rings um Ealdas de Mombuy bedeutet .

Die Beute , die den nationalen Truppen in Barcelona
und seiner Umgebung in die Hände fiel , ist außerordent¬
lich g r oß . „ Bisher wurden 70 Kanonen und 1000 Maschinen¬
gewehre gezählt . 15 Millionen Liter Benzin wurden in unter¬
irdischen Depots vorge ' unden . Bei einer Durchsuchung der

. lla . die Oberbonze N e g r i n zuletzt bewohnte , wurde in
einem Versteck , ein Stahlkoffer gefunden , der mehrere Mil¬
lionen an ausländischem Geld . Goldmünzen eine große Anzahl
von Schmuckstücken . Edelsteinen . Perlen und zwei goldene
Kronen , wie sie Kirchenheilige tragen , enthielt . Die eine
Krone scheint aus der berühmten Kirche in Toledo geraubt
zu sern .

, Der,s owjetrussischcn Bresse macht es verständ -
lrcherweise einige Mühe , ihren Lesern den Fall Barcelonas
beizubringen , nachdem sie bisher immer von rotspanischen Er¬
folgen berichtet hatte . 3um Trost versichert He . die Sowjet -
ivamer würben 40 Klm . nördlich von Barcelona eine neue
befestigte Wckentandslmie vorbereiten . Der " ^ rlust Barce¬
lonas , so versucht die Iswestiia " ihren Lesern

' ‘Buteben . be¬
deute noch nicht den Verlust Kataloniens , eben

' ’ ie der Ver¬
lust Kataloniens noch nickt den Verlust ganz Spaniens be¬
deuten würde . Krampfhafte Beschönigungsver¬
suche . die wohl d,e Sowjetbürger nickt mehr über die hoff¬
nungslose Situation der spanischen Bolschewisten Hinweg¬
tauschen können .

Glückwunsck des Srübrcrs an General Franco
Berlin , 27 . Ian . ( Funkmeldung .) Der Führer hat an

den Chef der spanischen Nationalregierunq , Generalissimus
Franco , in Burgos das nachstehende Telegramm ge¬
richtet :

„ Zu dem glänzenden Erfolg , den die
nationalspanische Armee unter Ihrer Führung mit der
Befreiung Barcelonas errungen hat . spreche ich Ihnen
meine herzlichsten Glückwünsche aus . Ich hoffe
zuversichtlich , daß die baldige stegreiche Beendigung des
Krieges dem spanischen Volk den Frieden bringt

'
und

damit eine neue Evoche glücklicher Entwick¬
lung der spanischen Nation eröffnet .

"

Verbundenheit von SA .

und Wehrmacht .

Stabschef Lutze vor den Gruppenführern .

wt . Der Stabschef der SA . . Viktor Lutze , versammelte
am Freitag die Führer der SA .- Gruppen , sowie die Haupt¬
amts - und Amtschefs der obersten SA .-FLHrung um sich , und
sprach zu ihnen in einer umfassenden Rede über die bisherige
und die neue Aufgabe der SA . „ Der Führer hat uns
die schönste Aufgabe übertragen "

, so sagte er u . a . , „ die je
einer Gemeinschaft zum Nutzen des deutschen Volkes über¬
tragen wurde . Wir sind unbändig stolz darauf , sind
uns aber auch der Größe der Aufgabe bewußt . Eines aber
steht fest , und fei unser Versprechen an den Führer : Wir
werden diese Aufgabe erfüllen !“ Die kamernd -

'

schaftliche Verbundenheit mit der Wehrmacht , die
der Stabschef in seiner Rede unterstrich , kam auch in einer
Kundgebung zum Ausdruck , die am gestrigen Abend stattfand .
Bei dieser Gelegenheit hielt Oberst i . E . Stapf vor dem
Führerkorps der SA . einen Vortrag über die gemeinschaft¬
lichen Aufgaben , die sich für SA . und Wehrmacht aus dem
Erlaß des Führers über die vor - und nachmilitärische Aus¬
bildung ergeben . Gegen 10 Uhr abends nahmen Stabschef
Lutze , die Gruppenführer , sowie Generaloberst
Branchitsch und die Generalität vor dem Portal der
Kaserne Moabit den Vorbeimarsch von 15 000 SA .-
Miinnern ab .

37000 italienische Landarbeiter
kommen nach Deutschland .

In der Zeit vom 9 . bis 24 . Januar 1939 haben zwischen
italienischen und deutschen Regierungsstellen Verhandlungen
Über die Hereinnahme italienischer Landarbeiter
nach Deutschland stattgefunden . Diese Verhand¬
lungen sind am 24 . Januar 1939 durch eine Vereinbarung ,
die auf italienischer Seite von Präsident Angelini und auf
deutscher Seite von Staatssekretär Dr . Syrup unterzeichnet
worden ist , zum Abschluß gebracht worden .

Nachdem im vergangenen Jahr der erste große Versuch
des Einsatzes italienischer Landarbeiter in Deutschland dank
der verständnisvollen und harmonischen Zusammenarbeit
der italienischen und deutschen Stellen gelungen ist , werden ,
gestützt auf die Erfahrungen des vergangenen Jahres , auf
Grund der neuen Vereinbarung in diesem Jahr 37 000 ita¬
lienische Landarbeiter nach Deutschland kommen , um der
putschen Landwirtschaft bei der Fortführung der
Erzeugungsschlacht zu helfen .

Dieser Großeinsatz italienischer Arbeitskräfte in
Deutschland trägt zugleich dazu Bei , das Verständnis und
die Freundschaft der beiden großen Achsenmächte weiter zu
vertiefen und zu stärken .

Refik Saydam , hat die

Prag und die Iudenfrage .

Entfernung der Juden aus Staatsdienst , Presse und Kultur¬
unternehmungen . — Einschränkung des jüdischen Einslusies

in der Wirtschaft .

Prag , 27 . Jan . Wie in unterrichteten politischen Kreisen
verlautet , hat der Prager Ministerrat heute die von dem
zur Durchberatung der Judenfrage eingesetzten Ministeraus¬
schuß gemachten Vorschläge angenommen . Die Regelung sieht
die Entfernung der Juden aus dem

'
Sta

'
ats -

dienst , aus der Presse und aus den Kulturunter¬
nehmungen vor , ferner die Einschränkung der jüdischen
Betätigung in den freien Berufen nach einem bestimmten
Verhältnis , weiter eine ebensolche Einschränkung des jüdischen
Einflusses auf die großen wirtschaftlichen Konzerne , vor allem
auf das Kartellwesen .

Die Veröffentlichung der Beschlüsse soll am Samstag er -
folgen .

Die Türkei nimmt keine jüdischen Emigranten auf .

Rotmord in Polen .

Geistlicher auf dem Heimweg niedergeschofsen .

Warschau , 27 . Jan . Von kommunistischen Meuchel¬
mördern wurde in der Nacht zum Donnerstag in dem Dorfe
B . a g lob a im mittelpolnischen Kreis Pulawa der Geist -
liche Wanlencik durch mehrere Revolverschüsse nieder -
gestreckt und getötet . Wanlencik war weit über seine Ge¬
meinde hinaus als entschiedener Gegner des
Kommunismus bekannt und betätigte sich auch in
diesem Sinne öffentlich .

Wie sich später herausstellte , war nach dem Geistlichen
bereits vorher m seiner Wohnung von vier Personen gesucht
worden , die die Wirtin des Geistlichen gefesselt hatten . Es
ist anzunehmen , daß diese vier Individuen den Auftrag

ln ’ - en ssesahnichen Gegner des Kommunismus auf Be¬
schluß irgend eines kommunistischen Parteigerichtes zu be -
peitt ^ en .

König Leopold von Belgien empfing am Freitag den
Führer der Rexiftenbewegung Leon Degrelle .

„ 3ftan6ul , 27 . Jan . Der neue türkische Ministerpräsident ,
Refik Saydam , hat die Hauptschriftleiter der türkichen Zei¬
tungen nach Ankara gerufen und ihnen Erklärun über die
Stellung der Türkei zur Iudenfrage gegeben . D >r Minister¬
präsident wies hierbei u . a . darauf hin , daß die T ^ rfet einen
Zuzug von ausländischen Juden nickt ge -
statte und daß sie es auch aolehne , jüdischen Emigranten
Elnlag zu gewahren .

Im Pollieldleinf gefallen .

Von 1918 bis 1938 fielen int Gau Hessen - Nassau
in Ausübung ihres Dienstes folgende Männer der
Polizei :

J5 i e f e IB e r 0 , Heinrich , Polizei Wachtmeister , am
9 . Januar 1919 in Frankfurt/Main von Einbrechern er¬
schossen . z

Leinberger , August , Polizeihauptwachtmeister , am
13 . März 1920 in Frankfurt/Mam während des Kapp -
Putsches gefallen .

Kraft , Adam , Polizeianwärter , am 13 . März 1920 in
Frankfurt/Main Beim Kapp - Putsch erschossen .

Maar , Martin , Kriminalwachtmeister , am 21 . Sept .
1921 in Höchst am Main an der von einem Festgenommenen
erhaltenen Schutzverletzung verstorben .

Günther , Friedrich , Polizeihauptwachtmeister , am
29 . April 1922 in Darmstadt von Einbrechern erschossen .

Foifinger , Max , Landjäger , am 30 . Mai 1924 in
Homburg , bei der Paßkontrolle vom D - Zug überfahren .

Sack , Otto , Kriminalassistent , am 26 . Nov . 1925 in
Frankfurt/Main von Einbrechern erschossen .

Kaltenschnee , Ludwig Tobias , Schutzmann , am
9 . Aug . 1927 in Büdingen von einem Einbrecher erschossen .

Haas , Georg , Feldpolizeiasststent , am 10 . Oft . 1927 in
Kronberg an Schußoerletzungen verstorben .

Fetick , Heinrich , Polizeimeister , am 1 . Sept . 1929 in
Bad Ems von einem Raubmörder erschossen .

Kern , Ludwig , Polizeioberwachtmeister , am 9 . März
1930 in Frankfurt/Main von einem Einbrecher erschossen .

Treffert , Karl , Polizeihauptwachtmeister , am
15 . Juli 1931 in Bensheim .

Weis , Wilhelm , Polizeihauptwachtmeister , am 15 . Nov .
1931 in Viernheim , von einem Betrunkenen erstochen .

Volk , Valentin , Polizeidiener , am 21 . Dez . 1931 in
Winterkasten von einem Kraftrad angefahren , an den Ver¬
letzungen verstorben .

Scheibe , Wilhelm . Polizeioberwachtmeister , am
26 . Juni 1932 in Wiesbaden von PKW . angefahren und
an den Verletzungen verstorben .

Noeske , Gustav , Kriminalassistent , am 21 . Sept . 1932
in Hanau/Main an der von einer verdächtigen Person er¬
haltenen Schußverletzung verstorben .

Komm , Heinrich , Polizeihauptwachtmeister , am 26 . Jan .
1936 iss Oberursel ( Taunus ) von einem Festzunehmenden er¬
stochen .

Kurze Umschau .

Die Prager Regierung hat den Beschluß gefaßt , die Re¬
gierung des Generals Franco , die bisher von der
Tschecho - Slowakischen Republik de facto anerkannt war , auch
de jure anzuerkennen .

Das englische Kabinett trat am Freitag unter dem Vorsitz
E h a m b e r l a i n s zu einer Sondersitzung zusammen , um
die bevorstehende Palästina - Konferenz zu erörtern .
Kolonial - und Dominienminister Macdonald stellte dem
Kabinett zwei besondere Fachleute seines Ministeriums vor ,
die an der Konferenz mitwirken werden .

In der Nähe der Grenze zwischen Nord - und
Südirland wurden in der vergangenen Nacht 2 2 Tele¬
phonleitungen durchgeschnitten . Die polizei¬
liche Untersuchung hat bisher nichts ergeben .

*

In Anwesenheit der italienischen Minister Thaon d i
Revel und Cobolli - E i g l i sowie des Staatssekretärs für
die Landurbarmachung , Tafsinari , wurden m Cover -
nolo bei Rooigo die Arbeiten für den Bau des neuen
Schiffahrtkanals begonnen , der den Gardasee mit dem
Adriatischen Meer verbinden wird . Die neue Schiffahrts¬
straße wird den Namen „ Mussolini - Kanal “ führen .
— Außerdem werden die Arbeiten zur Regulierung des Tar -
taro in Angriff genommen , die die Bewässerung Veneziens
auf neue Grundlagen stellen wird .

*

Auf Grund einer Reihe von Bestimmungen des fran¬
zösischen Finanzgesetzes vom 31 . Dezember 1939 ist
dem Pariser Luftfahrtministerium die Möglichkeit gegeben ,
während des Jahres 1939 eine gewisse Anzahl Reserve¬
offiziere der Luftwaffe zu reaktivieren .

*

Die königlich - ägyptische Gesandtschaft in Berlin teilt mit ,
daß die in der Presse verbreiteten Nachrichten über eine
Proklamation des Königs Faruk von Ägyp¬
ten zum Kalifen des Islam ( geistliches Oberhaupt )
jeder Begründung entbehren .

Das Büro des südafrikanischen Ministerpräsidenten
General Hertzog arbeitet zur Zeit ein Pressegesetz
aus , das demnächst dem Parlament vorgelegt werden soll .
Der Entwurf wendet sich gegen den Mißbrauch der
Pressefreiheit sowie gegen die Verbreitung von Un¬
wahrheiten und Lügen . Die englischen Blätter in
Pretoria greifen aus diesem Anlaß General Hertzog
schärfstens an , während die burischen Zeitungen für das
Pressegesetz eintreten . Die Lage wird deshalb in hiesigen
politischen Kreisen als gespannt empfunden .

Zwei neue Minister in England ?
Das Wochenende soll die Entscheidung bringen .

London , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Für die Londoner
Morgenblatter vom Samstag steht es nahezu fest , daß ll m -
befetzungen , gegebenenfalls sogar Neubesetzungen ,
im Kabinett kurz bevorstehen . Fast sämtliche Blätter erwar¬
ten . daß Verteidigungsminister I n s k i p seinen Posten auf -
geben , aber nicht aus der Regierung ausscheiden werde .
Gleichzeitig rechnen sie damit , daß Kolonil - und Dominion -
minister Malcolm Macdonald eines der beiden von ihm
verwalteten Ministerien , und zwar höchstwahrscheinlich das
Dominionministerium , abgeben wird . Kein Blatt rech¬
net red och mit einem Rücktritt Hore - Belishas ,
von dem man in letzter Zeit so oft gesprochen hat .

Ins kl p werde , so schreibt die „ Times “
, wahrscheinlich das

Dominionministerium übernehmen . Sein Nachfolger sei noch
mcht bekannt . In politischen Kreisen spreche man jedoch von
Admiral Lord Chaffield , den ehemaligen Ersten Seelord
der Admiralität . Wie verlautet , werde Landwirtschafts -
mmlster Morrison seinen Posten aufgeben . Chamberlain
habe gestern den ehemaligen Präsidenten des nationalen
Landwirte - Verbandes Sir Reginald Dorman Smith
empfangen . Es sei daher möglich , daß Chamberlain ihn zum
Nackfolqer Morrisons auserwählt habe . Hore - Velisha
werde höchstwahrscheinlich auf seinem Posten bleiben .

Franco - Sieg bis in demokratische
Redaktionsstuden .

Wandlungen der Berichterstattung .
* Wer die Presse der sogenannten demokratischen

^ sa ° ten . in denen bisher gegen General Franco gehetztwurde , nach der Einnahme Barcelonas liest , macht die er -
uaunliche Entdeckung , daß der neue große Sieg der national «

en Truppen eine gründliche Wandlung der
terstattung ausgelost hat . Um es kurz und

bunüm zu lagen : Francos Sieg über die roten Gewalthaber
^ nIo ^ VAI £Öt ? ls ■l." d ' e demokratischen Redaktions -

der indischen und liberalen Weltpresse ." o ® ßertetn General Francos Truppen als „ Rebellen “

Mchneten benutzen nun den Ausdruck „ Nationalisten “
.

d " Absicht einer oblektiven und neutralen Be -
anzweifeln zu wollen , die die halbamtliche

^ anzosische Nachrichtenagentur , Savas durchzufübren vor -
bleibidoch feftäuiteOen . das auch dieses Nachrichtenbüro

n ° ch . öis zum «rall Barcelonas zum Weiterträger iow -
letlpanischer Lugenmeldungen machen ließ . Wenn sie über -

mii,tile<n .1 dann winden Nachrichten aus natio -
Quelle bisher stets von der französischen Agen -

dicken Fragezeichen versehen , während alle

„ L ^ en >u !J8en/ - x
— wenigstens der äußeren Auf -

? sawung nach — den Stempel der Unbezweifelbarkeit er¬
hielten . bleibt rtetliÄ als Verdienst anzuerkennen , daß
die französische Nachrichtenagentur Havas sich rechtzeitig ihrer

lournalistischen Pflicht erinnert hat und wenigstens über den
Kriegsabschnitt Barcelona jetzt wahrheitsgetreue Meldungen
verbreitet . Es hätte ja auch keinen Sinn mehr , und es würde
nicht einmal der rotspanischen Sacke förderlich sein , wenn
das französische Volk noch weiterhin über die Tatsache im
unklaren gelassen würde , daß die Einnahme Barcelonas
durch die Truppen General Francos von der geauälten Be¬
völkerung dieser Riesenstadt als eine wahre Befreiung
emsfunben worden ist . Aber erstaunt werden die Pariser
wohl doch sein , wenn die Havas - Agentur . die sich noch
gestern über die wahre Volksstimmung in Spanien aus «
schwieg , heute aus Barcelona plötzlich meldet : „ Die ganze
Stadt ist durch den Einmarsch der Truppen General Fran¬
cos von einem wahren Beyeisterungstaumel ergriffen wor¬
den . Zu Taufenden steht die Bevölkerung in den Straßen ,
bringt Hochrufe auf Franco und das nationale Spanien aus
und empfängt die einmarschierenden Soldaten mit begei¬
sterten Rufen . Alle Fenster sind mit Fahnen geschmückt . In
den Straßen zirkulieren zahlreiche Kraftwagen mit den
Bannern der nationalspanischen Falange . Die Freudeder
Bevölkerung über die Befreiung kennt keine Grenzen
mehr und gleicht einem wahren Taumel der Begeisterung .

“

Es wird für die Erhaltung des Friedens , der durch eine
unsachliche oder yar verlogene Berichterstattung über die
Vorgänge in Sonnten schon mehr als einmal in Gefahr ge¬
bracht worden ist , nützlich fein , wenn die demokratische Presse
dabei bleibt , die Wahrheit zu lagen . Die französische
Havas - Agentur kann in dieser Hinsicht vorzügliche Schriil -
macherdienste leisten .
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Wiesbadener Nachrichten
Georgenborn wird aus Wiesbaden ausgemeindet

Im Kurhaus :

nungen und Gemälde der „ Kleinen

WHW . - Tonderspende der Polizei !

Jeder gibt mindestens eine Mark — « er Hilst mit ?

Die Männer der deutschen Polizei werden an ihrem

Ehrentag , in dem sie sich in den Dienst des Winterhilfswerkes

stellen , mit gutem Beispiel vorangehen . Die Polizei will nicht

nur die 18 Millionen Miniatur - Verkehrszeichen zugunsten
des WHW . verkaufen , sondern sie wird neben ihren laufen¬

den Spenden für das Winterhilfswerk unter einem fühlbaren

Verzicht auf die kleinen Annehmlichkr ten des täglichen

Lebens in Form einer Sonderspende ein Opfer bringen .

Die Angehörigen der deutschen Polizei haben schon seit

langem für diese Sonderspende kleine Ersparnrsie zuruck -

spende zum — o — ---- „ ■ ,
Reichsmark , wobei der Staffelung nach oben keine Grenze

Ein Beschluß der Preußischen Staatsregierung .

Ab 1 . April 1939 .

Soeben kommt die Nachricht , daß der Wiesbadener
Stadtteil Georgenborn am 1 . April d . I . S ch l a n g en -
bad einverleibt wird . Damit fällt dieser Vorort mit einer
Größe von 124 Hektar und 185 Einwohnern . zum unter «
taunuskreis . Die Ausgemeindungsfrage hat die Preu¬
ßische Staatsregierung schon seit längerer Zeit beschäftigt .
Die Gründe hierfür liegen in den wirtschaftlichen Verhalt -

nisien des Staatsbades Schlangenbad . Es haben eingehende
Verhandlungen zwischen dem Staat und der Stadt Wies¬
baden stattgefunden . Wobei nicht verhehlt zu werden braucht ,
daß die Wiesbadener Stadtverwaltung den Ausgemein -

dungsplänen zunächst wenig sympathisch gegenüberstand .
Handelt es sich bei Georgenborn und seiner Umgebung doch
um ein landschaftlich besonders bevorzugtes , Gebiet , das auch
für die Bebauung grobe Entwicklungsmöglichkeiten bot . Das
Interesse der W o h n st a d t Wiesbaden war also für die

Zurückhaltung mitentscheidend . Indessen konnte sich die
Stadtverwaltung den zwingenden Argumenten der Staats -

regierung nicht verschließen . Zumal von der kommunalpoli¬
tischen Stärkungsmaßnahme für Schlangenbad nicht nur
Wiesbaden , sondern auch der Rheingaukrers betroffen wird .
Martinsthal . Niederwalluf . Oberwalluf und Rauenthal
müssen ebenfalls einen Teil Ihrer Gemarkungen an

Schlangenbad abtreten . . a
Mit diesem Beschluß findet die nunmehr einährige Zu¬

gehörigkeit Eeorgenborns zu Groß -Wiesbaden ihr Ende .

Bekanntlich ist Georgenborn mit der Auslosung des Land¬

kreises Wiesbaden am 1 . Avril 1928 dem Stadtkreis einver -

leibt worden . Es war die Zeit , da die Elngemeindungssreu -

digkeit ihren Kulminationspunkt erreicht hatte . Manches

wurde überstürzt durchgeführt , viele kommunalen Gebilde

* .Waldemar Bienek sang im Stadttheater in er u 116 tn

Lortzings „ Undine " im Verein mit Gästen aus Frankfurt und
München den Ritter Suso Pressestimmen zufolge mit durch¬

schlagendem Erfolge . Man lobt sein Spiel und die „ blühende
Farbigkeit seines geschmeidigen , klangvollen Tenors .

• Neuer Kapellmeister der Frankfurter Over . Als . Nach¬

folger des Dirigenten Bertil Wetzelsberger, . der nach München

verpflichtet worden ist . wurde Otto Winkler , an das

Frankfurter Opernhaus berufen . Otto Winkler hat in Frank¬
furt leine außergewöhnliche Eignung zum Orwesterfuhrer als

Gastdirigent mehrerer Aufführungen unter Beweis geitellt .
Er ist zur Zeit als Kapellmeister an der Stuttgarter Over

Angesichts dieses Opfergeistes unserer Hüter der Ord -

nung und Sicherheit wird niemand zurückstehen wollen !

Diese Sonderspende soll keineswegs auf die Polizei allein

beschränkt bleiben . Jeder Volksgenosse kann sich nach eigenem
Können und Vermögen beteiligen ! Alle Dienststellen der

Polizei nehmen entsprechende Spenden für das Konto

„ Sonderspenbe zum Tag der deutschen Polizei
"

entgegen .

Wieder winterliches Wetter .

Obwohl die vergangene Woche immer noch unbeständiges
und vielfach regnerisches Wetter brachte , sind die

Temperaturen gegenüber der Vorwoche doch erheblich zurück¬

gegangen . Nach einer ersten Abkühlung vor zehn Tagen war

zwar am vorigen Wochenende nochmals eine geringe

Erwärmung eingetreten , so daß es am Sonntag bei Höchst¬

temperaturen von 11 Grad immer noch um 7 % Grad zu warm

war . Von Montag an sank dann die Temperatur immer

mehr , um schliesslich am Donnerstag und Freitag den Normal¬

wert fast zu erreichen und nachmittags nur noch bis auf
3 Grad anzusteigen . Die Abkühlung erfolgte in allen Höhen
und die Frostgrenze , die um die Monatsmitte mehr als 2500

Meter hoch gelegen hatte , senkte sich am Mittwoch bis auf

die Taunushöhen herab . Am Freitag wurden auf dem Feld¬

berg i T . und auf der Platte bereits minus 4 bis minus

5 Grad beobachtet und auch in der Niederung traten an

diesem Tag wieder leichte Nachtfröste auf . Die immer noch

vorhandene Himmelsbedeckung verhinderte aber vorläufig
die nächtliche Ausstrahlung und damit einen stärkeren Rück¬

gang der Temperaturen . Niederschläge fielen die ganze

Woche hindurch noch ziemlich häufig , wenn auch nicht mehr

so ergiebig wie in der vorausgegangenen Woche . Immerhin

betrugen ihre Tagesmengen am Samstag und Sonntag auf

den Taunushöhen noch 10 bis 15 Millimeter und auch in der

Ebene wurden von Samstag bis zum Mittwoch täglich a ms

6 Millimeter gemessen . 2m Gebirge gingen dabei die Regen¬

fälle von Donnerstagnacht an in Schnee über , so dag sich dort

eine Schneedecke bildete , bereit Höhe heute Samstagfruh auf

der Platte 8 Zentimeter betrug , die aber zunächst noch keine

Sportmöglichkeiten bietet .
____________ ____ _______

Aus Runst und Leben .

* Wiener Akadmietheater neugestaltet . Die bauliche . Um¬

gestaltung der Wiener . Bühnen ist eine Kubmestat , mte sie

mit dieser Schnelligkeit und in die er . edlen Gestaltung der

neuen Räume nur der Nationalsozialismus vollbringen
konnte . Schon zu Beginn der btesiabrtgen Spielzeit also

knapp ein halbes Jahr nach dem Umbruch waren das Volks¬

theater . das Rairnundtheater und die Volksover baulich
vollkommen neugestaltet ihrem Betrieb übergeben worden .
Nunmehr schließt sich diesen drei Theatern als viertes die

Filialbühne des Wiener Burgtheaters , das Akademletheater .
an . Der Zuschauerraum ist nach seiner Umgestaltung kaum
wiederzuerkennen . Neuer architektonischer Eestattungs -

wille bat hier einen Raum geschaffen , der den Forderungen
des . nationalsozialistischen Baustils tn vollendeter Weise ent -

„ Berühmte Königsberger " in der Ausstellung . Im

Stadtgeschichtlichen Museum zu Königsberg ist vor wenigen
Tagen eine Ausstellung „ Berühmte Königsberger eröffnet
worden .

'
Sie zeigt in Bildern . Urkunden , vandschritten und

Drucken etwa 50 bedeutende Männer und Frauen von

Herzog Albrecht bis zur Gegenwart , die in Königsberg ge¬
boren sind oder dort gewirkt haben . Die Schau ist tn neben

Abschnitte gegliedert : Herzog Mbrecht und die Reformation
( Sabinus , Osiander , Mörlin , Pollander ) , die Zeit Simon

Dachs ( Heinrich Albert . Roberthin , die Wallenrodts . Eccard .
Stobäus ) , die Zeit Kanis ( Hamann . Hippel , Herder ) , die

großen Reformen ( Frey , Schön , die Schrotters Stagemann ) ,
die Romantik ( Kleist . Eichendorif . L . Tb . Hoffmann ,
Zacharias Werner ) , das 19 . Jahrhundert . ( Bessel , Neumann .

Herbart . Sinter , Lobeck . Nikolai . Götz . Kohler . Jensen u . a . )

und : Vom 19 . Jahrhundert zur Gegenwart ( Ernst Wichert

Felix Dahn , Siemering , Reusch , Alfred Brust , Agnes Miegel )

* Emanuel Kaut schrieb sich in ein Album ein .. Bei eine ,

Berliner Kunstversteigerung wird demnächst auch ein Album ,

blatt zum Verkauf kommen . ,
das nicht mir die Unterschritt

sondern auch einen Scherenschnitt der Gestatt des großen
Königsberger Denkers aufweist . Das Blatt , das das Datum
vom 18 . März 1788 trägt , wurde von dem Philosophen dem

ihm befreundeten Pfarrer von Jndltten , Stein , geschenkt .
Sein Sammlerwert wird hochbeziskert .

Ein treuer Helfer .

Pflichttreu läuft er neben seinem Herrn her . Seine

grossen klugen Augen nehmen aufmerksam und mit heller
Wachheit Menschen und Gegenstände in fich auf . Unverwandt

blickt er uns an . Die braunen Augen sind von tiefem Ernst
und einer zu Herzen gehenden Klarheit und Offenheit , dass
wir bis auf den Grund seines bescheidenen , treuen Wesens
schauen können und uns wünschen , mancher Mensch möchte
so gerade und offen unfern Blick erwidern .

Im Gegensatz zu seinen Artgenossen , die bei Herrchen
oder Frauchen meist ein verwöhntes Nichtstuerdasein haben ,
führt er ein strenges Leben der Pflichterfüllung . Seine
Brüder sind der treue Wachhund , der Tag und Nacht , meist
in der Gefangenschaft der Kette , Haus und Hof behütet und
der grosse Bernhardiner — Retter so manchen Menschenlebens
vor dem Tod in Schnee und Eis . Trotz aller modernen Hilfs¬
mittel , die heute im Dienst der Polizei stehen , ist der Polizei¬
hund einer der treuesten und zuverlässigsten Helfer geblieben .
Durch harte Arbeit und Training wurde er zu hohen
Leistungen erzogen . Seine fein ausgebildete Spürnase hals
schon manches Verbrechen aufdecken , manches dunkle Rätsel
lösen .

Ich entsinne mich einer Begebenheit , die sich vor einigen
Jahren in meinem Heimatdorf ereignet hatte . Ein drei¬

jähriges Kind war verschwunden . An einem sonnenhellen
Vormittag hatte es wie sonst im Garten gespielt . Als die
Mutter es rief , erhielt sie keine Antwort . Sie suchte im
Garten , sie rief bei der Nachbarin . Sie suchte angstvoll im

ganzen Dorf . Niemand hatte das Kind gesehen . Die Nach¬
barn , die Jugend des Dorfes , die Polizei , die verzweifelten
Ettern suchten den ganzen Tag lang . Schon fiel die Dunkel¬

heit über das Land . Da holte man Hasso , den Hund . Er

schnüselte an der Puppe , mit der das Kind zuleU gespielt .
Dann lief er , die Nase am Boden , kreuz und quer über die

Wege , die Wiesen in den Wald . Als der Mond schon voll

und rund am Himmel hing , fand Hasso das Kind in einem

Tannendickicht , wo Menschensutz kaum hingedrungen wäre .
Dort lag es schlafend , die Tränen standen ihm noch auf den

Wangen , und Hasso leckte zättlich die kalten Händchen der

Kleinen .
Wie dieser Hasso , so sind sie alle , unsere guten , treuen

Polizeihunde . Und so wollen wir am „ lag der deutschen

Polizei
" all den Hassos , Karos oder wie immer sie heissen

mögen , und ihren Herren danken für dje treue Pflicht¬

erfüllung , mit der sie Tag und Nacht unermüdlich über

unsere Sicherheit wachen . L . H .
Ein wertvolles Hilfsorgan der Polizei .

Aufgaben der Technischen Rothilfe .

Die Zusammengehörigkeit von TN . und Polizei kommt

am „ Tag der deutschen Polizei
"

nach aussen klar zum Aus¬

druck . Sie zeigt sich in dem gemeinsamen Wirken zur das

WHW . und gleichzeitig für die Aufklärung über die ge¬

samte deutsche Polizei . Wenn die TN . auch ein aus . frei -

williaer Grundlage stehendes Hilfsorgan der Polizei ist , so

gelten für sie doch die gleichen Grundsätze in Bezug auf die

Bereitschaft und die Erfüllung der gestellten Aufgaben

Jederzeit einsatzbereit zu sein , ist die erste Notwendigkeit ,

dem Volk ein Freund und Helfer zu sein , die zweite ; jur
die Durchführung der Aufgaben gerüstet zu sein die dritte .

Keine Reihenfolge der Wichtigkeit liegt in dieser Aufzah¬
lung . Sie soll nur erkennen lassen , auf was es bet der TN .

im grossen ankommt , welchen Zielen sie nachstrebt und wie

sie dabei auf das engste mit der deutschen Polizei ver -

bun
Die iAufgaben der TN . können im grossen und ganzen

als bekannt vorausgesetzt werden . Einmal hat sie technische

Hilfe zu leisten für die Sicherstellung staats - und lebens¬

wichtiger Einrichtungen , zum anderen die Gefahren und

Schäden baulicher Zerstörungen bei Luftangriffen zu be ei¬

ligen und schliesslich Katastrophen wirksam zu betampfen .

Diesen drei Aufgaben , die nur für den Frieden und Ernst¬

fall gelten , entsprechend drei Dienstzweige und Gliederungen

in der TN ., nämlich der T e ch n i s cheD lenst , der Luft¬

schutzdienst und der Berertschaftsd lenst . Dass

die TN . darüber hinaus zur Beseitigung von Not¬

ständen zur Verfügung steht , deren Abwendung durch
ausserordentliche technische Massnahmen Erfolg verspricht , sei

noch besonders vermerkt . Auf dem Wort . technisch liegt

so der Schwerpunkt der TN . Technisch ist ihr Gesicht , techmfch

— Um die Lebensfähigkeit Schlangenbads .

entstanden oder wurden ergänzt , die schon von vornherein
den Krankheitskeim in sich trugen . Es ist interessant , daß
Georgenborn sich bereits damals der Eingemeindung nach
Wiesbaden widersetzte und es lieber gesehen hätte , wenn es
zum Untertaunusfieis geschlagen worden wäre .

Vor kurzem bat Reichsinnenminister Dr . Frick einen
umfangreichen Erlaß über Maßnahmen zur Hebung der Ver¬
waltungskraft kreiseigener Gemeinden herausgegeben . In
diesem Erlaß wird eine große Eemeindereform mit dem Ziele
angekündigt , daß jede Gemeinde ihr Ausgaben erfüllen kann .
Gewiß hat die Umgemeindung Eeorgenborns nach Schlangen¬
bad mit diesem Erlaß unmittelbar nichts zu tun . Um so
interessanter ist es . daß sie bereits die kommunalvolitischen
Eedankengänge . die in den Ausführungen des Reichsinnen -

ministers ihren Niederschlag gesunden haben , in der Praxis
anwendet . Die Richtlinien für die Neugliederung der Ge¬
meinden stellen den Grundsatz auf , daß in kleinen Orten unter
normalen Verhältnissen eine geordnete Verwaltungssub -

rung und die eigenverantwortliche Erfüllung des Durch¬
schnitts der den Gemeinden gesetzgeberisch zugedachten Am -

gaben mit eigenen Kräften gesichert sein müssen . Das ist tm
allgemeinen bei Gemeinden unter 200 bis 300 Einwohnern
nicht möglich . Selbstverständlich kann die Zahlengrenze an

sich kein Kriterium für kommunalpolitisch notwendige Ent¬

schlüsse sein . Jedenfalls ergaben sich bei Schlangenbad , das
heute rund 500 Einwohner zählt , erhebliche wirtschaftliche
Schwierigkeiten , die nicht zuletzt bedingt waren durch die
konkurrierenden Interessen der mit ihrer Kur eng verfloch¬
tenen Badeorte Schlangenbad und Wiesbaden ( Eeorgen -

born ) . Durch die umrissene Vergrößerung seines Gebiets ist
die Lebensfähigkeit Schlangenbads nunmehr gewährleistet .

sch .

Sechstes Zyklusksnrert .

Am Freitag stand zum zweiten Male in diesem Zyklus
ein Gast am Dirigentenvult des Kurorchesters : General¬
musikdirektor Pros . Dr . Karl Bohm , der Leiter der Dres¬

dener Staatskavelle . Den Rus . , der kern Vierundvierzig -

iährigen vorausgeht , sanden wir in den ersten klingenden
Minuten seines Programms bestätigt : den einer zielsicheren ,
aus Klarheit und Wahrheit der klanglichen Erscheinung be¬

dachten Willensnatur . Er begann mit Strauß . dem

Meister , der ihn noch unlängst ', durch die Widmung seiner
neuesten Over „ Daphne " ausgezeichnet bat . Kaum ie ist uns
die Partitur des „ Don Juan " so sinnfällig . gegliedert , so

deutlich aus ihren Kontrasten aufgebaut erschienen : von uw

aufhaltsamem Schwung „ im Sturme des Genusses . friedlich
beruhigt beim Gesang der Oboe , und dann wieder mächtig
aufbegebrend mit dem Rus der vorner Dan betörender
Stimmungsreiz hinter die aggresiven Jmvulse zurucktrat ,
mag in Böhms Natur liegen , die Musik lieber primär
empfindet denn als Medium poetischer Vorstellung : sie ent¬

spricht damit dem Wandel der Anschauung , der . die lungere
Generation von der älteren des Komponisten scheidet .

Mit der ersten Sinfonie von Vr ahms vermochte Böhm
den Eindruck des „ Don Juan " noch zu überbieten Auch hier
fielen die scharfen Konturen auf . die er den tragenden thema¬
tischen Linien verlieb , auch hier traten die Gegensätze zwischen
stürmischem Brio und ruhigem Cantabile in unmittelbar helles
Licht , manches vielleicht deutlicher als der Komponist des

Helldunkels es beabsichtigt bat . Auf diese Werse schien die

unheimlich düstere Spannung des ersten Satzes stellenweise
etwas zu lehr ins Versöhnliche gewandt freilich dafür wieder

an anderen Stellen , etwa tn der Durchführung , nm so ban¬

nender verdichtet . Sehr schön gerieten die Mitttlsätze : von

blühendem Wohllaut und starker , ungebrochener Empfindung
das Adagio — auch die herzhafte Tonung des von Albert
Nocke mit stetigem Ton gespielten Eeigensolos mochten wir

als positiven Eindruck besonders nennen anmutig , ohne

ins Galante abzusinken , das Allegretto . ,
5m letzten Satz

verstand dann Böhm das Kurorchesterzu Klangballungen von
unerhört « Energie und gemeißelter Wucht mitrureisen . ohne

Seite 4 . Nr . 24 .

tätig .
* Menzel - Versteigerung in Berlin . Ein Berliner . Kunst¬

baus kündigt für den Monat Februar die Versteigerung
einer bedeutenden Menzel - Sammlung an . die 28 Hqndzeich -

_________ 3 ___
’

i Exzellenz " umiaBt . Die
angebotenen Werke stammen aus allen Schaffen .sper .igden
des Meisters . Da die Arbeiten von Menzel fast sämtlich tn
festen Händen sich/befinden . der freie Kunsthandel also kaum
über Menzelsche Werke verfügt , wird die Verstetgerung vor¬
aussichtlich hohe Preise erbringen .

Die Wetterlage hat in der vergangenen Woche eine Ent¬

wicklung genommen , die die lange Periode milder Witterung

beenden und wieder kälteres Wetter bringen wird . Bereits

in der vorausgegangenen Woche war der Luftdruck über

Nordeuropa kräftig gestiegen , am Wochenende gelangten mir

jedoch nochmals unter den Einfluss neuer atlantischer

Störungen , die eine verstärkte Warmluftzufuhr und ver¬

breitete Niederschläge bedingten . Später drangen auf der

Rückseite eines dieser Wirbel , der sich nach der Ostsee ver -

logerte , kühlere Meeresluftmassen bei uns ein , die etn

Zwischenhoch aufbauten , in dessen Bereich es jedoch nur vor¬

übergehend zu Aufheiterungen kam . Beim Erscheinen eines

neuen Wirbels am Kanal wurde dann in der Höhe wieder

mildere Meeresluft zugefiihri , die durch Aufgleiten an der

kälteren Luft in der Nacht zum Donnerstag vielerorts

Niederschläge , tm Gebirge durchweg Schneefälle ausloste .

Mit der Verlagerung der Wirbeltätigkeit über Frankreich

nach Italien stellte sich dann am Freitag eine Zufuhr
wärmerer Luftmassen aus Südosten ein , die das unbeständige ,

jetzt aber auch in den Niederungen zu Schneefällen neigende
Wetter fortbauern liess .

Bei der jetzt zur Ausbildung gelangten Wetterlage —

hoher Druck über Nordeuropa und tiefer Druck über dem

Mittelmeer — wird der Witterungscharakter mehr und mehr

winterlich , eine ausgesprochene Kälteperiode scheint sich jedoch

erst allmählich zu entwickeln . Vorläufig bleiben wir vor¬

aussichtlich unter dem Einfluss der Randstörungen des

Mittelmeertiefs , die bei wenig veränderten Temperaturen

noch weitere Schneefälle verursachen können . Später mit

beginnender Aufheiterung werden dann aber auch die

Temperaturen stärker sinken . A . S .

die klare Disposition und Prägnanz des Ganzen zu . gefähr¬
den Die Wiesbadener feierten den East mit begeistertem
Beifall . ,

Justus Ringelberg nutzte die Gelegenheit , als Solist

eines Zykluskonzerts das Konzert der Konzerte , das Violin¬

konzert von Beethoven vorzutragen . mit überlegener
technischer Sicherheit und musikalischer Beherrschung . Seinet
ganz ausgezeichnete Leistung wurde bereits nach dem ersten

Satz beifällig gefeiert . Nicht minder bewunderte die große
Gemeinde , die sich der lunge . auntrebenbe Künstler hier

durch seinen Fleiß und seine Begabung erworben hat , den
delikaten Tonsinn , mit dem er das Larghetto , und das

sprühende Temperament , mit dem er das Rondo gestaltete .
Ein goldener Lorbeerkranz und reiche Blumenlvenden bildeten
das sichtbare Zeichen des Erfolgs , den Rmgelberg davontrug .
Er dankte Böhm und dem Orchester eine klanglich außer «

ordentlich kultivierte , mit manchem feinen Einzelzug ausge¬
stattete Begleitung . Dr . Wolfgang Stephan .

qelegt und wollen einen eindeutigen Beweis ihrer ppfer -

oereitschaft bringen . Jeder von ihnen gibt als „ Sonder -

Tag der deutschen Polizei
" mindestens eine



Samstag/Sonntag , 28 . /29 . Januar 1939 . Wiesbadener Taablatk Nr . 24 . Seite 5 .

V
।MM ,

VWMZK ...

' ■

■

■

• :

R ;

'■

'
•
•# <

i ? $

■■

<■
■
............

FH

| I

• J

W X

DEWW

MLSL

.. . ..

HW

v > ; , <■

■
..
X-

Die Überprüfung der Fahrlehrer in Wiesbaden .
Im Staffelheim des NSKK . in der Sviegelgasse wurden ,
wie wir bereits , gestern berichteten , die Fahrlehrer aus
den Kreisen Wiesbaden , Rheingau , Untertaunus und
Main -Taunus durch die Fahrlehrer der NSKK .- Motor -
sportschule D i e z ( am Pult ) in Anwesenheit des NSKK .-

Gruppenfuhrers Eiden ( links ) überprüft .
( Photo : Rades .)

sind ihre Aufgaben und im Technischen liegt ihre Leistungs¬
fähigkeit . Die TN . ist ein technischer Arm der Polizei , eine
nach den Erfahrungen praktische und notwendige Ergänzung
und Verstärkurw für gewisse Fälle und technische Aufgaben .

In dieser Rolle hat die TN . im verflossenen Jahre der
Polizei wertvolle Dienste leisten können , wie dies in einem
besonderen Anerkennungsschreiben des Chefs der Ord¬
nungspolizei , General der Polizei D a l u e g e , zum Ausdruck
gekommen ist . So bei Unwetterkatastrophen und grossen Un¬
glücksfällen der vergangenen Jahre , beim Waldstreifen¬
dienst , im WHW ., beim Westprogramm , bei der Schrott¬
sammelaktion , im sudetendeutschen Flüchtlingswerk usw .

Ein neues Arbeitsgebiet des WKBB .

Erste Zusammenkunft der Eartengemeinde .

Zum ersten Male trat am Freitagabend im Taunus -
Hotel die Arbeitsgemeinschaft „ Gartenge -
m e i n d e" des Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
Vereins zusammen . Wenn auch naturgemäss diese erste
Sitzung noch keinen grossen Zuhörerkreis aufwies , so wird
such das bei späteren Versammlung jedoch ändern , da in
Wiesbaden die Zahl der am Gartenbau Interessierten
besonders gross ist . Und gerade diese können bei der Garten¬
gemeinde wertvolle Aufschlüsse erhalten , oder ihre
Erfahrungen auf den verschiedenen Gebieten der Garten¬
pflege anderen vermitteln . Alle am Blumenschmuck und
Garten Interessierten sollen erfaßt werden und innerhalb
dieser Eartengemeinde nicht nur Vorträge hören , sondern
zusammen gewissermaßen wie eine Familie beraten und

nachdenken , damit Wiesbadens Gärten zu einer Sehens¬
würdigkeit werden .

Im Namen des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins
begrüßte Eartengestalter Hirsch die Anwesenden , darunter
besonders den neuen Eartendirektor Kamphausen von
Wiesbaden . Gartengestalter Hirsch sprach die Überzeugung
aus , dass sich der Kreis bald erweitert haben wird , um dem
Eesamtwohl Wiesbadens

, förderlich zu sein . Anschliessend
hielt er ein längeres Referat über grundlegende Dinge des
Gartenbaus , bei dem die künstlerischen Gedanken zuerst hinter
den praktischen zurückstehen müssen . Das ist in dem Sinne
gemeint , dass inan sich zunächst mit der Beschaffenheit des
Bodens im Garten zu befassen hat , der wiederum bestimmend
für die Pflanzen ist . Hierbei wird man immer wieder zu
dem Schluss kommen , dass die heimischen Pflanzen , das heisst
diejenigen , die die Natur auf dem betreffenden Boden
wachsen läßt , dort

, am besten gedeihen und so auch den besten
Eindruck hinterlassen . Um den Landschaftsraum gesund zu
erhalten , muss man also solche Pflanzen dazu aussuchen . Der
Redner ging dann i: odj näher auf Daum - und Straucharien
und den Rasen ein , der bei uns genau so gut sein kann wie
in England , wenn wir ihn nur nach unserem Boden und
Klima behandeln .

, Nach einer Zusammenfassung all der Massnahmen , die
jetzt vor Beginn des Frühjahrs im Garten zu leisten sind ,
erteilte der Redner Obstbauinspektor Heyelmann das
Wort , der unterstützt durch eine grosse Anzahl von Licht¬
bildern — Zeichnungen und Landschaftsaufnahmen — die
Anwesenden über die wichtigsten Grundlagen des Baum¬
schnittes aufklärte . In großen Zügen gab er in klarer Weise
einen Einblick in das Wesen der Obstbäume . Mit der
Schilderung vom Leben eines Baumes beginnend , sprach er
von der Arbeit in den Baumschulen bis zu dem notwendigen
Schnitt der Bäume , der oft versäumt , bzw . falsch durchgesührt
wird . So erhielten die Zuhörer , gleich bei der ersten Sitzung ,
eine umfassende Aufklärung über die Grundlagen der Obst¬
baumzucht , ebenso wie über die sachgemäße Anlegung eines

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Neuer ÄdF . - Tanzkursus !

Des großen Erfolges und der starken Nachfrage wegen
beginnen wir im Februar mit einem neuen KdF .- Tanzkurius
Die Bedingungen usw . sind die gleichen wie bei dem vormr -
gegangenen . Anmeldungen und nähere Auskunft erhalten
Sie bei der Kreisdienststelle , Bärenstraße 8 , 2 , Zimmer 3 .
Froher Feierabend .

Residenz - Theater .
Montag , den 30 . Jan . : „ Mein Freund Jack .

"
Lustsviel von

Somerset Maugham . Beginn 20 .00 Uhr .
Scala - Variete .

Dienstag , beit 31 . Ja » . : . . . und heute abend ins Variete .
Sondervorstellung der NSG . „ Kraft durch Freude " in der
Scala . Beginn 20 .15 llbr . -

Bolksbildungsstättc .
® ienstaB . ben 31 . Jan . : Lichtbildervortrag von Dr . Wolfram
Waldschmidt , Wiesbaden : „ Alt - Heidelberg und sein Schloß .
Kulturbilder aus dem Leben der Pfalzgrafen bei Rhein .

"
Behinn 20 .30 Uhr im Vortragssaal des Nass . Landesmuseums .

Gartens . Der zweite Teil des Abends war der Fragen¬
stellung gewidmet . Hierbei zeigte es sich wie rege die An¬
wesenden die Ausführungen der Redner verfolgt hatten . So
beschloß em lebhafter Gedankenaustausch diese erste Sitzung
der Eartengemeinde des Wiesbadener Kur - und Verkehrs -
vereins . gi .

RamILaxUaX Bis Karneval jeden Samstag

Berliner HOT *< aPPe "
:

Abend - Tanz
Wl l,IIW8 IIW !I ® Stimmung •

Cafe - Konditorei
Po lizeist u nd . -Ve rlänger ung

Bestellgeschäft Ruf 22743 W . Welk

— Gewinne am laufenden Band enthalten die braunen
Briefchen der grauen Glücksmänner . Wieder wurden in einem
Lokal in der Kirchgasse 50 und 100 RM . gezogen . Es scheint ,
dass die Kirchgasse von Fortuna besonders begünstigt ist . Bei
diesen überraschenden Erfolgen dürfte der

'
Entschluß zum

Risiko nicht schwer fallen , zumal der Ertrag wieder der
Volksgemeinschaft zufließt .

— Trauerseier für einen verdienten Wissenschaftler . In
einer eindrucksvollen Trauerfeier nahmen am Freitag die
zahlreichen Freunde von dem großen Wissenschaftler

'
und

Forscher , Professor Dr . Wilhelm Weygand t , Abschied .
Nachdem Professor Weygandt auf ein Leben voll Arbeit ,
aber auch grossen Erfolgen zurllckblicken konnte , war er in die
Vaterstadt Wiesbaden zurückgekehrt , nicht um hier der rsphl -

Iß guf - nicht feuer
r ^ -vrx -rvrxl

verdienten Ruhe zu pflegen , sondern um der Wissenschaft
weiter zu dienen . Doch das Schicksal hatte es anders be -
stimmt ; noch nicht ganz zwei Jahre konnte er sich an de -

Schönheit der Heimat erfreuen , dann löschte der Tod auch
dieses rastlos vorwärts drängende Leben , dessen Namen von
Weltruf aber in der medizinischen Wissenschaft , insbesondere
in der der Psychiatrie und Neurologie fortleben wird . Groß
sind besonders die Verdienste , die

"
sich Professor Dr . Wey¬

gandt um die Entstehung der Universität Hamburg und
deren Ausbau erworben hat ; er ist einer der Mitgründer
und gehörte ihrer medizinischen Fakultät vom ersten Tage
ab an . Noch Grösseres hat der Heimgegangene Gelehrte für
die Anstalten in Friedrichsberg getan , zu deren Leitung er
schon in verhältnismäßig frühen Jahren von Würzburg aus
Berufen worden war . Der grosse Ruhm dieser Anstalten
als vorbildliche Forschungsstatte im In - und Ausland ist
das Werk des Verstorbenen . Aber auch durch große Vor¬
tragsreisen durch alle Welt hat Professor Weygandt das
Ansehen der deutschen Wissenschaft gefördert . Für die un¬
ermüdliche Arbeitskraft und den Leistungswillen spricht der
Umstand , daß er die Ergebnisse seiner Forschungen und Er¬
kenntnisse in etwa 300 Werken niedergelegt hat . Aus den
Ansprachen aller Redner sprach die große Achtung und Ver¬
ehrung , die Professor Weygandt als Mensch , Forscher und
Lehrer genossen hat . Für seine Wiesbadener Freunde und
Schulkameraden entbot Ober - Studiendirektor Dr . Höfer
den letzten Gruß , für die Schüler des Heimgegangenen und
die Gesellschaft Norddeutscher Neurologen und Psychiater ,
Professor Dr . Meggen dorfer , Hamburg , für den Rektor
der Hansischen Universität Hamburg und

' ' '
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Eine beachtenswerte Gegenüberstellung

/ jklz ^ VW ^ -

Wie war das doch früher , als sich noch der „ Konkurrenzkampf
"

rücksichtslos austoben konnte . Damals schienen alle Mittel er¬

laubt , um die „ Saison - und Inventur - Ausverkäufe
"

zu einer

Sensation , u machen und die Käufer anzulocken .

Da wimmelte es nur so von Übertreibungen . „ Um die Hälfte

ermäßigt
"

, um 75 Prozent herabgesetzt
"

, „ fast geschenkt
"

schrie

es aus den Auzeigensvalten und von den Litfaßsäulen .

bei diesen Preisen

Auch diesen möchte der Kleiderberater heute einmal lagen , das

wir als gewissenhafte Bekleidungsfachleute uns streng an die

Bestimmungen halten , und daß das . was wir über den Winter -

Schluh - Verkauf in der Werbung sagen , Wort für Wort wahr ist .

Lin klarer üorteil für Siel

LDen roundert es da ,

wenn viele Käufer mit der Zeit diesem Treiben gegenüber

skeptisch wurden und sich von diesem Tamtam immer mehr »urück -

zogen . Ja , es war sogar so , daß manche Geschäfte es als selbst¬

verständlich erachteten , wenn die bekannten gutenStammkunden

überhaupt ausblieben .

IDie ist es nun heute ?

Wer es mit seiner Werbung ehrlich meint , der ist froü darüber ,

daß die früher so viel gepriesene „ Wahrheit in der Reklame
"

endlich Wirklichkeit wurde und letzt die Leistungen entscheiden .

Aber der Kleiderberater stellte fest , datz auch heute noch manche

Käufer dem Sommer - und Winter - Schluh -Verkauf Mißtrauen

entgegendringen . Irgendwie verbinden sie damit noch Bor¬

st » Lungen aus längst vergangenen Zeiten .

Der Winter - Schluh - Verkauf ist bei uns notwendig , um die

Läger für die jetzt eintrefsenden Frühiahrssachen zu räumen .

Wenn wir diese Artikel bis zum nächsten Jahr hängen lieben ,

wäre für uns der Schaden gröber , als wenn wir sie jetzt billiger

verkaufen . So haben Sie den groben Vorzug , diese Dinge zu

Preisen zu erhalten , die bisher nicht möglich waren .

den Besuch nicht auf . Denn

herumgesprochen , wie reell

Schlub - Verkauf des Klei ,

und wie günstig man bei

Kommen Sie daher möglichst bald , am besten gleich am Montag

oder Dienstag zu uns , um sich von dieser Tatsache zu überzeugen

und das eine oder andere gute Stückherauszusuchen . Schieden Sie

es hat sich schon

es tm Winter -

derberate « zugebt

ihm daran ist .
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Kuno .

und tarn auf dem regennassen Boden zu Falt . Dabei zog er

sich Armprellungen zu und klagte über innere Schmerzen ,

daß er zur Untersuchung ins Krankenhaus gebracht wurde .

— Hohes Alter . Am 30 . Januar 1939 feiert Herr Emil

May , Mineralwasserfabrikant , Wiesbaden , Sonnenberger

Straße 88 , seinen 75 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Die Pianistin

Marie Bergmann wurde von dem Komponisten Hugo

Herrmann aufgefordert , am 5 . Februar in einem Frank¬

furter Konzert seine „ Toccata gotica
" und andere Klavier¬

stücke zu spielen .

Jm tsüsswertz . Mutter und Kintz '
gab Ult NSv . in

ihren Keimen 2 ? ? 820 müllcrn Erholung und

neu » Kraft . Bei diesem Werk kannst r

auch Du mithelfen durch Beinen MJ

Mitgiieddeitrag in « NSv .

ElneLeistung höchsten Grades !

Cameras

l
~
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ihrem an den „ Hainer
"

stoßenden Distrikt „ Unter dem
Hainer " 23 Morgen , und nun griffen die Anbauer dort ins

Herrschaftliche über und rodeten im „ Hainer
" an . Am

15 . Februar 1693 verbot dies zwar Fürst Georg A u g u st
auf Klagen seiner Hofleute hin ; trotzdem machten die Bür¬

ger weitere Strecken urbar . Im Jahre 1701 fand eine Unter «

suchungskoinrnission , dah 43 Personen eine Fläche von zu¬
sammen 60 Morgen im „ Hainer

"
angerodet hätten . Georg

August gab das fetzt zu , ja , er verteilte sogar den Rest des

„ großen Hainer
" und einen Teil des ,Minen

"
zu drei bis

vier Gulden für den Morgen und gegen Lieferung von

zwei Kumpf Korn jährlichen Zehntens an die Rentei . Den

Rest des „ kleinen Hainer
"

, 86 Morgen , kaufte dann die
Stadt ein Jahr nach des Fürsten "lobe ( 1722 ) von dessen
Nachfolger , Graf Friedrich Ludwig . Dieser Eelände -

teil nächst dem Bierstadter Weg hat zwischen Herrschaft und

Stadt verschiedene Make Streitigkeiten wegen „ Wild¬

schadens
"

erregt .
"

Der Hainerweg wurde im Jahre 1858 angelegt ; et be¬

setzte sich bis zum Jahre 1879 mit Villen .

Und nun nächstens zur Hallgarter Strah e .
_____

heute noch bei den Männern

„ „ — ..... ,t es das Fest der „ Kringel -

höqe " das alljährlich gegen Ende Januar in Lübeck ge¬

feiert wird . An diesem Tage ruht in ganz Deutschland die

Elbkahn - und Kanalschiffahrt , denn jo leicht läßt es sich
kein Kapitän nehmen , die Kringelhoge in Lübeck mrtzu -

feiern . Es beginnt morgens um 10 Uhr mit feierlichem
Umtrunk und kräftigem Schmaus . Alte Stecknrtzfahrer -

lieder ertönen , lustige Reden würzen das Mahl , die gewal¬

tigen Zinnkrüge mit dem lübschen Braunbier kreisen in der

Witteumgsaussichten bis Sonntagabend :

Morgens vielfach dunstig , sonst wolkig nnb zeitweise eufyternl ,
nur geringe Niederschlagsneigung , Tagestemperatur bei null « rad ,

nachts vielerorts Frost , auff . ischende Winde aus Nord bis Rordost .

Aussichten bis Montagabend : Wolkig bis aufhmternd und

meist trocken , vielerorts Frost , östliche Winde .

Runde , unaufhörlich erklingt der Ruf der Zutrinker : „ Jk

drink di to — dat do !" Am Nachmittag zieht alles m fest¬

lichem Zuge in das Haus der Stecknitzfahrer , wo Berge von

Kuchen und duftender Kaffee warten . Die alten Hollah
bischen Kalkpfeifen werden entzündet , und den Frauen und

Kindern wird allerlei Kurzweil und Schabernack geboten .

3n früheren Jahren war man nicht so bescheiden : man

feierte eine ganze Woche lang , und jeder Tag hatte dabei

seine besonderen Feierlichkeiten .
Der -Lübecker Dom erinnert in manchem Stuck an die

Stecknitzfahrer . Unter der Orgel hatten sie ihr eigenes Ge¬

stühl , ihr Zeichen ist eine Leuchterstange mit den gekreuzten

Haken und Staken , dem Handwerkszeug der Schiffer . Ihre

Altgold - Schmuck Bärenstr 1. 6en .-Mr. il/54370

merkwürdigste Stiftung aber ist das Gitter der Kanzel im

Dom : das Eisen ist in einem Stuck so kunstvoll geschmiedet ,

datz die Zeitgenossen von 1572 glaubten , der Schmied müsse

sich unerlaubter Hilfe dabei bedient haben . Der leibhaf¬

tige Satan soll ihn bei feiner Arbeit immerfort belästigt

haben , bis der Schmied ihn mit der Zange packte und ihn

zwang , ihm die ganze Nacht hindurch am Gitter schmieden

zu helfen .

- - - ■ - des Reich sweffer -

Wetterberich fea

bewährt bei

BORMEL N SCHNUPFEN
MM iw II iWI Bas ■ ■ 11 schützend,vorbeugend

In Apotheken und Drogerien erhältlich . Dr . Fresenius

„ Kringelhöge .
"

Das Fest der Stecknitzfahrer .

. H . E . Lübeck , im Januar 1939 .

Den Namen des Flüßchens Stecknitz wird man rm Atlas

vielleicht vergeblich suchen . Die „ Stecknitz -Fahrer
" aber sind

im ganzen deutschen Vaterland und darüber hinaus bekannt .

Gs ist die Zunst der Frachtschiffer , die mit ihren gewal¬

tigen Kähnen durch alle deutschen Kanäle ziehen . „ Steck -

nH -Fahrer
" nennt man diese Binnenschiffersleute mBerlin

so gut wie in Dortmund . Woher haben sie ihren Namen .

Die Stecknitz war einmal ein kleines bescheidenes Flugchen ,
ein Rinnsal , das zwischen Trave und Elbe durch ein paar
Seen und Durchstiche hindurch eine mehr als notdürftige

Den groben Klotz zu groben Keilen !

Das ist der Polizei kein Scherz .
Sie kann kein Zuckerbrot verteilen ,
doch hat sie immer auch ein Herz !

Es ist ja unser Wohlergehen ,
um das sich ihre Sorgen drehen .
Drum ehrt sie unsre Dankbarkeit

nicht heute nur , zu jeder Zeit .

Fakultät Geheimrat Professor Dr . Rocht , für die Deutsche

Gesellschaft für Neurologie und Psychiatrie Professor Dr .

© eronne und für die Wiesbadener Ärzteschaft Professor
Dr . Brauer .

— Nicht zu lange warten ! Jeder , der seinen Wunsch für

das WHW .-Wunschkonzert des Reichsfenders Frankfurt mit

einer Spende für das Winterhilfswerk einfatbet , erwartet

natürlich , daß am 4 . Februar , wenn das Konzert zwischen
20 und 24 Uhr stattfindet , st -in Wunsch auch Berücksichtigung

findet . Mit Recht ! Aber trotzdem sollte man nicht bis auf
. die letzte Minute mit der Aufgabe seines Wunsches — natür¬

lich auch der Spende für das WHW -Warten . denn es sind

schließlich bei der Zusammenstellung eines so vielseitigen und

großartigen Konzertes , wie es am 4 . Februar durch den

Reichssender Frankfurt zugunsten des WHW . durchgeführt
wird , auch noch einige technische Angelegenheiten vorzu¬
bereiten . Also , am besten noch heute zur Post gehen und den

Wunsch mit einet entsprechenden Spende auf einer Zahl¬
karte an eines der beiden Postscheckkonten richten : An den

Gaubeauftragten für das WHW ., Frankfurt a . M . 28100

oder an den Reichssender Frankfurt , FranHurt a . M . 450 37 .

— Im Angestelltenverhäktms beschäftigte Ruhestands¬
beamte sind trankenversicherungspfÜchtig . Der erhöhte Bedarf

an Arbeitskräften hat zur Folge , daß auch zahlreiche Ruhe¬

standsbeamte , insbesondere solche , die vorzeitig pensioniert
wurden , wieder in ein prioatrechtliches Beschästigungsver -

bältnis getreten sind . Diese Volksgenossen gehören auf
Grund dieses NebenbeschäftigungsverhSktnisses , trotz ihres

Anspruches auf Ruhegehalt und Hinterbliebenenverforgung ,
nicht zu den nach § 169 RVO . von der Krankenvetticherunas -

pflicht befreiten Personen und sind daher auch nach § 69 des

Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung arbeitslosenverficherungspflichtlg .

— Vorübergehende Zugeinschriinkuug . Folgende Schnell¬

züge fallen im Rhein -Main - Gebiet vorübergehend aus :

D 371 Mainz ( Hbf . ) ab 13 .05 Uhr , Bingerbrück ab 13 .30 :

D 245 Darmstadt ( Hbf . ) ab 16 .08 Uhr , Frankfurt ( Hbf . ) ab

16 .45 Uhr ; D 246 Frankfurt ( Hbf . ) ab 13 .05 Uhr , Darmstadt

( Hbf . ) ab 13 .31 Uhr ; D 468 Frankfurt Süd ab 18 .03 Uhr ;
D 372 Bingerbrück ab 16 . 16 Uhr , Mainz ab 16 .42 Uhr ; D 467

München ab 6 .45 Uhr , Frankfurt Sud ab 11 .49 Uhr . Die

Züge D 468/467 verkehren nur noch zwischen Essen und

Frankfurt Süd .
— Steuererklärungen einreichen ! Das ist jetzt das

Losungswort für alle die Volksgenossen , die verpflichtet sind ,
Erklärungen für die Einkommensteuer , Wehrsteuer , Körper -

schaftssteüer und Umsatzsteuer 1938 , sowie für die Gewerbe¬

steuer 1939 abzugeben . Ende Februar läuft die Frist ab ,
eine Verlängerung kommt nicht in Frage . Es ist ratsam , die

Vordrucke , die dem Steuerpflichtigen rechtzeitig zugehen oder

auf dem Finanzamt angefordert werden können , bald aus¬

zufüllen . Die Wehrsteuer nach dem Gesetz vom 20 . Juli 1937

erfaßt erstmalig die Angehörirgen der Eeburtsjahrgiinge
1914 — 1917 , die nicht zur Erfüllung der zweijährigen aktiven

Dienstpflicht herangezogen werben .
— Radfahrer kam zu Fall . An der Parkstraße bei »

Erünweg verlor ein Radler die Gewalt über fein Fahrzeit ,

WwUMWtHMfrfr ‘ Jfewßiw ' ABC .

Hainerweg .

Der Hainerweg hält di « Erinnerung an die alte Erben -

heiiner Landstraße wach , deren Anfang mit ihm zusammen¬

fällt ; die Straße zweigt von der Bierstadter Straße , die

steil den Berg emporführh ab und geht dann in die Gustav -

Freytag - Straße über .
Der Hainer heißt 12S1 Hagenebe , 1324 und 1373 Honey und

um 1388 Henauwe , 1221 — 1471 erscheint er als bebautes

Feld . Nach dem Dreißigjährigen Kriege diente der Hainer
als herrschaftlicher Weideplatz . Roth beschreibt ihn als

„ sehr lang , aber schmal , mit Strauchwerk und Hecken be¬

wachsen
"

. Christian Spielmann ist der Ansicht , daß der

Boden aus Heideland bestand . Er schreibt : „ Zwischen der

Bierstadter Straße und der Frankfurter Straße lag der

„ kleine Hainer
" ein im Jahre 1748 noch 210 Morgen

großer , und dahinter der „ große Hainer
"

, ein 57 Morgen ,"
früher im ganzen zirka 600 Morgen großer Distrikt . Er

roar wüste , mit wilden Obstbäumen , Gestrüpp und Gras

bewachsen . In den Jahren 1690 — 1693 vergab die Stadt tn

Das Auge des Gesetzes wacht
Sie ist uns doch ans Herz gewachsen ,
die oft gestrenge Polizei ,
und muß sie uns einmal verknaxen ,
so tut sie ihre Pflicht dabei !

Sie mahnt uns ost mit Protokollen ,

Stuen , was wir tuen sollen .
on manchmal ward ein Strafmandat

der erste Grund zur bestem Tat .

Jm städtischen Verkehrsgewirre
geleitet ihr gestählter Arm
aus drangerfüllter , banger Irre

zum sichern Strand den Menschenschwarm .
Es heult dabei ihr um die Ohren
der Sang der Räder und Motoren —

sie ist der Pol , der in der Flut
gelassen und mit Fassung ruht .

Jedoch im Reich des Straßennetzes
erschöpft ihr Wirken sich nach nicht !

® in Dorn im Auge des Gesetzes
ift jeder , der die Ordnung bricht :

der Zecher , der vom Wein beflügelt ,
den Abend mit Gesang besiegelt,

'

der Gauner listigen Gesichts ,
und jeder andre Taugenichts .

Grosse BurgsMsse
gegenüber der Kurpost

Verbindung herstellte . Immerhin : Auf diesem Wasserwege

ist zum erstenmal der Frachtgutverkehr zwischen den Han¬

delsstädten des deutschen Nordens hin - und hergegangen .

Die Lübecker hatten dabei die Führung . Die holten Salz

aus Lüneburg und Hamburg , sie brachten schwedische Erze ,

iwrdisches Holz und Fleisch . So ist die Zunft der Stecknitz -

Fahrer in Lübeck fett 700 Jahren beheimatet , beim so lange

ist die Stecknitz -Fahrt urkundlich bezeugt . ___
Mancher alte Brauch lebt heute noH

dieser Zunft fort . Vor allem ist

Unter diesem Motto steht

unser diesjähriger

Winter - Schluh -Verkauf .
der am Montag Punkt

8 % Uhr beginnt
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Wiesbadener Tagblatt

treten die kleinen Preise in Kraft —

dann ist viel Schönes
, Modernes

viel billiger zu haben ! Wer zuerst

kommt
, hat die grösste Auswahl

,

also — dran und drauf und
gleich am Montag in der Frühe

ZK . tu Sette 7.
—
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Für den

" /'/V>'*/]

EM Indianer

rras
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Seit 1873

Möbellagerhaus
Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee

WIESBADEN KIRCHGASSE 62

L

LMM

habe ich einen Teil

meiner Bestände ,

A
■

Vergeßt
die hungernden Vogel nicht !

^ ■AUSSTATTUNGEN
FERTIGKLEIDUNG

WIESBADEN

Wilhelmstraße 34

Für den

Kindermaskenball

Auto- Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 27 - Ruf 22988

Beginn Montag 8 . 30 Uhr

Verkauf nur gegen bar

Änderungen werden berechnet .

Maskenkostüme
nur Vom Fachgeschäft

Müller - Hagen
WIESBADEN
Luisenstraße 39,1 , Ecke Kirchgasse

der

Winter
’

chluss

,

Verkauf
Montag ,

d
,
30

.
Jan

,

Trapper
Anzüge und Zubehör

sowie Faschings ■ und

Scherzartikel in allen

Preislagen im

Mühlgasse 11/13

30 . i .— ll . 2 .

Ölü
. PkMr - 4

c wird das
’

ne Sache

tzein

Hontag im

Winter -

Schluss -

Verkauf

Nur Qualitätswaren
im Preise bedeutend

herabgesetzt .

tllinter -

ScMuß
Uecfcauf

Tf/ALV $ /A
Reformhaus Robert Meyrer
Ecke Goldgasse u . Grabenstr .

Alleinverkauf

Winter - Schluß - Verkauf
Hochwertige

Marken - Schuhe
R e s t p a a r e

Mk . 3 . 90 4 . 90 5 . 90 6 . 90 7 . 90

Schuhhaus Ernst
Marktstr . 23 . Erke Wagemannstr .

Kleiner amtlicher

Taschen - Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden und Umgegend

Rhein - Main

Gültig vom 15 . Mai 1938 bis zum 1 . Oktober 198

auf 164 Seiten erweitert

Preis 30 PI .

Erhältlich m allen einschlägigen Geschäften , an

den Fahrkarten - Ausgabestellen der Reichsbahn ,

sowie auch an den TasrblattschaItem

1
....................................................... .............................. ..........

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Wiesbaden ,
Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446 / 23847 1 23848 / 23849 / 23880

Sp ie Iware nfa eh g e seh ä f t

Burgstraße 7 Wiegel * Co «
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Langgasse 28 (Ecke Römertor )

Beginn : 30 . Jan

11

HOSEN :

2 .95 3 .95 4 .95 6 .50 7 .50 bis 19 .50

r « ?

38 . - '

44 .
48 .

Neue Aufnahmebedingungen und

Studienplane anfordern .

“ S WEINSTUBE
bedeutender Umsatz an Fachkundige
abzugeben . Erforderlich 4000 .— RM .

A . DiebelsHIUMU U Telefon 25369 .

19 .50
2650
34 .-

Tagblatt -

Anzeigen
sind billig
und

erfolgreich !

Interesse für

Ihr Geschäft
erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tag blatt .

19 .50 39 .-

24 .50 45 .-

31 .50 49 .-

Nur französisch
sprechend . Herr
sucht deutschen

Unterricht .
Ana . u . 3 . 603
an Tagbl .- Verl .

UlINTERSCHLIISf «

VERKAUF

R6ST - U . EINZELRAARE

rausfUt *

| 190 290 390 490 59O ß90

Wirtschafts -

Verpachtung
Eine hiesige , modern eingerichtete bezw .
umgebauteGaststätteist krankheitshalber
alsbald zu einem günstigen Pachtpreis
anderweitig zu verpachten . Offerten von
Interessenten , die über einige Tausend
Mark Barmittel verfügen , sind u . F. 603
an den Tagblatt -Verlag zu richten .

Gut . spanisch .
Unterricht

. von

Wllnl
aes . Preis -

anaeb . unter
L . 601 T .- V .

Italienisdie Spradi - Kurse
unter dem Protektorat des kgl . Konsulats W esbaden

in den Räumen der Casa d' l alla , Wiesbaden , Scheftelstr . 1
SOMMERSEMESTER

März 1939 bis einschließlich Juli 1939
Kursus f. Anfänger ]
Kursus f. Fortgeschrittene ab 1 . März 1939
Konversation ( Lettura ) J
Monatlicher Unkostenbeitrag RM . 5 . —

Persönl . Auskunft in der Casa d ’Italia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jed . Montag u . Freitag v . 19 - 20 Uhr oder
beim ifal .KonsulatWiesbaden, .Lessingstr .2,Tel .25889
Sprech st . v .18 -19 Uhr jed .Tag auß .Samstag u .Sonnfag
Jugendl . u . Schüler können ebenfalls a . d . Kursen teil¬
nehmen . Anmeld , werden bis 28 . Febr . angenommen .

Itif - litMaasiaastile Mainz
Fachschule für

Hochbau , Tiefbau und Vermessungswesen

-( rf -f& A .
■ S N Z Ü G E ? MÄNT EL

In Vorort
Wiesbadens ist

eine gutgebende

Rtzzelli
an tüchtig . Wach¬
mann sofort zu
verm . Erfordert
ca . 2000 M . Adr .
t . Togbl .- Vl . Ba

Grundstück

( Bauplatz )
ca . 3 Morgen —
Nabe Westbabn -
bof — zu verm .
Adr . T .- V . Bw

Franzose
ert . Unterricht ,

Konversation .
Adr . T .-V . Bu

Italien . , franz .
Unterricht

erteilt Wieland -
strake 20 Part .

Das neue

kWU °

Verzeichnis
ist erschienen .

-Trub -
Kartoffeln

anerkanntes
Saatgut

zum Vorkeimen
eingetroffen ,
vamenbaus

1 . « Ich ,
„ Wiesbaden .
Michelsberg 14 .

Ruf 22531 .

Tüchtiger Gastwirt
für mittlere , vollständig neu und
modern instandgesetzte und aus¬
gestattete Wirtschaft mit Saalbau
in MAIN Z baldigst gesucht .
Kapital nicht nötig , dagegen
fachliche Eignung unbedingt
erforderlich . Ang . u . A . 90 '4 T . V .

Garten
oder Acker
Nabe Kaserne , z .
nackt , ges . Ana .
u . B . 602 T .-V .

Klemer Arien
Stäbe der Stadt ,

mit einigen
Obstbäumen

zu packten oder
kaufen gesuckt .

Angebote unter
H . 598 an den
Tagbl . -Verl .

Garten
Nähe Landes - ^
zu packt , gesucht .
Ang . mit Preis
u . D . 597 T .-V . I

Acker
oberb . Sonnen¬
berg , ca . 120 R „
mit jg . Obstb . .

zu verpackten
Fischerstr . 6 . 1 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Garten¬
grundstück .

obere Idsteiner
Str . gegen klein .
Abstand sof . ab -
rugeb . Ang . unt .

tnSnÄiH

MmiA

Brio . Koch -
und Hausdalts -

lckule
Schlemmer .

Adolfsallee 63 .
Kurzkurse

für Bräute
vormittags .

Am

Koch -
’

uni ) Mkülslis
für bürgerl . und

„ feine Kucke
könn . nock einige

Sckülerinnen .
teilnebmen .

Havsbaltungs -
kckule Eiders ,

Privatwobnung
Geisbergftr . 3 . 1 .

itailenisai

in 3 non .

garantiert
Frau Bädoglio

Rüdesh . Str . 9 . 2
Sprachst . 1— 3

Rach USA ?
Vorder aründl .
englisch lernen

b . Amerikanerin .
Adr . T .- V . Bb

Buchhalterin
wünscht Unter¬
richt in Steuer¬
sachen . Preisang .
erb . unt . W . 611
an Tagbl . -Verl .

Wiesbaden
und Friedrichstr

Ecke Neugosse

Beginn : Montag , den 30 . lanua .

sich auf Qualität versteht

Schlußverkauf
im Winter

Zweites Blatt . Nr . 24 .

M

rar, ™

MdB

ALTEN

I
K 0 STü M E

STRICKWAREN

K fe 9 .
075

| «
.

»
IS

.

- 19J5
I mJ2rSchiedenen Stoffen

’ K O M P L £ t s
R

I ...
.......

| 9 . ft «
« zsj

1 2S
.

-
28

.

' 5

' « LEIDER , Wolle unH

#

M

I Gtos « Zoctw » er unter
1E1D E » j

gMOD £ ll . MÄNrEiBTUNTE
" E« EIS I

Kommen Sie 2um , Jj
R

de ° Pre 'Sen Sind Sie überrascht K

| , . nu „ | w |

Wiesbaden , Langgasse 32 , Theaterkolonnade 4
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SIE FINDER UNTER :

« Mi " I . LLL» inmMen

N

RAF ADI A . G . MÜNCHEN 8

Tüchtige und

Stiebt . Scklocter gek . Frankmrter
Friedrickstr . 57 . Strage 34 . Baba - Bräu .

IM »

gesucht . Rödel ,
Kais .- Friedr . -
Ring 40 , 2 .

Kein Problem , dos der

Kleinanzeigen teil des

Wiesbadener Tagblatt

nicht für die Hausfrau löst

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

7 InunoMHen - VerkStie
8 Immobilien - Kautgeenche
9 Verkiule

IO Kautgeiuebe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Angenehme
Dauerstellung

findet ebrliche
fleißige . .

Wir suchen sofort

Versicheruntis -Vertreter

13 Verpachtungen
14 Paehtgeeuehe
15 GesehittBcbe

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

MM oder

Fräulein
alleinstebend . 1
Stühe d . Haus¬
frau ( Witwe ) i .

Geickäftskmus -
balt n . Bingen

sofort gesucht .
Putzfrau vor -

banden . Vorzust .
bei Becker .

Vismarckring 37

Offene Stellen
Stellengesuche
Käufe
Verkäufe
Vermietungen

finden rasche
Erledigung
durch eine
Anzeige im

Wiesbadener
Tagblatt

M ei . 3nui
für gutbüraerl .
Küche 5. 1 . 8 . ge¬
sucht . Meld , mit
Anlvr . u . C . 600
an Tagbl . -Verl .

zum 15 . 2 . oder
1 . 3 . 39 gesucht .

Metzgerei

Aelt . Frau f . 1.
Hausarb . sofort
sei . Frankfurter

Straße 34 .

WI « « WW »IIW |IIWWIIIWIMMWII

Hausdame
für frauenlosen Haushalt sofort

gesucht . Alter bis 35 . Selbständig

und vollkommen unabhängig . Nur

Bildangebote u . 3 . 602 a . T .-V .

MWm
tägl . norm . geL
Ang . u . Ä . 602
an Tagbl - Verl .

Groß . Versicherungsbestand wird zur Ver¬

fügung gestellt Ferner werden feste Zu¬

schüsse und Provisionen gewährt und evtl .
Übernahme ins Angestelltenverhältnis . In

diesem Falle ist ausreichende Altersversor¬

gung vgrgesehen • Bewerbungen , die

streng vertraulich behandelt werden , nur

von Herren erbeten , die sich im Versiche¬

rungsaußendienst eine Dauerexistenz
schaffen wollen und an systematisches Ar¬

beiten gewöhnt sind . Kaution ist erforderlich

Svez .- Jnstitut
m .brll .Prämie
u .nichtzuüder -
treffen . Bers .-
Leistungen .
Wir bezahlen
Proo . u . Züsch ,

We oder

MreOiseur
in angenehme

Dauerstell . aes .
Hans Geyer .

Vabnbosstr . 15 .
Televbon 23300 .

Wir suchen baldmöglichst
gewandte , junge

Gebrauchswerber
( Schaufenstergestalter )

s . Textil - .. Lebensmittel - . Phan¬
tasie - und Staoelsemter . Be¬
werbungen mit Bild . Zepanis -
abschriit . u . Gedaltsansoruch . an

W . Jacobsen , Kiel .____________

Karlsruher
Lebensversicherung A -. G. Karlsruhe

— Ursprung 1835 —

BersichcrungSbestand über 910 Millionen Reichsmark .

» Scala *

sucht iür Karneval -Revue

8 Statistinnen
3 Statisten

Vorzustellen : Sonntag 1 Uhr .

WM
gesucht .

Lebensrnittel- Müllet
Waldstraße 74 .

s. alten , geistes¬
schwachen Herrn
gesucht . Ang . u .
M . 611 a . T .-V .

W „ 0U4 * ww 1836 *

E Filialdirektion Frankfurt am Main , Hindenburgplatz 8

PGail
■iir Dienstag u .

Freitag , nackm .
zw . 1— 6 Ubr so -
ort aes . ( Nähe

Babnbof .) Ang .
u . D . 602 T .- V .

fnraxiss
'

r Hilfe
( a . Anfängerin )
für auswärtigen

Seilvraktiker
gesucht . Ang . b .
freier Station u .
A . 907 an T .-B .

z .Mitbearbeit .
unseres Spe¬
zialgeschäftes :
Fahrraddieb -
stabl -Versicher .
Wir ünd hier
das führende

Ordentl . kräftig .
Junge , mit gut .
Sckulzeuan . , zu

Ostern 1939 als

GüMerledllW
Topf - h . S ^ ritt -

blumenaärtn ..
gesucht .

Eg . Tbou .
Inb . Emil Thon

Wiesbaden ,
Klarentbaler

Strane 43 .

Lehrfräulein
aus gut . Familie , für 1 . April
gesucht . Bedingung : Kenntnisse
t . Klavierspieler !, ^ orzuitellen
9 bis 10 Uhr vormittags

A . L . Ernst
Taunusstrabe 13 .

KBetlttietin
für den Verkauf von Herren¬
wäsche und Sportkleidung zum
1 . Avril gesucht . Schriftliche
Bewerbungen an Schaefer ,
Sport u . Mode , Webergasse 11 .

3üTodl bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen tm Kleinanzeigenteil unseres'
. __ . . . . Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahmeverlangt

und M . tarnen klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend ,

aufgeführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt
“ den <^ en b w

die Gruppe finden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden l^ tervo

gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenlese

gegenqekommen und sichern dem Klein anzeig enteil eine noch stärkere Beachtung .

für erstes Haus
i . Jahresstelle

gejucht . Ang . u .
$ . 610 an T .-V .

Vorarbeiterin
f . die Mangelabteilimg einer

grob . Wäscherei ( 25 Pers . Be¬
legschaft ) in Dauerstellung « es .
Bewerbungen m . Ang . d . brsb .
Tätig ! , u . D . 600 Tagbl . -Verl .

Vertreter
mit nachweisbaren Erfolgen von
einer Elektro - Svezialfirma sofort
gesucht . Geboten wird Provision
und Spesenzuschub , im Eignungs¬
falle besteht Anstellungsmöglich -
keit . Herren , die an planmäßiges
Arbeiten gewöhnt Rnb und Wert
auf eine Dauerstellung legen ,
mögen Angebote , evtl , mit Bild ,
und Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter A . 879 an den
Tagbl .- Verlag einreichen .

in kl . fein ., moo . ? Ke -
schaiisbausll . ioi .

Beb . Sille vorn
flc $ yU9 . Minor

Nab - -i. .- V W
äBiesB [th Dotz -

Wegen Erkrank . I hxjmer Str . 171 .
der jetzigen zum
15 . 2 . oder 1 . 3 . 1

solide fleibige
Hausgehilfin

nicht unt . 20 I ..
m . Kochkenntn . ,

Tücht . fb . Putzfr .
f . Freitags vor¬
mitt . ges . Herder¬
strabe 11 . 2 Iks .

Männliche Setjontn ]

KaustmM. PifsimLl |

Wer führt

AoinemaWeii

WEEA
^

Berlin
bei Großhandel

ein .
Ana . u . E . 597
an Taabl . - Verl .

Zum Eintritt
spätest . 1 . März
wird jg . Mann
zum Fakturieren
von Erobbandl .

gesucht .
Warenkenntn .

d . Ebemikalien -
Branche . ebenso

Fertigkeit in
Masch .- Schreib .

eriord . Bewerb ,
mit beendeter
Militärdienst -

zeit wollen itd )
meld , unter An¬
gabe der Eeb .-
Ansprüche miter
A . 895 T .-Derl .

Kontorist
Mitte 20 . der seiner Militärpfl .
genügt hat , Stenogr . u . Masch .-
Schr . , r . 1 - 4 . von 6tei . Fabrik ges .
Ang . u . W . 594 an Tagbl . -Verl .

Tabakwaren -

Grotzhandlllng
sucht kaufmännischen

Lehrling
mit guter Schulbildung . Angebote
mit Zeugnisabschriften unter
S . 605 an den Tagblatt -Lerlag .

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tüchtige

Rohrleitungs -

Ingenieure
oder Techniker , sowie Zeichner für

Rohrleitungsvläne sofort gesucht .

Ges . Bewerbungen erbeten an

Leitungsbau Wolfen . Wolfen .
Kreis Bitterfeld .

Gewandte jüngere

Stenotypistin
von Industrie -Unternehmen zum baldigen Eintritt gesucht .

Ausführliche Bewerbungen m . Lebenslauf . Zeugnisabsdiriften ,
Lichtbild und Angabe des frühesten Eintrittsfermines unter

Z . 191 an den Tagblatt -Verlag .

Für Wiesbaden und Umgebung suchen wir einen

rührigen , hauptberuflichen Vwtwwww ' w

mit guten Umganqssormen und Beziehungen . Ständige Unterstützung nach besonderem

Svstem Angemessene Bezüge . Entwicklungsfähige Stellung . Direktionsvertrag . ® £ atete

und Zeugnisabschriften erbeten an die Direktion Karlsruhe , kaiserallec .

Sette 18 . R - . 24 .

Suche f . meinen _ ________
kebr gevfl . klein . 3n ßI0

-
R. Villen -

pausbalt . tu » ! bausb . mit ält .
WgesMUII erstklass . Köchin ,

mit etwas Mb - $ >
*

spät
'
? wieder

kenntnrüen evtl . ß * *
Pflicktj . -Madel . I tttlffl «
Ang . u . E . 5941 ♦IUII |

Wlie
9RÖbd ) Cn für ordentliches

s L fleibia . Mädchen
oder <nau für fiet , Ang . unter

leichte Hausarb . 6Q6 an Xs &
tagsüber ( evtl . ---- _ . —----
httlbtättifl ) fiel . I (dCIUÄI

Ana u S . 610 zum 1 Februar

an Tagbl .-Verl . Sa ^b ^ gs -
-------------- I madäten .

MlldcheN Mozartstr . 4 1 .
I Televbon 23834 ,

Auberordentlich leistungsfähiges
Unternehmen der Branche bietet
rührigem

Vertreter
überdurchschnittliches (Einfommen
bei regelmähigem Besuch , von

Großverbrauchern . Vielseitige . ,
Produktion , anerkannte Qualr -
täten . BranLekenntnisse nrcht er¬
forderlich . Kurze schriftliche Ein¬
arbeitung . Herren Mit Auto be¬
vorzugt . doch nicht erforderlich .
Angebote u . 3 . 192 Tagbl .- Verlag .

w »
aes . Philivvs -
hergstratze 16 ,

Schneider .

| MHM . Personals

Lederwaren -
aeschäft sucht

tücht . brancke -
kundiae

iwirt
Ang . u . L . 602
an Tagbl .- Verl .

Verkäuserin
evtl . verb .. täal .
f . 2 % St . nackm .
ges . v . Riddert .

Molkerei ,
Michelsbera 7 .

Tageweise
Aushilfe

für
Kolonialw .-Ee -

schäft aes . Ana .
u . W . 609 T .- V .
Kaufm . Lehrfrl .
v . überdurchschn .
Intelligenz für
oorn . Photohaus
z . 1 . 4 . gesucht .
Mögl . Lyzeums -

Em
u . flotte Erich .
Ang . nuLebens -
lauf u . Lichbild
u . E . 611 T .- V .

jSew-lM « P « sM |

Allere Friseuse
welche i . Ondul . .

Dauerwellen
( Wella ) . Waster -

wellen sowie
Schneiden selbst ,
u . zuverl . ist . z.
1 . März in an¬
genehm . Dauer -

Für sofort oder später
suche tüchtige junge

Benröfeninto
und eine

LMIM
nur aus Wäsche -Aussteuer -Branche

MW Vw kl
Wiesbaden . Webergasse 30 .

W für die Stadt WIESBADEN einen gewandten ,
zuverlässigen Herrn als

Senf . Beamter , .
oder dergl . für Soezralaufgabe m

llerlriiiimeiiw
gesucht .

Angebote unter F . M . 70anAla .
Frankfurt a . 3JL , Kinserstrmie 15 .

USmIMEF
für mittleren

Hotelbetrieb aes .
Ang . u . 6 . 607
an Taabl . -Verl .

Tücht . fortgeschr .

Zuarbeiterinnen
für Damen¬

schneiderei ges .
Kraüter -Dörr ,

Er . Burgstr . 9 .

| Hmis«aioul

Tüchtige

MMW
für mittleren .

Hotelbetrieb gei .
Ang . u . H . 604
an Taabl . - Verl .

Kräftig .

AlleilliMAn
in Et .- Sausbalt
sof . od . spät . aes .
Gr . Wäsche auß .
d . Hauie . Adr . i .
Taabl . -Verl . 6 «

haimngeWe

IMffll 1
f . alle Hausarb .
in klein , aevfl .
Hausb . sof . aes .
Herderstraße 23 .
3 . Stock reckts .

MiliimWn
nach Eltville zu
älter . Ehepaar
gesucht . Ang . u .
K . 611 an T .-V .

Suche z . 1 . Avril
erfahr , gebild .

Mädchen
zur Betreuung
ein . 7i . Jungen
und Haushilfe
in gevfl . Villen -
haushalt .

M . Meles .
Hanau ,

Frankfurter
Landstraße 5 .

MsM - en
z. 1 . Avril für
Hausb . mit zwei
Kindern gesucht .
Vorzustelll 4 — 6

Schiersteiner
Straße 5 , 2 lks .

Pslichtj . -Mädel
in gepflegten

Haushalt
Hindenburgallee

bei voll . Fam .-
Anschluß von

morg . bis nach¬
mittags März

o . Avril gesucht .'
Keine Hilfe Vor¬
hand . Ang . nur
von solchen Be¬
werberinnen . die

gewillt stnd .
Hand in Hand
mit der Dame
des Hauses zu
arbeiten . Ang .
A . 904 T . -Verl .

Junges fleißig .
Mädchen

welches in allen
Hausarb .bew . ist
ges . Ente Be¬
handlung . Sam . «
Anschl . Ang . u .
E . 602 T .-Verl .

taasüb . in gevfl .
Hausb . sof . aes .
Adelbeidstr . 52 . 2

Für gevfl . Haus¬
halt . 2 Erw . u .
1 Kd . , sehr tücht .
reinl . sauberes

AllemMchen
mit » eif . Koch¬
kenntn . gesucht .

Wäicke außer H .
Fr . A . Neudorf ,

iutenberavlatz 2

WKWkll
f . Hausarb . üb .
Mittag z. 1 . 3 .
ges . Vorzustellen
vorm od . abds .
v . 19 — 20 llbr .

An der Ring -
kirche 3 , 1 links .

Tüchtig . Frau
z . neuanfertiaen .
stopfen u . klicken
von Wäsche sei .
Adr . im Tagbl .-
Verlag . Cf

Jüna . zuverl .

Mädchen
v . 8— 14 Ubr in
gevfl . TL Priv . -
Hausb . ». 15 . 2 .
gesucht . Ang . u .
F . 609 an T .-B .
Halbtagsmädch .

in gute Dauer¬
stell . z. 1 . 3 . aes .
Ana . u . T . 607
an Tagbl . -Verl .

2g . fb . Stunden¬
frau od . Mädch .
f . kl . gevfl . Haus¬
halt ( Kurv .) 3
Std . vorm . fiel .
Ang . m . Beufln .
u . « . 603 T .-V .

die an selbständ .
Arbeit , gewöhnt
ist . in Arzthaus -
balt gei . Auf -
wart . u . Wasch - 1
flau vorhanden .
Bew . m . Zeugn .-

Abschriften an
Dr . Seiiert .

Nastätten i . T .

3g . Mädchen
für den Hausb .
gesucht , ev . zum
Kochen erlernen .
Ang . u . T . 594
an Tagbl . -Verl .

Für frauenlosen
Hausb . wird ge -
eign . Persönlich¬
keit aes . . ev . un -
abb . Fr . o . Wwe .
Ang , L . 609 TV .

Anständ . fleiß .

Mädchen
sof . ges . Göbels ,

Schwalbacher
Straße 46 .

Ebrlich . fleißig .

Mädchen
gesucht , sof . oder
1 . März . Vorzu -
stell . Nerotal 16 ,

Parterre .

Aelt . selbständ .
Mädchen

sofort oder »um
1 . Febr . gesucht .
Stundenfr . vord .
Herderstraße 6 .

Part , rechts .

Kaufm .

Lehrling
z . 1 . Avril d . I .

sucht ,
Herrn . Stenzel ,
Tapeten . Lino¬
leum Teppiche .

Schulgasse 6 .

Kllllsm.LeWg
4. 1 . Avril d . I .
gesuLL Sckriftl .
Bewerb , m . Ab¬
schrift des letzten

Schiefer - u .
Dachstoffgroßddl .

Wiesbaden .
Adolfsallee 55 .

| EkWMtz « P « iü>äl

IffiMW
sofort gesucht .

Ana . u . E . 588

an Tagbl .- Verl .

Herren - ii . Damen -

Friseur
sofort od . später
gesucht . Ana . u .
ll . 587 an T .- V .

I MllUlflili
zum 1 . Avril d . I . gesucht . Schrrft -
liche Bewerbungen an

IWlB Bin H
Rbeinstraße 50 .

Andeichilse
tüchtig , eürtzch .

sebr saub . . taal .
4 Stund , in bell .
Hausb . ges . Gut .
Emvf . Bed . Ana .
u . 2 . 607 T . - V .

Tüchtige
Stundenfrau

ges . . Freitag 8 -3 .
Montag 8- 11 .

Schlaaeter -
str . 201 . 3 . H . r .
Ecke Saarstraße .
Erfabr . tüchtige

6Ü11WW6
in bess . Hausb .
3 mal vorm . gei .
Räbe Hauvtvoit .
Ang . u . 81. 892
an Taabl .- Verl .

UgesmädAn
( oder Putzfrau )

sofort gesucht .
Eottrried -

Kinkel - Str . 19 .

Jg . Mädchen
tagsüb v . 71 $ b .
15 . f . fi. Sausb .
gef . NLb .TV . Om
od . F . 23734 .

Herr . -Koufektion
gesucht .

Ana . u . 2 . 590
an Taabl . - Verl .

Jüngerer

Hotediener
gesucht Hotel

Viktoria . Mam »
Binger Straße 1

echneider -

lebrltitfl
gesucht . Ana . u .
K . 550 an T .-V .

Zuverlässig .
Alleinmädchen

s. a . 15 . 2 .0 . 1. 3 .
» r -Pk ^ - ' 3 « ru

Eroaw tidq »
Vorzust . nackm .

5 — 7 Ubr bei .
Frau Dr . Fntz ,
Wiesb . Adolf -
Hitler -Platz 5 .

AlleimnödAen
mit aut . Zeug « ,
in kleinen Haus¬

halt aesuckt .
Alwinenstr . 9 ,

Arndt ,
Perfektes

Alleinmädchen
oder streb ?. An -

fänaerin »um
1 . Mär » gesucht .

Meld , sofort ,
Landrat a . D .

Ulriri .
Herrnfiarten -

straße 18 . 1 . St .

Für 4 - P .- Haus -
balt ( Ebev . und
2 erw . Kinder )
wird eine voll¬
kommen selbst .

Hausaebilsin
für alle Arbeit
sofort od . sväter
gesucht . Waschfr .

wird gehalten .
Sckwalbacker

Straße 7 , 3 r .

WLÄfljM
n . über 25 I .,
in bess . Hausb ..
w . Stütze vorh .
ist , gesucht . Adr .
Tagbl . - Vl . 0g

2 Wen
I für Küche und

Zimmer sofort
ob . spät , aesuckt .

Rud . Klein .
Hotel ». Traube .
Bingen a . Rhein

| Zuverlässiges

» « UW
zum 15 . 2 . oder

früher gesucht .
Evaog . Hospiz .

Platter Str . 2 .
Sauberes ebrl .
1 Mädchen

| tagsüber gekuckt
I Platter Str .54,2

A . u . 8g . Marr ,
Wagemannstr .23

Gesucht wird v .
Dame ein „ . .

lllleresUMein
oder Frau zur
Hausb .-Fübrung
( am liebsten mrt
kl . Rente ) . Vor -
stellen Montag

30 . 1 . . v . 10 -12 .
Frau Albers .

Oranienstr , 20 . 3

W unö

UcheMWen
». 15 . 2 . gesucht .

Tüchtige Damen
( nickt u . 25 I . ) . die Interesse an
zufried . Stammkunden haben . , von
leistunasf .. aut eingefuhrt . Firma
z. Verkauf ihrer la Magkorieletts
u . - Leibbinden aeiuckt . — Spezial -
Modelle ! Nur Maßanfertiguna !
Vorzügl . Baaiorm ! Wockentlrcke
Pwo . Auszahlg . — Keine „ Be -

.....flHMMk
Zuverlässige

WUkÜI
für größeren Einzelhandelsbetrieb
gesuckt . Angebote mit Eehalts -
ansprücken und Zeuanisabsw '-iften
unter L . 612 a . d . Tagbl . -Verlag .

Stenotypistin
auch Anfängerin ,

zum 1 . od . 15 . Febr . 1939 aeiuckt .
Recktsanwalt u . Notar Flscher .

Bahnhofstraße 37 . 1 .

Stollgnaniebote

| Wridliihe Pechöeii

Sertreiangen



Samstag ^Sonntag , 28 . /29 . Januar 1939 .
■ i ...... . —

Wiesbadener Tagölatt Rr . 24 . Seite 11 .

aut mbl . Wohn -
fchlofz .. lu . 28 ,

Wiesbaden . . Jahnstraße 44

Ausführliche Angebote unter E . 595 Tagbl .-Verl .

2 Zimmer

BLEICHSTRASSE 19

Wo kaufe Ich gute preiswerte Möbel ?

fttatspcrtonal

4 Zimmer

Mu . Wen
3 Zimmer

an Tagbl .-Verl .

Kraftfahrer

Tüchtiger

u . Ä . 914 T .-V .

Wiesbaden

Wiesbaden
Kirchgasse 4

Jahnstraße 44

Damen - Frifeur
24 I . alt . sucht i .
Wiesb . ab IS . 2 .
ob . 1 , 3 . Stell .
Ana . m . Gehalt

Franz Schierz . .
Elisabeth Pilsner .

Wilhelm Fischer .
Barbara Bleser .

Adolph Müller . .
Selma Richter . .

WWWelle
r . 1 . 4 . sef .. mit
SamilienanschL

Meine Tocht . ist

Wilh . Steinbach . W . - Dotzheim FrauensteinerStr . 60
Llsbefh Brodauf . Wiesbaden . Mainzer Straße 60

SCHALS ......

GÜRTEL ......

WEB - PELZE . . .

MODE - NEUHEITEN

I SCHNEIOERBEDARF

tzeimibM
W

WWW

im Kunstbandw .
m . Fam .- Anschl .
Eef . Angeb . an

Setb . Müller .

ÄÄ

im Haushalt üb .
Mittag b . 2 Ubr

gut . Zeugnissen . 1 * ’

ucht sofort oaii . Ang . u . D . 599
Stelle in Priv .-
Saush . Wiesb .

Derb . , langjäbr .
Fabrz . . auch

Omnibus , sucht

TaunusstraHe 64
schöne 4 - Zimmer -Wobnungen

im Vorder - und Gartenbaus
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Karser -Friebrich - Plah 3 .

anker Sonntag .
Ang . u . S . 606

Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

Nachtportier
■ Jahressteflung von

4' 3 . - WoHn.

Rbeinftrake
Etagenbeiz .,
mit Küche ,

Bad u . ZuL . ,
»um monatl .

Mietvreis
von 100 RM .
sum 1 . 4 . 39
»u vermieten .
Angeb . unter
U . 611 an b .
Tagbl . - Vl .

— . _ . — . 17 I . . bat Ober -
an Tagbl . - Verl . realschule und

Gant gleich , was zu be¬
sorgen ist — auf Klein¬
anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
kann man sich verlassen

« rmlttelnenuunlkli
whn «Uum * herto

Wiesbaden , , Schwalb . Str . 55
Ludwigshafen

Wiesbaden . . Yorkstraße 5

Hochherrschaftliche

61/ » - Zimmer -

wohnung
vollständig neu hergerichfet ,
m . Hzg . , gek . Bad . , Lift und
Ztibehär , Taunusstr . 6 , 1
zu vermieten durch

Willy Stern , immewneii

Theatarkolennade 11 Ruf 27383

Sb . mbl . 3 . z . o .
Lurfenftr . 5 . 2 r .

NonWtt . 5 P « ll .

eleg . « en berger . 3 - Zim .- Wobn .
Et .- Heiz . . mod . Bad u . Ankleide -
»im . . 2 Mansarden u . 2 Keller , in
ruh . Hause , sof . zu vermieten .
Nicht unter 95 Mk . Näb . Taunus -
strake 78 . 1 . zw . 11 u . y,2 Ubr .

VERLOBTE
erhalten non en « hosten lot
EIW ILLUSTRIERTES HAUSFRAUENBUCH
gegenAngabe von Name £ tandund Wohnung von Brant and Bräutigam
I SCHELLENBERG ’ SCHE BUCH » BUCKERE !
TAGBLATT - HAUS

DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER

Schön möbl .
Mans , mit Ver -
vfleg . zu verm .
70 Mk . . monatl .

Kais . -Friedr .-
Ring 50 , 1 .

KapeUenstr . 12
1 . Stock , rechts , schöne
3 -Zim .- Wobn . m . Zubeb .
»um 1 . 3 . 1939 zu verm .
Miete 93 .80 RM . man .

3mmoLilieu - Verkebrs -Eesell -
schäft mbH ^

Wrlbelmstrafte 9 .

I« SMM
wo Mäbch . vorb .
». 1 . 3 . zur Er¬
lern . b . Sausb .
m aut . Sause .
Ana . u . A . 905
an Tagbl . -Verl .

Schöne
3 - 3im . -Wohu .

»u verm . Selb «
str . 19 Vdb . 1 l .

Suche Stelle als

Haustochter

3n (ßoofliDillo
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses u . bes Theaters

herrschaftliche

8' 3iuw ® o |jiL
mit allem Komfort
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .
Karser - Friebrich - Plah 3 .

2-WM . -MW .
m . Zubehör ,

Schwalb . Str .65
sofort zu verm .
Näh . : Drogerie
Sättel , daselbst .
Ph . LSchneider
„ Wiesbaden
Luisenstr . l9,S . l .

Kontokorrentbuchhalter (in )
wenn möglich , mit Maschinenbuchhaltung vertraut

ferner

Kontorist (in )
mit guten Kenntnissen in Kurzschrift und Maschinenschreiben
fflr die Versandabteilung von FabrikbQro zum baldigen
Eintritt gesucht . Offerten unter A . 912 an den Tagbl .-Verlag .

Ebrl . saub . Krau
s. Büro ob . Lab .
8. vuhen . Ana .

u . T . 608 T .- V .

Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Bertramstr . , Ehestandsdarlehen

Mit Kennt » , in
Stenoaravbie .

Schreibmaschine
u . Buchführung . , _
, flute Hanbschu IIII • « mam I

LLZL All POlt !
Kontoristin .

lanai . Tätigkeit .
a . selbst . Arbeit .

Pagen
een sehen 18 — 21 Jahren , die auch am Telefon
arbeiten können , stellt ein ab 1 . März d . j .

Hotel

Nassauer Hof
Personalabteilung , Sprechzeit täglich 15 — 16 Uhr

führendem . Hotel

gesucht . Sprachen erforderlich

Akadem .- Witwe ,
41 I . . sucht , ba
vereinsamt leb . .

Ausnahme in
fern . Sause zur
Gesellschaft ber

Dame , auch Lei¬
tung ein . frauen¬
losen , Haushalts ,
bet seriös . Per¬
sönlichkeit . Ang .
unter A . 908 an
Taabl .- Verl .

Die Huf gebotenen
vom Freitag , dem 27 . Januar 1939

Hermann Pieper . Bonn
Gertrud Düllberg . Wiesbaden . . Blumenstraße ?

Erstklassige
Wohnung

am Leberberfl , 1 . St , 8 3im . ,
Mabchenzim . u . 3ub „ Zentr . -
» eii ., Warmwall . . Garagen .
275 RM . man . , z . 1. 4 . oder
spät , zu vm . Näh . Tel . 23440 .

Heimarbeit
s Schreibm . ges .

l̂ug . U. 8 . 610 . - . . . ». ou . uw meint » । <yai )M . , au ®an Tagbl .-VerL Vaters tätig u . mit allen vor - Omnibus , sucht
rr —- ttt —— 5

— n kommend . Büroarbeiten vertraut . Stell . Personen -
Zeugnisse sieben auf Wunsch zur wag k gestellt

Junge Fra « n7n,H „
9u

»8 - T J ?®1 Vertrauens - werd . Ang . unt .
aus beit Steilen „ Ai " 10 I ? nntc Sicherheit geboten U . 612 T .-Verl .

s. Anste § E
u - A - 900 a . d . ^ ' V . l TiirfiHrrpr

Svrechst . - Hilfe
bei Svez . - Arzt .

Ang . L . 608 TV . , , ------
■ iiillllllliniMIIM k . lv wenn Mösl , in einem

lomtlge _______

Uleifferin P # « «

.
b - vorkommend . Schreibarb . über - Sg

. der Damen - nehmen . - Führerschein vorhanden .
lSneiderei kuckt | Ang , u . A . 901 a , b . Tagbl . - Verl . |

SS604 Issuche . sär meine 16iäbr . Tochter ,

Möbl . Zimmer
billig zu verm .
nur an berufst .
Herrn Mickels -
berg 28 . 3 , Pabit

3 - Zimmer -

Wohnung
Cheruskerweg . mit Bad . 1 Mans . ,
und Etagenheizung , zum Preise v .
100 RM . zum 1 . Marz zu verm . .

durch
Jmmobilien -Derwaltunflsbüro

-r . . ^ Dr . jur . s . Senn ,
Frrebnchstr . 42 , Televbon 25141 .

Dir weisen Stellunas -
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name
und Rnschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Sch . hzb . mbl . Z .
an Berufst , zu
verm . Selenen -
ltr . 14 . Vbh . 2 l .
Srdl . heizb . mbl .
Z . z . v . Selenen -
strake 18 , 1 lks .
Sch . möbL Zim .
zu vm . Serder -
strafte 11 . 1 lks .

Sch . möbl . Zim .
a . berufst , vrn .
z. 1 . 2 . 39 z . v .
Kirchs . 11 , 1 r .

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirchgalle 50 . 1 .

unb Umgebung .
Ang . u . S . 597
an Tagbl .- Verl .
IMIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SM . netteFW
wünscht b . bess .
Dame , w . auch
pflegebeb . . den
Saush . z . führ .
Ich stelle e . eig .
sonn . Seim . An -
gebote u . S . 611
Gebild . zuverL

Frau
s. nachm . Besch ,
irnendwelch . Art .
Mrr . im TagbL -
Verlafl,Cd

Eleg . möbl .
Wohn -

Schlafzimmer
1 - 2 Bett . , z . vm .
Oranienstr . 8,1 l
an b . Rbeinstr .

Schön , gut mbl .
Zimmer

z. verm . Rauen -
tbaler Str . 14 . 1

Möbl . Mans ,
an soll Sri . zu

verm . Keller .
Rheinstr . 46 . 2 .

Bebagl . gut
möbl . Zimmer

sofort ob . soäter
zu vermieten .

Rbeinstr . 52 . 1 I .

Dovvel -Schlaf -
u . -Wohnzimmer
an H . ob . Dame
zu verm . . sofort .
Rbeinstr . 60 . P .

Zentrum .
8 . möbl . Zim . a .
Berufst , zu vm .
Kirchaasse 54 . 1 r
Eingang Kleine
Schwalb . Str . 2 .
Möbl . ob . leer ,
schön , sonniges

Zimmer
81 . 2 . zu verm .
Mauerg . 14 , 2 l .
Mbl . 3 . m . 2 B .
zu v . Mauritius -
str . 12 . 1 . St . l .

emnfiehlt sich i .
Waschen u . Puh .
Ang . u . E . 603
an Taabl .- Verl .

20jähr . Mädel
sucht f . 14 Tage
ob . 4 W . Aush .-

Peri . Stenotyvistin m . langjäbr .
Praxis als Sekretärin , revr .
Dreigtgertn . siilsicher , gewanbt ,
vertrauenswürbig . sucht sich für
sofort ob ^ batet zu oeränbern .
Ang . u . T . 600 a . b . Tagbl .- Verl .

m . Küche u . Bad
sofort ob . sväter
vreisw . zu verm .

Pagenstecker -
strafte 1 . Part .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheibktr . 26,2
zwei gut möbl .

Zimmer
ineinandergeh .

mit Ertra - Ein -
gang . zu verm

( 1 Bett ) . !
Arndtstr . 2 . P . r
möbl . Zimmer
zu vermieten .

Blüchervl . 5 . P .
möbl . Zim . frei .
Moritzstr . 35 . 1 l I
( Bahnhossnähe ) |

behaglich möbl .
Zimmer zu vm .

3g . Stau Höh . Sandelssch .
perfekt i . Koch , besucht .
u . Hausarbeit . Lehrer Antes ,

sucht Stell , übei 5bat =Dbetitein 2
Mittag , außer Rich -Wagner -

Sonntag . Ana . Strafte 4 .
6 . 605 T .-Verl . Sauber - ehrliche

MchÜU .
Parterre

3 - Zim . -

Wohn .

mit Küche .
Bad . monatl .
Miete 72 .— ,

ab 1 . 4 . zu
verm . Ang .
T . 611 an b .
Tagbl .- Vl .

Umbau
( Villenviertel )

3 - und 4 - Zim .-
Wohnungen

renoviert , komf . ,
Heizung , Vab ,

Balkone .
Garten , Miete

125 .— bis 145 .—

L H »- r . v . Näh .
televbon 23918 .

( Wüst . )

| Männliche Pttsoms

| « nssmän . Pnsonal |
Kl . veni . Beamt ,
sucht Nebenbesch ,
gl . w . Art . Ana .
u . L . 605 T .-V .

Telephonist .
28 I . . m . guten
Zeugn . aus erst .
Häusern , s. sich z .
netänb . Eintritt
sof . ob . so . Ana .
u . W . 608 T .- V . !

Pflichtjahrmädel
Sanbelssch . bes .

kuckt St . in bell .
Sausb . 0 . Gesch .-
Saus . Ang . u .
B . 600 an T .- V .
22iähr . Mädchen
kinderlieb ., sucht
Stelle z. 1 . 4 . 39
in ord . Sausb .

Ang . u . 3 . 601
an Taabl .- Verl . I
llllllllllllllllllllllllllllllllllüiü
Staat ! , geprüfte

erstkl . Säugl . -
Pslegerin

25 I . . alt . mit

Zunge Kontoristin
die sich gerne verändern möchte ,
sucht Stelle bis z . 1 . März . Ich
mn seit 4 I . i . Betrieb meines

[ ettilflwMe ]
| SetWidu Derfonen |

| « MfmSi . Vmsnnal |

Mg . MM

oero . . bem . Ste¬
noaravbie unb
Schreibmaschine .

Kenntnisse in
Durchschreibe -

bnchf .. wünscht
sich 5. 1 . 4 . 39 zu
oeränb . Ang . u .
S . 602 an T .- V ,
T . Verkäuferin
ber Lebensm .»

unb Konfit .- Br .

Gut möbl . Zim .
Babnhofsn . z . v .
Abolfsallee 51,3 .
Rett . mbl . Zim .
mit {lieft . Wall ,
und Kochgeleg .

zu vermieten .
Näh . bei Klein .
Albrecktstr . 23 ,

1 . Stock .

• Beh . sonnig ,
gut möbl .

Mhnchlchini .
2 Betten , zu vm .

zentrale Lage
Babnbofstr . 14,2
Möbl . Zimmer

8. vm . Bertram -
ftrafte 4 , 2 rechts

I [ Lkmiklmzn J
1 Zimmer

I Blücherplatz 4 ,
M . -St .

Einzimmerw .
m berufst .Einz .-
Mleter zu verm .
Luisenstr . 19,S . l .
1 Zim . u . Küche
an 1 Pers . z . vm .

b . Weber ,
Weberaalle 50 ,
1 . Stock rechts .

1 Zimmer
I * und Küche
8. 15 . Rehr , ober
svät . zu vm . W --
Bierstadt . Rau -
rvber Strafte 28 .
1 kl . Zimmer u .
Küche a . aHeinft . |
Person zu verm . I
Ang . u . S . 605
an Taabl . - Verl .
Sch . I - Z . -Wohn .
in rub . Hause z .
1 . März zu vm .
Ang . u . 3 . 610
an Taabl . -Verl . I

8 Zimmer

Villenviertel
8 - Zim .- Wobn .

Etagenheizung
Bad . Balkone .
Garten . Miete

220 b . 250 RM .
Näh . Tel . 23918 .

Möblierte
Wohnungen

Mob . möbl .

Wohn - Md

zu vermieten
Dambachtal 4 . 2
Telephon 28647 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiöüi
Gr . eleg . möbl .
Wobnschlafzim .

an bell . Herrn
I sofort zu verm .

Dotzbeimer
Strafte 40 . 1 r .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Sauberes
möbl . Zimmer
sofort 8u oerrn .

Dohb . Str . 108 .
Gib . Part , rechts
Sch . mbl . Wobn -
Schlafz . an ber .
H . kof . z . v . Tel . -

l Ansckluft . Dohb .
Stmfte 108 , 1 r .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Emser Strafte 6 .

Parterre .

Er . möbl .
Wobn - SchlasL

mit . 2 Betten , so¬
fort zu vermiet .
Morihttr , 15 . 3 l
Sch . möbl . 3im .
ab 1 . 2 . 1939 zu
verm . Oranien -
str . 35 , Pqrt . lks .
Gr . sch. mbl . Z .
zu vm . Oranien -
strafte 54 . 1 lks .

5 Zimmer

I

Kranzplatz L
1 . Stock belle

5 - 6 - Zrmmer -

Wohnung
auch geeign . f .
Praxis 0 . Ge¬
schäft . z . 1 . 4 .
evtl , früher zu
vm . Et .- Heiz .

Näheres
Adolf Sooft .

5 - Zim . -

Wohnung
mit Zubehör ,

auch f . Büro - 0 .
Praxis - Räume
heft , geeignet ,

sofort »u Derrn .
Conrad Heiter .
Kirchgalle 5 . 1 .

Röderftr . 40 , 2,1
a . b . Taunusstr ..“ it mbl . Wobn -

Qbbm Stelle
in . sevslegt . Haushalt , am liebsten I 8Mn,n “ lge?« tmmt Heimarb . bet klemem Kind , wo sie ihr „wiest >a4«nerT *gbian

Wo findet tuns .
Mann

30 I . , vall . Be -
schäii . eotl . als

Lagerist
ob . Kraftfahrer ,
sfübrersch . 1 u . 3 .
Rrbl . Ang . unt .
F . 610 an T .- B ,

Sunoer Mn
sucht , sofort fr . .
2 Wock . ob . kürz .
Eartenarb . Ang .
u . T . 602 T .-L !

Mädchen I Stau s. Tätigk .
1? 3 . alt Unter - ' im fmiicünH iiü
Scfunbareife . 1
3 . Hausbaltsch . .

„ sucht

AMe

Stäulein Stau
sucht für nachm . sucht 2 St . täal .
I . Arb . Ang . u . r . Buhen . Büro
G . 609 T .- Verl . l od . Priv . Adr . i .

Junge Stau I Tagbl . -Verl . Ci

aus Dohbeim

• Emser Strohe 44
Ä schöne 5 -Zimmer -Wohnung
Z ooHitänbifl neu hergerichtet
W zu oermieten durch
Z 3 . Cbr . Glücklich .

Karser - Friebrich - Plah 3 .

| 3um 1 . April , eoentl . früher
I geräumige neu hergerichtete

S - ZimmK - Mhmg
I mit Heizung , im 1 . Stock , in
■ beiter Geschäftslage , zu ver¬

mieten . auch geeignet für
I Praxis ober Burozwecke . Nah .
| Abler - Avotheke . Kirchgalle 40 .

13m
Zentrum ber Stadt

Marktstrahe 12
schone 4 - Zimmer -WohnunU

zu vermieten durch

„ ,2 . Cbr . Glücklich ,
Karser -Friebrich -Plah 3 .

»um 1. 2 . frei .
■ Rüdesh . Str . 9
■ möbl . Mans ..
W Herd , a . Frau
Taunusstr . 41,2 l
Eemütl . sonnig .

Wokm -
Schlaszimmer
zu vermieten .

G . mbl . Doppel -
a . Einzelzim . m .
Klav . . Bab . fl .
W . z . vm . Abel -
beidstr . 95 . P .
6t . möbl . Zim .
a . Berufst , so
8. vm . . monatl .
22 RM . Abel -
heidstr . 96 , 3 .

Zum 1 . 2 .
möbl . Zimmer
zu vermieten

Abolfsallee 37 .
2 . Stock .

3unm Mädchen
s. Schreibmasch .-
Arbeit für die

Abendstunden .
( 8 Bis 10 Ubr . )

Keine eigene
Masche Ang . u ,
T . 603 an T . - B .
Unabh , ifl . Stau
sucht Besch , f . Vr
Ta . ob . einz . Ta .
t . b . W . Kennt » ,
i . Mafchfnenschr .
leig . Maschine ) .
Stenogr . u . boDD .
ameriLBuchhalt .
Ang . U . 603 TV .

« . . . Wenns

soweit ist
denk daran ,
von L. D . Jung - die
Küche , Hausrat , Porzellan

UNG
Kirchgasse 47 j

Sev . möbl . Zim .
an Herrn z. vm .
Blücherstrafte 20 .

3 . Stock .
Sev . möbl . Zim .
zu vm . Blücher -
olah . 5 , 2 . St . r .
E . m . Zimmer
an berufstätig .
Herrn zu verm .

Etofte Bntg -
fttafte 4 , 3 lks ,

Gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .

frei Damback -
tal 4 , 1 .

. . Schön möbl .

Möbl . Zim . zu
vm . Hermann -
trafte 23 . 1 lks .

Zum 1 . Februar
Zim . mit 1 ob .
2 Betten zu vm .

Serrngarten -
strafte 4 . Part .

Möbl . Zim . mit
1 -2 Bett . . Bab¬
belt . 8. v . Kaik . -
Fr . -Ring 46 . 2 r .

tat 54,1
3 Zim . u . Küche
auch f . Eeschäfts -
zwecke sofort ob .
später zu verm .
Wilh .Acketmann
Luisenftrafte 16 .

Tel . 24669 ,

Niedeiwaldstr.4,1
3 - Zim .- Wohn .

I mit Zubehör .
lTeilwobn .) . zu
vm . Näh . Park .

bei . Peter und
Karl Sellemer ,

Hausverwalt . . I
Bisrnarckrina 8 . 1

IStiftftr

. 29 . 2
3 - Zim .- Wobn . |

Miete mtl . rb . |
65 Si . z. 31 . 3 .
39 ». vrn . butch

3 . Ehr .
Glücklich ,

Kais . Stiebt . - |
Plah 3 .

Geräumige
3 - Zim - Wohn .

Part . . Bab . Zub .
Etag . - Heiz . . in

sehr ruh . 2 - Fam .-
Saus , an rub .
Mieter z . 1 . 4 . 1
39 zu vm . Näh .
Dambachtal 7,1 I

Sofort ob . koäter
3 — 4 - Z . -Wobn .

mit Komfort , m
vermieten .
Eigenheim ,

Wiesb ., Prinz -
Nicolas - Sir . 2 . I |

2 — 3 - Z . - Wodn .
m . Bad . Küchen -
ant . z. 1 . 4 . 39
zu verm . Schier -
fteiner Str . 13 .
Sochvart . links .
Kl . 2 - 3 . -Wohn .
Vbh . 3 , an rub .
Leute zum 1 . 3 .

I zu vermieten .
Ang . u . E . 599
an Tagbl .- Verl .

MülW -

Mmm
2 Zim . u . Küche
Nähe Albreckt -
Dürer - Anlage .

sofort ob . 1 . 3 . 39
z . verm . Ana . u .
K . 592 an T .- V .

m . ™
I sch. sonn . Mans .- I

Wohnuna . Nähe
Ringkirche , sof . J

zu vm . Pr . 30 .-
Seftmiete . evtl ,
mit Hausarbeit . I
Ang . u . U . 609
an Tagbl .-Verl . I

Neu berger . gr .
_ freundliche

r -Bm . - x
mit Alleinküche

Warrnw .- Seiz . .
2 Ball . . Keller ,
i . a . ruh . Saufe .
Nähe Rinakirche

zu vermieten .
Miete : 65 Mk .

b . Monat . Gef .
Ang . u . S . 611
an ben Taabl . -
Verlag erbeten .

Gute Zeugn . ^ lbit .
Ang . DET .- V . Zucke und
~ » aushalt , sucht

Stenotoviftln bald . Stellung
hi ^ tagsüber ober

au * ^ ulbe Tage . An -
« ebote u . K . 606« ng . -Ö. 606 T .- V . an Taabl . -Verl .

Handelsschülerin 25
^

J ^ re
" '

fu
'
chtsucht zum 1 . 4 . 1 3aBre - su « t

Anfangsstelle
m Büro . Ana . u .
S . 609 T .- Verl .

3m vord . Nero¬
tal 5 -Z .- W . mit
Bab . Hz . . Ball ,
u . übl . Zub . z .
1 4 . ob . spät , zu
vm . Man . 100 .- .
Angeb . mit näh .
Angab . u . L . 595
an Tagbl .- Verl . j

6 Zimmer

launiisW 41
Wohnung

6 Zimmer . Bad .
EL - Heiz . . viel

Zubehör , zu vm .
In vorn . rub .

Lage berrschastl . l
6 - Zim . - Wobn .

in 1 . Et . einer
Zweifam .- Villa

nebst Bab . Kam¬
mer . Garage .
Eartenanteil

u . reicht . Zubeh .
zum 1 . 4 . 1939 ,
Preis 190 RM .
ohne Heiz . z . vm .
Zuschr . u . K . 607
an Tagbl .- Derl .
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Suchen Sie eine

Wohnung •

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Hauptburoi
Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Samstaa / Sonntag , 2S . /29 . Samt « 1939 .
Wiesbadener Tagblatt

9 Langgasse 9

EäI Großer Laden
H Verl . d . Offiz . mit hellen Nebenräumen usw . zu vermieten

| hei Rudesh .
| A . Wimschult , Taunusstraße 1 , Tel . 24410

MvttW

Strafte 9 , 2 .

Garage

bevorzugt ) zum

ILelt

.Lehrers - 1
witwe sucht I

iof . o . 1 . ^ vrill
2 - 3 .- Wohn . I

Ang . B . 6101
an T .- Verl . ,|

5

Frontwitzw .

Lagerplatz

Auswärtige
Wohnungen

ZNmobinen
Verläufe

5 Räume
an ruhig . Büro

zu vermieten .

WWW
4-W . -MN .

Öz . . Bad . Man ?. ,
sofort oder bis
1 . 4 . 39 gesuckt .

Ang . u . M . 600
an Taabl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Frau ob . Frl . zu
vm . Dreiweiden -

4 - 41/2 - Zim . -

Wohnunq
Küche , Bad ( Etag .-

Heizg . erwünscht ) ,
für höh . Beamten ,
i. Auftrag gesucht .

5i6 . 8opilal -

anlaae
12 000 Mk . für

eine erste

Hypothek
auf gutrentabl .

Etagenhaus

gesucht .

Ang . u . E . 610
an Tagbl . -Verl .

. zu vermieten
Viktoriastr . 45 .

Schön möbLZim
sofort zu verm .
Taunusstr . 55 .

, 3 links .

Laden
Marktstrafte 13

zum 1 . 4 . 1939
zu vermiet . Nab .
Dorderb . 1 . St .

1 Zimmer n . fiiidje
von alt . EKevaar

gesucht .
Ang . u . S . 601
an Tagbl . -Berl .

1 . 5 . 1939 zu
mieten gesucht .

Ang . u . A . 891
an Tagbl . - Berl .

Werkstatt
mit Kraitstrom -
anschl .. Bleickitr .
ob . Umgeb . , iof .
ob . svüt . gesucht .
Ang . u . E . 604
an Tagbl . -Berl .

1000 Mk .
auf 1 . ötzv . von
Priv . zu leiben
gei . ( Wobnbaus
im Rheingau ) .

Ang .W .605 T .-B .

mit hellen Nebenräumen usw . zu vermieten

A . Wimschult , Taunusstraße 1 , Tel . 24410

Möbl . Mansarde
zu verm . Roder -
strafte 7 , 1 links .

Loreleiriug 11 I
Kellereien

200 Qm . elektr .
Lastaufzua .

Serderstrafte 11
Werkitätte oder

Lagerraum
80 gm . taghell .
2 Pferdestände

Laden , auch als
Büro 25 qm .

Moritzstrafte 66
SoNell . . 60 qm .

N . öansbes .
Moritzstr . 66 . 3 .

F . 24246 ,

Kirchgalle .
sofort vreiswert

zu vermieten .
Eugen Bier .

Ei . Sntiige I Teleut ^ ^ lüe1

ftleinet

£oöen
beste Lage .

Gut möbl . W .

gesucht , eventl .
mit Abendtrsch .
Preisang . unter
S . 600 T .- Verl .

ob . Kochgel . von
ölt . Ebevaar ab
1 . 4 . f . 6 Mon .

| KapitelM -Gesuche

400 bis 500 Mk .
nur vom Selbst¬

geber gesucht .
Eröftte Sicherst . ,

höbe Zinsen .
Rückzahl . nach

Vereinst . Ang . u .
E . 608 T .-Verl .

Meinst . Dame ,
i . Beruf , inckt
zum 1 . März

Zimmer
mit Pension .

Ang . erb . unter

& 593 an T .-B .

2 6t . Zimmer
u . Küche , wenn
mögt , mit Bab
von ig . Ebevaar
gesucht z . 1 . 3 .
ob . 1 . 4 . Ang . u .
B . 611 T .- Verl .

Kl. Weikram
Wasser u . Kraft ,
zu verm . Klon ,
Abolistrafte 3 , 1 .

Wer möchte stm Gejchust
nach der RchM oertegen ?

Kleiner Laben preiswert sofort
zu vermieten . Näheres

Hemden - Meitzer
Kirchgasse 48 .----------

Gewerbliche

Räume

1 . u . 2 . Hypotheken
für Neubauten bis 80

ohne Reichsburgschaft
Bei genüg . Eigenkav . sofort , Bau¬

beginn mögt Kostenlose Beratung

Karl Otto , Immobilien
Taunusstrafte 34 . Tel . 2a8b7 .

Nachweis von Bauplätzen .

A ? 893 an T .-V . an Tasbl . -Berl . K . 604 an T .-V . Berufst . Fr . m .---
7i . Kind f. einf .
möbl . Mansarde .
Ang . u . F . 608
an Tagbl .-Berl .

5000 Kl .

auf dies . Geich .-
Laus an 2 . St .
ju 6 % gesucht .

Ang . u . M . 612
an Tagbl . - Verl .

für Büro und Lager . Part . , an

verkehrsreicher Strafte sofort ober

später zu vermieten . Ang . erbet . ____
unter & 612 an ben Tagbl .- Verl . 1 $ . 592 an

Rheinttrafte 40 ,
Part , lrnks

Er . sonn , leeres ßtoftet
Zimmer in gut . Weinkeller
baute zu verm . fof iu verm . . fl .
Babnbofstr . 14 . 2 el . Lickt .

Mansarde Näheres Adolfs -
leer , mit derb . | alles 12 . 2 . Stock .
a . nur sanb . ber .

Sck . mbl . Z .
m . voll . Pens ..

100 RM .. in
gevil . ösh . .
an stell . ber .
Örn . z . 1 . 2 .
zu vrn . Ang .
S . 591 T .-V .

Jung . Ebevltar sucht abgeschl .

2- 3 WM
Kucke , mit ober ohne Bad
unb Setzung sofort ob . wat .
in Wiesbaden od . Umgebung .
Eilangebote unter Z . 189 an
den Tagbl .-Verlag .

frei . Wagemann -

Wielandttr . 1 . strafte 21 . Laden
Ruf 27001 . mtt Nestenztm .

-------- - — 1
für 30 .— mon .

zu vermieten .
Näh . Graben -

ftrafte 20 . Laden

Teilhaber ( in )
mit 10 — 15 Mille bar u . möglichst

im Besitz des Vorfiibrscheines zum

Betrieb eines Kinos gesucht . An -

asbote unter 81. 913 Tagbl .-Verl .

Kaufmann sucht für la gesundes
Unternehmen

15000 RM .

Reicksbürgschaft . Angebote unter

A . 887 an den Tagbl . -Verlag .

in gut . öause
zu oerm . Emser
Str . 43 . V . lks .

oot möllSiioitr
( Wohn -Scklafz . ober Wohn - und

Schlafz .) m . Morgenkaffee . Penston
ob . Teilvension , in nur gut . öause .
in sonniger , ruhiger Lage . mögt .
bei älterem Ehepaar ob . auetn = A . Diebels
stehender älterenDame gu mieten | mrnobilien
gesucht . Ang , u . M . 603 a . d . T .- V . neug,88a26,Tel . 25369

Belfern
üanntoto

1— 2 möbl . ober
unmöbl . Zinn ,

1 . Et . , fl . Wall .,
kalt . warm . Bad .
öeizung . an bess .
öerrn ob . Dame
abzügeb . Beste

Verpfleg . Kur¬
lage . Ang . unter
E . 607 T .- Berl .

Gesucht
nenzeitl . Wohnung v . 6— 7 Zim .,
Mäbckenzim .. Bab u . allem sonst .

Zubehör , evtl . Garage , Zentr .-

öeiz ., Eartenbenutzung , im Stock -

öaus zum Alleinbewohnen
sofort ob . später . Ang . m . Preis -

angabe u . W . 599 Tagbl .- Verlag

I - S- MMMMI .
in guter Lage , sucht ( f . 3 Peri . )

ab 1 . Mai Richter a . D . Eil¬

angebote unter A . 896 an ben

Tagbl . -Verlag erbeten .__________ .

am Walbe gel . .
m . Gart . . Stall ,
nebst Zusteb . iof .

zu vermieten
Hälmckesmühle

Seitzenhahn
Aarstrafte .

Läden und
Eeichäftsräume

Saubere
2 - Zim . - Wobn .

mit Küche zum
1 . Avril für ig .
Ebevaar gelucki .
Ang . u . K . 597
an Tagbl . - Verl .
Ig . rub . Ebev . .
berufstät . lucht
2 Zim . u . Küche
zum 1 . 4 . 1939 .
Ana . u . SB . 603
an Taabl . -Verl .

2 Zim .. eig . W -
schl . 1 . St . . L . ,
E . . Wall . z. 1 . 2 .
z . vm . Ang . u .
H . 611 an TV .
Kl . Mansarde z. I
Unterstell , frei .

Telephon 28460 .
Kl . l . Mans ,

z . Unterstellen v .
Möbeln geeign . .
6 .— mtl .. Müller
Lnisenstrafte 14 .

ötb . 2 . Stock .

f Pilla - Baupl .
124 Ruf . Biest -
L ricker ööbe .
f sch sonn . Lage
\ baureif , f . nur
f 3500 M . z. vk .
J Jmmob .-Büro
C Engel .
3 Öinbenburg -
* alles 5s .

Bauplatz
geschl . Sauro . ,

Ö -Babnbofnähe
gute Lage ,

günstig zu verk .
Ang . u . ff . 560
an Tagbl . -Verl .

Abgeschl . sonn .

3-W . Dchn .

Bad . mögl . ÖS . ,
in gutem ruhig .
Öause . zum 1 . 4 .
ober später von
Lehrerin i . R .

geL Preisangeb .
B , 596 T .-Verl .

3 - Zimmer -

Wohnung
mögl . mit Bab i .
W .-Biebrich ob .
Umgeb , zu miet ,
gesuckt . Ang . u .
W . 604 an T .-V .
2 Damen , ruh .
Mieter , vünktl .

Zahler , iucben
z - Zim .-Wobu .

m . öeiz . . auch

Garagen . Stall . .
Keller

Adolfshöbe ,
einboxige

Garage
iof . zu vermiet .
Näh . Eottfried -
Kinkel -Str . 17 . 2

In Zentr .- Lqge
l - Z .- Teilwobn .

m . klein . Klicke .
2 . Et . . Z .- Seiz .

Vorsteb . . ev . mit
voll . Verpsl . o .
alt . ö . . Dauer -
Miet . . sich . Zahl ,
z. 1 . 4 . 39 ges . ev .
im Badst . Ang .
m . Preisang . u .
K . 608 an T .- V

l ! - 2-3 . - 'Wn .

am liebst . Frtsp .
p . Beamten - Ebe -
vaar ges . Ang .

hi . T . 601 T .- V .
2 - 3im .- Wobn .

m . Bab . Zentr .-
I öeiz . , fL Wall . .

in guter Lage .
I von ig . Ebevaar

balbigft gesackt .
Ang . u . L . 611
an Tagbl .- Verl .

Beamter sucht
möbl . Wobn . ob .
2 Z . m . Kiickenb .
Ang . u . T . 593
an Tagbl . -Verl .

Möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer

m . Küchenben .

Aelt . Ehepaar
mit sick . Ein¬
kommen sucht

abgeschl .
2 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . , evtl ,
früher . Ang . unt .
F . 591 T .- Verl .

Ruh . anständig .
Ebev . sucht bis
15 . 2 . ober 1 . 3 .
2 Zim . u . Küche
i . Abschl . . bis z .
35 . Mk . Ang . u .
K . 605 an T .-V .
Einzelne Dame

sucht moberne

2,3im .
i® olni.

mit Bab . Zentr .-
Öeiz . unb mögl .
auch Balk . , zum
1 . 4 . ober spät .
Preisang . unter
L . 597 T .- Verl .

Dame sucht
2 - 3im . -Wobn .

im Pr . b . 35 M .
iof . ob . iv . Ang .
u , S . 603 T .-V .

MM . 3im .

mögl . mit Babe¬
gelegenbeit aef .

Ang . u . K . 596
an Tagbl .- Verl .

Offizier iuckt 3.
1 . Febr . ruhiges

Zimmer
Räbe Viktoria -
Öotel . mögl . mit
Babben . Preis¬
ang . unt . D . 612
art Taabl .- Verl .

Gr . beisb . frbl .
leere

Mansarde
mit Lickt , mögl .
Kochof .. von be -
,rufst , gebilbet . .
beit , emvfoblen .
Frau i . a . öauie
gei . <5ef . Preis -
ana . F . 612 TV .

Dame sucht leer .
Zim . Sonnend .
Str . ober Nabe ,
mögt mit öeiz .
T . 25629 . Preis -
ang . ö . 582 TV .
L . sonn . Part . -
Zim . gei . v . alt .
Frl . Preisang .
ll . 600 T .-Verl .

2 leere Zimmer
( kann auch ickön .
Mans , i . ) Nähe
Parkstr . . , . 1 . 3 .
gesucht . Ang . u .
W . 606 a . T .-V .

Wiiitr . 12
Laden m . Zim . .

Zigarrenaeich .
auck für Büro
geeign . . zum 1,4 .
1939 zu v . Nab .
Rückertstr . 3 , 1 .

Adolfstrafte 4
Part , links ,

2 abgeschl . Büro -
räume zu verm .

WII . WIW
mit allem Komfort . Balkon o .
Eartenbenutzg ., o . kl . Öaus . zum
1 . 7 . 1939 ( o . früher ) »u mieten

gejuxt . Ang , u . D . 605 a . b . T .-V .

Für alleinstehende Dame . Witwe ,

zum 1 . 3 . 1939

5ZM .
- ND .

gesucht , nicht Parterre , etnschl .

Diele , einger . Bad . 1 aremdenz . ,

Balkon ober Terrasse . Öeizung ,

Warmw . . im Kurgartenmertel
eventl . auch öobenl . . Angeb . mit

Plan unb Preis , unter 5 . ,207
Westdeutsche Anzeigen -Gesellschaft .
Düsseldorf , Königsallee 6b .-------

Bismarck¬

ring 8

Laben m . Sager «
u . Kellerraum

zu verm . Näh .
Hochparterre b .

Carl Seftemer ,
Öausverwalter .
Blücherplatz 4

Laben m . Lab .-

,3 im . , auch für
Büro ob . ßagerr .
geeignet , zu ver¬
mieten Luisen -

strafte 19 , S . 1 -

3o61)eimei6ti .61u .

§ mnmiil )lga| | e3/5

Läden , Werkst . ,
Lagerspeicher .

Wein - u . Vier¬
keller zu vm . N .
Dotzb . Str . 61 .

| Tel . 27113 .

5000 mit .

zu 6 % ges . gegen
Beruf , o . 10 000
RM . erststellig .
Öypothekenbrief .
Ang . u . S . 612
an Tagbl . -Verl .

Konzession .
Apotheke

suckt sofort
8000 RM .

von Privat .
Angebote unter
U . 599 an T .-V .

1— 2 - 3 . - Wobn .
mit Elektr . unb

k °
t v . äl ? Ebe - mit Halle , Mindestgröße 20x6 Meter

Daar _g,ef . sing , u,jzu mjeten gesucht . Ang . u . G 612 T . - V .

mit Zubehör u .
Manfarb . . Nähe
Bahnhofstr . geg .
gl . 3 - Z .- Wohn .

Ang . mit Preis¬
ang . E . 608 TV .

lllllllllllllillllllllllllHIIIIIIIIIIII

Ruh . Miet , sucht
kl . I - Z . -Wohn .

Preisang . unter
B . 604 an T .- V .
Kl . abgeschl . W .
z. 1 . 2 . Pr . 18 -20
in Wsb . Umgeb ,
k. Unterm . Ang .
u . F . 594 T .-V .

Berufstät . Dame
sucht

1 Zimmer
u . Küche

ober 2 Räume
( Miete voraus - 1
bez ) . mit flieft .
Waller u . Kock -
geleaenb . Ang .
u , D . 594 T .- D .

1 - Zim .- Wobn .
g. 1 . 4 . 39 gei .
ob . geg . 2 - Zirn .-
Wohu . »u tausch .
Ang . u . U . 608
an Tagbl . -Berl .

Studentin
bei Fresenius , i .
für Besinn des
Sommerfemeft .
gut möbl . Zim .
m . Morgenkaffee
mögl . m . Gart . -
Ben . i . b . Nähe
b . Labor . Ans .
u . L . 600 T .-V .

Dame sucht fanb .
möbl . Zimmer

in ber Stabt , in .
Frühtt . . z . 1 . 3 .
Ang . u . 3 . 595
an Taabl . -Verl .
Gesucht v . Dame
gut möbl . Zim .

Kurlage .
Ang . u . G . 611
an Tagbl .- Verl .

Büroangestellt ,
sucht zum 1 . 3 .

sev . möbl . Zim .
mit Nehengelaft
u . voll . Kost i . b .
Vorort . Ang . u .
T . 604 an T .-V .

Dolmung
mit Bab . Zentr . ® aragel eventl .
ber Stabt , zum Garten , in hest .
1 . März o . Avni Lage ( Walbgeg .

gesucht .
Ang . mit Breis
u , 3 . 600 T .- V .

Peuf . höh .
Beamter

( Ehepaar ) ruh .
Mieter , sucht

saubere sonnige
3 — 4 - 3 -Wohn .

Öeiz . . Bab . zum
Frühjahr ober
Sommer . Ang .
3 , 597 T .-Verl .

Stäbt . Äugest ,
sucht z . 1 . 4 . 39

3 — 4 - Z . -Wohn .
m .Bab u . Sait
Ang . u . B . 607
an Taabl .- Verl .
Beamt .- Ehevaar
m . erwachs . Sohn

sucht
3— 4 - 3 - Wobn .

i . Nord . o . Osten
Äug . u . D . 601
an Tagbl .- Verl .

Nettere Kran
suckt kleine

2 - 3im .-Wobn .
zum Avril , nickt
hoher als 1 . ob .
2 . Stock . Pünktl .
Bezahl . Ang . u .
M . 606 T .-Verl .

2-W . -WW .

eventl . mit Bab
zum i . 4 . 1939
ob . svät . gesucht .
Preisang . unter
K . 609 T .- Verl .

Sonn . 2 - Zim .-
Wobn . v . Ebev .
gel . Pktl . Miet¬
zahler . Sing . u .
E . 593 an T .-V .

Grödes leeres
Zimmer

zu vm . Soeben «
str . 11 , ötb . 1 l .
2 gr . leere P .- Z .
ohne Küchenb .
nur a . alt Dame
K .-Fr .-Ring 10 .
2 leere Zimmer

zum 1 . Februar
zu vermieten
Kais .- Ftziebr .-

Ring 10 , Part

Kl . leere Mans . I
a . anstänb . Pers ,
zu vm . Moritz -
itrafte 29 . 1 r .

L . Mansarde
billig zu verm .
Steeg . Wortb -
strafte 3 , 1 . 6t .

In Villa . Frtsp .
2 leere Zimmer
an rub . Einzel¬
mieter abzuseb .
Ans . 141 u . 3— 7
Uhr . Abresse im
Tagbl .Verl . CI .
Telephon 26297 .

Sev . gern . mbl .
Zim . zu vm . an
Berufst . Schön .
Saalgasse 20 , 2

Sck . möbl . Zim . ,
1— 2 Bett, , frei
Saalgasse 24 , 21 .

Beb . möbl . Zim .
fr . Sckarnhorst -
itrafte 28 . 2 lks .
8 . m . ionn . Zim .
a . bell . ber . örn .
weg . Versetz , z .
1 . Fehr , zu vm .
Bab vh . Sckierst .
Strafte 27 , 1 r .

Freunbl . möbl .
Frontsp .- Zimmer
geg . 2 St . Öaus -
arb . an achtbare
P . z. ö . Scbroa ’ b .
Strafte 5 . 2 lks .

Modern
möbl . Zimmer

zu verm . Stein ,
Schwalbacker

Strafte 52 , 2 .

Mbl . Zim . m . 2
Bett ., Zentr . ber
Stabt , iof . z. vm .

Sckwalbacher
Strafte 61 . 2 t .
möbl . Zimmer

billig zu oerm .
Sckwalbacher
Strafte 73 , 1 .

Sev . möbl . Zim .
an fol . ö - ob . D .
prw . z . v . Sedan -
platz4 . M . Part .

Wobn - Sck ' afzim .
i . Kurviertel - fev .
ruhig . Z . öeiz . .
Pad . sof . zu vm .

Sonnenberner
Str . 52s . Part .

1 ar . Zimmer
und Küche sofort
gesucht . Sina . u .
S . 603 an T .-V .

Ruh . Mieter
vktl . Zahler , f .
z. 1 . 3 . ober 1 . 4 .

1 Zimmer u Küche
evtl , auch Öaus -
verw . ob . Gart .- 1
Arb . Sing . erb .
u . F . 600 T .-V .
Alleinst . berufst .

Frau suckt ,
13im . u . W

i . Abschl . . b .
15 . 2 . o . 1 . 3 . 39 .
Preisang . L . 606
an Tasbl .- Berl .

Berufst . Frl . f.
1 Zim . u . Küche .
Sina . u . S . 596
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
1 - Zim . -Woh « .

gel v . ält . rub .
Fräulein . Ana .
u , U . 507 T .- V .

Sehr schön möbl .
sonnig . Wohn¬

schlafzimmer m .
Balkon z . verm .
Taunusstr . 65 . P

Mbl .M !. Wage -
mannstr . 33 , 3 .

Sck möbl . Zim . .
2 Bett . , zu vm .
Webers . 37 , 2 L

Gemiitl . möbl .
Einzel - ober

Dovvel -Schlafz .
mit Babben . zu
vermiet . Aorck -

strafte 27 . 1 lks .

iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiii
Gut möbl . sehr
nettes Zimmer

mit flieft . Wall . .
mtl . 25 Mk . zu

vm . Abelheibstr .
Näh . T .-V . Bv

WWNSSlIIIIIIIIIII

Sb . mbl . Mans .
Nähe Bliichervl .
zu verm . Adr . i .
Tagbl . - SSerl . Ck

Nähe Kurhaus
gut möbl . Zim .
flieft . Waller . Z .-
Öeizung . in ruh .
öauie , zu verm .
Ans . u . M . 609
an Tagbl .- Verl .

2— 3 Zim .. Bab
zu miet , gestickt .
Sing , mit Preis
M . 608 T .-Verl .

Alleinst . Dame
suckt

2— 3 - Z .-Wobn .
Frtlv . . i . aut . v .
ev . auch aufterm .
in aut . ö . . stck .
Miete . Sina . u .
B . 594 an T .-V .

2 - bis 3 - Zim .-
Wohnuua

Öeizung u . Bao
zum 1 . 4 . , evtl .

1 . 5 . gemcht .
Sing . u . U . 610
an Taabl .- Verl .

Beamter i . R ,
sucht z. 1 . Avril
ob . spät , sonnige

272 - 3-Ziin -Wohn,

mit all . Zubeh ..
Bad u . Z .- öerz .
bis 85 Mk . Ana .
u F . 593 T .-V .

WobiU - Tausch .
Taulck ^ meine

geräumige
4 - Zim . -Wohn .

Nähe Rinakirche
Mietvr . 80 Mk ..
aeg . sleicksr . ob .
3 - Z .-Wohn . mit
Mans , in frei «
steh . ö . i . Wies¬
baden . Sonnen¬
berg ob . Bierst .
Umzug beliebig .
Genaue Sing . u .
G . 606 an T . V .
Ülillllllllllllllllllillllllllllüiiiii

Tausche m . aroft .

MI
rote Mge
zirka 25 Zimmer
Uebernabme iof .
für 40 000 RM .

zu verkaufen .

Bogen Biet
3mmobilien .

Friedri ckstr . 46 .
1 . Stock .

Televbon 27196 .

Wam . -Haus
7 Zim . . Mädch .-
Zimmer u . Zub .
grofter Garten ,
in bevorzugter

Lage auf der
Adolfshöbe

zu verkaufen .
Näheres unter

M . 607 an den
Taabl . -Verl .

•
Er . leerer
Büroraum

ca . 28 qm , zu
vermiet . Sahn «
hofstrafte 14 , 2 .
Er . u . kl . Lager¬
räume ( Werkst .)
ev , m . Wobn . o .
Büro ( NeuHer . )
sof . z . v . Schwalb .
Strafte 36 . Vdb .
Part . , gegenüb .
Mauritiusstr .

Part . - Rdume

ÄunMatze 4
als Svortraum ,

Ausstellung .
Lager , zu verm .

Eine im Abschl .
befindliche

l - Zim .- Wohn .
'

( ev . öz . u . Bad )
v . berufst . Dame
gesucht . Sing . u .
E . 566 T .-Verl .

2 lerr . ar . Zim .
durchaeh . . 1 fern .
ohne Ofen . el .

Licht . Gas . W ..
Keller Klos , unb
etro . Trockenael ..
bis 2 . St .. 30 M .
monatl . zu miet ,
gefuckt . Ana . u .
F , 604 an T .- V .

Leeres Zimmer
ob . Frontsv . .

mit elektr . Lickt
gesucht . Sina . u .
5 , 608 an T .-V .

öerr Iuckt
separates

leeres Zimmer
ob . frbl . Manl .
in b . Ortsgruove
Ost zu mieten .
Ana . u . L . 603
an Taabl . Verl .

Stallung
mit Zubehör u .

2 - 3im .-Wohn .
zu miet , gesuckt .
Ang . u . 6 . 589
an Taabl .-Verl .

Reicksbahn -
anaeftellter „suckt

2 — 3 -Zim.- Wohn.

bis 45 Mk . Ang .
u , E . 606 T .- V .

2— 3 -3, -Wohn .
gei . v . 2 ruhig .
Damen , vünktl .
3aHl . Näh . Ans .
erb . unt . 3 . 605
an Tagbl . - Berl .

Postinlv . a . D .
suckt

2— 3 - 3 .- Wohn .
alsbalb o . spät ,

auch Vorort .
Ang . u . A . 899
an Tagkll - Verl .

3E . - Penstonär
suckt z . 1 . März

ober 1 . Avril

2- oa .

Darne suckt sck .
3 =3im .=$ ßobtt .

in guter Lage .
sling . u . I . 6t l 4 r . 0 » » .
an Tagbl . -Vett . iu m gc ? ^ ng .

3 - 4=3imni6 [ s 607 I =s'8e —
0 0UIIIIIKL berufst . Fräul .

WohMg . . . ium

AngB .603T -BI ^ r ^ Lake
°

lo ° MOl -

Q. % im ffinhn kort ob . 1 . Avril mögl . mit flieft .

flDnhnnnn 10 OlN >. üllNUI - 1 von Pensionär Waller u . öea .
IliDljniing I Mb . , mit Mans , zu miet , gesucht , für 1 . 3 . 1939 .

ruh öohen - zu miet , gesucht , öeiz . u . Garage Ang u . M . 604
Sing . u . T . 609 erro . Sina , unter an Taabl . -Verl .

Bad . Etagenbeiz .
Gartenbenutz . ,

eventl . kleines
Landhaus . I

Tauschwohnung
vorhanden .

Kl . öausbalt .
Preisangebote

unter F . R . 24
Postamt 3

Berlin -
Wilmersdorf .

Ins . kick. Mietz .
( Dauern .) I . r .
1 . 4 . ob . so . 3 -3 -
W . m . einger .Jö¬
rn . ob . ohn . öz . .
A . Raube b . St .
ob . Vorort . Ang .
m . Preisang . u .
Ö , 608 an T .-V .

Beamter
( Luftw .)

sucht z . 1 . 4 ob .
früh . mob . sonn .
3 - Z .-Wohn . mit
Bab in ruhigem
öauie . Sing , m
Preis u . S . 586
an Tagbl .- Verl .

4 — 5 =3 .=3Bohn .
Zentralheizung

gute Lage . sei .
Ang . u . W . 590
an Tagbl . - Verl .

5-W . -MN .

mit Zubehör ,
ivätestens zum

1 . 4 . gesucht .
Ang . u . 3 . 599
an Tagbl .- Verl .

MW . 3-W . -

! WHNW
3 Betten , mit

Küche und Bab ,
Part . , in freier
Lage , für Dauer
von vens . Inge¬
nieur zu mieten
gesucht . Ang . u .

I L . 604 an T .-V .

MSMNerZMkk
mögl . mit Öeizung . fl . SBafier ,
Bad - und TelepHonbenutzung ,

von Dauermieter gei . Preis¬

angebote unter 3 . 190 an den

Tagbl . -Verlag erbeten .

— '
1 ober

"
2

Mod .
3— 4 - 3, -Wob » .

Kücke . Bad . Z .¬
öeiz . . Part . od .
1 . St . , in Villen -
aegenb Wiesb z.
1 . 4 . gef . Zuschr .
mit voll . Preis¬
ang . erb . unter
A . 906 an T .- B .

Dame
mit berufstätig .

Tochter ruhige
Mieter , sucht z .
1 . 5 . ob . 1 . 6 .

1939 eine
3— 4- 3 -Wohn .

evtl . Frontwitze .
auch Biebrich .

Ans . mit Preis
T , 589 T .-Verl .

4 -3im . - Wobn .
Kücke u . einger .
Bab . in guter
Wohnses . . von
ält . Ebev . mtt

1 Kinb zu miet ,
gesucht . Sina . u .
W . 610 a . T .-V .

In entzückend .
ööbenl . ,oberb .

der Fresenius -
strafte . steuer -
sreie moderne

Mubau -Mla
auch f . 2 Fam .
geeign . , m . sch.
Obst - u . Zier¬
garten . Auto¬

garage . für
38 000 RM .

zu verk . durch
Ernndttücks -

Markt
Fritz Beckers ,

u . Sohn
Wlbelmstr . 34

Tel . 25884 .

TreffpUbote
' '

eDeUrn ^ ’®in "

An9eSl
'
des

anzeigei
Wiesbadener

® o6nunü5tQU !d)

Schone
1 - Zim . - Wohn .

27 Mk . . mit all .
Zub . u . Ablckl . .
geg . 2 .Z .-SVohn .
zu lauschen ges .
Ang . u . E . 604
an Tagbl .-Verl .

Tausch .
2 - 3im .- Wohn .

25 .50 Mk . gegen
gleicke in äbnL
Preisl . z. tausch ,
gefuckt . Sing . in .
Preisang . unb

Lase u . D . 604
an Tagbl . -Berl .

Tauicke 1 abse -
sckloll . 3 - 3 . - W -

gen . 2- Z . Wohn .
Wahl . Sckierst ,

Str . 9, ötb . 2 .
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Verkaufe mein

WWW
W . - Dotzheim2

6 .

Für soliden Geschmack

Vaumfvritze
IX gebr . . billig
zu verk . Sirsch -
graben 4 . 1 Ifs .

Obstgarten
zu kauf , gesucht ,

Wiesbad .- Nord
bevorz . Ana . u .
T . 606 an T .- V .

Anker -
RegiitrierkaHe
Schnellwaage

zu verk . Wald¬
strabe 83 .

Rramos
Lieferwagen

1 t . fast neuro . ,
i . A . zu verkauf .

Kranz . Serrn -
müblaasse 11 .

Ruf 23641 .

Komvl .
Schlagzeug

bill . zu verkauf .
Dotzheirner

Str . 74 . 4 , Dieser

Jmmobilien - Berwaltungsdüro
Dr . jur . Hans Henn ,

Friedrichstraße 42 . Woolworth -
haus . Telephon 25141 .

2 Liter
Opelwagen

( 4 - Sitz . -Lirnous . )
in bett . Zustande

zu verkaufen .
Friedr . Stritter .

Dotzheirner
Straße 105 .

Anzus . Sonntag
von 10 — 12 Uhr .

Der sicherste Weg , verlorene

Dinge wiederzufinden , führt

über den Kleinanzeigenteil
des Wiesbadener Tagblatt !

Wim
WW .

- Wa
mit Garage und
Garten , z . 1 . 4 .
ob . sv . a . Priv .-
Hand z. kauf . od .
ru miet , gesucht .
Ebenso Ana . üb .

5 - 3im . - Wobn .
und Earaae in

herrsch . Sause
erw . Höhenlage
u . gute Verk .-

Berbinduna Be¬
ding Ana . unter
F . 590 an T .-V .

Wellie We
aut erb . , vreis -
roeit zu verkauf .
Herderttr . 2 . P .

Ford Eifel
Kabrio -Lim . .

Bauj . 37 . i . erst -
klass . Zutt . . s . vk .
Geisberattr . 11 ,

Garage .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt ,
Kleinwohnungen , gute
Verzinsung

Preis RM . 50 000 ,

Meitze Küche
gebraucht , billig

zu verkaufen
Weilstraße 5 ,

Parterre rechts .

EchlvaM Hertz
sebr gut i . Gang

zu verkaufen .
Abeggstr . 6 . 1 .

Radio
Telefunkdn
( dv ^ ->- >jsch )

Lautsvrecher und
Schallvlatten¬

sviel . eingeb ., zu
vk .Knorr .Herrn -

gartenttr . 17 , P .

120 laufende Meter

rat - Mtinne
zu verkaufen .

Hugo Wagner .
Wiesbaden , Waldstrabe

fflolotroö
Viktoria , steuer¬
frei . 350 ccm . i .
aut erb . Zuttand
bill . zu vk . Das .
Lichtmaschine u .
Magnet . Anzus .
Sonntagmoraen
von 10 — 12 Übr .
Körnerstraße 4 .

Mittelb . 1 rechts

3 WtoUe
je 3 % Meter ,
vrima Wolle ,

verkäuflich .
Kaiser - Friedr . -

Rina 29 . 3 . St .

4/2o Opel -

Lieferwagen
in aut . Zuttand ,
sof . zu verkauf .

I . Meble -r .
Bäcker .

Bleidenstadt .

Ferner :

Vornehmes rentables .

Mer Favorit
8/38 . Lur . - Kabr .
sebr a . erb . , sebr
aüntt . w . Plan -
manael zu verk .
Anzus . Garage
International .

Adolsttraße .

Einfam . - Villa
Kurlage , z . Unterteilen

geeignet , best . Zustand ,
Preis RM . 50 000

3

3immetöfen
satt neu . versch .

Transmissions¬
räder vreiswert

abzugeben .
W . - Dotzbeim .

Jdtteiner Str . 20

Haus
zu kauf , gesucht
vom Selbttkäuf .
Ang . u . A . 897
an Tagbl . -Verl .

Suche
Einsamilien -

Laudbaus
mit Obstgarten
zu kauf . Stadt¬
rand oder Vor¬
ort von Wiesb .
Ang . über Lage .
Preis u . Steuer «
belast , u . E . 600
an Taabl . - Verl .

Saus m . Werk¬
statt . m . Sos . für

qi . Schlosserei ,
zentrale Lage ,

oder kl . Fabrik ,
resv . Grundstück
dazu , zu kaufen
ges . Nur ausf .
Ang . werden be¬
rücksichtigt unter
K . 603 T .- Verl .

U . PelzjaSe
Er . 44 . für 25 .—
zu verk . Bier -

stader Str . 19 2 .
9 — 11 . 2— 4 Ubr .

Eleg .
Tüll -Abendkleid
schlanke Figur ,

bill . zu vk . Adr .
Tagbl . - Verl . Bx

Steuerfr . 6/25 -
Adler - Lim . bill .
zu verk . Ang . u .
B . 612 an TV .

10 V . gut . Well¬
blechdach , 3 w
breit . 0 .85 m lg . .

zu verkaufen .
Weverbäuser .
W . -Biebrich ,

Volkeritrabe 1 » .

Briefmarken¬
sammlung

billig z . verkauf .
Rüdesb . Str . 5 .
3 . St . . Toreing .

Enterb . Speise¬
zimmer vreisw .
zu verk . Näb . i .
Tagbl .- Verl . Ls

Landhaus
mit Garten

W .- Sonnenberg
bevorzugt ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . A . 903
an Tagbl .- Verl .

SM 6
Kabriolett

schwarz , m . rot .
Leder , erstklass .
Zustand . 15 000
km . nur gegen
bar zu verkauf .
Preis 3700 RM .

( eventuell mit
Radio ) .

Televbon 26894 .

Ä - Illlli
2X5 — 6 Zim . od .
Et .- Saus mit 5 -
b . 6 -Z .- Wobn . zu
kaufen geb Ang .
u . B . 608 T .-V .

Etagenhaus
in guter Lage ,
m . 3 -4 - Z .-Wohn .

gegen Kasse
nur von Priv .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 609
an Tagbl . -Verl .

BrutlmWne
Duvlex -

Saaie - Brüter
für ie 2X300
Eier , zu verk .

Harrach ,
Neuberg 2 .

Kassen¬
schrank

innere Größe
0 .33X0 .52X1 m .
mit Stahlfach g .
erbalt . s. 30 Mk .
zu verkauf . Ang .
u . S . 602 T . -V .

Gute Existenz
d . Kauf eines

Zig . - Geschäft .
in b . Berk . - L .
leicht ausbauf .
nur 1600 Mk .
einfckl . Ware .
Jmmob . -Büro

Engel .
Sindenburg -

allee 5a .

Einfam . - Villa
in Vorort gelegen , mit

gr . Garten u . freiwerd .
Wohn . , Preis RM . 24 000 ,

zu verkaufen

immobilien - Verkehis - Ges.
Wilhelmstraße 9 — Alleeseite

■ Villa
■ 6 Zimmer . Garten , Zubehör

. RM . 2S2OOO . -

Adler
Standard
10/45 . 6 - Zylind . .
offen mit Verd .
il Seitenteilen

sechsfach bereift ,
tteuervfl . Auch
als Eeschäfis -

wagen geeignet ,
verkauft billig

Grün
K .- Fr . -Rins 17 ,
Televbon 27501 .

| Privat - BerlW

Lebensmittel¬
geschäft

umständehalber
zu verkaufen od .
zu verm . Ang .
u . S . 601 T .- VI .

floMolot
2 - Sitzer mit 2

Notsttz .. in aut .
Zutt . vreisw . zu
verk . ( stenervfl .)

Näheres
Fernfvr . 26586 .

Renlables
Miste
Nähe Röderstr . .
zu kauf , gesucht .

Nur ausführt .
Ang . werden be¬
rücksichtigt unter
D . 608 T .- Verl .

Willy Stern
Immobilien

Theat .- Kolonnade11,Ruf27363

Zwei
Schülergeigen

mit Kasten und
2 Gasbeizöfen .

Askaier . zu verk .
Adr . T .- V . Ca

Rentables

Etagenhaus
in guter Wohnlage , mit 3 -
u . 4 - Zirn . -Wohnungen , hoch
verzinslich , zum Einheits¬
wert bei RM . 30 000 .—
Anzahl ., zu verkaufen durch

Bau und Boden
Immobilien

Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusftr . 13 , Tel . 27967 .

se Ims
in aut . Zust . . im
Werte bis zu 30
Mille , mit 3 - u .

2 - Zim .-Wobn .
möfll . Land , bei
15 Mille Anz . zu
kaufen . Erb . ge -
naue Ang . unter
D . 603 an T .- V .

Rentable

Etagenvilla
3X4 Zimmer , Küche , Bad .
Eiagenheiz ., Garage . Obst¬
garten , im Südviertel

RM . 35 000 .—

direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
9Intt . SnMtnh Mesb Str . 27 .
Minor . Wiesbaden , Dotzheirner

Straße 171 .
Sahn . Dotzheim , Siedlung , Kohl -

beckttraße .

Siedelung Talheim
Slugufte Klein .

Schöne

Landhausvilla
mit sehr großem Obstgarten ufro .
und großen Wohnungen , mit Seiz .
u . Komfort , in schöner Kurlage
Wiesbadens , umständehalber bill .
zu verkaufen durch

Wulf , Immobilien .
Mozartstraße 6 . Televbon 25534 .

■ 2 - Fam . - Neubau
_ Zentral - Seizung . Garten .

RM . 29000 . -

Anzahlung 5000 RM .

2 - Fam . - Villa
■ ganz ausgezeichnet . Zuttand .
■ Ztr . - Seizg . Garage . Gart .

,
RM . 32 000 . -

B Geschäftshaus
_ sehr gute Verkehrslage ,
■ 3 Läden . Wohnungen ,
■ RM . 48 000 . -

\ Z. WMWLU
_ Immobilien .

Webergasse 25 ,
■ an der Langgasse .

Etagenhaus
Südviertel , g . Zutt ., 4 komf .
Wohng ., gut verzinsb ., ger .
Steuern , nur 35 000 RM .»
bei 10 000 RM . Anzahlung .

Ama MnWn -M
Villenlage . 2X3 Zim ., Kü „
Bad , Zubehör , Garten ,
nur 21000 RM ., bei
12 000 RM . Anzahlung .

$tleW , 3mmob .
Bismarckring 28 , Tel . 23563 .

Suche suy sof . Abschluß in Wies¬
baden besseres

4 - Zimmer -

Etagen - Wohnhaus
zu kaufen . Anz . 25 Mille RM .
Angebote an

Eugen Kren . Immobilien
Saarbrücken 3 ,

Königin - Luiien - Straße 55 .

DKW .
Schwebeklalle .

Kabrio - Lim . in
einwandfr . Zutt .
vreisw . zu verk .
Anzus . b . Weber
Rbeing . Str . 17 .

600er DKW . .
Frontantrieb .
2 -Sitz .- Wagen .

Baujahr 31/32 ,
z . Ausschrott , zu
verk . Ang . unter
B . 605 an T .- V .

Sammlung
Werbe - . Sond -
u . Firmen - Post -
ttempel , 25 000
versch .. ganz od .

teils zu verk .
Anfr . u . D . 611
an Tagbl .- Verl .

Wohnhaus
Südviertel , Laden , 4x3 und 3X2 Zim .-

Wohnungen , gute Rendite für RM . 42000 .—

Laden - Einrichtung
bestehend aus

2 Theken
2 Erkern

3 Schaukästen
2 Ladenschränken
billig zu verkauf ,
bei G . Sinnet ,
Ellenbogenga !se2

Elektromotor
1 PS verk . billig
Grün , Kais .- Fr . -
Rinfl 17 .

Speisezimmer
fast neu . kaukas .
Nußb . . vreisw .

vk . Rheingauer
Str . 11 , Part . I .
Komvl . voliert .

Woiiin -

öihWmiiik
mit 2 Betten , zu
verkaufen . Adr .
Tagbl . Verl .

Das

Mskmtzener laotilntt
ist in

maiteiet -

M
reinrassig , weg .
Todesfall bill .

in nur g . Hände
abzugeb . Anzus .
Schützenstr . 5 . 2 ,
bei Reinhardt .

2 junge deutsche
Doggen

billig abzugeben
Gärtner Walch ,

Wiesbaden ,
Distrikt

Königttuhl 4 .

Eisfckrank
rosa Eesellsch .-

Kleid . satt neu ,
Er . 46 . zu verk .

Reim ,
Möbringstr . 1 .

Weinschran ?
zu verkaufen .

Stöbet .
Vismarckvlatz 6 ,

Pony
mit Rolle zu vk .
Waldstraße 91 .
Starke Einlege -

schweine
und Läufer

zu verk . Rücker .
Kiedricher

Str . 7 . Part , l .

2 Hetren -Ulstet ,
wie neu . Gr . 46
b . 48 . kl . Smo¬
king Er . 46 . vk .

Rüdesheimer '

Straße 6 , Patt .
Herren - Mantel
schwarz Wolle ,

schlanke mittlere
Figur , zu verk .

27 .50 RM .
Schmidt .

Rbeinttr . 103 . P .

WeibniaWne
Stoewer Record
f . neu . bill . zu
vk .Müblgasse 13 .
Stb . 1 links .

Wäschemangel
billig zu verk .

Näßeres
Schwalbacher

Straße 45
Büro Mittelbau

Einfam .
- Villa

aller Komfort , sofort be¬

ziehbar , in gesunder be¬

liebter Lage für

30000 RM .

Enterb . Sport¬
wagen b . zu vk .

Rauentbaler
Straße 11 , H . 1.

Guterbaltenet
Fahrstuhl

billig abzugeb .
Tel . 27914 .

für Ein - und Zweifamilien . Lage :

Nerotal/Dam bachtal / Adolfshöhe

preiswert zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
Immobilien

Kaiser -Friedrich - Platz 3

Telefon 26656 .

Haus
bis 25 000 RM .. b . 5000 RM . Anz .

zu laufen WA !
in nur gutem Zustande . Bei den
Angeboten wird gebeten um mögt
genaue Angaben über Verkaufs¬
preis , Lage . Baujahr u . Zubehör ,
wie z . B . Garten . Garage , Heizung
ufw . Ang . u . E . 602 an Tagbl . - Vl .

Euteth .Frackanz .
© asb . m . Back¬
ofen b . vk . Eold -
gasfe 18 . 2 links ,
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiii

Etagenhaus
Eckhaus , mit 2 - und 3 - Zimmer -
Wohnungen , in sehr gut . Zustand ,
mit 20000 RM . preiswert zu verk .

Villa
bevorzugte Höhenlage , 8 Zim . ,
Küche , Bäder , Heizung , Garten ,
für nur 30000 RM . zu verkaufen .

k . Diebels tTeugasse 26 , Tel . 25369

Lederhose
neu

Er . 48 . 25 Mk . .
Marschstiefel

( 42 ) . gut erb . ,
12 Mark .

Lauflmaun ,
Helenenttraße 3 .
Sehr aut erhalt .

Flügel
bill . zu vk . Näb .
Tagbl . -Verl . 6b
Wegen Wegzug

Harmonium
und Gasherd

( Junker u . Rub )
an Priv . z. verk .
Heinrich Klaren -
tbaler Straße 1 .

Italien . Geige
nur an Privat
zu verk . Ang . u .
M . 592 a . T .-V .

1,05X1,40 , aus -
gez . 3,80 , zu vk .
Näh . Eeisberg -

str . 7 , Leicker .
Eich . -Auszieht .

140X100 m , mit
2 Platten zu vk .

Dotzbeimer
Str . 68 , 2 Mitte

Eich . Ausrieht . ,
f . Wirte fleeign . .
sowie 2 bronzen .
Lüster b . z . verk .
Näheres Riebl -
str . 19 Part , l .
Eins . 2tür . Kl . -
Sckrank . braun .
25 .- . Steil . Woll -
Mair . 5 .- . Eas -
dackbaube . Junk .

u . Rub . 3 .- .
Eerlach . Schier -
fteiner Str . 25,2

Gr . 2tür . Kleid . -
Schrk . mit zwei
Schubl . f . 25 .-
zu verk . Dotzb .
Str . 53 , Frtsv .
Euterb . 2türig .

Kleiderschrank
eis . Kinderbett ,

weiß , eifern , gr .
schwarz . Bett o .
Matr . m . Mell .-
Kug .. b . abzug .
Eneisenaustr .24 .4

Rentenhäuser

Göbenstr . • Oranienstr .

Moritzstr .

unter günstigen Bedingungen
bei guter Rendite zu verkaufen .

Bestellungen nehmen die Obern »
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Einlege -
Schweine z. vk .

W . Bach .
W - Sonnenberg ,

Langgalle 30 .
Zweijährige
Milchziege

zu verkaufen .
Stützer .

Gartenfeldstr . 42
10 Angorahasen
zu verk . od . aes .

Hübner ober
Schlachtbasen

z . tausch . Ferner
5 Paar französ .
. Kröpfer

zu verk . Müller .
W . -Bierttadt .

Vorderaalle 5 .
Äanatienböbne

ff Sänger , und
Zuchtweibchen

verk . Phil . Seite
Faulbr .- Str . 3 .

Echter Perser
sebr gut erhalt . ,
handgew . , Vor -

friegsroare ,
300X175 . vrsw .
zu vk . Platanen -
straße 30 . P . lks .

Rat . - Regittr . -
Kalle

elektr .. für sechs
Kellner , vreisw .
abzugeben Cafb
„ Berliner Hof "

$ jjr Büros
uwl Handwerker
llngebr . gr . u . kl .
Kalla - . Journ .- .
Lobn - .Kol . - Reg .-

Loseblatt «

SWll
f . d . Vuchhaltg .

Schreibwaren
Karteikarten

u . a . m .
billig r . verkauf .

Eef . Anfr . an :
Postfach 12 .

Wiesbaden , erb .

Einfamilien - Villa
Nähe Bahnhof , 10 Räume , aufteilbar in
Kleinwohnungen , Zentralheizung , sofort
bezugsfrei , für ....... RM . 32000 —

zu verkaufen . Anzahlungen nach Vereinbarung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien , Hypotheken .Wilhelmstr . 20 , Tel . 28839

Gebrock u . Weste
Cut und Wette ,

Seidenfutter .
beit . erb . Loden¬
anzug m . kurz ,
u . lg . Hofe bill .
zu vk . Platanen¬
straße 30 , P . lks .
Illlllllllllllllllllllimillllllllll

_ Herren - , 2 Damen -Bed .. Ecklage
mit Schaufenster . Fremdenstadt a .
Rhein , ( große Sommersaison ) .
Angebote unter A . 910 Tagbl .- V .

200 ec in
Motorrad

geg . bar zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 609 T .- Verl .

Ein Motorr .
3 - G .- Getriebe

20 .— . 1 Nähm .,
18 .— zu verkauf .

Lay er , Hell -
munbftr . 42 , 3 .

jr Eiusuiu .
- Miu

Höhenlage , bequeme Ver¬
bindung . 7 Zimmer , aller
Komfort . Pr . 21009 RM .

Ein -3weifam .-Villa
3X3 Zimmer . Garten , schöne
Lage . Pr . 23 000 RM ..

Etagenvilla
modernster Komf . . nur 12 RM .
Steuern , mit freiwerdender
Wohnung , wegzugshalber bei
ganz ger . Anzahl , günst . zu vk .

Hochverzinsl . Etagenhaus
2 - Zimmer -Wohnungen , Mieten
jährlich 5638 RM .. Steuern
2240 RM .. Kaufpreis zirka
25 000 RM . Näheres durch

Neuer Eut mit
gestr . Hofe . fchw .

lleberz . . Frack ,
2 getr . lleberz . ,
1 Anzug , neue

Keglermütze . W .
57 , neue Kr ..

W . 43 . ein 3fl .
fast neuer Eash ,
zu vk . Eckhardt .
Wellritzstr . 11 . 2

Eleg . neues rot .
Creve - Satin -

AbendNeid
Er . 42 . billig zu
verkauf . M . Götz .

Dotzheirner
Straße 12 .

Eleg . geblumtes
Svitzen -

Abendkleid
f . 30 RM . zu vk .
Näb . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Bo

Drei neue

Wider
verschied . Tülle .

sowie einige
Masken

bill . zu verkauf .
Karlttr . 30 , 1 r .
Neuer , reinwoll .
D . - Wintermant .

Gr . 40/41 . vreis¬
wert zu verkauf .
Adr . T .- V Oe

Motzerner Frack
n . 1 X getr . Gr .
48 . für 90 Mk . z .
verk . Adr . zu er «
frag . T .- V . Bs
Ein fast neuer

Kesellkchafts -
frack und Wette ,
Größe 50 . billig
zu vk . Sckwalb
Sir . 69 , 2 . St . 1.

Enterb . Frack
bill . zu verkauf .
Jabnttr . 8 . 2 r .
Enterb . Smok .-
Anz . b . zu verk .

Phil . Euler ,
V

'
. srnarckr . 17,P .

Konfirm . -Anzug
neu . dunkelbl . . z.
verkauf . Rbein -
str . 107 , Part r .

Einfamilien - Villa
Adolfshöhe , 7 Zimmer , Bad , Nebenräume , OC (1110
Zentralheizung ........... LuUUU

Einfamilien - Villa
steuerfreier Neubau , 7 Zimmer , ele¬
gantes Bad . Heizung . Warmwasserversor - 9C flnfi

gung , in herrlicher Höhenlage , . . . UU UUv

Etagenhaus
Nähe Bismarckring . 2- , 3- und 4 -Zlmmer -
wohnung , Torfahrf , guter boul . Zustand , l» l , IIIIII
ca . 9000 RM . Mieteinnahmen ..... UuUUU

Eulitz & Koch
Immobilien Webergasse 10 Tel . 20600

Etagenhaus
Südlage , 2 - u . 3- Z ) m .-
Wohn . , bester Zustand ,

Preis RM . 62 000 ,

Etagen - Villa
Bahnhofsnähe , besteh .
aus2 - u . 3 - Zim .-Wohn . ,

Preis RM . 35 000 .

1 WWW
1 Kinderbett m .
Matr . . 1 Kind .-
tifch mit Bank .

1 Nachttisch .
1 Puvvenwagen .
2 Tische , wegen
verk . Hofmann ,

Platzmangel zu
Westendttraße 10
Mittelb . Part .

2 Eicheu -Betteu .
Anrichte . Regul .
div . Bilder ufro .
bill . zu verkauf .
Wielandttr . 12 ,

2 links .
Metallbett

33 mm , m . Sch .
u . Matr . zu vk .
anz . ab 6 Uhr .

Schleich .
Nerottr . 38 . H . l .

fiinöerronöett
u . Bücherschrank .
Eich .. 160 em , vk .
Eltviller Str . 18
1 . Stock rechts .

‘

WMWl
Karteikasten

Vervielfältiger
Ereif Staveldr .
Stehpult m . S .

Biirotamven
Ofen ( Allesbr .)

zu verkaufen .
Eef . Zufchr . an

Postfach 12
Wiesbaden .

Gr . Trumeau -
spiegel m . Aufs ,
sof . bill . zu vk .

Schwalbacher
Straße 3 . 1 lks .

Guterhalt ,
schw . Eichen -

Mod .
Eichen -Büfett

Auszugtisch und
4 Lederttüble zu

verk . Blücher -
straße 26 . 2 r ,
Büfett , Ausz .-

Tisch . nußb .- vol . .
oval . Tisch . Mab .
4 Stühle . Robr -
gefl . . eis . Bett ,
w . I . . m . Matr . ,
el . Zuglarnve m .
gr . Seidensch . u .
Deckenbel .. Eas -
beizof . bill . zu
verkauf . Hniner -
rraße 8 . Part .

Sekretär
zu verkaufen .
Mollenbauer ,
Römertor 5 .

Caifelongue zu
verkauf . Schauß ,
Moritzttraße 23 .
Eartenb . Part .

Enterb .
H . -Ballonrad

f . 20 Mk . zu vk .
Ebard .

Rüdesheimer
Straße 33 , Hth .

Herren - und

Damenrad

zu verk .
'

Jeuk .
Bleichstr . 38 . 2 .

Kinderwagen
gut erb ., Marke

Brennabor
vreisw . zu verk .
Eoethettraße 1 . 3

Mod . Korb -
Kinderwagen
zu verkaufen .

Karlttr . 6 , 1 r .
Euterbalt .

Kinderwagen
zu verkaufen .
W . -Bierttadt .
Langgasse 12 .

Fast neuer K .»
Kastenwagen

zu vk . Bertram -
str . 10 , V . Dach .

Zwei guterh .
Kinderwagen

mausgrau und
beige , bill . zu vk .

Marr . Römer -
berg 36 , H . P . r .
W . Svortw . zu
vk . Reith , Roon -
straße 3 , V . D .

Fiat
4/20 . überholt ,

steuerfrei
m . Reserveteilen
su verk . Blücher -
vlatz 1 ( Schule )

DKW .- Luxus -

Kabriolett
neuwert . . 2 - Sitz .
15 unter Neu -

vreis zu verkauf .
Rüdesheimer

Straße 6 . Part .

Etagenhaus
imsüdlichen Ringviertel um¬
ständehalber zu verkaufen

Ecksofa
Vitrine . Tisch .

2 Sell .. 3 Stühle
einheitlich

Nußb . , zu verk .
llblandttr . 7 , 1 .

Klubsessel
Leder , mit b .

Rücken , s. g . erh .
Javan - Rauch -

tisch mit Aufstell -
sachen zu verk .
Televbon 23137
Montag 9— 3 .

Wiener
Vitrine ,

Staubsauger ,
satt neu ( Miele )
Eich - Tr .-Sviegel
Weckgl . Bier - u .
Weingl . . Bilder¬
rahmen . Nußb .-

Kommode .
Plaianenttr . 17 .
Erdaesch . rechts .
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| MM - Miaust |

Natur -
Fuchspelz

v . blaufuchsgef .
la Winterbaar
» erkauft billig .
Komme unver -
bindl . zu Ihnen .
Hermann Mader

Poft Niedert
( Sunsrücki
Forttbaus

Bickenbach .

Planes
nei > u . gebraucht

Mietpianos

Schmitz
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesblbllothek

elegantes
mod .

tzMNM .
>ebr gut erbalt . .
Dietsro . zu verk .

Fran
Elise Klapper .

Friedrickstr . 55 .
2 , Stock rechts .

Gelegenheit !
Hochelegantes

Olchmm
6pti ezimml
IemziMm

uiw . weg . Weg¬
zugs günft . durch

6 . SlCJOtt
Webergalle 37 .

Televbon 28627 .

WüWlner
und

NÄN
in gr . Auswahl .
Teilz . u . Darleh .

Möbel - Koller
Hellmundstr . 45 .

1 . Stock .

Wimmer
1 - . 2 , u . 3türto .
in Eicke . Nutzb »
Mabaa . . Birke .
Elfenbein - und
Weinlack ab 100 .-

Tochter,immer
Elfenbeinlack

ab 60 .— .
Speisezimmer .

Herrenzimmer u .
Möbel ied . Art .
Bettzeug . Matr .
in Kavok . Rotz -

haar . Wolle .
Schlaraffia -

Matratz . . Couch .

6 . MM
Weberaalle 37 .

Televbon 28627 .

Kl . weitzer
Kleiderschrank

m . Wäsckeeinr . .
gut . Metallbett ,

Damen » und
Herrenlchreibt . ,

Chaiselongue .
Komm .. Büfett .
Tische zu verk .

Henze .
Babnhosstr . 38 .

Schlaf -

Couche
Teppiche , Läufer

Oeken . Herde .
Badem , elektt .
und Gasherde ,
Waschbeck , usw .

Buromobel ,
Ladentbeken

und -schränke ,
u . viel , mehr d .

&
Webergasse 37

und 32
Ecke Langgasse

Televbon 28627

Schreibmaschinen
v . 20 .— . 80 .— .
neu 109 .— an .

Schreibstube
Hemmen .

Neugalle 5 , 1 .

MmMiiien
grotze Auswahl ,

kleine Preise .
Krieger .

Frankenstr . 22,1

1,7 Ltr .

Adler Trumpf
Limousine u .

Kabriolett
in gut . Zustand ,
günftig abzugeb .

Adler -
Automobile

Babnhosstr . 19 .
Tel . 20717 .

8 - Ionnet -

MWn
m . zwillingsber .

W . Sckrank -

aschinen
in gr . Auswahl .
Ratemahlungen .

H . Böll .
Schwalb . Str . 1

Revaraturen

NWWnen
moderne Ausf .

Engel .
Btsmarckrrng 43

Ebedarleben
Gute Nahm . 35 .-
vk . Lumb . Fried -
richftr . 29 . 1 r .

in sehr gutem
Zustande , zu vk .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergstr . 10 ,
Nähe Hbf . und

K .- W .- R .
Televbon 32871 .

FiöDd - veSci
© Bleichstraße A

Ecke Walramstr . ^ y /

liefert billig und gut
Zahlungserleichterung

Ehestandsdarlehen u .Kinderreiche

tzmMI . MIW .

mit Vitrine : Schlaf,im ., Birk « :
Schlasz . , Eiche m . Nutzb . ; Schlaf¬
zimmer , hell Eiche und Birke :
Wobmimmer ; Sckreibschrauk ,
Eiche m . Nuhb . : Küche , Marke
Gruko ; Klavier , kreuzsaitig , gute
Marke : Couche m . 2 Sess . : Nutz¬
bau « mod . Bitri « ; rleg . m .
Damenzim ^ Schleiflack ; Dipl . - H .»
Schreibtisch : Aktenschrauk : 2 hell¬
eich . Büroschreibtische : Schleifl . u .
Eiche Flurgarderobe : Nutzb . und
weitzer Sviegelickr ., 1 - , 2 - , 3tüt . ;
Eiche -Standuhr m . Westmünster -
schlag ; Metallbett m . Rohbaar¬
matratzen ; mod . Auszugtisch und
dazu pass . Stühle ; 2 Rotzbaar -
matratzeu m . pa . neuem L . - Drell ;
2 Wollmatratzen ; Daunen -Deck -
betten « . Kiss . ; 3 Perk . - Tevviche ;
Deutscher Perser . 3X4 m ; seit ,
schöne Perser -Brücken : echte
Kelims ; gr . u . kl . Ölgemälde , g .
Meist, ; elettr . Kochherd , wie neu ;
Gas - Badeofen und vieles mehr .
Gütlich . Rüdesheimer Str . 6 , P .

Televbon 24146 .

MöW - JUhi
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Reicherts Möbel

im Ehestand

Sind des Glückes

Unterpfand

Winterschluss - Verkauf

GUT

UND

BILLIG

KAUFEN SIE IN MEINEM

Beginn : Montag , 30 . Januar

vormittags 8 % Uhr

'
-

'
Moderne

Mda II bellen

in großer Auswahl ,

erstaunlich billig
Weil - , Seegras - , Roßhaar -

Kapok - , Schlaraffia -

Matratzen
Auf - und Umarbeiten
von Matratzen
in eigener Werkstätte

Schlaf - u . Steppdecken
Deckbetten und Kissen

= in allen Preislagen =

ft . Süisenauth
Bleichstraße 22 Telefon 26698

^ Annihme von Ehedarlehenu.Kinderbeihilf«

Opel 21 ; 1,81

17

Auto

HANSA

| T a g blatt - bringen

W R . Marschall

Tel . 213 30 / Garagen Wiesbaden , Sonnenberger Straße 82

DETEKTIV

AUSKUNFTEI
SCHARFF

oute All

Anhänger neu
und gebraucht

Kraft , Dotzheim ,
Holzstraße 13

ERMITTLUNGEN

AUSKÜNFTE

ERSTE REFERENZEN

i WlESBADEN
I LUISENSTRASSE 39
l ECKE KIRCHGASSE
l TELEPHON 25585

hV-

Reparaturwerkstätte
Verkauf / Kundendienst / Fahrschule

Fahrräder
Anzahl , ab 5 .— .

Langmann .
Helenenftratze 3 .
Alleinvertretung

Union »
fabrradbau

Guttack . Baden .
Lieferung sofort .

Das MeL unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Neue Heeren - « .
Damen -Maskeu
vreisw . zu ver¬
leib . Wilbelm -

ftratze 20 .
Eartenb . . 1 . St .

Verkauf D
u . Kundendienst

HEINRICH VOLLMER
Dotzheimer Straße 61

Tel . 21817 - Nachtruf 60362

Autorisierte Vertretungen _ für Automobile
.. ...... . ........... . ....... ..... . ........ ............................ ...... ...... ... ...... . ........ " ...... ..... . ...... " ........ .... .....

Hanomag
Rekord und

3/18 PS

BMW . 3/15 PS

u . a . m .

Vorteilhafte Bezugsquellen
sucht und findet die Hausfrau
immer im Anzeigenteil des

WiesbadenerTagbiatt
’
s

jWIW
umsonst

abzugeben
Taunusstr . 4 . 1 .

■tiei
se . grosse

Lelttungen *

DAMENMODEN WIESBADEN , LANGGASSE 20

5 - Tonn . -

BMng
mit Flasch .- Gas -
anlage . monatl .
St . 26 RM .. in
gut . Zustand zu

verkaufen .
H . Lustenberger ,

Mainz .
Dalbergftr . 10 .

Televbon 32871 .
N . Sauvtbabn -

hos u . K .-W .- R .

Ford - Kundendienst nur beim autorisierten

Ford - Reparaturen Ford - Händler

OUvU * - 68)Ow €
Wiesbaden , Bahnhofstraße 10 , Tel . 27765

Gelegenheitslcäule
durch

Brünner
Parkstraße 39

■ ■ ■ ■ ■ ■ I Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf / Kundendienst / Reparatur¬

werkstätte / Ersatzteil 'e

MkSMWM .

gebraucht , billig abzugeben
STEIN , Rheinstraße 70

Fach Werkstatt

Ford
MINIM

13/50

vreisw . zu verk .

L . Würz
Helenenstr . 14/16

IIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Limousine ,
in tadellos . Zust .
im Auftr . zu vk .
Zentral -Earage ,
Hellmundstr . 39 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

Niel junior
fabrikneu .

sofort lieferbar .
Adler -Automobile .

Babnhomratze 19 . Telephon 20717 .

Steuerfrei
1,7 1 Wanderer , 4 - Sitz . - Lim . , 4tür .
1 .3 l Ovel . 4 -Sitzer -LlM ., .
V 8 Ford . 4 -Sitzer -LlM ., für An¬

hänger geemnet ,
DKW . Reichsklasse . 4 - Sitz .- Cabr . .
alle Wagen sind in erstklassigem
Zustande zu verk . H . Lustenberger ,
Mainz . Dalbergstr . 10 . Tel . 32871 .
nähe Hauvtbaonhos u . K .-W .-R .

HHm
handgearbeitet , jederzeit lieferbar .

Scherer , Luremburgstratze 9 .
Sabrrad -Revaratur .und Schlosserei

Lassen Sie Ihre
Reifen nur mit

Original -

Sommerung
versehen . • Die

einzige Original -

Sommer - Fein -

profillerung er -

halten Sie In
Wiesbaden nur bei

Spezialhaus Willi - Pfeiffer
Dam pf -Vulkan is .- Werkstatt • Nerostr .16 - Ruf24803

MMeiltt

Tücht . Friseuse
sucht für täglich
noch einig . Dam .
Ang . u . 3 . 612
an Tagbl . -Verl .

Personen

Wagen

Borgwart Last - und Dreirad -

Lieferwagen
Kundendienst — Ersatzteile

Reparaturen — Wagenpflege

Ruf23885Schäüfele & CO . Ruf23885

Mainzer Straße 88 - Ausstellungsraum Bahnhofstr . 29

Privat -
MittarNick

auch üb . d . Str .
Kaiser - Friedr .-

Rina 50 , 1 . St .

Auto- Transporte
aller Art mit

2 % To . Liefern »,
führt aus

Hugo . Will .
Borckstratze 4 .

Televbon 23147 .

3,2- lomw -

laiii - Ei oud
Me

in gut . Zustande ,
zu verkaufen .

H . Lustenberger ,
Mainz .

Dalbergstr . 10
Nähe Hbf . und

K .- W .- R .
Televbon 32871 .

Autobereifuug
und Aubäuger

in allen Grötzen
6 - und 12 -Bolt -
Batterien werk .
Autoverschrott .

Fehlinaer . fetzt
Dotzb . Str . 143 .
Televbon 22548 .

Gebrauchte
Treibriemen .

Elektro -
Motoren

Drehbänke
vk . prsro . Pensa ,
Neugasse 15 .

M heil
mit braun . Hose ,
blau . Jacke rot¬
blondem Haar ,

der a . Mittwoch
vor Ostern 1935
mit 15 anderen
Herren anlätzl .

Fabrradausflug
in der Strautz -

wirtick . Männer
in Oestrich Mg .
von 10 — Yi2 Uhr

war . wird um
ein Lebenszeick .
zw . wichtig . Be -
svreck . u . A . 909
Taabl . -V . gebet .

MstenmIM
Arndtstr . 3 . P .

Hausgehilfin
31 Jahr ., möchte ,
da hier fremd ,
naturl . Mädel

kennen lern . zw .
sonntäglicher

Svarieraänae .
Ana . u . u . 596
an Taabl . - Verl .

Masken
verleibt billig .

Karlftr . 30 . 1 t .

Junge gebild .
Frau

sucht ebensolche
als Freundin .

Ana . u . F . 606
an Taabl . -Verl .

Geb . Dame
gebor . Ausl ..

Detfi » wünscht
ausl . Dame

kennen zu lern ,
zw . Konversat . .

Eedankenaust .
Ang .W .607 T .-V .

Privat -

Kindergarten
Räbe Adolfs -

allee aes . Abbol .
und Brinaen .

Ana , mit Preis
u . D . 607 T . - V .

NMMWW
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Schneeftürme im Rltgäu
Kempten . 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Seit Freitag¬

mittag tobt im Allgäu ein heftiger Schneesturm , der erheb¬

liche SchneeverwehunMn zur Folge hatte und insbesondere
6en Verkehr auf den Landstraßen park behinderte . Zwischen
Kempten und Kaufbeuren sind zahlreiche Lastkraftwagen im
Schnee stecken geblieben . Der Zugverkehr erlitt bisher keine
Verspätungen .

Raubüberfall auf einen Güterzug .

Halle . 28 . Jan . Gestern früh gegen 4 llbr wurde in der
unmittelbaren Umgebung der Stadt Halle , bei der Dessauer
Brücke , auf den Nahgüterzug 8340 Halle - Halberstadt durch
Trennen der durchgehenden Luftbremsleitung ein Raubüber -
fall verum . Ein Kraftwagen blendete den Zug an . und
wahrend aus dem Wagen auf den Zug geschossen wurde , er¬
schien . ein Mann am Postwagen und forderte unter Drohun¬
gen die verausgabe der Postgelder . Zufällig führte der Zug
kerne Postgelder mit . Den Tätern , die unerkannt entkamen ,
fiel daher nur ein Wettvaket und eine leere Geldtasche in die
Sande . Bei dem Überfall wurden der Zugführer und
ein Postbetriebsassistent durch Schüsse e r he b l i ch
verletzt . Die Reichsbahndirektion Halle hat für die Er¬
mittlung der Täter eine Belohnung von 300 RM . ausgesetzt .

40 Grad Ralle in einigen Tleu - England -

Staaten .

New Bork . 28 . Jan . ( Funkmeldung . ) Eine scharfe
Kältewelle lagert seit mehreren Tagen über den nordöstlichen
Atlanttkstaaten . Teilweise wurden Rekordtemperaturen von
40 Grad Celsius unter Null festgestellt . Der Chamvlain -
oee Joroie der Hudson - Flutz sind zugefroren und der
Schiffsverkehr mutzte dort stillgelegt werden . Der Hasen von
New Bork ist mit Treibeis angefüllt .

Schlagwetter - Explosion im japanischen
Grubengebiet .

Tokio , 27 . Jan . ( Ostasiendienft des DNB .) In der
Kohlengrube K a s u y a im Distritt Fukucka ereignete sich am
. rrettagmorgen eine neue Schlagwetter - Explosion . Es ge¬
lang jedoch den Rettungsmannschaften 43 von den in dem
betroffenen Schacht arbeitenden 61 Bergleuten lebend zu
bergen . Das Schicksal der übrigen ist unbekannt .

Wissen Sie schon . . .

. . . dah in Chicago kürzlich eine Pfandleihe für
Flugzeuge eröffnet wurde , die bereits in kurzer Zeit ge¬
stürmt wurde ? Privatflieger scheinen wirklich für nichts
anderes Geld übrig zu haben .

. . . dah in Petersborough eine Frau gleichzeitig
Tante und Schwägerin ihres Bruders wurde , weil dieser
Bruder die Nichte ihres Mannes heiratete ?

. . . dah in Washington ein Buch erschien , das
sämtliche Ausdrücke und Sätze enthält , die als gettchtlich
strafbare Beleidigungen gelten ?

. . . dah auf Höhlenzeichnungen aus der Zeit um 6000
v . Cbtt die bei Ausgrabungen in Karelien gefunden
wurden , bereits ein Mann dargestellt ist , der vor einer Frau
kniet und ihr die Hand küßt ?

. . . dah die Filipinos in Manila sich hartnäckig
weigern , aus ihren elenden Wohnlöchern in moderne , hy¬
gienische Neubauten umzussedeln , die ihnen die Regierung
errichtet hat ?

■
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Eröffnung der Grünen Woche 1939 .

Im Ehrenraum der Berliner Ausstellungshallen eröffnete der Reichsbauernführer Reichsminister Darrs die
große Schau des Reichsnährstandes ( links ) . Rechts oben : Reichsminister Darrä ( Mitte ) besichtigt mit dem
Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ( links ) , Reichsminister Graf Schwerin von Krofixst
und Polizeipräsident Graf von Helldorf ( rechts ) neuzeitliche landwirtschaftliche Maschinen bei einem Rundgang
durch die Ausstellung . Unten : Die Ehrengäste während der (Eröffnungsfeier , in der ersten Reihe von rechts :
Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert , Reichsminister Darre , Reichsminister Graf Schwerin von
Krosigk , Staatssekretär Hanke , zweite Reihe rechts : Reichsführer ff und Chef der deutschen Polizei , Himmler

( Weltbild , K .)

Räumung von chilenischen Städten

wegen Eptdemiegefahr .

Santiago de Chile , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Ein

Flugzeug der Deutschen Lufthansa ist gestern mittag in das

Katastrophengebiet nach Chillan abgeflogen . An Bord be¬
fanden sich acht deutsche Ärzte sowie über 1000 Kilo¬
gramm Sanitätsmittel und Brot . Der Abgeordnete bei
Campo fliegt täglich mehrere Male mit einer neuen Messer -

schmidt - „ Taifun
' ' in das Unglücksgebiet , wobei er jedesmal

größere Mengen Medikamente und Post mitnimmt .
Die Regierung hat angeordnet , daß die Städte San

Carlos , Chillan und Cauquenes in kürzester Frist geräumt

werden sollen , um eine Verbreitung von Epidemien zu ver¬
hindern . Die deutsche Kolonie in Santiago hat zur Auf¬
nahme von Flüchtlingen zahlreiche Privatquartiere zur
Verfügung gestellt , vor allem hat der Deutsche Verein und
der Deutsche Sportverein seine sämtlichen Räumlichkeiten
für diese Zwecke angeboten . Seitens der deutschen Kolonie
in Valparaiso ist eine Hilfsaktion in Gang gesetzt worden .

Da die Verbindungen in das Katastrophengebiet noch
immer außerordentlich schlecht sind , war es bisher unmög¬
lich , die Zahl der von dem Erdbeben betroffenen deutschen
Volksgenossen festzustellen . Auf jeden Fall sind die mate¬
riellen Verluste unermeßlich .
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betraten

Zugelaufen
schwarz . Schäfer¬
hund . Kauber
Strafte 3 . 1 r .

Elastik Bereifter
Anhänger

zu kauf , gesucht .
Ang . u . R . 1950

an Anzeigen -
Jrcn ; . Mainz .

Arbeiter
37 Jahre , mit
Kind , sucht auf
diesem Wege an -
ständ . Frl , i . Alt .
v . 30 — 37 Jahr . ,
die nut zu dem
Kinde ist , zwecks
späterer Heirat
kennen zu lern .
Ang . £ .596 T .- V .

3g . Mann . 37 I .
sucht sol . Mädel
a . mit Kind zw .

Heirat .
Ang . u . S . 610
an Tagbl .-Verl .

Aelt . tückt . ivars .
Frau .

in leit . Stelle ,
e

'
v . . sch. Ersch . . m .

2 % Taus . Ersp .
u . Einricht . , w .
Bek . mit älter ,
Pensionär . 60 b .
65 I . . zw . Ebe .
Ann . F . 601 TV .
Städt . Beamter
i . gehob . Posst . ,
44 I . . groß , statt¬

lich . vensions -
berechtigt . sucht

Heirat . Näh .
Fran ErnaRieth
Ebevermittlunn
Frankfurt a . M .
.' ilavverfeldstr . 8

Brillanten ,

WM , Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Sirfchgraben 28 .

WnW
ca . 60X1 .40 . nei .
Ang . u . SB . 601
an Tanbl . - Derl .

Briefmarken
Sammlungen , Einzelmarken .

Marken aut Brief kauft geg . Kasse

Briefmarken - Hess
Mauritiusstraße 16

Mädel
36 I . . eo . . aus g .
Fam .. w . ssch zu
verbeir . Witwer
mit Kind nicht
ausnetol . Ang .
u . 8 . 607 T .- V .

Gute Gemälde
Perserteppiche kauft Galerie
Degenhardt , Wuppertal -Ba . ,
Germanenstratze 49 .

RegRieMsie
zu kauf , gesucht .
Preisann . unter
S . 590 an Ti - V .

Dame
norddffch . 52 I . .
ev . gesund froh .
Gemüt , lieb und
nutmüt . tüchtige
Gefch .- u . Haus¬
frau . möchte sich
mit nebild nut «
Rtuiert . Herrn

wieder glücklich
verbeir . Ann . u .
D . 610 an T .-V .

gegen Barzabl ..
Jahresumsatz
nickt unter
70000 RM .

Ang . u . W . 596
an Tanbl . -Verl .

BRIEF¬
MARKEN
kauft Piroth ,
Frankfurt a .M .
Westendstr . 3

Ruf 78395
Auf Wunsch

komme persdnL !

Dame
46 J „ nute Ersch .
m . nemütl . Seim
w . Herrn in ne -
sschert . Pos . zw .
Heirat kennen z.
lernen Zufckr . u .
A . 889 an T .- V .

Londwirtstockt .
'

32 Jahre , schlank
mittelgr . . möckte
m . nett , charak¬
tervoll . Hin . zw .
sp . Heirat bek .
werden . Ausst .
u . etwas Bar -
vermögen vorh .

Witwer nicht
ausgefchl . Ver -
mittl . v . Ang .
L . 593 T .- Verl .

Bllkilk « , Mllllk
kiimeii . ? iiIIIN,AMeii

kauft
Georg Lied . Wiesbaden

Adlerstratze 31 . Tel 22691 .

Gr . mod . Couche
und Küchenherd
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 606
an Tagbl . - Verl .
Gehr , nut erb .
lleberfeekoffer

k. kauf . nef . Ann .
u . M . 605 T . V .

Bon arm . Frau
Geldtasche verl .

im Omnibus .
Kassiergeld . M .

ersetz . , bitt . ehrt .
Find , um Rückg .
Adr . T .-V . Ch

Enterb . 2türiner
Kleidersckrank

weiß . evtl , mit
AÄifchef . 1 Küch .-
Büfett ev . Tisch
u . St $u k. ges .
Ann . mit Preis
u . ll . 602 T .-V .

Nettes
Mädel

27 5 . . gut . Aeutz .
wünscht die Be -
kanntsch . eines

nett , charakterf .
Herrn i . sicherer
Pos . , nicht u . 30
-X . zw . Heirat .
Auss . Bildzuschr .
u . A , 894 T .- V .

ffiuterh <” ‘ - ne

Wbladen -

EinriLtung
f . Lebensrnittel -

Eeschäft
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
W . 612 a . T .-V .

Suche
nut eingeführtes

WMM

Ankauf • Verkauf • Taxation
Über 25jährige Erfahrung

Marken - Katz
Wiesbaden » Michelsberg 7

Ingenieur
34 I . . gute Er¬
schein . . Svortsig ..
500 Mk . rnonatl .
Einkomm ., sucht

Heirat . Näh .
Frau ErnaRieth
Ebevermittlunn .
Frankfurt a . M .
Klavverfeldttr . 8

Auto
Kabriolett - Lim . ,
mittl . Gräfte , in
nut . Zustand zu
kaufen nef . Ang .
u , 3 . 609 T .-V

Personenwagen
in tadell . Zn -

ttanbe , aus
Privatband gen .
Kasse zu k. gei .
Ang . u . F . 602
an laebt -tBerL

Reise -

Schreibmaschine
4reibig . gut erb .
von Privat neg .
Kasse ju k. nei
Ang . u . F . 605
an Tagbl -Verl .

Blondine
24 I . , mittelgr . ,

schlank , gepsl .
Erschein . , nute
Verbaltn . . sucht
Heirat m . Herrn ,
nicht unt . 30 I .

Näheres
Frau ErnaRieth
Ebevermittlunn
Frankfurt a . M .
Klavverttldstr . 8

Beamter
25 I . alt . in ges .
Position ( pens .-
berecht .) wünscht
Vekanntsch . mit
jung . Mädel m .
Denn . zw . svät
Heirat . Diskret
zunesichett . Vild -
zusckr . u . F . 607
an Tagbl . - Verl

Rechnungsrat
50er flotte Er¬
scheinung , flute
Verhältn . , sucht

Heirat . Näh .
Fran ErnaRieth
Ebevermittlunn
Frankfurt a . M .
Klavverfeldftr . 8

ÄL Herren, ,
f . Büro

zu kauf , gesucht
Enllich .

Rüdesheimer
Strafte 6 , Patt .
Kleineren Roll -
o . Bücherschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 599

Graue Katze
mit weift . Brust
u . weift . Pfoten
a . Freitag 27 . 1 .
entlauf . Wieder -
bttnger Belohn .
Abzug . Zitter .

Feldsiratze 19 .
Hinterb . 2 . St .
Belohn . Katze ,

grau get . Brust
u . Pf . weift , ent¬
laufen . Rbein -

strafte 99 . 1 . St .

Herr
174 cm grotz .

Anfang 60 I . .
iiing . aus ). , sucht
ält . alleinst . ver¬
mögende Dame
kennen zu lern ,
zw . Heirat . Ang .
ll . 605 T .- Verl

iiraiiiiiiHiiHiiiiiiiiiiiiiiiiüinö
Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . -An¬
zeigenteil gibt er -
■sch/Snfende Auskunft
iiiiiiiniHiniiiiiniimiiwiiHnu

Wellblech -

Garage
zu tauf , gesucht .

Preisangebote
an Postschlietz -

fack 63 .
Motorrad

200er Maschine ,
mögt neuwert . .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 599
an Tagbl . -Verl
Gebr . g . erb . S .=
Fahrrad z. 1 ges .
Anzubiet Sonn¬
tag 11 — 12 llbr .

K . Hilmer .
Oranienstt . 17 .
6 . F . Tbomas .

Seitenbau .

l0 Hühner
leg . , zu k. ges .

Hörner ,
Schützenhofstr . 13
Enterb . Smoking
Gr . 54 . u . emaill .

Badewanne
zu kauf , aefuckt .
Ang . u . SR 600
an Tanbl - Verl .

Enterb , nebr .
Konzertrifber

zu k. ges . Sing .
S . 608 T .- Verl
Volksemvfänger

gebraucht
gegen Kasse

zu kauf , gesucht .
Sing . u . ll . 601
an Tagbl . -Verl

Tevvich
und Couch «

od . Garnitur v .
Priv . zu 1 nef .
Ang . u . B . 606
an Taabl . - Verl .

Guterb .
Chaiselongue

aus Pttv . - Hand
z . tauf , fiel Ang .
tt 3 . 604 T .-V .

beginnt auch in „ Ihrem "
Spezialgeschäft der

\ MONTAG

30
■ ■ ■

. A M ü ar
30Jan . bist J _

WINTER - SCHLUSS - VERKAUF

Meine erste Verkaufsveranstaltung dieser

Art , die mich zu besonderen Leistungen
verpflichtet !

DAMEN STRUMPFE • HERRENSOCKEN

_____
FEINE DAMENWÄSCHE

_____
KLEIDER ' MÄNTEL « KOSTÜME

MODISCHE KLEINIGKEITEN

elegant und preiswert I
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€ in Stück nafLunfchcrGcfchichtc -----

Johann Biersack aus Bommersheim erzählt aus seiner Soldatenzeit

Samstag/Sonntaff , 28 . /29 . Januar 1939 .

verletzt , daß es noch am Abend verendete Die Jäger hieben
nun wie wütend auf den Feind ein und krackten etwa 18 Ge¬
fangene zurück , alle zerlumpt und zerfetzt . Den gefallenen
Major trug sein verwundetes Pferd bis nack Lezuza . wo seine
Eingeweide bestattet wurden . Den Leicknam begruben wir
mit allen militäriscken Ehren neben der kleinen Kircke zu
Infantes . Ick könnte heute nock die Stelle zeigen .

6 . Fortsetzung . ( Nackdruck verboten .)

In der folgenden Nackt kamen wir in sehr . gute
Quartiere nack Villa Robledo . Uvler Oberst logierte bet dem
Alcaldon . Andern Tags ging es,uber Boutllo zuruck nack
Infantes . Anfangs September traf die Nackrrckt rn ^ niantes
ein . daß fick abermals ein Corps von 2000 bis 3000 Mann

bei Villa Robledo befinde . Wir marschierten mit Jagern und
Lanciers über Vouillo . Bei Soauellamos traten wir „den

uns überlegenen Feind . Bei einigem Mut besielben waren
wir aufgeriebcn worden . Bei unserem Angriff nob er in
ein nahes Eebüick . und viele Spanier ließen „ hat auf den
Boden fallen oder verbargen sick hinter - en Hecken . Krme
rief uns zu : ..Die Kerle sind keinen Sckun wert , ergreift das
Bajonett !" Wir Tirailleurs (= Sckarilckutzen . auck Plänk¬
ler ) stießen nun in das Gebüsch vor und stachen viele auf dem
Boden tot . 2ck war eben im Begriff , einen solchen aufzu -

spießen . als er mir das Bajonett ergrifi und iefthielt . Z »
dem Augenblick kam der Oberleutnant Wernecke und hieb
ihm über das Gesicht , dah er sick knirschend am Boden
krümmte . Trotzdem stich er nock Schimvfworte aus Bei
diesem Gefecht biteben 200 Feinde tot aut dem Platze und
wir erbeuteten 2 Kanonen . Bei den Kanonen trafen wir
einen Hessen , der früher als Eskorte gefangen genommen
worden war . Um sein Leben zu retten , war er damals tn
ipanifche Dienste getreten , und ging letzt, , voll Freude
darüber , befreit zu sein , mit uns und trat wieder bet den
Hessen ein .

Während wir einen größeren Marsch durch die Maucka
unternahmen , überfielen die .feindlichen Garnisonen von
Alcaraz und San Pedro unsere Station Infantes , Dieselbe
war nur noch von etwa 50 Mann besetzt , was dem Feinde
verraten worden war . Von Spionen geführt , schlichen sich die
Feinde in der Nacht in die Stadt . Untere Comvagnteschuster .
die in einem Flügelbau der Kaserne untergebracht waren ,
bemerkten zuerst die Spanier , die durch eine Seitenstraße voi -

drangen und zunächst damit begannen , die Bagagewagen zu
plündern . Die mutigen Schuster vertauschten totort tbr Werk¬

zeug mit dem Gewehr und eröffneten das treuer auf die
Plünderer . Durch das Sckiehen wurden auch bic übrigen
Soldaten herbeigerufen , die den Feind vertrieben . Ottinger ,

der im Krankenzimmer lag . raffte sich auf und eilte tn den
Hof um feinen Kameraden beizuftehen . Im Hofe wurde er
von mehreren Kugeln durchbohrt . Wir hatten wghrend dieser
Zeit in Villa Robledo in Quartier , gelegen und horten nun
bei unserer Rückkehr von dem Überfall .

Es wird geplündert .

Wir hatten Befehl erhalten , die Bergfestung San Pedro
zu nehmen . Es war uns verraten worden , dah dieselbe zu
der Zeit sehr schwach besetzt sei . Aber die «jestung lag auf
einem steil abfallenden Berg und war fast uneinnehmbar .
Der Festungskommandant war ein Schweizer namens llll -

inann , bet sich tapfer wehrte . Unser Zug gegen die Stabt war

völlig zwecklos . Wir gelangten zwar in den unteren Teil
der Stadt , wo mir fleißig plünderten , aber der Kommandant
lehnte die Übergabe bet Festung ab . Während meine
Kameraden plünderten , wurde ich auf Wacke lommanotert .
was mit wenig gefiel . Die Soldaten schleppten eure Menge
Beute vorbei : Seidenstoffe . Garn , Lebensrnittel , besonders
Eier . Geld . Da bat ich meinen Oberleutnant um Ablösung .
Er erfüllte meinen Wunsch und sagte : „ Siehe , zu . wo du
nock was bekommst !" Als ick über die Strohe ging . I(hingen
die Äugeln von der (Eitabelle um mich ein : ich gelangte ie -
dock unverletzt in bas Pfarrhaus neben der . Kirche . Das Haus
war menschenleer und das Hausgerät völlig iertrummm .
In der Küche erbrach ich einen Schrank mit mehreren Ge¬
lachen . Ich fand Porzellan und Speisevorrate , aber kein
Geld . In dem obersten Gefach erwischte ich sechs silberne
Leuchter . In demselben Augenblick krackte wieder von der
Festung eine Salve herab , und ick hörte , rote temanb . in bas
yaus flüchtete . Schon roollte ich mich zur $ erteibtgung
meiner Beute mit ber Waffe zur Wehr setzen , als ich in dem

Eindringling meinen Kameraden Schauer von Altenhain
erkannte . Wir teilten die Beute und Schauer belehrte Mich ,
wie man bic Leuchter auseinanberschrauben konnte , um sie
leichter zu verbergen . Ein Teil ber Beute steckten .rott tn bic
Taschen , ber anbere fand im Czacko Platz . Da blies es zum
Appell . Die Compagnie roar schon angetreten , als rott aut
dem Sammelplätze eintrafen . „ Du haft la nichts , Jagte ber
Dbcrlcunant zu mir ; ich zeigte ihm mein Silber nickt . Meine
.Äamerabcn dagegen waren alle mit Beute beloben , und
manche batten ihren Tornister damit hoch bepackt .

Plötzlich setzte ein so dichter Nebel ein . bah btc Festung
vor unseren Augen verschwanb . Untere . Artillerie feuerte
irotzbem weiter und schoß auch ein Magazin tn der Cttadelle
tu Brand ; aber bic öteftung ergab sich bock nicht ^ n aller

Stille zogen wir barauf ab in bas etwa eine Stunde ent¬
fernte Dorf Lezuza . Es würbe befürchtet / baß bic Besatzung
von San Pedro uns folgten und in der Nacht überrollen

würde . Wir bivouacierten deshalb in ber Nackt im Done
unb stellten nach allen Seiten Posten aus . Dock btc Nackt
verlief ruhig . Am folgenben Tage führte bet Marfck über
La Ossa bis Bouillo . In biefetn Orte kam ick mit noch bret
Äamerabcn zu einem Schäfer ins Quartier Schon vorher
hatte mir ein 3ubc 100 Eulben für mein Silber geboten ,
aber mich brückte doch das Gewisien , dah es Kirchengut fern
könne Ich fragte deshalb nach dem Geistlichen des Ortes ,
den auch bald ber Schäfer in mein Quartier brachte . Ich tagte
zu ihm : „ Siete Leuchter habe ich im Pfarrhaufe in San
Pebro erbeutet . Ick weih nickt , ob sie dem Geistlichen ge¬
hörten ober ber Kircke . Ick will dafür 80 Gulden haben . Ge¬
boren die Leuckter ber Kirche , bann sollst bu sie bieter zu¬
rückgeben ; im anderen Falle kannst du sie behalten . Der
Geistliche schwur , nach meinem Willen zu handeln und

händigte mir die verlangte Summe ein . Mit dem Sergeant
K i tz aus Bommersheim und noch anderen Soldaten verleb¬
ten wir nun eine fröhliche Nackt , unb ber Eeiftlicke blieb
bis 12 Uhr bei uns . Als er heimgeben roollte . sprach er die
Befürchtung aus , bie Solbaten mürben ihm drauhen bie

Leuchter roieber abnehmen . Deshalb gaben wir ihm das Ge¬
leite bis in feine Wohnung . Er tagte beim Abschied : „ Ihr
seid doch Christen "

, unb schenkte iebem noch einen spanischen
Taler . „ Wenn Ihr später einmal in Gefahr kommt . fuhr
et . uns die Hand reichend , fort , „ so will ich Euch nach Kräf¬
ten dienen . Der himmlische Vater geleite Euch !" Aber in
dem eingenommenen Geld mar kein Segen ; nach 8 Tagen
war ich wieder so blank wie vorher . Es gereichte mir tedoch
heute nock zum Trost , dah bic Leuchter wieder an ihrem
rechtmäßigen Herrn zurückkamen .

In Albacete .

Ans Albacete , einer großen unb schönen Stobt waren
die meisten Einwohner wie faft überall vor unserer Ankunft
geflüchtet . Nur wenige roaren zurückgeblieben , bic sich eine
Saunegarbe ( — Schutzrooche ) ausbaten unb auch erhielten .
Als solche kam ick in ein grobes Haus unb wurde mit Essen
und Trinken reichlich bewirtet . Vor dem Wein hütete .ich
mich jedoch sehr , denn ick muhte , dah die Spanier mit be¬
trunkenen Soldaten nickt viel Federlesens machten . In der
Nackt pochte es gewaltig an der Türe . Das geladene Ge¬
wehr in der Hand rief ick : „ General hier !" Darauf zogen
die Polterer ab . und ick horte bald darauf schieben und
Pferdegetrappcl . Arn anderen Morgen klärte sich bic Sacke
auf . Während der Nackt roar eine spanische Reiterpatrouille
vorn Regiment Granada in die Stadt gedrungen , hatte die
vauptwache überfallen und einen Soldaten erschossen . Wir
erfaoen aus dem Überroll , dah der Feind tn der Nahe stand ,
unb barunt verliehen wir am nächsten Tage btc Stadt ..

Im Juli 1811 marschierten 300 Monn Infanterie , be¬
gleitet von 100 Mann reitender Jäger über Alcaraz nach

Lezuza . In einem Dorfe , desien Namen ick nickt mehr weih ,
risien wir das Haus des uns feindlich gesinnten Schult¬
heißen zusammen . Wir hatten den Auftrag . Getreide herbei -
zufckaffen . Aus Alcaraz hatten wir die Spanier vertrieben .

aber als mir den Heimweg antraten , wurden mir von ihnen
verfolgt . Während bie Infanterie bie (Setrciberoagen deckte ,
ritt unsere Caoalleric auf eine Anhöhe zu . wo sich feindliche
Reiter zeigten , liniere Abteilung Voltigeurs wurde der
Cavallerie nachgsfchickt . Major Kcincd * ) ein sehr mutiger

und allseits beliebter Mann , machte mit nur wenigen
Capallerist en eine Charge ( — Angriff ) auf den Feind , und
erhielt hierbei einen Schuh durch bie Brust , bah er augen¬
blicklich tot vom Pferbe sank . Auch das Pferd roar so schwer

* ) Julius von Reineck . der hier bei Lezufa an ber Spitze
seiner Eskadron den Heldentod starb , war damals fckon
Oberstleutnant und war 36 Jahre alt . Er stammte aus
Frankfurt und stand non 1807 bis 1811 bei den reitenden
„sägern . Er hatte in vielen Gerechten mit ganz besonderer
Auszeichnung gefochten .

Wiederum sollten wir (betreibe zusammenbringen unb
würben in bie Eegenb von San Clemente unb Villa Robledo
geschickt . Wir roa

'
ren etwa 380 Mann von unserem Regiment ,

mit 60 reitenden Sägern und zwei badischen Geschützen . Der
Marsch fiel sehr unglücklich aus . Etwa 430 spanische Bauern¬
wagen hatten wir mit (betreibe beloben unb setzten uns von
San Clemente aus heimwärts in Bewegung . Die Nacht vor¬
her lag unsere Abteilung in einer Kircke , wo wir bie
Pfeifen aus ber Orgel nahmen unb darauf Musik machten
Die Bauern schleppten das Kirckeusestühl herbei , machten ein
großes Feuer , soffen Wein aus großen irdenen Töpfen , bic
sie bann zerschlugen . Die Bauern gebärbeten sich wie toll ,
aber manchmal erklang aus trunkenen Kehlen ber Ruf : Vioo
Spanien ! Meber sagte zu uns : , .Wenn man Bauern ver -
berben will , muh man Bauern mitnehmen "

.
( Fortsetzung folgt .)

Wirischaösieil .

10 Millionen offene Stellen .

Die Bilanz der Jahres 1938 .
In welchem Maße die Arbeitsämter mit der zuständigen

Bewegung im Arbeitseinsatz und den sich daraus ergebenden Ver -
mitttungsaufgaben befaßt sind , ergibt sich aus einer Vermittlungs¬
bilanz . die das Reichsarbeitsministerium für das Jahr 1938 ver¬
öffentlicht . Im ganzen Jahre 1938 betrug bei den Arbeitsämtern
der Zugang an Arbeitsgesuchen zusammen mit dem Bestand am
Jahresanfang rund 8 Millionen . Die Zahl der Vermittlungen in
Dauerbeschäftigung betrug 5,55 Millionen , in kurz¬
fristige Beschäftigungen 2,6 Millionen . Dazu kommt die umfang¬
reiche Tätigkeit der Arbeitsämter auf Grund der Anordnungen
über den Arbeitseinsatz .

In der zweiten Jahreshälfte hat der planmähig gelenkte Ein¬
satz der Arbeiter in staatspolitisch wichtige Bauten und Betriebe
gr

'
ojjen Umfang angenommen und die Tätigkeit der Arbeitsämter ,

besonders im Baugewerbe , stark beeinflußt . Die Bauarbeiter
haben mit rund 697 000 Vermittlungen in Dauerbeschäftigung die
höchste Zahl von allen Berufsgruppen . Es folgen die Eisen - und
Ak c t a l l i n d u st r i e mit 532 000 und die Landwirtschaft
mit 493 000 . Die Zahl der Dauervermittlungen hat von 1934 bis
1938 um fast 60 % zugenommen . Im Baugewerbe haben sich die

Vermittlungen faft verdoppelt , in der Landwirtschaft dagegen
machen sie nur noch 86,5 % der Vermittlungen von 1934 aus . Ver
mtttlungen in kurzfristige Beschäftigung finden sich hauptsächlich im

East - und Schankgewerbe , im Verkehr und Bet

Musikern . Im East - und Schankgewerbe und im Verkehr haben
sie seit 1934 um mehr als ein Drittel auf rund 400 000 abgenom¬
men . während gleichzeitig die Dauervermittlungen von 123 000 auf
353 000 stiegen . An die Stelle kurzfristiger ist die langfristige
Beschäftigung getreten . Auch bei den Musikern hat sich eine

Besserung der Beschäftigung ergeben . . . . .. .
Insgesamt wurden im Jahre 1938 bei den Arbeitsämtern

9 .97 Millionen offene Stellen gezählt . Ihnen stehen 8,15 Millionen

Vermittlungen gegenüber , fast 82 % der offenen Stellen . •

Beschränkung des Wandergewerbes .

Der Reichswirtschaftsminister behandelt in einem Erlaß erneut

die Beschränkung in der Ausübung des Wander - und Stadt -

h a u s i e r g e w e r b e s im Interesse eines zweckmäßigen Arberts -

einsatzes mit dem Ziele , das bisherige Verfahren bei der Erteilung
von Wandergewerbescheinen weiter zu vereinfachen . Danach darf
ein Wandergewerbe - oder Stadthausterschein von der zuständigen
Stelle nur dann erteilt werden , wenn der Antragsteller durch

Vorlage einer Bescheinigung nachweisen kann , daß das für ihn

zuständige Arbeitsamt gegen die Erteilung eines Wandergewerbe -

fcheins oder Stadthausierscheines keine Bedenken hat . Bei Inan¬

spruchnahme für den Arbeitseinsatz stehl dem Antragsteller ledig¬

lich die Beschwerde an das Landesarbeitsamt zu . Kann der

Arbeitseinsatz eines an sich oerwendungsfahigen Gewerbetreibenden

zur Zeit der Antragstellung noch nicht ekfolgen , so wird die Eul -

tigfett des Wandergewerbescheins bis zu einem bestimmten Zeit¬

punkt begrenzt , für den der Einsatz in Aussicht genommen ist . Die

Antragsteller sind darauf hinzuweifen . daß cs zweckmäßig ist , sich

rechtzeitig beim Arbeitsamt zu unterrichten , ob der Arbeitseinsatz
in Frage kommt oder ob sie auf Grund einet Bescheinigung des

Arbeitsamtes die Verlängerung des Wandergewcrbeschelns bean¬

tragen können .

Aus bet Tätigkeit des ambulanten Gewerbes .

Das Wirtschaftsleben kennt viele Eewerbezweigc , die scheinbar

nebensächlich und unbedeutend sind , aber in ihrer Summe doch
einen erheblichen Wert darstellen . So gibt es eine ^Grtschafts -

gruppe „Ambulantes Gewerbe "
, das tn der Hauptsache den

Straßenhandel . den Markthandel , aber auch die Schausteller

umfaßt . Die Wirtschaftsgruppe rechnet nach ihrem Jahresbericht

mit einem Eesamtbestande von 182 000 Personen Ende Marz 1938 .

Diese Ziffer durste inzwischen zuriickgetzangen sein , da die Behörden
mit der Ausstellung von Waiidergcwerbescheinen oder Haufter -

scheinen zurückhaltend geworden sind , sofern es sich dabei um

kräftige Männer handelt , die anderwärts notwendig gebraucht
werden . Die Wirtschastsgruppe hat nach eigenen Planen Frsch -

verkaufswagen bauen lasten , die Beute durch alle Lande fahren und

für den FischverBrauch roerBen . Die Schausteller , die auf Volks¬

festen und Märkten zur Freude von jung und alt tätig sind ,

stellen auch eine stattliche Leistung auf . Es wird festgestellt , daß
im Altteich innerhalb eines Jahres 10 563 Volksfeste und ähnliche

Veranstaltungen gewesen sind , die rund 88 Millionen Menschen
als Besucher herangezogen und einen Umsatz von mehr als einer
viertel Milliarde RM . erreicht Haden .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

27. 1. 89 28. 1. 3S

Siemens & Halske .
27. 1 . 39 28. 1. 39 Süddeutsch . Zucker

Aschaff bg . Zellstoff
Bemberg .....

110 .25
138 .25
120 .—
108 .-

110 .88
138 .25
121 .25
107 .—

Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .

136
*
— 136

*
—-

Brown ,Boveri &Co.
Buderus .....

Zellstoff Waldhof . 125
*
50 125 .—

Ccment Heidelberg 154 .— 154 —
Chem . Albert . . 110 .50 120 .50 5°/eReichsanl . v . 27 101 .50 101 .60
Daimler -Benz . . 136 .75 135 .88 SViVoYounganleihe
Dtsch .Gold u .Silber 205 .— 205 .50 Anl .-Ausl . (Altbes .) 128 .60 128 . 80
Deutsch Linoleum —.— - 4°/,Schutzgebiet .13
Elektr . Liefer . Ges . 121 .75 121 .75 4’/x70Wiesb .St .v .28 __
Elekt .Licht u .Kraft 130 .75 131 — 4' l, ' l, Pr .L,.P£br . 19 100, - 100 —
Eschweiler . . . . 4' /, •/. „ , . 10 100 .— 100 .—
I . G. Farbenindust . 151 — 149 .63 4' /, ' /..... 21 100 .— 100 .—
F elten &Guilleaume 134 . 25 134 .50 41/«•/• , , Kom . 20 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger . 4■/. ’/. 6 100 .— 100 ^ -
Hapag ...... 62 .50 62 .— 4' /,7,N .I,b .Gold 1 99 .75 99 .75
Hind . Andermann --- .--- — .— 4' /.' /. „ - 2 99 .75 99 .75
Hochtief ..... 143 .— 143 .— 4' /, ' / ..... 3

4' 1,*1. „ 8, 9, 10
99 .75 99 .75

Holzmann Phil . . —.— 149 .50 99 .75 99 .75
Ilse Bergbau . . . - .— 4' 1.’,'..... 11

4' 1,' I, „ . . 6,7
99 .75 99 .75

Knorr Heilbronn . 250 .— 250 .— 99 .75 99 .75
Lahmeyer & Co. . 115 .— 116 .— 4■/, •/. „ 12, 13 99 .75 99 .75
Lindes Eismaschin . 169 .25 169 .— 4' /, ' 1..... 4-5 99 .75 99 .75
Lokom . Krauß . . 135 — 135 - 5' l, ' l..... Li 101 .— 101 .—
Mainkraftwerkc . 89 .50 89 .50 4‘V/e „ G.-Kom . l 99 .— 99 .—
Mainzer Aktien -Br 91 .75 --- .--- 4' 1,' !..... 5 99 .— 99 .—
Mannesmann . . 110 .75 110 .50 4' 1,*1, , , 6,7,8 99 .— 99 —
MansfelderBergbau — .— 138 — 4■/, •/..... 2 99 .— 99 —
Metallgesellschaft . —.— 120 .25 4' 1,«1. „ „ 9,10 99 .— 99 —
Motoren Darmstadt 116 .— 116 .— 4' 1,' 1. „ „ 3 99 — 99 .—
Nordlloyd . . . . — .— 66 .— D . Korn . Sam . Anl . 134 .50 134 .37
Reichsbank . . . 181 .88 181 .37 do . ohne Ausl . ____ - -
Rh .Braunk .u .Brik . 213 .— 213 .50 I . G. Farben -Bonds 119 .75 119 .50
Rhein .Metallwaren 134 .50 134 .25
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

136 .50
103 . -

136 . 13
103 .— Berliner Börs «

118 .75Schöfferhof -Bindg . 191 .75 192 — AEG .-Stammaktien 119 .—
Schlickert & Co. . —.— 176 .50 Augsburg Nba, -M. 140 .50 141 .50

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 28 . Jan . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien still
und wenig verändert , Renten gehalten . Rach den
Einschränkungen , die der Wertpapierhandel Bereits gestern er¬
fahren hatte , zeigte sich zu Beginn der heutigen Börse eine weitere
Verringerung der Umsätze . In vielen Fällen mußten Kompen¬
sationen vorgenommen werden . Die Bankenkundschaft war kaum
noch mit Aufträgen am Markt vertreten , so daß das Geschäft saft
ausschließlich in den Händen des Berufsmäßigen Handels lag . Die
Erundstimmung ist indesten keineswegs als unfreundlich zu bezeich¬
nen . Am Montanmarkt gaben Harpener aus einen Mindestschluß
um 1 % nach , während Vereinigte Stahlwerke bei einem Anfangs
umsatz von nur 18 000 RM . um % % anzogen . Eine Reihe bedeu¬
tender anderer Papiere des Marlies blieb gestrichen . Von Braun¬
kohlenaktien gewannen Leopoldsgrube nach Pause 2 % , Jlse -

Eeitußscheine und Rheinbraun je % % , während Deutsche Erdöl
und Niederlausitzer im gleichen Ausmaß zurückgingen . Von
chemischen Papieren ermäßigten sich Farben um % % aus 150 % .
Von Elektro - und Versorgungswerten hatten nur Lahmeyer mit
plus 2 und Dessauer Gas mit minus 1 % % auffälligere Kursver -
änderungen zu verzeichnen . An den übrigen Marktgebieten waren
über Prozentbruchteile hinaus verändert nur noch Braubank
( minus 1) und Deutscher Eisenhandel ( plus 1) , sowie im geregelten
Freiverkehr Neckarsulm mit plus 4 % . 3m variablen 31ernennet -

kehr zog die Reichsaltbesitzanleihe um 5 auf 128,80 an . Die
Eemeindeumschuldungsanleihe stellte sich auf 93,15 ( minus 5) ,
Reichsbahnoorzüge gewannen % % . Pfund 11,65 % , Dollar 2,493 ,
Franken 6,58 % .

Frankfurt o . M „ 28 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Knapp Behauptet . Zum Wochenschluß herrschte fast völlige
Eeschästsstillc . da die Räbe des Ultimos keine Unternehmungslust
auskommen ließ , und die außenpolitischen Vorgänge stärker in den

Vordergrund traten . Bei kleinen SIBgaBen , zum Teil auch aus

Eenehmigungen . lagen die Aktienkurse üBerwiegenB nur knapp
Behauptet , moBei aBer die Veränderungen meist unter 1 % lagen .
Der Rentenmarkt lag ruhig und kursmätzig fast unoeränbert . Tages¬
geld 2V„ ( 2/ , % ) .

Rundfunk - Ecke .

Eemeinschaftsempsang am 30 . Januar .

Der 6 . Jahrestag der nationalsozialistischen Machtergreifung ,
wird in allen Orten des (Baues Hessen -Nassau mit einem all¬

gemeinen Wecken in der Zeit von 8— 9 Uhr eingeleitet . Die
gesamten Feiern stehen im Zeichen der Reichstagsrede des

Führers Deshalb werden die beabsichtigten Fackelzüge und Kame -

radschaftsabende so gelegt , daß die Teilnehmer die Führerrede in
einem geschloßenen Kaum anhören können . Nach Möglichkeit ist
überall für Eemeinschaftsempsang zu sorgen . Außerdem werden die

Eaststätten aufgesordert , auch in ihren Lokalen bie Reichstags¬
sitzung zu übertragen und die Bevölkerung durch Aushang darauf
aufmerksam zu machen .

Rundfunk besucht bas » auuorhaben West .

„Zwischen zwei Kantinen — ein fröhliches Spiel um bell

Kantinenbesuch bet Arbeitskarneraben bes Bauvorhabens West "

betitelt sich bie Sendung , bie ber Reichssendet Stuttgart am
28 Januar . 20 .10 Uhr . aus ber Earl -Franz -Halle in Rastatt über¬

tragen wirb . Die DAF .-Verbinbungsstelle Wiesbaden , ber

die soziale und kulturelle Betreuung der an den Westbefestigungen
beschäftigten Männer obliegt , ist zusammen mit bem Reichssenber
Stuttgart und ber NS .-Eerneinschast „ Kraft durch FreubeV
Trägerin biefer Veranstaltung , bie nicht nur den Westarbeitern
einen genußreichen unterhaltenben Abend bieten soll , sondern auch
ben Hörern im Reich einen Einblick vermitteln will in ben fröh¬
lichen Feierabenb betet , bie als Solbaten bes Friebens an bet

Westgrenze bes Reiches ben Wall
,

aus Beton unb Eisen errichten .

Das Musikkorps bes Fliegerhorstes Wiesbaden spielt in einem

Werkskonzert bes Reichssenders Frankfurt a . M . am Mittwoch .
1 Febr , um 12 Uhr , unter Leitung von Musikmeister K u e n z e r .

Elftiebe Draeger - Sebrecht fragt am 28 . Januar , um

18 .30 Uhr , im Reichssenber Saarbrücken Kompositionen aus bet

Sim6 Sonntag , 29 . Januar , bem „Tag ber deutschen Polizei "
,

bringt der Reichssenber Frankfurt a . M ., um 17 Uhr , ein Drei -

gespräch ber Polizeipräsidenten Frankfurt — ffitesbaben —

Kastel " .

27. 1. 39 28. 1. 39 • 37. 1. 39 « . 1. 89

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
rhflTl . Wasserw . .

146 .25

187 -
116 .75

146 .88

186
*
—

116 .63

Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . • •
Hotelbetr .-Gte .

180 .—
145 .50
109 .25

80 .—

144
*
50

109 —
78 —

Cheiri - Hevden . . 142 .50 144 .75 Klöckner -Werke . 116 .25 116 .25
r'nm ii Priv . Bank 113 — 112 .75 Niederlaus . Kohle 156 .50
Conti -Gummi 216 — 215 .50 OrensteinSt Koppel 112 — 110 .—

Deutsche Bank 117 .75 117 .75 Rh . Elektr . Mannh . —.- 115 .
DL Cont . Gas . . 115 .25 113 .50 Rütgerswerke . . 141 .50 141 .5 '

Deutsche Ertlöl - 127 .50 126 .50 Sachsenwerk . . . 321 — — .—

Dt . Eisenhandel . 141 .— 141 .25 Salzdetfurth . . . 140 — 140 —

T>t ReichsbAhn Vz . 123 .75 123 .25 Schubert u. Salzer 134 .75 - •—

Deutsche Waffen 143 . 13 143 .50 Schuckert & Co. 177 .63 177 25
Dortm . Union -Br . 222 — 216 - Siemens & Halske 195 .75 195 .—

Dres/iner Bank . » 112 .— 111 .75 StoUberger Zink 83 .50 — .—

Eintracht BTÄUU> 157 .50 158 .75 Ver . Stahlwerke . 108 .88 108 .88
Petritnfihle . . 119 .50 119 .— Vogel Tel .-Draht . 160 .— 161 .50

136 .— 136 .87 W aaserG eltenkireh — .— 163 13

Sfeuergulschelne
115 .75. 1934 103 .75 ■ • « • • • • 1937

,
......

1935 107 .75 . ...... 1938 — 119 .75
1S3S 111 .75 Vetreehn .-Kurae . 111 .75 111 -75

n . altnai < npvtspnhlir « «* nWerarhterhe Amhlmuaii :

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark . . . . 100 Kronen

S1 . Jaa . IM »—
GM Brief

18. Jan . 1939
Geld Brief

42 . 11
51 .98

42 . 19
52 .08

42 . 11
51 .98

42 . 19
52 .08
11 .67

6 .592
133 . 98

13 . 11
0 .681
5 .706

58 . 61
47 . 10
60 .07
56 .31

8 . 60 »
MM

England ..... 1 £ Sterling
Frankreich ...... 100 Fr .
Holland ..... 100 Gulden
Italien ........ 100 Ura
Japan . . . . . . . • 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . >00 Kronen
Polen . . . . . . 100 Zloty
Schweden . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tscheche -Slowakei 100 Kronen
Ver . 8t ▼. Amerika . . 1 Dollar

11 .64
6 .578

133 .99
13 .09

0 . 879
5 .694

58 .49
47 . 00
59 . 94
56 . 24

8 6̂91
2 *481

11 .67
6 . 592

134 .25
13 . 11

0 . 681
5 .706

58 .61
47 . 10
60 .06
56 .36

8 .
*
609

8,494

11 .64
6 .578

133 .72
13 .09

0 .679
5 .694

58 .49
47 .00
59 .95
66 . 19

8 6̂91
a * eil
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Hus Gau undPvnvtnv

Wir deuten Wiesbadener familiennamen

n .

das GROSSE SPEZIALHAUS FÜR VORNEHME DAMENKLEIDUNG
WIESBADEN • LANG GASSE ECKE MARKTSTRASSE

Hersteller : Hetoso - Laboratorium der Schützenhof - Apotheke
Langgasse 11 . Nur In Apotheken erhältlich .

Seifte « Blatt Rr . 24 .

Baubeginn am Limburger HJ .- Heim .
T ( Lahn ) , 27 . Jan . In den nächsten Tagen wird
d " Wallung der auf der Kuppe des Schafsberq

stehenden Baume begonnen , wo in Kürze die Vauarbeiten
• £ =

im
™ uI0CI ,

H2 .- tzeim ausgenommen werden . Es
wird em 55 Meter langer zweistöckiger Bau errichtet . AußerRäumen für die Einheiten und die Führer ist auch ein Raum
ftir Feiergestaltung vorgesehen . Ebenso wird eine große
Terraße errichtet Von der Höhe des Schafsbergs hat man
einen weiten und prächtigen Rundblick ins Lahntal , nachdem Taunus und Westerwald

'

Das ists

was unseren „ Winterschluss -

Verkaufauch diesmal wieder
zum grossen Ereignis macht .

Unsere Fenster sagen alles .

lassen Sie sich überraschen .

also : Montag früh gleich zu

^ " Abverfuch , den wir nachstehend wiedergeben . „ Die nieder -"
t . Nordfriesland , sind

27 . Jan . An der Johannisberger Straße stieß
ein »» 6 >

e®Setmcr ^ ^ rnhguer mit seinem Kraftrad gegeneinen Kraftwagen und zog sick> starke
urußle in das Krankenhaus nach

^
Eeisen -

6etoää8tß fu6lt metben ‘ $ eibe Fahrzeuge waren erheblich

ifinroJ ® c **cnheim , 27 . Jan . In einem feierlich von Svrech -
Ireim . Darbielungen der Kapelle der

s. Johannisberg umrahmten Betriebs -
hurrf ? mnnT .^ aJ

*

* tnr ^ a6Ä £ . Geisenheim - Johannisberg wurdeourch Gauberufswalter Stein an Betriebsiüürer
* 61

s ' Anerkennung für vorbildliche Lehrlings -

Leeren und äußeren Organisation der Ea tstättenbesitzer -Dr « Stadt erwarb bet einer Versteigerung als fiSAfetenbe
or?sf der früheren Pension Francke . Gartenstraße —™ *

■6 ? ,?
" ™

?; ^ »
" ' " Mei "

älfÄTofc, ««
-

.
K - » « k - u » d -

i . ÄÄdiÄÄtiffiÄS

« ÄP ,
Sidur ^

Pfingsten in Form eines rheinischen Sängerfestes e ne ^ inhi .aumst - ier zu veranstalten . wie überhaupt das Jahr 1939im Zeichen des Jubiläums stehen wird
0 litia

Eltville » Nachrichten .
) ( Eltville , 27 . Jan . Mit dem Treudienst - Ehrenzeichen

m Silber wurde der Vorsteher der hiesigen Hauptgeschäfts -
stelle der Hessen - Nassauischen Versicherungsanstalt . Eugen
Fischer - Wiesbaden , ausgezeichnet . — Das Stadtbad er¬
kält einen neuen Heizungskessel . — In einem hiesigen Be¬
trieb zog sich ein Arbeiter durch Fallen in Flaschenscherben
ZAÄtwunden an den Händen und am Körper zu . — Der
MGV . „ Concordia " hielt seine Jahreshauptversamm¬
lung ab , die Chormeister Hans Reinhardt - Wiesbaden -
Schierstein zu einer eingehenden und von der Sängerschaft
mit Interesse aufgenommenen Besprechung der neuen Richt¬
linien für den deutschen Männergesang und seiner geplanten
Chorarbeit benutzte . Die Berichte unterstrichen eine gesunde
Entwicklung des Chores im letzten Jahr .

Vor 70 Jahren Sängerzusammenschluß .
. . ru . Johannisberg , 27 . Jan . Es sind jetzt 70 Jahre her .
daß sich in Johannisberg , dem sangesfreudigen Rheingau -
dori . erstmals Sanger zusammenschlossen und den MEV .
„ Eintracht " ms Leben riefen . Später folgten noch die
Gründungen „ Cacilia " und „ Rb eingo ld "

. Alle drei
Vereine haben sich dann vor wenigen Jahren zum Groß -
verem , der „ Sangerverein igung 186 9 “ zusammen -
aetan . Der einzige noch lebende Mltgründer der „ Eintracht "
ilt der Sangerveteran Wendelin Gerstadt , sodann Peter

, Aßhauer . Dieser Berufsname ist in Niederdeutsck -land entstanden , wo die Wagenachse mundartlich ässe heißt
nicht immer ein Mann , der etwas zerhaut

ef Mi etmnVher ” ^ 1
«

e
>. fu8A ° uch etwas zusammen , d . b .

„L teyr ;r
e n05 der . z B . der Spornhauer . Assenbauerot « r Iliiensleger . wie der Aghauer sind schon im Mittelalter

nachgewiesen . Bei uns würde dieserMann Wagner Helgen , sonsten Stellmacher .
K a l y p n e r . Den Namen hat man durch eine fremd

anmittende Schreibweise etwas entstellt . Er bat sich früherals Kalubbner vorqestellt , und so wurde ein Mann nach
Aerkunlt Kalübbe genannt . Dieser kleine Ort liegt

T ?nrf nfv *
bur $ - bo <b Llbt auch noch ein etwas größeres

volitein . Nach Grimm bedeutet dasWort ein altes , schlechtes Haus , und diese Bezeichnung ist

jxenschmidt . Wir haben vor längerer Zeit diesen

hrn ? emMeneih I $l; n H .̂ achtung unterzogen und daraufhingewiesen , daß eine sichere Deutung , abgesehen von Mut¬maßungen . zur Zelt noch nicht möglich ist . Darauf sandte einLeser unseres Blattes in dankenswerter Weise einen Deu -

Altveteraneutreffeu in Bad Ems .
- Bad Ems , 27 . Jan . Nach einer Mitteilung des NS -

Reichskriegerbundes wird über die vielseitigen Wohlfahrts -
emrichtungen des Bundes hinaus in diesem Jahr in Bad
Ems ein achttägiges Reichstreffen der Altveteranen von
1864/66 und von 1870/71 durchgeführt .

Schlafen Sie schlecht , dann

deutschen . HäMer . besonders solche in
'
. _____ _____ _____meistens in Mauerwerk , teils aus Zierde teils zur Befesti -

^ unF des Mauerwerks mit „eisernen Ixen ( in dieser Form X )
verleben . Nun gab es früher in den kleinen Landstädten
unü m den Dörfern Schmiede , die diese Ixen anfertigten , das
waren die . Jxenichmiede . auch Jxenschmidt genannt . Ich bin
m Nordfriesland geboren und habe in der Kindheit oft ge¬hört . daß man sagte :, wir müssen zum Jxenschmidt und uns
eiserne Iren kaufen fürs Mauerwerk .

" Da für die Namen¬
deutung Landschaft und Mundart von weittragender Bedeu -
mng smd . bm ich der Anregung des anonymen Einsenders
nachgegangeil und habe mich an Herrn Bibliotheksrat Dr .Zavlow in Rostock , den Herausgeber des bekannten Buches
über deutsche immillennamen . gewandt und um seine Mei¬
nung gebeten . da ich schwere Bedenken hatte , die Auffassungdes Einienders zu teilen . Dr . Bahlow schreibt : „ Ich kann
Ihnen soviel versichern . .. bau die Deutung „ Schmied der
eisernen Ixen ganz unmöglich ist , schon aus sprachlich for -
mellen Gründen , aber auch kulturgeschichtlich , wie Sie schonle.lber . richtig bemerken . Die ersten Silben ( Ixen ) können
PÄln ^ /bmZusammenhang mit . dem Schmiedeberuf
itehen . Sollte ich Näheres noch ermitteln , so werde ich

! -obnen gern weitere Nachricht geben .
" Wir haben also nochGelegenheit , uns an den Ixen die Zähne auszubeißen

Taunus und Main .

d . Naurod , 28 . Jan . Am Donnerstagabend lief ein sechs¬
jähriger , taubstummer Junge einem die Niedernhausener
Straße berunterkommenden Radfahrer in den Weg und
wurde zu Boden gerissen . Der bedauernswerte Junge wurde
mit toroeren Verletzungen ins Krankenhaus transportiert .Der Radlahrer kam mit dem Schrecken davon .

, , Nledenbach , 27 . Jan . Beim Jauchefabren verun -
ckte dieser Tage ein hiesiger etwa 50jäbriger Landwirt .Als das Pferd unverhofft anzog , fiel der Mann so unglück -

lich auf das Rad , daß er Rippenverletzungen erlitt . Der
Verüngluckte mußte ins Stadt . Krankenhaus nach Wies¬baden verbracht werden .

= BreckenSeirn , 28 . Jan . Heute Samstag vollendet Herr
J0 Hellgasse . Bei noch guter Gesundheit seinoZ . rreoensiahr .

. , Delkenheim , 27 . Jan . Das Fest ihrer silbernen Hoch -
zelt leierten dieser Tage die Eheleute Karl Renneißeuund Frau Auguste , geb . Sommer .

nnHe ^ ^ 0i £ tt6ci ^ 28
;

3an ' Seute Samstag . 28 . Januar ,vollendet der Altveteran Georg Renn eiben sein89 . Lebensiahr .

~ . = Idstein , 27 Jan . Ihren 70 . Geburtstag beging am
Freitag #yrau Wilhelmine Bourdy . Wwe .. Kreuzgasse .

== Kesselbach , 28 . Jan . Die Eheleute Philipp G a p p
und Frau Luise , geb . Müller , feierten am 27 . Januar das
Feit der goldenen Hochzeit . Der Jubilar stebt im 74 ., die
Jubilarin im 72 . Lebensjahr .

Holzhaufen L . A ., 27 . Jan . Am 1 . Februar wird der
neue Kindergarten erahnet . Im Frühjahr soll die Anlage
noch durch ein Plarnchbecken . einen Sandkasten usw . vervoll¬
ständigt werden . — Im Eemeindewald machen die Holzfäl -
lungsarbeiten gute Fortschritte . Es werden 32 Holzfäller
beschäftigt , 10 Landwirte haben sich freiwillig zur Verfü¬
gung gestellt .

flus dem Rheingau »

Rhein und Mosel .

Fünfjähriger Junge mit dem Roller in den Rhein
und ertrunken .

- Koblenz , 27 . Jan . Der fünfjährige Junge eines
Friseurs in Weißenthurm spielte mit einem Roller auf einer
abschüssigen Straße dem Rheine zu . Plötzlich fuhr er über
das llfergelände und stürzte in die hochgehenden Fluten . Der
Junge wurde mitgerissen und ist sofort ertrunken . Die Leiche
konnte bisher noch nicht geborgen werden .

Lahn und Westerwald .
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'*. Die wissenschaftliche
und naturheilkundlichen

Berlin 27 San Im Ehrenraum » er Berliner Aus¬

stellungshallen eröffnete „der Reichsbauernfuhrer und

ReiLsminister für Ernährung . » nd LandwirtfLoft

Darre , am Freitaaoormrttag die große Schau der

deutschen Landwirtschaft , ine . .Grüne Wache 1939 .

* Di « „ Krankheit unserer Zeit
" .

9id6iDriifuttö allen vollsnieotzinnchen • •

Winensautes ourch die Schulmedizin bat vielfach zu einer

überraschenden Bestätigung . der Heilmethoden . „ alter Zelten

a (' führt Eines der tieffcnöiten Eeilviele lnerlur Zielet dav

Heilmittel
^
das schon in alten . Zeiten unter dem Nansen

teria siglllata " ( die . .Siegelerde
" ) wegen ferner geheimms -

^

Grüne Woche
" als Richtschnur und Mahnung .

Reichsbauernführer Darr - decktdie Eefahren üer . ?̂ " df
^

E Ätterbaiis^ '
—

^
Das

^'
ZieU oöllig ^ °

Un ^bha
'
ngigleit vom Aus -

viehwirtschaftliche Produktion lM - Da ?
"

m oerstärtt - r
^Ansatz"

kn
"

d «
' ErzeugÜngischlhchtz

” *

und alles tun . um Rückschläge in der Produktion zu oer¬

vollen Wirkung berühmt war
«

Die Erde als veismittel ^
riet

späterhin falt voll 10
Wjsscnschaft hat die sogenannte

geworden , und die medizinische Wllienimaii - qc ?
Heilerde als em wichtiges Mittel zur Lammung
Leidens erkannt , das wir als die .K " nkbert t

Zeit
" bezeichnen tonnejL

- « t ^ nal g

Grund . Schlafstörungen Verdauungchtörunsen ftinimung ? .

mäßige Devre tonen und Kovlschmerzen — MS nno uie

Snmtomc iener Betriebsstörung
"

, deren Ursache fast regel -

e «
, ? 1™ :

1 sSTS - SfiJÄ 4 ®

VR ' °
» L

*äs : S . Ä -Ä :

’ä “ M “ SffÄ ? - F « > •

iammeit : Die Heilerdebehan ^lung vorab
.-» usch^ itungEten

! S SS ' jfciiS Ä
fr & i ss
nachdem volkstümliches tzeilwifsen sich dreies flachen und un

wahren Sinne biologische !, Mittels . Wonfeit urBentitaicr

Seiten bedient hatte , erwies sich bet 60 Mannern , die dem

Krankenkreis der chronischen .latenten intestinalen - tute

intorikation angehörten , sowie als zusätzliche Behandlung be

on Diwfimattfern und 30 Hypertonikern als ausgezeichne

brauwoares heil - bzw . therapeutisches Heilmittel . Grundlage

der Wirkung,st nicht bloß das hohe Absorptionsvermögen ne

Heilerde für Darmgifte und saure Valenzen , sondern auch di

Verschiebung des Säurebasenoerhältnisies tm Kenver nach de

bauschen Seite hin und die Eindämmung der Erregbarkeit ,

steigerung Die Heilerde , von den Ärzten des Mittelalte .l

gepriesen und dann in unverdiente Vergeilenhelt geraten , trit

>n un erer Zeit wieder in den Kreis der anerkannten Herl

mittel , entspricht sie doch im besonderen Mmze v ? m biolog11 (fie

Emofinden und dem naturverhundenen Herlrnstrnkt de

Menschen Der volle Umfang ihrer inneren und aufeeren Ar

wendbarteit wird der Gegenstand weiterer ^ Forschung ^ ern

mei6
® i

‘
efe Überlegung erscheint gerade jetzt , wo . uns die

Landflucht zunehmende . Schwimigkerten .macht , beton ,

baumtas di ^ eLen ^ kennzei ^
"
die unsmem VolU

sind inzwüchen . durch n e u e T = t i “ Aen * Jba , heraus ^

M ÄS " "
« Ä IM - SÄ "

» äw pmMÄB
"

1 « MDZL jxs
ifEfi . » ; « » - » K - i » psstüw W .

WWMWWMM
Viehbestandes rit . nicht allein auf dre M aan - u n g

feuche zuruckzulubren . roennglerch ^ ^ enbier vielmehr
ganges außerordentlich grau Irnd . rmr nuor ,

| n6 ;

ZDKMMMM
erbe ® 9eft

'
e iJe ! fwerden ka^rn ? Bei unserem ^ rzeitigen

Bestand von 10 Millionen Milchkühen wurde eine Leistuggs -

öe ff
Untersucht man weiter die Dichte des » unoenMioes u

N - SSsM - sM
die Zahl der Milchkühe in Deutschland um rund 1 bis

Seite 18 . Nr . 24 .

& ,3fc1Ä56Ä, "
& ® jsSsÄM

bedeuten . Auf den beiden genannten Wegen wurde demi a

eine Steigerung der Milcherzeugung um tunb 5 Mil

liarden Liter erreicht werden können Dies wurde ein

(trrrociteruna der MolrerervUrrererse u » u >

des Wahres 1937 um 50 v . h . bedeuten oder . oO

Margarinebedarfs ersetzen . ? E ^ ware ern entscheiden

määäÄ “
»

’ ;
fnrnnna entscheidend verstärken . ÄugendtickliH wirll .

oandttuchf in entgegengesetzter Richtung . Ich mochte an diele

Stell auch ganz entscheidend unterstreichen daß die Landfluch

in bezug auf den Viehstall nicht durch Mechanrl

runa der Arbeit überwunden werden kan

Mobl kann die Maschine im Stall die Arbeit erleichtern . , .

K kann niemals die sorgende Sand und das wachsame Am

des Viehvflegers ersetzen .

Berbinderuna der Landflucht und . die Zurückziebum

» on Menschenmm Lande dsob
° lb einestaatsvol . tif »

Notwendigkeit erster Orommg .

#T\ ; rttpc Problem kann aöer vom Etaat allein niast -

Ich bin in letzter Zeit manchmal gefragt worben wie -

ISÄRÄ
.

WNZHUZW
nährung suchen müssen .

bauen .
Polk keine Zukunft hat .

Ich habe bereits im Dezember 1937 dem . deutschen VoU

d a^ N/l k
^ °

Jch
°

mocht ? beute dieses Wort ergänzen nidem

stelle : . .Ohne Bauerntum stirbt das

K .
‘ eS « » Ä Ml kni

das deutsche Volk !

Im Rahmen der Ausstellungen , die alliahrlich vom Meiie -

amt dtt Stadt veranstaltet werden , kommt der „ Grünen

Woche " zweifellos eine besondere Bedeutung zu . Denn . sie ist

die einzige grobe Hlsstellungdsestt Millionenstadt , die den

Versuch macht die Brücke zwischen E .iaot nno i. ano

m schlagen und dem Großstädter immer wieder vor Äugen zu

iübien woher er blutsmäßig abstammt , wo die iBurgeln feine .,

Volksstims find Die . .Grüne Woche " zeigt ^
alliahrlich . van

heute wie vor tausend Jahren es der deutsche Bauer ist

welchem der Ehrentitel zukommt , der Blutsauell des deutschen

Volkes zu sein Darüber hinaus zeigt die . „ Grüne Woche .

w ?e
"

die
^

deutsche Landwirtschaft darum , ringt und dafür

arbeitet das ; das deutsche Volk trotz einet eingeengten Er -

nabrunasbasis doch satt wird . Seit nunmehr vier Jahren lieht

das deutsche Landvolk in der Ernährungsschlacht . .-tne .„ Grüne

Woche " soll zeigen wie diese Schlacht durchgekammt wird , wie

» er Stand der Schlacht ist . d . b . welche Erfolge wir heute schon

aufzeigen können und welche Schwierigkeiten bei siegreichen I

Beendigung dieses Kammes noch entgegenltehen . Die „ Grüne

Woche " gibt mir daher auch eine willkommene Gelegenheit , I

peinigen Fmgen der Ernährungswirtschaft Stellung zu

" °® ist eine feststehende Tatsache daß Deutschland beute

seinen Bedarf an Nahrungsmitteln zu 83 v . V . ans

eigener Erzeugung zu decken vermag , rvahrend wir uns v I

1014 nur zu 80 v . h . und vor der Machtübernahme nur zu

7 -. „ ä nitg der eigenen Erzeugung versorgen konnten . Diese

Wahlen mögen dem Außenstehenden vielleicht noch nicht viel

insbesondere dann nicht , wenn man sie einsam ; uein - I

anbei in Beziehung fetzt . Vergleicht man aber öie Zahlen

in bezug auf ihre Voraussetzungen mHetnanber . ^ n,L ° er ** ^
wf r

'tftWi / .
“

» assü . i

Tonnen0 Wir erzeugten mithin die tienicheii Erzeugniiie zwar

im ^ nlande aber aus einer a u s l a n o i 1 men , I
» f, die ganze Tierzucht stand im Hinblick aut eine Abdrof e - I

lüna Deutschlands vom Weltmarkt „ am tönernen Men .

Berücksichtigt man
'
diese Tatsache , so stellt nch heraus , dan s . B .

von
'' dek Produktion Deutschlands an Milch -

erzeugni sen im Durchschnitt der Jahre >1908 vis luro ' " W |

Peuti ^ enut̂ nt6diefes
'

VeMltnis ganz anders geworden .

Heute stnd nicht mehr wie in der Vorkriegszeit 30 bis .40 v . S .
s „ , Deutschland erzeugten Schweinefleisches . Schweinefettes
oder

^
der in Deutschland erzeugten Milch - und Mol ere . erzeug -

M « ue auSlWn SiliermlW « l - w - r » » ' >

K
”sXlwelSll,

"
iin

’ Tei
" Äu » . iin^ '

SiollereiemugniScn

MA .fAÄ m1 .
”

»
6 '

« i . „«
' "ÄS

enllcheidendeii Teil auf der Einfuhr von Futtermitteln

aus dem Ausland «, sondern die Grundlage u.nierer Fletfch -

und Fettverforgung tft vielmehr beute die inlanduchc

Futterrrzeugung .

Der entscheidende Erfolg der Erzeugungs .iÄlacht aut diesem

Gebiete liegtalso darin , dah es gelang , die inländische outter -

basis für unsere tierischen Erzeugnisie ganz erheblichi zu er¬

weitern ein großer Erfolg , wenn man berücksichtigt, . dan wir
"

auf einen Raum angewiesen waren , der eine teststehende

Unabhängigkeit voni Ausland in der Nahrungs¬

mittelversorgung ist seit 1933 also gans c r fi c b 11 lii ü ai ® -

erhöht worden , als dies in der Steigerung des Selbstver -

inrniinnftiiTtlhpCf DO11 75 v Ö QUf 83 v . S) . AU1H *lll6urud , tvMMl .

Wir baden ans der Tatsache , da « unsere Ernährung

während des Krieges vor allem ^ eshalb zusammenbrach , wei

die Viehwirtschaft auf der Emmhr auslandr che .r Juttermittel

mifarbnut war die notwendigen . Schl UN 101 ge r u n

gen gezogen und dabei trotz aller erwähnten ^ ^ rvi ^ igkeiten

einen großen und entscheidenden Ertolg errungen . . Gel egen t -

liche kleinere oder auck größere Verknavvuiigen von bteiert ober

nen Nahrungsmitteln ändern ., an diesem grundsätzlichen

Wandel den Deutschlands Ernährungslage gegenüber der

Vorkrieäszei in bei etzten Jahren errabren hat . nichts . Dies

svornt uns nur an . unsere Kraft auf bem einmal als richtig

erkannten Wege nicht erlahmen zu lassen . Daß sich bei diesem
ilmstellungsvrozeh auch Svannungen ergeben

Si ® ’te auf ber Ä ® s8t | t jedoch nach meiner Über¬

zeugung besser , daß das ganze Volk vor Hunger bewabit wird ,

wenn auch mal dieses ober lenes knavv ut . als baß mtc ä. -b -

den Vercinigten Staaten von Nordamerika in den

« äben zwar alles reichlich - u haben ist . dafür aber z e h n

Millionen Arbeitslose und ihre Familien

bunaern müssen . Sieger in . bieiem Ringen um die

Nahrungsiieibeit unseres . Volkes find wir aber " ir . wenn wir

die völlige Unabhängigkeit vom Äuslande auf cn

fiauDtaebieten unserer Ernährung ^ errungen haben . Wir

müflen daher weiterhin mit aller Kraft auf die Steigerung

eigenen landwirtichaitlichen Erzeugung hinarbeiten

Peter Lrost 60 Jahre alt .

Ein Altmeister des

Wiesbadener ^ ad -

svortes , Peter 4,roft .
bat fein W . Lebens¬
jahr vollendet . Nom

! beute trifft man Trost
: bei allen radsvort -

lichen Veranstaltungen ,
und bei Rennen ist er

stets der Jugend ein
treuer Freund und Be -

K rater . Mit 20 Jahren
bestritt er sein erstes

■Radrennen in Worms
« Sein mächtiger Spurt

sicherte ihm auf Anhieb
unter bekannten wah¬
rem Deutschlands den
Sieg . Viele Rennen
bat Peter Trost im
Laufe der Jahre ge¬
wonnen . Er ist iin
Besitze non 70

Ehrenpreisen .
darunter 4 G old -

wi medaillen . Das
( arÄto JW.) £[ amj ^ c deutsche

Straftenrcnnen „ Rund um Frankfurt
"

, erstmals im Jahre

1907 ausgetragen . — die Strecke führte damals auch schon

über 212 km — . sah ihn als Sieger . Die hessen -nassauische

Strafccnmeiftertaaft über 100 km gewann er zweimal . Zahl¬

reiche Bundes - . Landesverbands - und Klubrennen hat er

als Sieger beendet . Der Motorsport verlangte ihm ebenfalls

Interesse ab . Er beteiligte sich im Olympiaiahr 1936 an den

Wiesbadener Motorsvortkämpfen . wo er ebenfalls ertolg «

rei * mar Heute ist Trost ßbrenrennfabrroart tm Radfabr -

Klub 1900 .

WEM tann sie iä - sich de «

Mindern ^ usyebett ?

ihren ganzen

”

fiauöhalt ohne fitlfe beforgen . trotzdem hatfigenü .

genöfrele3eitroeil sie beim Aufräumen und Putzen dasvielsemgeG

mitarbeiten läßt . Mit O geht Vie Arbeit Wchw oon Oer frinöjig
Staub unö Schmutz verschwinden tm flu . Mußten Sic fdi > LP

schalen , Türen , fenfterrahmen und noch vieles andere mehr .

Die bette fiauefrau kommt im fiauo nicht ohne iMi
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Das WHW . zum 30 . Januar 1939 ,

leuchtet Blüten - Herrlichkeit . $ >. B .

Wiesbaden - Sonnenberg ,

Wiesbaden - Disbrich .

Wiesbaden - Erbenheim

Wiesbaden - Dotzheim

Kampfstoffe weifen untereinander

35 247
27 000
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Chemische Kampfstoffe
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Eine bessere Beleuchtung wurde von der Bierstadter
Straße bis zur Umgehungsstraße durch Anbringung einer
Anzahl großer Lampen ermöglicht , eine im Hinblick auf den
starken Verkehr in diesem Straßenabschnitt sehr begrüßens¬
werte Maßnahme der Stadtverwaltung .

Schaden entstanden ist , wird man in hiesigen Obstzüchter¬
kreisen mit großer Aufmerksamkeit dieser Angelegenheit ver¬
folgen .
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rauckmann zieht um

Ab 1 . Februar am Mauritiusplatz

Polizei in Dienst , aber ohne dienstliche
Miene !

Verkehrspolizisten besuchen uns im „ Tagblatt
" - Haus .

Wie jede Organisation , die einmal in diesem Winter zu
sammeln hat , wurde auch die Polizei vom WHW . heran¬
geholt , um die Abzeichen , und zwar , weil es die Polizei ist ,
nette Verkehrszeichen , zu verkaufen . Wie jeden
„ Sammel - Samstag

"
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Komeradschaftsabend . Die Luftschutz - Reoiergruppe 8
mstaltete für die neuausgebildeten Luftschutzhauswarte

Gewaltig waren die Leistungen des Winterhilfswerkes
schon immer . Wie gewaltig groß aber die Hilfe im WHW .
1938/39 sein wird , läßt sich heute in Zahlen noch nicht sagen .
Erinnert sei nur an die Eingliederung der Ostmark und die
Zurückgewinnung des Sudetenlandes . Waren doch allein im
Sudetengau im ersten Vierteljahr 60 Mill . RM . zur Linde¬
rung der dringendsten Not erforderlich . Noch ist die Not nicht
gebannt , noch ist weitere und größere Hilfe im Sudetengau ,
in der Ostmark , aber auch im Altreich , erforderlich .
Leistungen in solch gigantischer Größe kann auch nur das
deutsche Volk vollbringen , ein Volk , das in der Opfer -
gemeinschaft des Winterhilfswerkes sich der geschicht¬
lichen Größe des Jahres 1938 würdig erweist .

Wildschäden an Obstbäumen . Verschiedene Klagen und
mehrere Anmeldungen von Wildschäden an Obstbäumen ver¬
anlaßten die zuständigen Stellen unter Führung von Obst¬
bauinspektor Heyelmann am Donnerstag an Ort und
Stelle über diese Angelegenheit zu beraten . Es konnte jedoch
nicht positives beschlossen werden , da zunächst festgestellt
werden muß , bis zu welchem Jahr und in welcher Höhe dem
Obstbaum Wildschutz durch Anlegen von Drahtnetzen gedient
werden muß . Da in diesem Jahr zu in Teil beträchtlicher

gewisie Beziehungen auf ; sie lasten sich in drei Hauvt -
gruppen zusammenfassen . deren jede bezüglich Anwen -
dungstechnik und Abwehr einheitlich zu betrachten ist :
Erünkreuz . Blaukreuz und Gelbkreuz ( Dr .
Peters „ Kampfstoff - und Luftschutz - Chemie " Verlag Enke .
Stuttgart ) . So wie es in der Natur drei Aggregatzustände ,
nämlich feste , flüssige und gasförmige Stoffe gibt , so kann
auch Gift an und in den menschlichen Körper nur mir
dreierlei Weise gebracht werden , zunächst als Gas
( Grünkreuz ) , dann als in der Luft schwebende Teilchen fester
oder fluffiger Form , also als Schwebe st off . oder
Nebel ( Blaukreuz ) und schließlich als Flüssigkeit zur
Benetzung der Hautobersläche ( Gelbkreuz ) . Wie auch immer
ein Gegner uns zu vergiften trachten wird , er kann nur
Gase in die Luit bringen ( oder Flüstigkeiten zu Gasen ver¬
dampfen ) . Flüssigkeiten vernebeln , feste Körper verstäuben
oder Flüssigkeiten regelrecht versprühen oder verspritzen .
Mehr Möglichkeiten labt die Natur nicht offen . Gewiß mag
cs im Lame der Jahre auch gelingen , noch diesen oder jenen
neuen chemischen Stoss zu entdecken , der Kampfstoff - Eigen¬
schaften bat . Diese Stoffe mögen aber noch so giftig sein
und einen noch so komplizierten chemischen Aufbau haben —
immer müssen sie in der Form von Gasen , Schwebstoffen oder
Flüssigkeiten Anwendung finden . Eine andere , gänzlich neu¬
artige Zustandsform ist nicht möglich .

. Da wir nun dazu beweisen können , daß unsere Sckutz -
.maBnabmen gegen giftige Flüssigkeiten — sofern sie kriegs¬
technisch verwendbar lind — unbedingt wirken , können wir
getrost behaupten , gegen alles gewappnet zu sein , was ein
chemischer Krieg uns an Gefahren bringen kann . Eines
allerdings ist dabei vorauszufetzen : weiteste Verbrei¬
tung dieser Erkenntnisse und eine darauf gestützte zuver¬
lässige Easdlszlvlin , beides als Ergebnis einer all¬
gemeinen und gründlichen Luftschutzausbil¬
dung .

Der Obst - und Gartenbauverein , dessen Mitglieder vor¬
gestern im „ Schützenhof

"
zur Jahreshauptversammlung zahl¬

reich erschienen waren , hat als erfreuliche Bilanz seiner
beratenden , belehrenden und praktisch fördernden Tätigkeit
einmal eine Zunahme seines Mitgliederbestandes feststellen
können , vor allem aber auch ein wachsendes Verständnis für
die Befolgung all jener Richtlinien , die im Interesse einer
Erzeugungssteigerung in der Gartenbauwirtschast verkünde !
wurden . Gerade das von Obstbauinspektor Heyelmann ,
der auch diesmal wieder einen aufschlußreichen , durch Licht¬
bilder unterstützten Vortrag über Gemüsebau und Schäd¬
lingsbekämpfung hielt , den Vcreinsangehörigen vermittelte
Wissen hat neben den Schnitt - und Pfropfkurfen , sowie Besich¬
tigungsfahrten dazu angehalten , alle Möglichkeiten einer
rationell betriebenen Eartenbaukultur auszuschöpfen . Ver¬
einsführer Dietz sprach dem Vortragenden hierfür im Namen
aller Anwesenden Dank und Anerkennung aus . Auch im
kommenden Geschäftsjahr wird in der bewährten Weise
weitergearbeitet . Dem Vorstand wurde Entlastung erteilt .

6in Eisenzaun hat einst da » Gelände des Betriebes um »
8 “ <” . Der wirtschaftliche Aufschwung im nationalsozia -
Irstrschen Deutschland hat zu einer Vergrößerung de «
Betriebs geführt . Der hemmende Zaun fiel . Nun liegt er
nutzlos in einer stillen Ecke des Fabrikhofes . Auch er ist
wertvoller Schrott .'

veranstaltete , __________ __ _
im Saalbau des „ Bayrischen Bierkeller " einen wohl -
gelungenen Kameradschaftsabend , der sich einer regen
Beteiligung erfreute . Reviergruppenführer Koch richtete
herzliche Begrüßungsworte an die Erschienenen und betonte ,
daß solche Kameradschaftsabende geeignet seien , den ehren¬
amtlich im Luftschutzbund tätigen Hauswarten und Helfern
nicht nur eine Entspannung , sondern auch engere Fühlung¬
nahme im Sinne des Gemeinschaftsgedankens zu ermöglichen .
Alle Teilnehmer verlebten einige unterhaltende Stunden .
Für humorvolle Darbietungen sorgten eine Anzahl Spaß¬
macher aus den eigenen Reihen und die Mandolinen - und
Lautenvereinigung wußte durch den Vortrag einiger schöner
Musikstücke unter der Leitung ihres Dirigenten , Kammer¬
musiker E . Turba sehr gut zu gefallen .

Bom Wniterhilfswerk . Aus Anlaß des 30 . Januar , des
nationalen Feiertages der Machtübernahme , wird auch in
diesem Jahre wieder eine größere Lebensmittelausgabe an
alle Betreuten des Winterhilfswerks stattfinden . Die Ver¬
ausgabung geschieht am Freitag und Samstag in der
Geschäftsstelle der NSV . — In der hiesigen Volksschule er¬
halten eine Anzahl Kinder , vor allem diejenigen kinder¬
reicher Familien , zum Frühstück eine Tasse warmen Kakaos
verabreicht .

Schwerer Zusammenstoß . In der Schiersteiner Straße
kam es an der Ecke Lehrstraße zu einem schweren Zusammen -
stoh zwischen einem Personenwagen und einem Lastkraft -

Wieder wie alljährlich rüsten auch zum 30 . Januar 1939
die WHW -Dienststellen zu einer Eroßausgabe . Keine
Almosen werden gegeben oder empfangen , sondern aus der

großen Volksgemeinschaft heraus Hilst das deutsche Volk sich
selbst . 2m Gedenken an den 30 . Januar 1933 , dem Geburts¬

tage Großdeutschlands , erfolgt diese Eroßausgabe , die für
die WHW .- Betreuten eine spürbare Erleichterung im
Lebenskampf bedeutet . So werden allein im Kreis -

biet Wiesbaden zur Ausgabe gelangen :
Wertgutscheine ä 1 RM . ( pro Kopf 1 Gutschein ) ,
Kohlen - oder Brikettscheine , 8630 Liter Milch , 28 683 kg
Lebensmittel — darunter Fleisch - und Gemüsekonserven , 300
Portionen Wild ( Rehe und Hasen ) ä 4 — 6 Pfund , sowie ein
Wildessen für die Teilnehmer der beiden NSV .- Küchen ,

Wiesbadener BlumenlSden
Wenn wir unsste Stadt durchschreiten
wiederum zur Winterzeit ,
strahlt uns an aus Blumenläden
holde Blüten -Herrlichkeit .

Wir erblicken Dolden , Glocken ,
Sterne — ja , wer zählte st » ? !
und wen sollte nicht bezaubern
solche Farben - Symphome ? !

Bei den Rosen und Mimosen
weilt die Lilie Silberschnee ,
und zum Schweige - Veilchen neigt sich
die Prinzessin Orchidee .

Flieder , Tulpen , Edel - Nelken ,
Maiglöckchen mit sanftem Sinn ,
Blumen aller Wesensarten
blüh

' n in diesen Fenstern drin :

Ob es stürmt , ob . Flocken treiben ,
Blumen harren grußbereit .
Hell durch Ladenfenster - Scheiben

Krieger - und Militärkameradschast . Im Gasthaus „ Zum
Philippstal

"
hielt die Krieger - und Militärkameradschast

ihren diesjährigen Eeneralappell ab . Nach der Begrüßung
durch den Kameradschaftsführer , Jekel sprach der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP , über den Aufbau der Volks¬
gemeinschaft . Es folgte der Kassenbericht des Kassenwarts ,
dem Entlastung erteilt wurde , und des Schießwarts , der von
reger Schießtätigkeit berichten konnte . Nach dem Bericht des
Fechtwarts waren 164 .55 RM . für die Kyffhäuser Waisen¬
häuser und 75 .35 RM . für die Sudetenhilfe abgeführt
worden . Kameradschaftssührer Jekel gab dann die Über¬
leitung des Kreises Wiesbaden - Land in den Stadtkreis
Wiesbaden bekannt . Als Vertreter des Kreisführers Wies¬
baden - Stadt sprach sein Stellvertreter , Kamerad Störring .
Der Einsatz verschiedener Kameraden für die Ältmot r --il -
sammlung wurde besonders hervorgehoben .

Ferne die Büchsen der Verkehrsbeamten klappern . Immer
schon besuchten uns die Sammler an unseren „ Tagblatt

" »
Schaltern , aber mit noch keinem haben wir uns so gut unter «
halten , wie mit der Polizei , dem Freund des Volkes . Hier
sahen wir so richtig , daß unsere Schupos , wenn sie an den
Ecken stehen oder ihre Patrouillen gehen und einmal etwas
„ böse

" werden , auch mal den und den anderen aufschreiben ,
es nur gut mit uns und unserer Sicherheit auf der Straße
meinen .

So besuchten uns denn zwei „ nette Kerle " mit ihrer
Büchse und einer Menge schöner Abzeichen . Geleitet vom
Chef , der sie anschließend durch den ganzen Betrieb führte ,
kamen sie zu jedem . Keiner wurde vergessen . Und wie lustig
ging die Aussucherei zu : „ Ich nehme .Einbahnstraße

' —
aber so anstecken , daß der Pfeil auf das Herz zeigt !" — „ 2a
— .Parken - Verboten ' wäre ja frü mich das Richtige

" — und
damit tat sie einen verheißungsvollen Blick auf Ihren Ehe¬
ring . Unserer lieben „ Tante " wollten wir unbedingt .Park¬
platz

'
aufreben , denn „ da kannste noch parken "

. Usw . usw .
und die liebe Polizei immer fröhlich mitgemacht ! Selbst bei
Liesels Bemerkung : „ Ich kaufe von Ihnen nichts , sie haben
mich mal aufgeschrieben !"

Und von uns aus gings in die Kontore ! In die eine
Türe gingen zwei Beamten mit ihren Abzeichen rein , und
— aus einer anderen Türe kamen zwei Angestellte raus —
aber . . . der Chef hatte sie schon entdeckt , und — überführte
sie der Polizei . So hatten wir einige Minuten eine lustige
Unterhaltung — und jeder gab sein Scherflein für das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes . Es wurde so reichlich
gespendet , daß die beiden ihren „ Laden "

schließen mutzten ,
da sie in unserem Betrieb „ au s v e r ka u f t " hatten , aber
viele waren noch nicht versorgt . Sie versprarchen uns . neue
„ Ware "

aufzunehmen und wieder zu kommen . R . H .

wagen , wobei der Anhänger des Lastwagens durch die Wucht
des Anpralls umgeworfen wurde . Außer beträchtlichem Sach¬
schaden wurde ein Fußgänger durch den umstürzenden An¬
hänger verletzt . Der Personenwagen mußte von der Unsall -
stelle abgeschleppt werden .

Hohes Alter . Morgen Sonntag , 29 . Jan . , vollendet Frau
Franziska Michel , Wwe ., Karl - von - Linde -Straße 2 , ihr
81 . Lebensjahr .

Wiesbaden - Äambach .

Eindringliche Belehrung und das wachsende Interesse an
Lumwutzfragen haben schon vermocht , daß viele Grundbegriffe
allgemein häufig geworden sind . Begriffsverwechslungen
und böse Irrtümer sind jedoch immer noch an der Tages¬
ordnung . Die Unsicherheit , die allgemein unser Urteil über
die chemischen Kampfstoffe kennzeichnet , geht vielfach noch auf
frühere Nachrichten über „ neue Gifte "

, denen nicht zu ent¬
rinnen sei . vbantasievolle Berichte über den „ Tau des
Todes "

voreilige Schlußfolgerungen aus falsch verstandenen
chemiichen Entdeckungen zurück , die beim gläubigen Leser ein
Bild formten , das die Gefahren des chemischen Krieges ins
Ungeheuerliche steigerte , ohne dem Gedanken einer wirksamen
Abwehr Raum zu geben . .

Schon vor dem Weltkriege hatte die Chemie einen so
hohen Stand des Wissens erreicht , daß grundsätzlich Neu¬
artiges kaum mehr zu entdecken war . Alle wei¬
teren Forschungen konnten die vorhandenen Erkenntnisse nickt
mehr Der6reitern . sondern nur noch vertiefen . Während
der vier Weltkriegsjahre wurden alle Laboratorien von Be¬
deutung in den Dienst der Heere gestellt . Nie wieder ist das
ganze Wissensgebiet der Chemie so systematisch und mit so
großem Aufwand an Geld und Arbeit und mit einer so ein¬
deutigen Zielsetzung durchforscht worden . So war es nicht
nur in Deutschland , sondern auch in allen anderen krieg¬
führenden LändeM . Überall kam man zu dem gleichen ober
einem ahnlichenErgebnis : tote jahrelange systematische Suche
einer ganzen Welt brachte allerorts nur dieselben
wenigen Kampfstofre zum Vorschein , denn auch die wunder¬
barsten Neuerungen der Technik liegen doch in den Grenzen
naturgebundener Gesetzmäßigkeiten .

Die heute bekannten Kamvfstoffe weisen untereinander

Vorteile wie nie suiw

Beginn : Montag , 30 . Januar

Auch diesmal bringen wir wieder eine Menge
hochwertiger Schuhe zu diesen Sonderpreisen
zum Verkauf e Es ist eine Kaufgelegenheit , wie

sie nur selten geboten wird .

SCHUHHAUS

Hoti - Ulasf
WIESBADEN

FINK & CO . , KIRCH GASSE 5 2
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Mmter - Mub - Verksul

in Tisch - und Divandecken

zu besonders günstigen Preisen

Anton Danker

Kirchgasse 21

>

Core Schmidt - WM

Bertramstraße 11

KIRCHGASSE 5 -1

Nur QualitätI
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Nur Qualität !
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Abteilung Leihbücherei
cs . 10000 Bände mit

allen Heeerschetagen
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Buchhandlung

Schwaedt

Auto - Licht

Nicodemus

Bismarckring 42

VsrteWtste

Bezugsquellen
sucht tiod findet

die Hausfrau
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E LEKTRO
k DIEN STy

Eine Fülle wirklich
vorteilhafter Ange¬
bote wartet auf Sie !

Deshalb :

Am Montag Morgen

in allen Fragen der Drucksachen¬

anfertigung finden Sie stets bei uns .
Kommen Sie daher zu uns , wennSie
an die Planung oder Ausarbeitung
von Drucksachen gehen .Wir können
Ihnen manchen Wink für die wir¬

kungsvolle Abfassung und Gestal¬

tung der Drucksachen geben und
ihnen außerdem durch eine gute
drucktechnischeBeratung zum preis¬
werten Druckerzeugnis verhelfen .

L . SCHELLENBERG
’ SCHE

BUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt . langgasse 21
Fernsprecher Nr . 59631 . Gegründet 1809

Auto - Verleih
Neue Wagen

Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25586

Fernsprecher 21026 • WIESBADEN

vom 3Q . JanATI . febr .

Kleine Preise für alle Ur eile rwemi

im Winferfdiiuss Per nauf heldlJLM ^Ü »
i * *■ > w

[ ) as große Spezialhaus für DAMENHUTE

Seite 29 . Nr . 21 .

Adler -
Näbmaickmr «

Diw . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück
Goetbeltr . 18 . 2 .

Schreibstube
I I gut , billig

I Masch . verleih .
I 150 Pf . täglich .
M An- u. Verkauf

lemmen F
I I Neugasse 7

f Damen - und Kinderhüte

Stets das Neueste am Lager

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

VON URKUNDEN
DOKUMENTEN
SCHRIFTSTOQK -EN

ORIGINALGETREU ! BEWEISKRÄFTIG !

in Möbelstoffen
für Sessel • Sofas • Couches

in

Gardinen - u . Dekorationsstoffen
für Fensterdekorationen • Stores e Kissenbezüge usw .

■1 - 205516

• 115 km/Sld . Höchstgeschwindigkeit
• 100 km/Sld Aulobahn - Dauerleisluug

• 8,5 Liier Krallsloffnormverbrauch

• für 5 Personen bequem Plaf )

• Ganzslahlkarosse — 32 PS 4 Zyl .- Motor

HiKOMit- Vertretung Fritz Kilian
WIESBADEN , Sonnenberger Straße 82 , Ruf 21330

Der neue

HANOMAG

usw .

Manufakturen

KRISTALL - UND PORZELLAN HAUS

40
Wiesbaden Beginn Montag , 30 .

- Tassen

- Schalen

ervice

- Kannen
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Gesundes Hera
W ruhige Nerven v
r erquickenden Schlaf 1
' erlangen Sie wieder durch

, Süka ”

Nervehkraft - Elixir
Seit Jahren vielfach erprobtes

k natürliches Nervennähr - . .
L Aufbau « und Nerven - A
ak Kräftigungsmittel J

rein pflanzlich 1

Bei Huto - Wünschen — dann und

wann , — ruft stets man — „ Hut O -

Wink * * erst an , — und merkt in Wies¬

baden — mit recht sich : 2 - 77 - 65

Die große Leistung
mein

Winter - Schluß - Verkauf !

Der Beweis
meine niedrigen Preise !

Reisen u . Wandern

Werdet Mitglied der NSV .

Lmkenttraße 9 . Kernruk 22448 .
Größte und entnehme Ausstellungssäle .

Schuh - Reparatur NMM

Genau so elegant . so echt so wertvoll

nur billiger weil

Winterschluß - Verkauf

20 .10

Schaefer : nur gute Qualität

iu haben
Tagbl .- Verlag ,

Schalterhalle
rechts .

Plattner
Schuhmachermeister

Bahnhofstraße 14

Preiswerte Autoreisen
22 Tage Frühling auf Sizilien . . . 310 . —
15 Tage Rom - Neapel - Vesuv -Capri . 185 . —
14 Tage Erholung an der Riviera 154 .— -
18 Tage Ragüsa - Dalmatlen (Jugosl .) 246 . —
13 Tage Insel Rab - Blaue Adria . . 163 .—

8 Tage Kitzbühel u. weitere Orte ab 60 . —
Gesellschafter , ab Nürnberg . Alles eingeschr .
Fahrten ab Februar . Ausführl . Prosp . fa Ref .
Reisebüro Rümmlng , Nürnberg WA

Zu haben : ReformhausStegmayer ,
Saalgasse 36 (am Kochbrunnen ) ,
Moritzsfraße 21 ( beim Gericht )

Schwarzwald !
Hallwangen/Freudenstadt , 730 m
ü . M . Pension Waldeck , in ruh
sonn . Lage , dir . a . Wald . m . Z .
Hetz . , fl . k. u . w . Mass . , bietet b
best . u . reich ! . Verpfleg , angenehm
Erholungsaufenth . Pens . 3 .60 Mk
Prospekte . Des . A . Hohler .

Karl Hecker
Auktionator und Tarator

Wiesbade » Schillerplatz 2 Telephon 23065

Zwangs - Versteigerung .

. , Montag , den 30 . Januar , um 15 Uhr versteigere
ich m Wiesbaden , Riehlstr . 20 , einen Personenwagen

Citroen - Limousine
Viersitzer , fahrbereit , mit allen neuzeitlichen Ein -
rlchtungen in . tadellosem Zustande ,
öffentlich , meistbietend gegen Barzahlung .

____________________ Hupe , Obergerichstvollzieher .

Gesund - Fasten
nach bewährter Kur unter ärztlicher Leitung
Rhön kur heim Bronnzell b . Fulda
Prospekt tu AbhdI . „Geber das Fasten “ gratis

Am 1. März stark ermäßigte

D - Zug -

Sonderfahrt

nach Berlin
( Internat .AutomobiliAusstellung )

Gesamfpreis nur RM . 48 . -
einschl . 3 Übernacht , mit Frühst .

Alpenländ . Reisebüro Ffm .
Ausk . u. Anmeldung bei W. Rodschinka
Wiesbaden , Luisenstr . 16, Tel . 22040

SllbflW -

peije
kaufen Sie billig
direkt von der

Farm . Sende z .
Ansicht .

Silbersitchsfarm .
Höchst

im Odenwald .

Montag , 30 . Januar 1939 .
„ „ „ m Sniuduugstag des Dritten Reiches .
6 .00 Morgenlied — Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

§ V °rt - 7 .00 Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand .
OSchneewetterbericht . 8 .10 Gymnastik .8.45 Unterhaltungskonzert . 11 .00 „ Marschtritt der

Geschichte .
13 .00 Unterhaltungskonzert . 14 .00 Nachrichten 1410

,Ier glorreiche Augenblick "
. Kantate von Ludwig

van Beethoven . 15 .00 Unterhaltungskonzert .
16 .10 „ Die Fahne besiegt den Tod "

. Kantate von Tod
und Leben von Ernst Erich Buder . 17 .00 „ Heimat¬
klänge

"
. 18 .00 Vor dir , mein Führer !" Feier¬

stunde . 19 .00 Cello - und Klaviermusik . 19 .20 Fest¬
liche Musik .

22 .30 Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Konzert .

Mobiliur -

Berfteigerung .

Dienstag, , den 31 . Januar 1939 , norm .
9k - Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich wegen Wohnungsauflösung
im Hause

® iö6M Wnwr 5tt . 53,1
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 dunkles Eichen - Sveisezimmer :
Büfett . Kredenz , Auszugtisch . Standuhr ,
12 Lederstühle
1 Nußbaum - Satiu - Schlaszimmer :
Zweitür . Soiegelschrank . 2 Betten m . Pat .-
Rahmen . Waschkommode mit Marmor und
Spiegel . Nachttische mit Marmor
1 weißes Schlafzimmer :
Zweitür . Kleiderschrank . 2 Betten m . Pat . -
Rahmen und Kavokmatratzen , Waschkom¬
mode mit Marmor und Spiegel . 2 Nacht¬
ische mit Marmor
Schöne Marmorgruvven und - siguren . Del «
sentitIbe u . sonstige Bilder . Ausstellsachen
Bücherschrank mit Bleiverglas . . Diplomat
mit Ledersessel . Eichen - Doppelschreibtisch m .
Sessel . Herrenzimmertisch . Bauerntischchen ,
Stander und Hocker . Sofa . 2 mod . Sessel .
2 Lederklubsessel . mod . Ständerlamve . zwei
Etchen - Anstellbücherschränkchen . eintüi . hell .
^ uBh - ÄIetberiLhianf . 2 Nichb .-Betten mit
Rogh . - Matratzen , schmaler Eoldspiegel mit
Konsole , kl . Kassenschrank . Klavierstuhl .
0t . Wirtschafts . oder Arbeitstische , gr .
Regale . Rollwand . Eisschrank . Balkontisch
und - stichle , schöne Paimen , Marmor -
schrechtrschgarnttur , verstlb . Samowar ,
Beleuchtungskörper , Stores . Uebergardinen .
Fenstermäntel
Pilch -Küchen - Einrichtuug :
Büfett . Anrichte . Tisch . 2 Stichle
oehi guterhaltene Emaillebadewanne und
Koblenbadeofen ( Junkers ) , verschiedene
Zimmeröfen . Dezimalwaage . Küchenwaage
mit Gewichten . sowie gute Gebrauchs - und
.vaushaltsgegenstSndr aller Art .

Besichtigung nur Montagnachm . von 2 bis
6 Uhr tm Saus « DotzHeimer Strane 53,1 .

Wiesbaden , Webergasse 11 und Wilhelmstraße 50 . Durchgehend geöffnet

Sonntag , 29 . Januar 1939 .
6.00 Konzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,

Schneewetterbericht . 8 .10 Evangelische Morgenfeier .
8 .50 Aus der Geschichte einer Großmacht . 9 .00
Deutsche Meister . 9.45 Dichter unserer Zeit .

10 .00 Im Schallplattenladen . 11 .00 Reichssendung '
Reichsreserentin des BdM ., Dr . Jutta Rüdiger ,
spricht über das Thema : „ Deutsche Mädelarbeit "
11 .15 Im Schallplattenladen . 11 .30 „ Kamerad
Polizei "

. 11 .55 Straßenwetterdienst .
12 .00 Konzert . 13 .00 „Was man von der Polizei nicht
17nn

weiß "
. 13 .15 Musik . 14 .00 Sport und Musik .17 .00 Drei Polrze,Präsidenten sprechen über den , Tag

der deutschen Polizei " . 17 .10 Schall und Platt
18 .00 Dorfsonntag der Jugend . 18 .45 Vom Yangtze
tiang bis zur Elbe . 19 .30 Sportspiegel . 19 .45
Internationales Hallen -Handballturnier 20 00
Zeit , Nachrichten , Wetter .
Meistertonzert für die Jugend . Italienische Musik .22 .00 Zett , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Schnee¬
wetterbericht , Straßenwetterdienst , Nachrichten ,
Sport 22 .20 Echo vom Internationalen Reit -
und Fahrturnier . 22 .30 Unterhaltung und Tanz

Marktstraße 28 und Ecke Neugasse 23 • Tel . 27526

WM - Velsteigermg
Dienstag , den 31 . Januar 1939 , norm .

I 9 )4 Uhr , durchgehend ohne Pause , versteigere
■ ich in meinen Versteigerungssälen

I teöoöen
,

9 LuWich 9
1 prachtvolle Herrenzimmer - Einrichtung m .
reicher Bildhauerarbeit , bestehend aus 4tür .
Bibliotbekschrank ( 2,70 Meter ) , Dipl .-
Schreibtisch . Likörschrank , Tisch . Schreib -

I fessel . 2 Stühlen
1 sehr gute mod . Herrenzim .- Einrichtung
mit 3tür . Bibliothekschrank ( 2,50 Meter )
1 kehr schöne Eichen - Herrenzimmer - Einricht .
mit 3tür . Bibliotbekschrank ( 1,85 Meter )
1 mod . Speisezimmer - Einrichtung ( Eiche u .
Nußb .) , bestehend aus Büfett mit Vitrinen -
auffatz . Kredenz , Vitrine , Auszugtisch ,

I 6 Stühlen mit Leder
1 Eichen - Speisezimmer - Einrichtung mit
Vitrine
1 Eichen - Svetsertnimer - Einricktilng ( Büfett
mit Seitenschränken )
1 Eichen -Wohnrimmer - Einrichtung
1 mod . Schlafzimmer - Einrichtung m . 3tür .
Soiegelschrank . Frisiertoilette m . Wasch -

I kommode
1 mod . Schlafzimm ^ -Einrichtung ( weiß

I Schleiflack )
4 schwarze Flügel , 4 Klaviere

I Nubb .- Dielenschrank , eingelegte Varock -
schreibkommode mit Aufsatz . Nußbaum - u .
Eichen -Büfetts , mod . 4tür . Bibliothek¬
schrank . 2tür . Bücherschrank . Divl .- Schreib -
tische , Rollschränke . Eichen - Rollschreibbüro ,
mod . Schreibschrank . Klubsofas mit Üeder -
u . Stoffbezug . Klubsess . . Polstergarnituren ,
Chaiselongue , Stühle , ovale , runde und
viereckige Auszugtische . Pfeiler - und and .
Spiegel , div . andere Tische , Rauch - und
Klubtische , Vitrinentisch , Biedermeier -
Eckschrank , 3türiger Nußb .- Sviegelschrank ,
Kleider - und Wäscheschränke , Steil . Frisier¬
toilette . Waschkommoden und Nachtschränke ,
Metall - u . Holzbetten , einzelne Matratzen ,
Federbetten . Trüben , Standuhren , moderne
Flurgarderobe , sehr gute Peddigrohr -
Earnitur ( Tisch , 4 Sessel mit Stoffbezug ) .
Schreibm .- Tisch . kl . Rollschränkchen , zwei
Schreibmaschinen , Grammophon . Bücher .
Lüster und Lampen . Ständerlamven , zwei
Persertevviche , 6 Brücken , sehr gute deutsche
Teppiche , zirka 50 Meter fast neuer Velour -
läuser ( 80 cm breit ) , prima Läufer und
Vorlagen . Vorhänge , Portieren . Sofakissen ,
Wäsche . Sveiseservice . Kristalle . Gläser .
Marmor - . Bronze - und Porzellan - Gruppen

• und - Figuren , Wandteller , jap . und (hin .
Dekorationsgegenstände , gr . Anzahl Ge¬
mälde und and . Bilder , silb . und versilb .
Eebrauchsgegenstände . Koffer , elektrischer
Staubsauger , emaill . Gasherde , Eisschränke ,
Wäschemangel . Küchenmöbel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Montagnachmittag 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator , beeid , u . öffentl . best . Versteigerer

Für den Sport :

Sport -Joppen . . . 9 .50
Leder - Hauben . . 2 .90
Leder - Mützen . . 5 .90
Wind - Blusen . . . 7 .90
Schals ...... - .95
Sport - Strümpfe . . 1 .95
Sport - Hemden , . 1 .95
Sport - Mützen . . - .95
Woll - Westen . . . 7 .90
Turn - Schuhe . . . - .95
Ski -Anzüge . . . . 9 .75
Reit - Hosen . . . . 7 .95
Reit - Hemden . . . 3 .95
Gymnastik -Anzüge 2 .95
Breeches - Hosen . 3 .95

Für die Dame :

Sportmäntel . . 19 .50
Lodenmäntel . . 19 .50
Seidenmäntel . 29 .50
Sport - Kostüme . 29 .50
Sport - Röcke . . 6 .95
Sportjacken . . 8 .95
Pullover . . . 2 .95
Wollhandsschuhe 1 .50
Strümpfe . . . - .95
Gamaschen . . 1.95
Damen - Hüte . . 1 95
Stoffhandschuhe 1 .50
Hosen - Röcke . . 9 .50
Sportschuhe » . 9 .95
Blusen . . . . - .95

Für den Herrn :

Winter -Mäntel . 59 .50
Regen -Mäntel . . 19 .50
Sport -Stutzer . . 49 .50
Sport -Jacken . . 9 .95
Sport -Anzüge . . 34 .50
Knickerbocker . 6 .95
Hausmäntel . . . 9 .50
Hausjacken . . . 5 .50
K.-Seiden - Hemden 4 .50
Stoff - Handschuhe 1 .50
Leder - Handschuhe 3 .95
Krawatten . . . . - .45
Kragen . . . . . - .10
Pullover ..... 2 .95
Reisedecken . . . 4 .75

TRAURINGE

TEILZAHLUNG

EW. STÖCKER
Ob .Webergasse 52

'3
'
ranffuvt

Schaefer

ANZUG » WEBER
H .- u .D .- Mäntel , Stoffe , Gröhe Auswahl

Kinder -, Burschenanzüge , HoSena .Ati

Zahlungserleichterung
Mainz , Heidelbergerfa &gasseö Laden



id ) nicht lange 6er , da war man sogar in gewissen
Wissenschaft der Ansicht , die Germanen seien

Hvih ***** - C Trtrttl hOTtt hl >
Es ist noi

Gemüse und

bezöge , Stores zu besonders günstigen Preisen

G
.

DIEZ “ I
Tagblott -Kleinonzeigen

Verkauf : Koch 0M Eck

Roderich , das Leckermaul ,

und Gemahlin Garnichtfaul .

Roderich itzt viel und gern ,

Doch nur Gutes schmeckt dem Herrn '

Frau Garnichtfaul denkt sich : „ Aha '

Wozu sind Kartoffeln da ?"

Und sie kocht die ganze Naht :

Klötze , Puffer und Salat ,

Kocht sie mit und ohne Pellen
'

) ,

Schaßt jo stete Freudenguellen ,

Jeder lobt , wie klug sie sei .

Und sie spart auch noch dabei ,

Leckermaul jedoch spricht froh :

„ Teures Weib — nur weiter so ! "

Irfahrung
eigen : Gut wirken

• nicht

versessenWinter - Schluß - Verkauf
vom 30 . Januar bis 11 . Februar

Wiesbadener
—

Kleider -VermittlungB
Moritzstr . 6 - Tel . 20930

Das grelle Fachgeschäft für

Tapeten - Gardinen - Teppiche - Linoleum

Friedrichstraße 51 — Ecke Kirchgasse

Sie glauben gar nicht , was für neuartige und leckere

Gerichte man gerade aus Sartorttln machen kann !

Beachten Sie deshalb die vielleitigen Kartviielrezepte

im T « tteil unseres Blattes .

Alle zugelassenen Artikel , besonders

Gardinen u . Dekorations - Stoffe

für Fensterdekorationen , Tischdecken , Kissen -

fluio - Dßrlßih IDehlß
Neue Wagen , Kasko - Haftpflicht vers .

Kilometer 10 Pfennig ohne Benzin

Nettelbeckstraße 21 , Tel . 27188 .

SeÄIQkin5 StWte Bauerntum hätte das deutsche

Bolt des Mittelalters niemals die grobe ÄolontTa tions ’

lerstuns im Osten vollbringen können . Vom . Führer

ielbit ist diese Leistung als die schlechthin entscheidende Tat

der deutschen Geschichte gewürdigt worden . Ohne sie wäre

das deut che Volk in der Enge seiner alten Reichsgrmzen ver -

kiimmert und niemals das Herz von Europa geworden . Die

Bauerfiedler , die mit dem Lied „ Nach Ostland wollen wir

lich ist . Und der Etat der Hausfrau kann unter Umj anden

um ein Bedeutendes entlastet werden . Denn es ist eine

durchaus irrige Ansicht , daß „ kalt auf l ^den Fall billiger

als „ warm " sein müsse . Ganz abgesehen von der Frage der

Verträglichkeit .

Irrige Meinungen sind auch vrelzach über den Nähr¬

wert der Kartoffel verbreitet . 2hr Reichtum an Kohle

bndraten Mineralstoffen und — in der Masse mre

Bedeutung als Eiweißlieferantin und

sind beachtlich . Gründe genug , über die geschmackliche Äch¬

tung hinaus dem Knollengewächs auch die verdiente einab -

runasphnsiologifche Anerkennung zu zollen . Erne Anerkenn

nüna die in steigendem Verbrauch zum Ausdruck kommen

sollte
'
. Diese Verbrauchssteigerung ist praktisch unbe¬

schränkt möglich . Waren doch dre durchschnittlichen Ernte "

n den beiden letzten Jahren um 7 Millionen Tonnen hoher

als in den sechs vorhergehenden Jahren . Berücksichtigt man ,

datz der jährliche Speisekartoffelkonsum bis .vor zwei Jahren

nur etwa 12,5 Millionen Tonnen betrug , so kann man er¬

messen , was diese Mehrernte bedeutet .

Es wäre eine Beleidigung gegenüber der erfahreben

Hausfrau , würden in diesem Zusammenhang die möglichen

Kartoffelgerichte aneinanderaereiht Zudem konnte man mit

diesen Rezepten ein Buch füÜen Suppen , E ' nlagen sur Ge -

müse oder Brühsuppe , Kartoffelgerichte als Beigabe zu

Gemüse und Fleischgerichten , salzige und suge Kartos, ^
geeichte , Kartoffelsalate , Torten , Kuchen und Gebäck - das

Kreisen der Wissenschaft der Anstcht , die wermanen , e,en

nicht sehhafte Bauern gewesen , sondern Nomaden , wandernde

ftirtenfrieacT dre von ihren Herden lebten uno ore ners

bereit waren .
'

um guter Weiden und hu ter Beute wülenm

andere Länder einzuiallen . Ganz oberflächlich detracht . r

schien das Zeitalter der Völkerwanderung , das uns rast alle
• germanischen Stämme auf großen Wanderungen zeigt , für

eine solche Ansicht zu .sprechem . xmoMot -
9In hei germanischen Kriegstuchtlgkeit war schlechter¬

dings nicht zu zweifeln , davon konnten die römischen ^ .egionen

ein Lied sinven , und schliehlich war la das gewaltige

Römische Jmvermm dem Ansturm der Volker aus dem Nor¬

den zum Dpfet gefallen . Also zweifelte man am Vauettitum

der Germanen , weil man sich eben aus irgendwelchen Grün¬

den Kriegertum und setzhaftes Bauerntum vereinigt nicht

vorstellen zu können meinte .
Und doch sind die Germanen echte Bauern¬

krieg e r in des Wortes vollster Bedeutung gewesen die es

aietdt out uerftunbcit , ben Pflug und b u 5 orowett su

regieren . Diese Erkenntnis ist heute , gesichertes Ergebnis

der Forschung . Das gewaltige Ereignis , das wir unter dem

Namen der Völkerwanderung begreifen , ist — wie wir beute

wissen — zurückzufübren auf den Drang setzhafter Bauern -

WSTS ‘ “ ÄÖ
non Ackerland für ihre Sippen . Die Gesandten der Usiveter
sagten zu Cäsar : „ Wenn die Römer unsere Freundschatt

wollen , können wir ihnen nützliche Freunde sein . Entweder
rnnai - nifir Iinc ; Alker lanb geben , ober UNS bas beboltene

lassen , was wir von Galliern mit den Waffen erobert hohen .

Sie baten um Land und erst , wenn es Ihnen verweigert

wurdet « riffen ^ zUuden
Mafien -

en Volksord¬

nung zum Feudalstaat des frühen Mittelalters waiidelte sich

auch der germanische Bauernkrieaer zum ^ drhait « l deut¬

schen Bauern . Der freie germanische Bauer war noch gleich -

zeitia der Verteidiger seiner Scholle gewesen . . Nunmehr trat

ei ne
^

gewisse Trennung der . Aufgaben des Kriegers > und des

SRtiueru ein Dor Ttuot übctttcibtu buicb feine

organe die Land ^sfürsten und Erundherren . . .don Schutz des

Reiches und der Grenze . Aber trotzdem bat sich der deutsche

Bauer seine Wehrhaftigkeit das ganze Diittelalter hrnhurch

stets bewahrt . Wenn er nicht mehr zum Rect ^ drenit lnnzu -

aezoaen wurde , so versteht sich das von selbst . Die Grone de .

^ ei ^ a und die dauernden Kriege an dtn . Erenzen verlangten

ein « Mannschaft , die beweglich . . krlegsgeubt und stets kriegs -

as
■

» w äwä

niedergelegt worden . Als äußeres Zeichen seiner Mehrbartig -

’Ä K » lU ' VASNZLWN
Bauernlebens betrachten , z . B . dretenigen Albrecht Durers

oder Hans Sebald Beh ams . die zu .den . bekanntesten ge¬

hören Fast immer wird der Bauer mit einem Schwert an

verleite darsestellt . Erst nach der Niederlage im groben

Bauernkrieg von 1525 wurde den Bauern das Recht des

Bauerntum und K ^ ' ^ tertum die kolonisatorischen .Fähigkeiten

des nordischen Menschen überhaupt begründet liegen .

tw Kampf ist ewig aber die Formen des Kammes

n « 1 « olitischer Einsatzbereitschaft . Gerade der

Volkstumskampf im Osten verlangt . Menschen , dre sich im

tirfiti ’n Frieden stets als Vorposten ihres Volkes iüblen und

Ä ° ls Bauern und Soldaten

ihrr « Balkes immer bewutzt sind . Der -vauer . der ncv als

Soldat des Volkes fühlt , bat begriffen , dab es einen echsoluten

lrrieden nicht gibt sondern nach dem bekannten Wort von

r eine Fortsetzung des Krieges Mit . anderen

Mitteln Es gilt die Lebenskraft des Bolkeszu sichern , m

welchen
'
Formen ist gleich . Die . alte germanische Lebmsform

y^ riiiPTTifiicflCts . fie toitb in unterer neu einkvkil

miiiipn beit (SiiOtbeiniffen unfetes Beitdteis nnflepciBt . Sn

dieserForm hatnoLschesMenschentLnseine ewige Prägung

gefunden .

* Der Odenwald wahrt sein Geheimnis . Frühere For¬

scher haben angenommen , da « der Name Ohennwlb einfach

Odins Wald " bedeutet , zumal die alte . Sage vom wilden

2äaer Sackeiberg nichts anderes ist . als eine Ilmdichtung der

Gestalt des obersten Gottes der alten Germaiwn . Zu einem

anderen Ergeäils über die . Bedeutung des Nameps Oden -

fnmmt Or Gonwict in einet Untetiucbunfl übet oen

Namen Wodan bzw , Odin in deutschen P ^ bbtieichnungen .

die er in der Monatsschrift ..Eermanenerbe
" dem „amtlichen

Organ des Bundes für deutsche Vorgeschichte . " Äoffentlicht .
tirth 3^cufunfl5Detfu (6e on bet SBeiciw .nunfl

Odenwald " bisher nicht befriedigmid . .. Weder sei die Lolung

Odins Wald " zufriedenstellend , noch könne man die Deutung
'

rbe ? 2Balb “ oder „ Ottos Wald "
, nach irgend einem der

zahlreichen Fürsten dieses Namens , als vollkommen passend

erachtem
"

^ uch die . Erklärung des ." Ddenwal ^ s " als „ Ge -

mpinmaib “ betfleleiiet von , ,ot . b . h . „ Gut . ict ntmi veilh 5.

Man müsse sich vorläufig damit abfinden , da « der Odenwald

sein Geheimnis wahre .

Wehrhaftes Bauerntum .

Der Reichsführer ff Heinrich vim m l e r und

der Jugendfübrer des Deutschen Reiches Baldur

v 2 chirach baden eine Vereinbarung getrosten wo¬

nach in gemeinsamen Bemühungen ~ anbflu » t ent -

Qcöenciette ^ en werben toll . 2) em £ ,dnbbienit bet . -ö .

kommt dabei als der schon bestehenden Organisation

eine besondere Aufgabe Vorstufe am

Aunt tiinftiflen 33 e b r d n u e t u . -fte

binbuna von Sßebtbflitiflfeit uub 93 (iuetntunt fltjt jd )bn

lanflc als eine nationalvolitische 9?ptwenbigfeit Re

witb in nabet Zukunft Wirklichkeit . tne ^ 8eschichtliche

Darstellung über „ Wehrhattes Bauerntum wird daher

letzt allgemeinem Jttteresse begegnen . .
Die Schriitleituns .

„ Einrechtes Magenpflaster .
"

Warum nicht Kartoffeln statt Butterbrot ?

Wem läuft beim Anblick der goldgelben dampfenden

Quellmänner nicht das Wasser im Munde zusammen Zu¬

mal . wenn sie aus einer ausgesprochenen Kartoffel - Gegend

stammen etwa aus dem Goldenen Grund . Welche

Magengerichte werden ohne Verwendung der begehrttn

Kartoffel zusammengestellt ! Genug , es gibt auch solche .

Aber die Nassauer pflegen mit der leckeren Knolle besonders

gute Freundschaft zu halten . Im Gegen,atz etwa zu den

Badensern , die eine ganze Schüssel voll Gemüse ^ neeinen

Brocken Kartoffel verdrücken können . Eine für unsere Be -

arisfe etwas „ weiche
" Angelegenheit .

6
Wir essen heute im Durchschnitt em Wei bis em

Siebentel an Kartoffelspeisen weniger als m der Vorkr >eg - -

: eit Woran das liegen mag ? Die tiefste llr,ache für

Liesen Geschmackswandel ist wohl m den durch den Welt -

frieo und seine Folgen bedingten Veränderungen der Lt -

nabrunasstruktur zu erblicken . Weite Kreise waren vielfach

gezwungen , auf die heitzbegehrten Kartoffelgerichte zu ver¬

zichten So setzte sich allmählich der Brotgenutz durch - Z -

nächst mit Margarine , dann mit Butter . Tatsächlich , hat

das Butterbrot die Kartoffel in vielen Fanntten zuruckge -

Lränat Eine Entwicklung , die ernahrungspolittsch ke ines -

meas zu begrüßen ist und unbedingt abgestoppt werden

mim8 2) cr deutsche Boden ist leistungsfähig genug , uns cille

hinreichend mit den schmackhaften Kartoffeln zu versorgen .

Warum die Jagd , nach Genüssen , die ENgenmahW im

Ruoenblick viel schwerer zu erlangen sind , wenn ein

Ler Abwechslungsreichtum der Kaltos,elspelsenuneychopi ^

Seite « . 91t . 24 .

aerichte Kartoffelsalate , Torten , Kuchen uno weoaa — out

alles kann mit Kartoffeln zubereitet werden . Fürwahr ,

jener begeisterter Kartoffelesser hat recht , der da int Über¬

schwang seiner Gefühle die Verse schrieb .

Schön rundlich die Kartoffeln sind
Und weiß wie Alabaster !

Sie däu ' n sich lieblich und geschwind
Und sind für Mann und Weib und Kind

Ein rechtes Magenpflaster ^
seh .

Samstag/Souittag , 2L/A . 1939 .

Die Polizei , das merke dir —

Ist stet « dei « Freund .

Hilf du auch ihr !

Sie sammelt heut
' für WHW .,

Nimmt Sonderfpendeu in jeder Höh
' !

Unser

Winterschluß - Verkauf
beginnt am Montag , den 30 . Januar

Es kommen zum Verkauf :

Blusen , Kleiderstoffe , Möbelkretonne

R . Perrot ,
Nachf .

^ hTgetragene
"

Ecke Kleine und Große Burgstraße 1
Schntzmarke ___ —

Wiesbadeuer Tagblatt
________

reiten “ ihre Heimat verlieben , muhten bereit fein , mtt dem

Schwert den Boden zu verteidiaen den le ' mt VE uno
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Samstag/Sonntag , 28 - /29 . Januar 1939 . Wiesbadener Tagblatt » . Seite L

Winter - Schluß -

Verkauf
. Beginn : ,

Montog , 30 . Januar

überstiegen hat . oder

9 . 75

darunter auch Kleider
Krimmer u . Webpelze in erstklass . Qual . 15 . 75

22 . 75 13 . 75

19 . 7529 . 75

39 . 75 29 . 75

29 . 75 39 .75

3 .95

oder 5 .95

Kinder - Mäntel und - Kleider im Preise stark ermäßigt !

Mainz • Höfchen

wenn
ertigt ist . Fristverlänger -

llmsätzen betragen

Winter - Mäntel
strapazierfähige Qualitäten

Winter - Mäntel

Winter - Mäntel
auch in Frauengrößen . . .

Winter - Mäntel
große Posten zu

Winter - Mäntel
große Posten zu

Winter - Kostüme

Kleider
in Charmeuse

Blusen große Posten

Blusen große Posten

Blusen große Posten

Winter - Kostüme
mit und ohne Pelz . . . . .

Kleider
in Wolle und Kunstseide . . . .

Kleider
auch in großen Weiten

Kleider
auch in großen Weiten

Kleider
fesche Formen in Wolle u . Kunstseide

Blusen darunter auch Wollblusen . 7 . 95

Steuer für das Kalenderiahr mehr als 20 RM .
beträgt aber bei steuerfreien "

würde , wenn diese steuerpflichtig wären .

weit diese Unternehmen einen wirtschaftlichen
Geschäftsbetrieb ( ausgenommen Land - und
Forstwirtschaft ) unterhalten :

3 . ohne Rücksicht auf die Höhe des Gewerbe -
ertrags oder des Eewerbekavitals für alle
gewerbesteuervilichtigen Unternehmen , bei
denen der Gewinn auf Grund eines Buch -
abschluffes zu ermitteln ist oder ermittelt ist :

4 . für alle gewdrbesteuervflichtigen Unter¬
nehmen . für die vom Finanzamt eine Ge -
werbekteuererllärung besonders verlangt wird .

ist der bei der Landesvolizei
. . . . . . Verfiiguugstruvve abgeleistete

Dienst gleichzustellen . wenn der Dienst bei der
Landesvolizei nach dem 1 . 1 . 1933 und bei der

Röcke strapazierfähige Qualitäten . 3 . 95

Öffentliche Aufforderung
, » r Abgabe von Steuererklärungen für die Ein -
komweniteuer . Wehriteuer . Körperschaftiteuer und

Umsatzsteuer 1938 und für die Gewerbesteuer 1939 .

8000 R
wenn ihr Einkommen weniger als
8000 RM .. aber mehr als 4000 RM . be¬
tragen hat und darin Einkünfte von mehr
als 300 RM . enthalten sind , die weder

Wehrdienst geleistet bat . vor Ableistung einer
Dienstzeit von 24 Monaten aus dem aktiven Wehr¬
dienst entlassen wird . Dem aktiven Wehrdienst bei
einem der drei Webrmachtteile ( Heer , Kriegs¬
marine . Luftwaffe ) ist der bei der Landesvolizei

Wenn em Steuervflichtiger nachträglich , aber
vor dem Ablauf der Steuerveriährungsfrist erkennt ,
dag eine Steuererklärung oder eine andere Er¬
klärung . die er dem Finanzamt gegenüber abge¬
geben hat . unrichtig oder unvollständig ist , und dag
die Unrichtigkeit ^ oder Unvollständigkeit zu einer
Verkürzung von Steuereinnahmen führen kann , so
ist er ohne besondere Aufforderung verpflichtet , dies
unverzüglich dem zuständigen Finanzamt anzu -
zelgen .

Wiesbaden , im Januar 1939 .
Das Finanzamt

Die Steuererklärungen für die Einkommen¬
steuer . einheitliche Gewinnfeststellung . Wehrstener .
Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer 1938 . sowie für
die Gewerbesteuer 1939 . sind in der Zeit oom 1 . bis
28 . Februar 1939 unter Benutzung der vor¬
geschriebenen Vordrucke abzugeben .

I . Einkommensteuer .
1 . Ohne besondere Aufforderung sind zur Ab¬

gabe einer Erklärung über das Einkommen im ab¬
gelaufenen Kalenderiahr verpflichtet :

a ) Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche
Personen

-1 . wenn ihr Einkommen den Betrag von

Röcke in Wolle und Kunstseide . . 6 . 95

mir starten mit Preisen
,

me Leistung Meisen !
Damen - Kleidung !

„ Der Herr Reichsminister der Finanzen bat mit
Erlab vom 18 . 1 . 1939 — S . 2209 — 457 — III an -
geordnet . daß die Frist für die Abgabe der Steuer¬
erklärungen auf besonders begründeten Antrag in
einzelnen Fällen verlängert werden kann ,
die Verlängerung aeteu —

~

ung über den 31 . März 1939 hinaus ist im allge¬
meinen nicht zu gewähren .

Dies gilt grundsätzlich auch für die Fälle , in
denen 8 167 , Abs . 4 , Satz 2 , AO . gemäß die Fristver¬
längerung mit Wirkung für mehrere Jahre be¬
willigt werden kann . Fristverlängerungen dieser
Art . die über den 31 . März hinaus bewilligt
worden und , werden durch den Erlag widerrufen .

Rur in ganz besonderen Ausnahmefallen darf
das Finanzamt auf erneuten Antrag Fristver¬
längerung über den 31 . März hinaus bewilligen .

sf -Verfügungstruove nach dem 1 . 1 . 1934 abge¬
leistet worden ist .
III . Körperschaftsteuer .

Eine Körperschaftsteuererklärung haben abzu¬
geben :

1 . Unbeschränkt steuerpflichtige
a ) Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften .

Kommanditgesellschaften auf Aktien . Ge¬
sellschaften mit beschränkter Haftung ,
Kolonialgesellschaften , bergrechtliche Ge¬
werkschaften ) .

b ) Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenicheften ,
c ) Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit .
d ) sonstige juristische Personen des privaten

Rechts .- .
s ) mcht rechtsfähige Vereine . Anstalten .

Stiftungen und andere Zweckvermögen ,
f ) Betriebe gewerblicher Art von Körper¬

schaften des öffentlichen Rechts .
über sämlliche Einkünfte .

2 . Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften .
Personenaereinigungen und Vermögens -
mafien . die weder ihre Eeschäfisleitung noch
ihren Sitz im Inland haben ,
über die inländischen Einkünfte .

3 . Alle Körperschaften . Personenvereinigungen
und Vermögensmassen , die hierzu vom
Finanzamt besonders aufgefordert werden .

IV . Umsatzsteuer .
Zur Abgabe der Umsatzsteuer - Erklärung ist jeder

Unternehmer , der eine gewerbliche oder berufliche

v . Gewerbesteuer .
Eine Gewerbesteuereiklärung ist abzugeben :
1 . für alle gewerbesteuerpflichtigen Unter¬

nehmen , deren Eewerbeertrag im Wirtschafts¬
jahr 1938 ( 1937/38 ) den Betrag von 4000 RM .
oder deren Eewerbekavital am 1 . Januar 1935
oder an einem ioäteren Feststellungszeitvunkt
den Betrag von 20 000 RM . überstiegen hat :

2 . für Kapitalgesellschaften ( Aktiengesellschaften ,
Kommanditgesellschaften auf Aktien , Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung . Kolonial¬
gesellschaften . bergrechtliche Gewerkschaften ) ,
für Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften
und für Dersicherungsvereine auf Gegen¬
seitigkeit .
Für sonstige juristische Personen des prioaten
Rechts und für nicht rechtsfähige Vereine ist
eine EewerbefteuererNSruna abzugeben . lo¬

der Lohnsteuer noch der Kapitalertrags -
fteuer unterlegen haben , oder

3 . ohne Rücksicht auf die Höhe des Ein¬
kommens , wenn - es ganz oder teilweise
aus Gewinn im Sinne b <r § § 4 , 5 EStG ,
bestanden bat und der Gewinn auf Grund
eines Buchabschlusses zu ermitteln war
oder ermittelt worden ist .

b ) Beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen
1 . wenn ihre gesamten inländischen Ein¬

künfte nach Abzug der Einkünfte , die der
Lohnsteuer oder der Kapitalertragssteuer
unterlegen haben , 4000 RM . überstiegen
haben , oder

2 . ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer inländi¬
schen Einkünfte , wenn diese ganz oder teil¬
weise aus Gewinn im Sinn der § § 4 . 5
EStG , bestanden haben und der Gewinn
auf Grund eines Buchabschlusses er¬
mittelt ist .

c ) Gesellschaften ( Gemeinschaften ) , an deren
Einkünften mehrere beteiligt , und bei denen
die Einkünfte der Beteiligten einheitlich fest¬
zustellen sind , ohne Rücksicht auf die Höhe
des Einkommens der Gesellschaft ( Gemein¬
schaft ) oder der Beteiligten .

2 . Außerdem ist ieber zur Abgabe einer Steuer¬
erklärung verpflichtet , der hierzu vom Finanzamt
besonders aufgefordert wird .
II . Wehrsteuer .

Alle männlichen deutschen Staatsangehörigen ,
die in den Jahren 1914 , 1915 , 1916 und 1917 ge¬
boren sind , ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Auf¬
enthalt int Inland haben und nicht zur Erfüllung
der zweijährigen aktiven Dienstvflicht einberufen
werden , haben unter Verwendung des dem amt¬
lichen Vordruck für die Einkommensteuer - Erklärung
betgefügten Wehrsteuerbeiblattes über das Ein¬
kommen im abgelaufenen Kalenderjahr eine Wehr¬
steuererklärung abzugeben .

1 . wenn sie keinen Arbeitslohn bezogen haben ,
ihr Einkommen aber den Betrag von 224 RM .
überstiegen Bat ,

2 . wenn sie neben Arbeitslohn sonstige Ein¬
künfte von mehr als 100 RM . bezogen haben ,

3 . wenn sie eine Einkommensteuererklärung ab - 1
zugeben haben .

Eine Nichterfüllung der zweijährigen aktiven
Dienstpflicht liegt vor , wenn ein Wehrpflichtiger
aus irgendeinem Grund entweder überhaupt nicht !
zur Erfüllung der zweijährigen aktiven Dienst¬
pflicht herangezogen worden ist . oder wenn ein
Wehrpflichtiger , der zur Erfüllung der aktiven
Dienstvflicht herangezogen ist oder freiwillig aktiven

Ein Posten Morgenröcke
ZU 2 . 95

Sihi

LOTZ & SOHERR

Kommen Sie gleich in den

ersten Tagen !
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0 . 68

Italien - Sizilien — Autobus — Bahn — Schiff

22 Tage (ohne Sizilien , Aufenthalt22 Tage /
340 . - I in Sorrent ) . . Z98 . -

Termine : 5 . 3 .- 26 . 3 . , 7 . 4 . - 28 . 4 . , 2 . 10 .- 23 . 10

13S11 Tage

Außerdem erwarten Sie noch viele andere Angebote in
Altkath .Kirche , Schwalb .Str . 60 . 10 .00 . Dr . Waldner . Unsere Schaufensterallen unseren Abteilungen .

Strumpfhaus

MeiMlt . . ■ uuuitir

täfbl SlkMch
■ WwB trocken . laufelaufend

Wacholder »
Reit - , Fahr - , und Stallausrüstungen

Sattlerei H . JUNG , Goldgasse 21

Kunstseide
feinmaschig .

Was heißt

2 - , 5 - oder 6 - Kreiser ?

Wer heute Trennschärfe von
seinem Rundfunkgerät ver¬
langt , braucht einen Viel¬
kreiser . Die Kreise wirken
wie Filter oder Siebe , die
den Welleneingang säubern
und die einzelnen Stationen
gut trennen . Je mehr Kreise ,
um so größere Trennschärfe .
Solche Vielkreiser führt Ihnen

gern vor :

DAMEN - STRÜMPFE

mit kleinen Schönheitsfehlern

orientieren Sie schon am Sonntag über alles .

Der Verkauf beginnt am Montag um y29 Uhr

9ladiv £ effer
Für guten Rundfunk -Empfang

Kirchgasse 22

Eo . - lutb . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 . 1 . So .
15 .30 56 , Kand . Schröter . .
Ev .- lutberische Dreieinrgkertsgemelndc . Kiedricher
Straße 3 . So . 9 .30 B , 10 .00 56 , Do . 20 .30 B .
Ebristl . Gemeinde , Wiesb ., Schwalb . Str . 44 . 5 . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 B,beistunde .
Christcngemeinkch .. Wilhelminenstr . 12 . So 18 .00
Predigt . Mi . 10 .00 Menschenweihehandl . , Mt . 17 .00

Christl . - wissenfchaftl . Vereinig . . Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch .. Mi . 19 .30 . Leser , geöffnet Ml . 16 — 19 .

Dolomiten - Venedig - Gardasee -

Schireiz - 19 . 3 .-29 .3 „ 7 . 4 .-17 . 4 ., 23 . 4 - 4 . 5 . usw

Allgäu - Nesselwang
5 . 2 . - 18 . 2 ., 19 . 2 . — 2. 3 . . . 12 Tage 84 —

Blaue « uraulobussc
Wilhelmstraße , Ecke Theaterkolonnade

Fernruf 280 01

Vertretung : ZIGARREN - SCHLINK , Michelsberg 15

Fernges .
Sonntag , 29 . San . 1939 .

Marktkirche : 10 .00 5 (5 . Landesbischof Lic . . Dr .
Dietrich - 1130 KdG : 11 .30 SchwerhG , Dotzheimer

Straße 4 : 1766 PdG . Dr . Borngässer . Mi . 1600

FrK Dr . Borngässer . Mr . 20 .15 Vortrag , „ vat

uns Relig . eine Zukunft ? " Dr . Borngässer . —

Bergkirche : 8 .45 JugG . Brück : 10 .00 56 , v . Bernus :
11 .30 KdG . Mi , 16 .00 FrK . Bruck . Do . 20 .30 B .
Brück . — Ringkirche : 8 .45 JugE . Sahn . 10 .00 56 ,
Mulot : 11 .30 KdG : 17 .00 AbE . 5aHn . Do . 20 .15

B , Merten . — Lntherkirche : 8 .45 Jug6 , Dr , Ott :
10 .00 56 , Jüngel : 11 .30 KdG : 17 .00 AbE , Dr .
Ott Di . 20 .30 B . Jungel . — Kreuzktrche : 10 .00
KdG mit G . Keller . Di . 20 .30 B . Keller Do . 20 .30
B , Mulot . — Paulinenstift : 10 .00 56 . Jung :

Riviera — Oberitalienische See .

16 . 4 .- 29 . 4 . , 12 . 5 .- 25 . 5 . usw . . - 14 Tage 189 . —

Blusen ab 0 . 95 Strickkleider ab 915

Damen - Stoffrocke Sportform . ab 2 . 90

Pullover (darunt . Wiener) ab 3 . 90 Wollblusen ab 2 . 95

Und eine Menge hochwertiger Einzelstücke

in nur erstklassigen und Wiener Fabrikaten

So Dllliü kanten Sic
bei uns im

Wintcrsminö verkant

Herren - Sporthemd
Kunstseide gestreift , m . f> AA
festem Stäbchenkragen «P . W

HERREN - SOCKEN

Wolle und Baumwolle mit

KunSte d̂e , moderne
Farben und Muster , ver - A AQ
stärkte Sohle . 0 .88 u . V . W

Wolle mit Kunstseide
neueste Färb . u . Muster , 1 QA
Doppelsohle,1 .60,1 .40 u . l . wV

11 .30 Kdtz . , ■                  nn
W .- Dotzheim : 10 .00 56 . Scheerer : 11 .00 KdG .
Mo . 20 .15 Cbor .
W . -Bierstadt : 10 .00 56 . Steubmg : HL0 „ KdG .
W . - S - nnenverg : 10 .00 56 , Lic Dr . 6run : 11 .00
KdG . Mi . Cbor . Do . FrK , Wartburg .
W .- Rambach : 10 .00 56 . Tschäschke . 11 .00 Kd6 .

Linksstrumpf A RR
Kunstseide V . W

Hauchdünne 1 Aft
Naturseide . . . . Ocsdlsdiaits =

Reisen

■ ■ ■ ■ iii !
" ’ FrOhlin9 und wl "

- -
rKatholische Kirche .

Sonntag , 29 . Jan . 1939 .
St . Bonifatinskirche : So . u . Fr . 6 .00 , 7 .00 . 8 .00 , 9 .00 ,
10 00 1130 bl . Messen . Werkt . 6 .30 . 7 .15 9 .00 bl .
Messen . Beichtgel . Mi . 17 .00 — 19 .30 , Sa 16 .00 bis
19 30 u . a . 20 .15 . So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Dreifaltig -

keitskircke : So . 7 .00 . 8 .00,9 .00 . 10 .00 Eottesd . Werkt .
6 .30 «Mi . 6 .15 ) . 7 .15 ( Mo . 7 .30 ) , 8 .00 hl . Messen .
So . 14 .30 , 18 .00 : Do . 18 .00 : Fr . 20 .00 Andachten .
Beichrgei . So . ab 6 .30 , Do . , ab 17 00 . Sa . 16 .00 bts
19 .00 u . ab . 20 .00 . — Maria Hilf : So . 6 .30 , 8 .00 ,
9 .00 , 10 .00 hl . Wessen . Werkt . 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 bl .
Messen . Bcichtgel . Sa . v . 4 .00 — 7 .00 u n . 8 .00 .
So früh v . 6 .30 an . — St . Elisabeth : So . 6 .30 ,
7 .30 , 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl , Messen , 2 .30 ChrL ^ . 6 .00
And . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . u .
Di . bis 8 .00 , Do . 5 .00 — 7 .00 .

Charmeuse - Unter¬
kleider , mit hübschen A AK
Motiven . . ab 1 .95 u . V . <F «P

Kunstsd . Schlüpfer A AK

glatt und gestrickt ab V . *F «F

Damen - Nachthemden
und Hausanzüge

ganz bedeutend herabgesetzt !

Moderne Strickgarnituren
äußerst billig !

Herren - Schais
Vistra und Kunstseide , A AR
in vielen Mustern . . V »W

Kunstseiden - Krawatten

gestreift und gemustert 0 . 48
Reine Seide A # #
schöne Muster . . . . V . W

Charmeuse - Garnitur

Schlüpfer 1 . 95 , Jacke o .Ärm . l . 95

Damen - Handschuhe , Lederstoff o .ss , o .68 und 0 . 48

Nektarin , mit Schönheitsfehlern . . . 3 .50 , 3 .00 und 2 . 50

lieferbar .
5 . Eisenmenger ,

Hahn i . T .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Winter - Reisen

Dolomiten — Dobbiaco

15 Tage Bahnreise 143 . —

4 . 2 . - 18 . 2 . 18 . 2. - 4 . 3 . 4 . 3 . - 18 . 3 .

Seite 24 . Nr . 24 .

frffffy - NerveniacIje
Gute Nerven bringen Erfolg im Leben ,
im Beruf , beim Sport . Trotj größter An¬

strengung immer frisch , konzentriert u .
leistungsfähig durch den Aufbaustoff

= > ■ ▲mit Lezithin
1 für Herz und Nerven

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : 56 =

5auvtgottesdienst : PdG — Predigtgottesdienst :

B = Bibelstunde : FrK = Srauenfwts ; JugG -

Jugendgottesdienst : 6 — 6ottesdrenst .

Sumstofla 28 . 3 ent . 1939 .

Bergkirche : 20 .30 W . Fries . — Ringkirche : 20 .30 W ,

ft
,

I las muß den Männern

leer doch ; u denken geben -

daß die Frauen die Preisvorteile im Winter -

Schluß - Verkauf so ausnützen I Warum also

nicht auch als Mann , der zu rechnen ver¬

steht , davon Gebrauch machen ? Umsomehr ,

da ein großer Teil unserer Bestände in

Herrenkleidung weit im Preise heruntergesetzt
ist , ohne daß die modische AUswahl deswegen

geringer wäre . Unsere Leistungsbeispiele :

Herren - und Burschen - Mäntel

und Anzüge .....ab 19 . -

Stutzer , Sport - Sakkos und Hosen

genau so vorteilhaft !

Gut — aber nicht teuer ! Das ist das

Motto im Winter - Schluß - Verkauf bei

Wiesbaden

Neugasse , Ecke Ellenbogengasse

Gar mancher hat schon viel erreicht

des Wunsch im „ Tagblatt
" angezeigt !

*7i F*. *> —— nützt Niere
o . Gl . * • und Blase

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz

Beginn Montag , den 30 . 1 .

Viele modisch ^
hochwertige t
Rert - u . Einzel -

paare kaufen Sie

jetzt schon für :

SCHLUSS
k / rni/A i i r

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse 9

Wiesbaden - Biebrich : Horst - Wessel -StraBe 26
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Wandel im Arbeitseinsatz .

Zu « 18 . 2a - re » LeriM der Meichoanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsloseuveriicheruug .

Erfolge deutscher Wiederaufbauarbeit .

Die wirtlchastttibe Entwicklung vollriebt sich heute
bei uns in einem Tempo , daß wir kaum Zeit zu einer
ruhigen Betrachtung finden . so lehr nimmt uns der
Augenblick gefangen . Und doch haben wir allen An¬
laß . auch einmal Rückschau zu halten , um die Leistun -
ßen und Erfolge der deutschen Wiederaufbauarbeit in
tbrejn Umfang und ihrer Größe richtig zu begreifen .
Willkommenen Anlaß dazu gibt uns der soeben er¬
schienene 10 . Jahresbericht der Reichsan st alt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen -
Versicherung , der zwar im wesentlichen die Zeit
vom 1 . Avril 1937 bis zum 31 . März 1938 umfaßt ,
ledoch in seiner Darstellung darüber hinaus einen
großen Teil der Entwicklung des vergangenen Jahres
behandelt .

Kaum ein anderes Gebiet ist so sehr in der Lage , die
Entwicklung der deutschen Wiederaufbauarbeit klar und deut¬
lich zu . spiegeln . wie gerade der Arbeitseinsatz . Wenn
wir rückblickend noch einmal das trostlose Erbe überschauen ,
das der Nationalsozialismus bei der Machtübernahme vor¬
fand , so muß der inzwischen eingetretene totale Wandel im
Arbeitseinsatz auch unsere größten ausländischen Gegner
davon überzeugen , daß Deutschland nicht nur mit dem Pro¬
blem der
Beseitigung einer Massenarbeitslosigkeit
von rd . 7 Millionen fertig geworden ist , sondern daß der
deutsche Wiederaufbau darüber hinaus weitere Millionen
von Arbeitskräften notwendig machte , um die gesteckten Ziele
zu erreichen . Kennzeichen dieses großen Wandels im Arbeits¬
einsatz sind neben der Beseitigung der Restarbeitslosigkeit ein
weiterer starker Anstieg der Beschäftigung einerseits und
eine immer fühlbarer gewordene Berknavvung an Arbeits¬
kräften andererseits . Wir haben beute , wie der Führer und
Reichskanzler auf dem letzten Reichsvarteitag sagte , nicht
mehr die Sorge , wie wir Arbeit für die Arbeitslosen schaffen
können , sondern nur die eine Sorge , woher wir die Arbeits¬
kräfte für den weiteren Wiederaufbau nehmen sollen .

Wichtig ist . festzubalten . daß das Ausmaß nicht nur des
Rückganges der Arbeitslosigkeit , sondern auch der Zunahme
der Zahl , der beschäftigten Arbeiter und Angestellten wie¬
derum stärker war als im Vorjahr : ein Zeichen dafür , wie
sehr sich bereits die
Auswirkungen des neuen Vieriahresvlanes
bemerkbar gemacht haben . Nicht mehr die Entwicklung der
Arbeitslosigkeit , sondern der Verlauf der Beschäf¬
tig t e n z i f f e r ist zum Gradmesser der allgemeinen Ent¬
wicklung geworden . Für die Dienststellen der Reichsanstalt
bat sich daraus eine zunehmende Belastung ergeben , nicht nur

weil . die Unterbringung der nur beschränkt einsatzfähigen
Arbeitslosen einen größeren Arbeitsaufwand erforderte ,
sondern vor allem um deswillen , weil es . darauf ankam , die
Bewegung hn Arbeitseinsatz stärker als bisher zu erfassen
und für die Sicherstellung des Kräftebedarfs der staats -
volitisch besonders bedeutsamen Aufgaben heranzuziehen .
Endlich mußte gesteigerter Wert auf die
Heranziehung zusätzlicher Arbeitskräfte
gelegt werden . Wie günstig die Entwicklung verlausen ist ,
mag daraus entnommen werden , daß die Zahl der im Mo¬
natsdurchschnitt beschäftigten Arbeiter und Angestellten im
Altreich im Jahre 1937/38 mit rd . 18,7 Millionen um über
1 Million größer war . als der Stand der Höchstbeschäftigung
der Vorkrisenzeit im Jahre 1929 . Und wenn man die Ent¬
wicklung bis zum Höchststand der Beschäftigung im Jahre
1938 weiter verfolgt , dann zeigt sich , daß wir Ende September '
1938 sogar bei einer Eesamtbeschästigung von 20 % Millionen
Arbeitern und Angestellten angelangt sind und damit das
Jahr der höchsten Scheinkonjunktur 1929 weit überflügelt
haben . ,

Außerordentlich aufschlußreich sind auch die Angaben ,
die über die gebietliche Entwicklung gemacht werden : lassen
sie doch nicht nur erkennen , welche Bezirke den größten Auf¬
schwung genommen haben , sondern auch die Bezirke , welche
hinter der allgemeinen Entwicklung mehr oder weniger stark
zurückgeblieben find . Diese Licht - und Schattenseiten im
Arbeitseinsatz sind für die künftige Planung unentbehrlich .
Um bier noch besseres Material als bisher zu besitzen , ist
1935 das Arbeitsbuch eingeführt worden , das uns schon
heute ein umfassendes Strukturbild des deutschen Arbeits¬
einsatzes vermittelt , und das künftig die
Grundlage der staatlichen Arbeitseinfatzvolitik
abgeben . wird . Die . Ergebnisse der ersten , Ende Juni 1938
durchgefuhrten Arbeitsbucherhebung der Reichsanstalt konn¬

ten allerdings int 10 . Jahresbericht der Reichsanstalt nicht
mehr berücksichtigt werden : sie sind inzwischen laufend ver -
oifentlicht worden .

Bemerkenswert ist bte Feststellung , daß die absoluten
Spannen zwischen Höchst - und Tiefstbeschäftigung kleiner als
in den Vorjahren gewesen sind . Der Grund dafür dürfte
einmal in der Fülle dringender Arbeitsvorhaben liegen , die
die deutsche Wirtschaft im Rahmen des neuen Vieriahres -
vlanes zu bewältigen hat . ferner aber auch in der zu¬
nehmenden Knavvheit an Arbeitskräften . Der Facharbeiter¬
mangel bat die Betriebe mehr und mehr veranlaßt , größere
Teile ihrer Gefolgschaften als früher auch in den stilleren
Wintermonaten durchzuhalten .

Die Gliederung der damals noch vorhandenen Rest¬
arbeitslosen nach Geschlecht , Alter , Beruf und Einsatzfäbig -
keit laßt erkennen , daß nennenswerte Reserven für den Ar -
benseinsatz aus diesem Kreise der deutschen Volksgenossen
nicht mehr zur Verfügung standen . Trotzdem sind die Be¬
mühungen der Arbeitsämter immer wieder daraus gerichtet
gewesen , auch hier jede irgendwie noch brauchbare Arbeits¬
kraft berauszuholen . Unter den noch vorhandenen Arbeits¬
losen nahm die Zahl der voll einsatz - und Überbezirklich aus -
gleichsfahigen Kräfte stark ab . Gleichwohl hielt der Bedarf
an Arbeitskräften weiter an . Es ist deshalb nicht ver¬
wunderlich . daß dieser

Wandel der Verhältnisse im Arbeitseinsatz

sowie die starken Anforderungen von Arbeitskräften aller
Art , die insbesondere während der Svitzenarbeitszeiten von
den Betrieben des Baugewerbes und der Landwirtschaft an
die Arbeitsämter gerichtet wurden , eine Fülle neuer Ärbeits -
einsatzvrobleme ausgelöst haben , deren Dringlichkeit von
einer verantwortungsbewußten Arbeitsverwaltung ent¬
schlossenes Handeln forderte . Dementsprechend ist die Reichs¬
anstalt immer stärker in den Vollzug staats - und wirtschafts¬
politischer Gesetze eingeschaltet worden und damit noch mehr
als bisher zum perantwortlichen Träger der staatlichen Ar¬
beitseinsatzpolitik geworden . Sie erhielt damit nicht nur die
Möglichkeit , eine wesentlich verfeinerte Planung in der Ver¬
teilung der verfügbaren Arbeitskräfte durchzuführen , sondern
vor allem im Interesse der

Sicherung unserer Ernährungs - und Wehrfreiheit

auch zusätzlich neue , dringend benötigte Arbeitskräfte zur
Verfügung zu stellen . Erinnert sei vor allem an die
Regelung des Arbeitseinsatzes in der Bauwirtschaft , an die
Änderung der Anordnung über die Verteilung von Arbeits¬
kräften . an die Beschränkungen in der Ausübung des Wander¬
gewerbes und Stadthausierergewerbes , sowie endlich an die
Einführung des weiblichen Pflichtjahres , um nur
die wichtigsten Maßnahmen zu nennen .

Um an einer Zahl die Größe der von den Arbeitsämtern
geleisteten Arbeit darzustellen , sei erwähnt , daß trotz eines
geringen Rückganges die Zabl der durchgeführten Ver¬
mittlungen immer noch über 9,5 Millionen betrug . Da¬
bei bandelt es sich vielfach um Vermittlungen im zwische n -
bez .irklichen Ausgleich , die sowohl in ihrer Vor -
6erettung,als auch in der Durchführung besonders große An -

20000 Hektar Neuland .

Das jüngste Meliorationswerk im Obradruch .

( Von unserem C . S . - Mitarbeiter .)

Landsberg , im Januar 1939 .
Die deutschen Ostprovinzen sind das Land der Brüche

und Moore . Riesige Landflächen in den Tälern der Warthe ,
Netze und Obra lagen vor Jahrzehnten noch fast ungenutzt .
Schon Friedrich der Große hat mit der Kolonisation des
Netze - und Warthebruchs begonnen , und spätere Genera¬
tionen versuchten , das Werk fortzusühren , aber es ist in
vielen Fällen nur ein Versuch geblieben . Erst in der Gegen¬
wart wird die Arbeit des großen Preußenkonigs vollendet .
Den Hauptanteil an diesen umfangreichen Meliorationen
hat der Arbeitsdienst übernommen , der aus Sumpf und
Moor fruchtbares Acker - und Wiesenland schafft . Im letzten
Herbst vollzog der Gauleiter und Oberprästdent der Kur¬
mark den ersten Spatenstich zu einem Meliorationswerk im
Bruch der Obra , das flächenmäßig größer ist als die Melio¬
rationen des Netze - und Sprottebruches .

Die Obra - Niederung liegt im Zuge des soge -
nannien Warschau — Berliner Urstromtales und zieht sich von

viert « Blatt . Mr . U .

forberungen an die Arbeitsämter stellten . Ein besonderes
Kapitel widmet der Bericht dem
Arbeitseinsatz in der Landwirtschaft .

Er zeigt dabei zugleich die Gefahren und Schwierig¬
keiten auf , die sick aus einet unzureicknnden Gestellung von
Arbeitskräften für die Landwirtschaft ergeben . Der im
Jahre 1937/38 erstmalig wieder notwendig gewordene Einsatz
einer größeren Zahl ausländischer Landarbeiter
ist dabei ein warnendes Zeichen .

Die im Bericht über die
Berufsnachwuchslenkung
gegebenen Zahlen kennzeichnen den in der Befriedigung des
Nachwuchsbedarfes der Berufe eingetretenen Svannungszu -
stand und unterstreichen die Notwendigkeit sorgfältiger Aus¬
lese . planmäßiger Lenkung der Jugendlichen nach staatsvoliti -
scken Gesichtspunkten und nicht zuletzt auch der ständigen
Hebung der Güte ihrer Ausbildung . Die Einbeziehung der
Lehrlinge . Volontäre und Praktikanten in das Zustimmungs¬
verfahren bei der Einstellung von Arbeitskräften unter 25
fahren gibt den Arbeitsämtern die erforderlichen Hand¬
haben . um dieser großen Aufgabe der Berufsnachwuchs¬
lenkung gerecht zu werden .

Die Einschaltung der Dienststellen der Reichsanstalt in
die Regelung staats - und wirtschaftspolitisch beL -üllsamer
Bauvorhaben nach der Vierten Anordnung zur Durchführung
des Vieriahresvlanes wurde systematisch ausgebaut und
vertiert .
Dir wertschaffende Arbeitslosenhilfe ,
die bereits zu Beginn des Jahres 1937 eine grundlegende
Änderung erfahren hat , ist den arbeitseinfatzmäbigen Not¬
wendigkeiten ständig weiter angevaßt worden . Sie bleibt
in dem ihr gesteckten Rahmen auch künftig ein unentbehrliches
Instrument zur Regelung des Arbeitseinsatzes . Im Haus -
haltsiabr 1937/38 wurden aus Mitteln der wertschaffenden
Arbeitslosenhilfe insgesamt rd . 83,4 Mill . RM . gezahlt , mit
denen die Ableistung von rd . 17,3 Mill . Tagewerken ermög¬
licht worden ist .
Die unterstützende Arbeitslosenhilfe
ist im Aufgabenkreis der Reichsanstalt entsprechend dem
starken Rückgang der Arbeitslosigkeit weiter erheblich zurück -
getreten . Hinzuwelsen bleibt u . a . auf die Verbesserung der
Unterstutzungslelstungen und auf den Fortfall der Krisen -
unterstutzung . sowie auf die weitgehende Beseitigung der
Kurzarbeit Recht aufschlußreich sind aus dem 10 . Jahres¬
bericht der Rerchsanstalt endlich Noch die Angaben über die
Entwicklung der
Finanzen der Reichsanstalt .
Im Laufe des Jahrfünfts von 1933/34 bis 1937/38 hat die

die gesamten Leistungen für die Reichswobl -
fahrtshilfe mit 816 Mill . RM . erstattet , 300 Mill . RM . für

und .Reichswasserstraßenbauten geleistet . 404
Mill . RM . Wechselfalligkerten aus den Arbeitsbeschaffimgs -

1932 unb 1933 aus eigenen Mitteln eingelöst .
415 Mill . RM . Darlehen an die Gesellschaft Reichsauto¬
bahnen gewahrt und 369 Mill . RM . freie Überschüsse un -

an die Reichskasse abgeliefert . Schließlich wurden
5? Sv « - die .Trager der Rentenversicherung und
41 Mill RM für sonstige Zwerge der Arbeitslosenhilfe ge -

Die Gesamtsumme der Leistungen der Reichsanstalt
iur Relchszwecke belauft sich demnach einschließlich einer
Leistung von 100 Mill . RM . aus dem Rechnungsiahre 1932
auf rd . 2,5 Milliarden RM .

der Mi düng des Obra in der Oder bei Odereck in einer
Breite von etwa 10 Kilometer und in einer Länge von
rund 30 Kilometer Bis in den ehemaligen Restkreis Vomst
an der Reichsgrenze - gegen Polen hin . Das ganze Gebiet
galt bisher als Auffangbecken für die Hochwasser der Oder .
Die im Bruch liegenden Dörfer wurden zur Zeit dieser Hoch¬
wasser • stets in Inseln verwandelt , und die Rot der Be¬
wohner war seit jeher groß , aber bald nach der Machtüber¬
nahme setzten neue Bestrebungen ein , diesen Übelstand zu
beseitigen . 1937 stimmte das Ministerium einem Projekt
zu , das den Bau eines Schutzdammes ( nit einem Schöpfwerk
vorsah . Dadurch wird ein ausreichender Hochwasserschutz ge¬
schaffen . Dieser Deich ist jetzt im Bau . Er wird das Ein -
strömen der Fluten in die Öbra - Niederung verhindern . Er
erhält eine Schleuse und ein Schöpfwerk mit einer Förder¬
höhe von drei Meter . Die Kosten dieses Projektes sind auf
5,6 Millionen Reichsmark veranschlagt worden . Die Ar¬
beiten werden voraussichtlich zwei Jahre in Anspruch neh¬
men . Rund 20 000 Hektar bisher nur unvollkommen ge¬
nutztes Land werden dadurch der Ernährungswürtschaft als
Nutzgebiet zngeführt , während bisher bei Hochwasser eine
Flut bis zu rund 40 Millionen Kubikmeter die ganze Niede¬
rung in einen See verwandelte .

Die ganz große Einkaufsgelegenheit 1 Triumph der kleinen Preise I

bei

Beginn : Montag , 8 . 30 Uhr

Durchgehend geöffnet !

Schlußakkord
der Winter - Saison 1938/39 ist der

Winter - Schluß - Verkauf
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Hier kocht man einen guten

Inh . : H . Bohr

Abendtisch
Schwalbacher Straße 45 , preiswerter Mittags

Halt ! !
Am Sonntag , den 29 . 1 . 39 , dem

Schillerplatz 2 , Ruf 22385

Für alle , die noch mehr Tischgäste bedienen
nehmen kann ,

dieser Rubrik noch Platz .können , schaffen wir in

Heute Sonnabend , den 28 . Januar

mit Frohsinn , Humor , Scherz , TANZ

Saalba u SchmitZf } ) ’

:ener

sowie

Jeden
Sonntag

füllte J
kotelett ,
1 .25 M
1 .50 M
» arn . -

Beginn : Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30

Waldstr . 111 . Tel . 26966

TÄ
'

NZ

Willy Birgel

Paul Hörbiger

Karl Schönböck

gr . Überraschungen . Verlängerte
Polizeistunde . Stimmungskapelle .

Hasenbraten , Has f . Toof ob . Reb <
ragout mit Kloben . Kalbsharen ,
RivvLen m . Kraut , sowie das

Für jugendliche nicht zugelassen !

• ■ * 5 Anker
• Helenenstraße /

mit Viktor de Kowa , Gusti Huber ,

Henny Porten,Theo Lingen u .v . m .

Ein übermütiger Film nach der Komödie Ölrausch .

Im Beiprogramm :

Ludwig Manfred Lommel in ;

Eine Tat mit Vorbedacht

Für Jugendliche über 14 Jahren zugelassen !

Sie essen gui und preiswert im

Heidelberger Foß/Z HellmundstraOe , nahe Bleichstraße

Seite 2 « . Re . 24 .

Gaststätte „ Eintracht "

Hellmundstraße 25 , RM .

. . . Gambrinus - Biücherstr . 22

einer soviel wie . . . Behaglichkeit u . preiswerte Küche

Ein wirklich guter Mittagstisch
hipr nur dann fehlen , wenn er ksine Gäste mehr aut -

Stadtscfianfce Mickeksberg
Samstag , 28 . und Sonntag , 29 . Januar

Es singt GEORG VEIT , Köln

die rheinische Stimmungskanone

mit neuesten Schlagern

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „ Kraft durch Freude
Kreis Wiesbaden _ __

Rest . Jur M |e
"

Menü für Sonntag . Kraftbrühe m .
Einlage . 1 .— Mk . : Goldbarsch geb .
Remoulade , Kartoffelsalat oder

Kassler -Rivvenw . Kraut . Bürxe .

POLIO
MORITZSTRASSE 6

Käthe Dorsch,Ruth Hellberg
Job . Riemann , Alb . Matterstock in :

Wir zeigen 2arah Leander

in dem großen Ufa -Film

„
Heimat

“

Diesen Großfilm dürfen Sie sich

nicht entgehen lassen !

Anfang : Wo . 4 .00 . 6 .15,8 .30
So . 2 .00,4 .10,6 .20,8 .30

Nach der Meisfernovelle von Guy de Maupassant

Die dramatische Geschichte

der Pariser Halbweltdame Oktavla Obardi

und Ihrer Tochter Yvette

Vielte, die Tochter einer Kurtisane !

Humor ist Trumpf
in dem reizenden Lustspiel

. , . dann wird es höchste Zeit , daß Sie ihn kennen -
lernen . — Wieder schenkt Ihnen

» HEINZ RÜHMANN
mit seinem neuesten Film 2 Stunden bester Laune , mit

AGNES STRAUB , VIKTOR JANSON , RUO . PLATTE

Ufa-Wochenschau und Kulturfilm : „ Land unterm roten Adler "

Nicht f . jugendliche — W . 4 , 6 .15 , 8 .30 ; S. auch 2 Uhr

■ Ufa - Palast ^

i « e =n cio X " | ■ I . Im Wiesbadener Tagblatt nie
Lesen Sie tnfihph kleinen Anzeigen , Sie finde

vieles , das Sie Interessiert

Cafe Neu - Wien
Wilhelmstraße 20

' a
veranstalten wir vorm ttags
11 Uhr unter Mitwirkung des

Musikzuges des ff -Oberab¬
schnittes „ Rhein “ unter Leitung
von ^ - Hauptsturmführer

Malchow

eine einmalige
außergewöhnliche

Kriminalfilm -

Sonder - Aufführung
mit folgendem Programm :

1 . Konzert des ^ - Musikzuges von 11 -11 .15 Uhr

auf der Ufa - Bühne

2 Die neueste Ufa -Wochenschau

3 Großstadttypen “ - Ein Ufa - Kulturfilm

4
”

um Kopf und Kragen “ - Erstaufführung

Ein Ufa - Kriminalfilm mit ELISABETH WENDT ,

GERHARD BIENERT . ALICE BRANDT u . a .

5 . . Die Lokomotivenbraut “ - Ein Ufa -Kriminal¬

film nach einer wahren Begebenheit aus dem

Jahre 1930 m . OSKAR SIMA , FRIEDL HARLIN u .a .

6 . Die unheimliche Nacht “ - ■Erstaufführung

Ein Ufa - Krlminalfall mit Ernst Waldow , Karin

Lüsebrinck , Willy Schur u . a .

Sämtliche Kriminalfilme sind unter be¬

ratender Mitarbeit der Berliner Kripo

aufgenommen worden .

❖
Für Jugendliche nicht erlaubt .

Da die Nachfrage groß ist , empfehlen
wir unseren Vorverkauf mit nume¬

rierten Karten an beiden Ufa - Kassen !

UFA - PALAST

Also wir treffen uns
heute oder morgen im

CaK Orient
Unter den Eichen

Wie in den vergangenen Jahren , so auch in diesem , fahren wir am

Dienstag , den 7 . Februar 1939 mit 3 Sonderzugen zur

großen karnevalistischen

cmdmiteung
in der Mainzer Stadthalle

Teilnehmerpreis : Enthaltend Hin - und Rückfahrt , Teilnahme an der

Sitzung und Aushändigung von Kappe u . Liederbuch

Galerie RM . 1- , 2 . Parkett 1.50 , 1 . Parkett 2 . -

CAPITOL
AM KURHAUS

lesemappen
Schöne reichhaltige Zusammen¬

stellung aus dem Wiesbadener

Lesezirkel bestellen Sie am

Zeitungsstand,SchwalbacherStr .52

Tel . 24457 . Sonntags 10 - 1 geöffnet

Hier : Paustlans Sprachzeitschrift

_________ Frau E . Rack » Ww .

Gasthaus und Metzgerei

„
Zum Anker

“

,
Bierstadt

Heute Samstag und morgen Sonntag

Hirschessen. Prima Wein u . Apfelwein .
Es ladet ein Familie Ad . Heuss . BammLckänke ;

Kleine Schwalbacher Straße 8

3 . großer

f8Mk
« - MÄ

Stimmung • Hum » *

Verlängerte Polizeistunde

Mahlung
UHREN

^ .SCHMUCK

M

kw . Stöcker

WIESBADEN

WEBERGASSE 52
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Der neue große

Regalen in versch . Grützen ,

Helmuth Schlemmer am Flügel

I Nur noch 4 Tage

Mainz — Inselstraße 2 , am Schillerplatz

Mein

Winter - Schluß - Verkauf
wieder richtig !

■ö "

altes

SCALA

Residenz

Theater

4
2
1

Blusen

Pullover

Jäckchen

Westen

Röcke

2 Vegas
die unerreichten
Banjo - Virtuosen

Ossie Noble
der Mann mit der
Trommel

ALLES

mooGumm ,

Vorgelt die
hungernden Vögel nicht

Weigerung einer moö . ßaben =(finridjtung
für Trikotagen ufw . , bestehend aus :

S,K * SliNMW -

Sonntags SODjett . Berichtsstr . 5 , Tel . 27268

Samstags Verlängerung

Bekanntlich trinkt man die besten

Rheingauer Weine in der

Evangelische
Kirchensteuer

GEGR . 1884

das älteste

Photohaus

Chr . Tauber
Kirchgasse 20

Der größte
Zauberer
aller Zeiten

Montag , 30 . Januar
Mein Freund Jack

läßt einen lebenden Elefanten

verschwinden

Ein großer Erfolg ! Abends 8 .15

Mit Werkstoff
und Werkzeug
vertraut , bietet
das Handwerk
Gewähr f . gute
Arbeit

Am 15 . Februar 1939 ist die 4 . Rate Kirchen¬

steuer 1938 fällig . Gleichzeitig erinnern wir
an die Begleichung der Rückstände .

Zahlungen nimmt die Evangelische Kirchen¬
kasse , Luisenstr . 34 , täglich von 8 — 12 . 30 Uhr

entgegen . Überweisungen auf Bankkonto Nr . 5

bei der Nass . Landesbank Wiesbaden oder auf

Postscheckkonto 14591 Ffm . Anschrift in beiden
Fällen : Ev . Gesamtkirchengemeinde Wiesbaden

Wiesbaden , den 28 . Januar 1939 .

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
WIESBADEN

22 Kirchgasse 22
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besicht,gung am Bersteigernngstage van
9 Uhr ab .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer ,
Wiesbaden . Schwalbacher Strafte 23 ,

Telephon 22941 .
Älteste » Unternehmen am Platz « !

Elastbeken , 2 .75 m u . 2,10 m ,
Kassentheke , 1,05 m . 1 Erkerverschlutz mit
Verglasung . 2 Tische , 6 Stühle , 1 Spiegel .
1 gr . Dauerbrand - Ofen , Riesner , 3 Üaden -
lampen , 4 Erker - Reflexlamp ., Erkerrollos ,
div . Glasplatten und Ausstellsachen .

am Wontag . den 30 . Januar 1939 . 11 Uhr
beginnend in dem Laden

bewährt
bei Alters¬

beschwerden .
In Apotheken
und Drogerien .
Geruchlos
in Tabletten
und Kapseln .
Packung9SDsg .
und 2.85 Töt .,

LieleAnerkenn .

ftnsrer
Leipzig 285

(Voranzeige )

Freitag , 3 . Febr . , 20 Uhr

Samstag , 4 . „ 22 .30 „ Nachtvorstellung

2 beriete

Triumph der Heiterkeit
Neue Folge

Karl Peukert
Meister der Ansage und des Humors

6 Broadway Novelties
die herrliche amerikanische Tanzschau

Carmencita
der berühmte 9jähr . deutsch - franz . Filmstar
die kleinste Parodistin der Welt

Heinrich Kohlbrandt
der urwüchsige Kölner Jung

Ja — das waren Karls eigene Worte : „ Du bist
auf einmal wie verwandelt — ich wutzte garnicht ,
was für eine schöne Frau ich habe ! " — Wie glücklich
war ich da ! Denn noch kurz vorher hatte mir der
Spiegel doch nur zu deutlich gezeigt , datz ich anfing ,
alt auszusehen , weil meine Haut faltig und welk
würbe . Und das ganze Geheimnis meines Erfolges
heitzt : Tokalon !

Diesen Zauber einer schönen , makellosen Haut ,
eines immer frischen , jugendlichen Gesichts kann sich
jede Frau erwerben und erhalten , trotz fortschreiten¬
der Jahre und trotz anstrengender Berufstätigkeit :
Ein Professor der Medizin von der Universität
Wien hat bewiesen , datz ein Hautertrakt , von jungen
Tieren gewonnen , der menschlichen Haut Stoffe zu -
führt , die dazu beitragen , die Saut jung und frisch
zu erhalten . Nur die rosafarbige Tokalon Haut¬
nahrung enthält diesen Extrakt „ Biocel "

. Sie macht
die Haut jünger und schöner . Tokalon bat die aus -
schlietzlichen Weltrechte der Erfindung des Wiener
Professors erworben .

Jeder Morgen wird Sie jünger und schöner
finden , wenn Sie am Abend reichlich rosafarbige
Tokalon Hautnahrung auflegen . Runzeln und Fal¬
ten werden ausgeglichen , die Saut strafft sich . Un¬
reinheiten verschwinden , und dem Entstehen neuer
Hautfehler wird vorgebeugt . Für den Tag benutzen
Sie die weifte , fettfreie Creme Tokalon . Sie löst
Mitesser , verengt erweiterte Poren , schützt die Haut
und macht dunkle und spröde Haut heller , ge¬
schmeidig und weich . Gleichzeitig rst Re eine aus¬
gezeichnete Puderunterlage .

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz der sack -
gentätzen Anwendung keine günstigen Ergebnisse
erzielen , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung
der angebrochenen Packung den vollen Preis .
Packungen von 45 Pfg . ausw .

startet zum

Tag der Deutschen Polizei

in 75 Städten Groß - Deutschlands

Wiesbadener

Erstaufführung

demnächst im

Käthe

Schrader
Bleichstraße 43

WailgsveWgerung .

Am Dienstag , den 31 . Januar
1939 , vormittags 10 Uhr , ver¬
steigere ich in Wiesbaden -Biebrich
im Lager Knettenbrech , Mainzer
Strafte 7 :

1 Kiste mit Drehbank u . Bohr¬
maschine . 1 unverpackter Motor .
1 unverpackte mechan . Säge mit
Motor . 1 Maschinenteil und
1 Fahrrad

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet
bestimmt statt .

Schuster , Obergerichtsvollzieher
Oranienstratze 21 . Telephon 24377 .

Heute Sonnabend
und morgen Sonntag U Uhr

Familien - Vorstellung
Erwachs . : RM . 0 .50 , Loge 1 .—
Kinder : RM . 0 .30 , Loge 1

In Vorbereitung : Die große

Ka r ne va I - Schau
Premiere : 1 . Februar

Heute 20 Uhr
Der große Heiterkeitserfol

Der Maulkorb

Sonntag , 29 . Januar , nachm . 3 % Uhr
Das Serienstück d . Deutsch . Theaters Berlin

Mein Freund Jack
Lustspiel v . Somerset Maugham . Kl . Preise
Abends 20 Uhr

Der Maulkorb

________
Rr . U SetKft

DemMam hat seinen
Jlugm nicht getraut !

fr sagt, ich falte
umfahre

jünger aus !
"

Ein Film von
Veit Harlan

Ein Film voller seltsamer Rätsel , mit ungewöhnlich verdichteter Spannung und
einer in mitreißendem Tempo gestalteten Handlung .

mit Kristina Soederbaum
Frits van Gongen , Friedrich Kayssler

4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr I S A .Kirchgasse 72 , Ruf 26137

Sonntags ab 2 .00 Uhr W W ■ jrat ■ ■ ■ Jugend nicht zugelassen !



Wlesden
'
er Taffvläkt Smuvkas

'
/Souuiag . 28 .729 . Januar 1939 .

er

Mein

Winter? lot, <SeMe * n

Schluss

Verkauf
BeginnMontag , den 30 . Januar

Über 21/ « Millionen Versicherte !

Bez . - Direktion Wiesbaden • Wilhelmstraße38 • Tel . 28238

Verslcherungskontor Gerhard Weber Rheinstr . 50 . Telephon 27373

Wiesbaden

Wiesbaden '

Taunusstraße 9Wiesbaden

Telephon 59446 , 23847/48/49 , 23880

» ÄmreLLL

mOBEL

BAUER

NUR Weber gösse , Ecke Lang g ässe

Keinerlei Zweiggeschäfte

.Neue Frankfurter '

Allgemeine Von . A. 6 .

bietet in den erlaubten

Artikeln sehr günstige

GelegenheitenLebens -

Kinder - und Aussteuer -

Gefolgschafts - Versicherungen

Zum Zauberkönig Sn
Karnevalscherze - Nasen und Kopfbedeckungen

Vereinigte Krankenversicherungs - A,G .

Direktion Wiesbaden . Langgasse 16 . Tel . 27882 . Leiter : Freiherr von Massenbach

Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherung : - Aktien - Gesellschaft

Sofort
Mitte Febr .
Ende Febr .
1 . 3 .
Mitte März
Ende März
Ende März

Nassauische Versicherungsanstalt und

Hessen - Nassauische - Lebensversicherungsanstalt
Die Hauptgeschäftsstelle W i e sb a d en , B ahnhof str aß e 2 8,1

Lebens -, Aussteuer -, Renten - und Sachschadenversicherung

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich
Möbeltransport - Spedition - Lagerung

Subdirektion deu

,Allianz und Stuttgarter Verein “ und „ Gothaer Feuerversicherungsbank

Verslcherungs -A.G. a . G. "

Llnz/Donau
Höfer b . Celle/Han .

Klagenfurt
Berlin
Hamburg
Graz
Oppeln

THEODOR

WERNER
l WÄ S CHE - WERNER ]

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Trier
Osnabrück
Essen
Berlin
Celle/Han .
Magdeburg

MAX HEINECK
Wiesbaden . Friedrichstraße 51 . Ecke Kirchgasse . Fernruf 27604

Versicherungen aller Art

Bezirksdirektion der

NrueTnurUurter
Allgemeine Versicherungs -Aktfen - Gesellschaft

Drutscher1kwrv15
Volks - und Lebensversicherungs - A . G .

zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht :

maligen Schwimmlehrer , der sich em im Wert kaum , ab¬
schätzbares Monopol zu sichern wußte . Und da die reichen
amerikanischen Badegäste fast durchweg ihre Kraftwagen
nach Honolulu mitbringen , hat Kahanamoku , der lieber em

„ Benzinkönig
“ ist , als daß er sich für den verwaisten Komgs -

thron von Hawaii interessieren würde , für alle Zeiten aus -

SCiC|
rjueift hat man den Tankstellenbesitzer mit Herablassung

behandelt , denn vor ihm hatte sich noch nie ein vornehmer
Eingeborener geschäftlich betätigt , noch dazu .einer , der ,
wenn auch nur theoretisch . Ansprüche auf den Königsthron
geltend machen konnte . Aber der Herzog kümmerte sich nicht
darum , und heute regiert er über einen ganzen Stab von
Direktoren , Ingenieuren , Angestellten und Arbeitern und
nennt ein Millionenvermögen sein eigen . Zwar bat Kaba -
namoku neben drei herrlichen Automobilen eine eigene
Jacht und ein Privatflugzeug , aber noch nie hat er

sich eine Jacke oder einen Hut gekauft , und gedenkt .dies auch
in Zukunft nicht zu tun . Dagegen hat der . Sviahrlge dreier
Tage angekündigt , daß er zusammen mit seinem Sohn dem¬
nächst eine „ sportliche Weltreise “ antreten werde ,'
die ibn auch zum ersten Male nach Europa fuhren soll .

Die Reise soll unter Benutzung sämtlicher nur erdenk¬
lichen Sportgeräte , des Paddelbootes , des Kraftwagens und
Motorrades , des Fahrrades , der Skier und Schlittschuhe , des

Reitpferdes und des Flugzeuges , des Segelbootes und des

Motorschlittens rund um die ganze Erde fuhren . Bei dieser
Gelegenheit will der einstige Schwimmlehrer auch der Welt

Winter - Schluß - Verkauf
guter Seiden - und Wollstoffe

In der

Krefelder Seiden - Etage
Langgasse 5 ( gegenüber Kupplnger ) Fr . Helmings

eine neue , von ihm erfundene Schwimmtechnik , den

„ hawaiischen Proveller - Crawl “
, vorführen . eine Kombi¬

nation aus Seiten - , Brust - und Rückenschwimmen , mit der

man außerordentliche Geschwindigkeiten erzielen können soll .
Erst unlängst demonstrierte der Herzog erfolgreich diesen
neuen Schwimmstil in Dokohama und Tokio , als er sich tn
seiner Jacht auf einer Vergnügungsreise un Stillen Ozean

Der Benzinkönig von Honolulu wird , wieer selbst in
einem Interview ankündigte , auf seiner Weltreise auch nach
Italien und Deutschland kommen , zwei Lander , die ihn be¬

sonders interessieren und deren internationale Svorterfolge
in jüngster Zeit aufmerksam verfolgt bat .

Xteonanwärfer
zum Benzinkönig .

im Netzhemd . — Herzog Kahanamoku reist
um die Welt .

- Statt bei eigenartigsten Millionäre unserer Zeit ist

sicherlich Herzog Kahanamoku , der „ Benzmkomg

der Hawaii - Inseln . Man bat diesen bronzefarbenen Krösus

noch niemals mit einem Hut oder mit einer Jacke gesehen .
Mn Netzhemd und Flanellhose pflegt er . durch Honolulu zu

schreiten und mit einem überlegenen Lächeln die .ehrfürch¬

tigen Begrüßungen , die man , hm zuteil werden laut , ent -

^ ^
Kabanamoku in der Tat eine erstaunliche Karrnre

hinter sich . Er ist ein Abkömmling der uralten Hawaiischen

Königsfamilie , die einst über dieses Tropenvaradres als es

noch selbständig war , regierte . Darum , darf er . den .Serzog -

titel führen , der allerdings nur wenig zu . seiner augeren

Erscheinung patzt . Von dem Herzogtitel konnte Kahanamoku

jedoch nicht leben , und so wurde er vor 24 Jahren , als Hono¬

lulu für den Fremdenverkehr entdeckt zu werden begann .

Schwimmlehrer . Von seinen ersten Ersparnissen

kaufte er sich eine Tankstelle , die erste Bmzinstation . die es

auf den Hawaii -Inseln überhaupt gab . Es war eine Spe¬

kulation . die sich wahrhaft rentierte Heute gehören sämtliche

Tankstellen in dem ganzen tropischen Jnselreich dem ehe -

L . MERZ INHABER C . HIEGEMANN
Wiesbaden , Bahnhofstraße 38 , Telephon : 26363

GENERALAGENTUR DER

Um $ ranfcfurtcr ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN

Allgemeine Vers . - Akt . - Ges . VERSICHERE ! NGS - AKTI EN - GESELLSCHAFT

7 . 2 .
8 . 2 .

15 . 2 .
25 . 2 .

3 . 3 .
25 . 3 .

französisches Verkehrsflugzeug
bei Köln verunglückt .

Berlin , 27 . Jan . Das französische Verkehrsflugzeug der

Strecke Paris — Köln verunglückte Freitagmittag etwa sieben

Kilometer südwestlich des Kölner Flughafens . Die Maschine

war aus bisher nicht geklärten Gründen gegen einen Fabrik¬

schornstein geraten . Die vier Besatzungsmitgliedei und

zweiaus ländische Fluggäste kamen dabei ums Leben .

Eine amtliche Untersuchungskommisfion hat sich an die

Unfallstelle begeben , um die Ursache des Unglücks festzu -

ftellen . _________________________

___ Dashtück -------

unserer Jugend ist das Glück unseres

Volkes ! Kämpfet mit für die Zukunft !

Werdet Mitglied der NSV . !

mit Gewinnbeteiligung . Eintrittsalter bis zum 65 . Jahre

SWWW
Mittwoch , den 1 . Februar 1939 , 9 % Uhr

beginnend , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ich zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
zu Wiesbaden

folgendes guterhaltene Mobiliar als :
Nutzb . -Etzzimmer : Büfett . Kredenz , Aus¬
zugtisch , Serviertisch . 6 Stühle m . Leder
und Sofa ,
mod . 3tür . Eiche - Garderobeschrank mit
Jnnenspiegel , dazu vollende Frisiertoilette
und Nachttisch ,
2 Nnbb . - Betten , Metallbetten . 2tür .
Spiegelschrank , Kleiderschränke . Wasch¬
kommoden . Nachttische . 1 kl . Chaiselongue ,
mod . Kautsch . Polstersessel , Sofas , Stühle .
Auszug - u . and . Tische , Mahag .- Vitrine .
Etagere , Flurgarderobe . Kleinmöbel .
Spiegel . Bilder , schöne Beleuchtungs¬
körper , Nipp - u . Äufstellsachen . versilb . Be¬
stecke und sonst . Eebrauchsgegenstände .
Nar «ellan - , Eb - . Kaffee - und Teeservice ,
Kristall . Gläser u . and . Elassachen , Radio -
Netzgerät ( Seibt ) , gute Teppiche , Läufer ,
Tischdecken , Gardinen , Portieren , Writz -
zeug . sehr gute Franen - Kleider und Leib¬
wäsche , gold . D .- llbr . Reisekoffer . Hand¬
taschen , Staubsauger ( Rotarex ) . mod .
Kncheneinrichtnng , dio . Küchenmöbel , fast
neuer weitz - em . Gasherd m . Bratofen
lJunker & Ruh ) . Eisschrank . Küchen - und
Kochgeschirr u . sonst Hausgeräte usw . usw .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Dienstag , den 31 . Januar ,

von 15 bis 17 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeidigter öffentlich bestellter Versteigerer

und Schätzer .

Wiesbaden
Schwalbacher Strotze 23 . Tel . 22941 .

Ältestes Unternehmen am Platze !

Felix Braidt Generalagent ( R . V . G .) , Sonnenberger Str . 43 , Fernruf 27282

Altonaer Feuer - Versicherungs - Gesellschaft von 1830

(Zweigdirektion des Deutschen Lloyd , Vers . - Act . - Ges . ) O Versicherungen aller Art

Wiesbaden , Wellritzstr . 12

Freie Lieferung / Freie Aufbewahrung

Der Erfolg

gibt mir rechtI

Das ständige Wachsen meines

Kundenkreises beweist , daß ich

mit meinem Bestreben , große
Auswahl und kleine Preise zu

bieten , auf dem richtigen Wege
bin . Ich bringe unter anderem :

Schlafzimmer v . M . 280 .- an bis M . 1000 .

Wohnzimmer v . M . 250 .- an blsM . 800

Speisezimmer v . M . 290 .- an bis M . 1200

Herrenzimmer v . M . 375 .- an blsM 1100

Küchen . . . . v . M . 98 .- an bis M . 450 . -
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Üermählie

Heinrich Hecht Loreleiring 8 23728 IDiesbaden , Seerobenstr . 19 28 . cJanuar 1939

Georg Gasser 22451

Jacob Keller gfflfiLS ® 23824

Adolf Limbarth ^ es? 80gen 27265

Karl Lind Steingasse 18 23223

Otto Matthes Römerberg 6 u . 10 22516

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837 Statt Karten .

GeorgVogleri "
; ^ ; ;

' 84936

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Wiesbaden , den 28 . Januar 1939 .

Westerwaldstr . 12 Hans Schmitt .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt .

Frau Maria Noll - Hussong .

Wege unseren herzlichsten

Wiesbaden ,

Wiesbaden , Januar 1939 . Die Beisetzung hat in aller Stille stattgefunden . W .-Sonnenberg , den 25 . Januar 1939 .

sh

Die Trauerfeier findet am Dienstag , den 31 . Januar ,
vormittags 11 .15 Uhr in der Halle des Südfriedhofes statt .

geborene
Sabre .

geborene
Elsässer

Sabre .
Meine liebe unvergeßliche Frau , unsere treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Wilhelm Maus

Familie Heinz Neumann

Fanjilie Heinrich Schindling
Frau Lena . Maus .

Für die uns beim Heimgang unserer lieben
Entschlafenen erwiesene Teilnahme sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dr . Grün für die
trostreichen Worte .

auf diesem
Dank .

Wiesbaden , Dresden , den 27 . Januar 1939 .
Elsässer Platz 9 , II

Wiesbaden , den 28 . Januar 1939 .
z . Z . Heinrichsberg 4

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen , die schönen Kranz - und

Blumenspenden , sowie die trostreichen

Worte des Herrn Kaplan Hans und des

Gesangvereins „ Liederblüte “ sagen wir

Die Hinterbliebenen :

Erich Groell

Hermann Groell

Hans - Peter Groell .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Familie Herrn . Bach
Familie Wilh . Rausch .

Für die zahlreichen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme bei dem Hinscheiden

unseres lieben Entschlafenen , sowie für

die Kranz - und Blumenspenden , sage ich

auf diesem Wege meinen herzl . Dank .
Besonderen Dank Herrn Aplan Normann

für seine schönen und trostreichen Worte .

Heute mittag verschied nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Beerdigung : Montag , den 30 . Januar , nachmittags 3 Uhr
auf dem Südfriedhof .

^Herbert SKesser
'Aenne Messer

geb . QutjDhr

Die Beerdigung findet Dienstag , den 31 . Januar , vorm . 10 .15 Uhr , vom alten
Friedhof zum Nordfriedhof statt . Das feierliche Seelenamt ist am gleichen

Tage , vorm . 8 Uhr in der Pfarrkirche St . Kilian , Waldstraße .

geb . Dörr

im Alter von 87 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Werz
Kathinko Werz , geb . Walther .

Wiesbaden ( Dambachtal 20 ) , den 28 . Januar 1939 .

Josef Glock
Adolf Glock und Frau Hanna , geb . Hahmann
Dr . Hanns Garmsen und Frau Annie , geb . Glock
Ria Glock
Anna Rathgeber , geb . Messinger
Marielotte Glock .

Wiesbaden , Bad Dürkheim , Berlin , den 27 . Januar 1939 .
Baumsfraße 14 .

Machen
Sie |

einen Versuch \

®
mit
einer
Anzeige ;
im -

WiesbadenerTaoblatli
Sie werden nicht :
enttäuscht sein ! ■
WMlIllllllllllflllllllli

4

Grabdenkmäler in all . Ausfuhr . LDQ
und Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof ~ " äzf

Frau Johanna Dinges
und Kinder

28 . Januar 1939

tGoft
der Allmächtige hat heute früh meine innigstgeliebte Frau , unsere

gute , freubesorgte Mutter , Tochter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Katharina Glock
, geb . Rathgeber

im Alfer von 54 Jahren nach einem langen und qualvollen Leiden , wohlver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , zu sich in die Ewigkeit abberufen .

In tiefer Trauer :

Danksagung .

Für die vielen Beweise liebevoller Teil¬

nahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutter

Reparaturen
an Korbwaren und Korbmöbel ,
sow . Stühle fleckten , put u . vreisw .
b . Schäfer , Hellmundltrabe 43 , Ld .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen , für
die schönen Blumenspenden , sowie die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrers Fernges sagen wir herzlichen Dank .

Frau Katharina Riecker
und Kinder .

IeppicheLäufer , Bettum¬
randungen , Pol¬
stermöbel , Mö¬
belbezugsstoffe

Dekoration ^- und
Gardlnenstotfe ,
Stepp - u . Daunen¬
decken bis 10 Mo¬
natsraten . Forderns!«
anverbindlieb Angebot
Teppich • Schlüter ,

Bonn 46
Größte» end ictetunge

fähigstes Teppich
Spezial-Versandhau»

Westdeutschland

Willy Schmitz
Wiesbaden

Platanenstraße 2

Vertraten der Firma

Teppich .Schlüter .Bonn

ist heute im 70 . Lebensjahr für immer von uns

gegangen .

Frau Johanna Sulzbach
geb . Wieber

sagen wir aufrichtigen Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus

für die tröstenden Worte , der Luftzeug¬

gruppe 12 , den Aerzten und Schwestern

des Sfädt . Krankenhauses , St , 9 b , den

Hausbewohnern sowie für die schönen

Blumenspenden und das letzte Geleit .

Oie trauernden Kinder .

Frau Elisabeth Maus
geb . Koenig

Emil Wagner
im Alfer von 55 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Pauline Wagner , geb . Härle
Emma Wagner , geb . Schmitt
Else Wagner

Wiesbaden , 27 . Januar 1939 . Gertrud Wagner

Am 25 . Januar ist unsere liebe Mutter , unsere gute Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Mathilde Walther

Parkstraste 25 .
Katharina Elock ,

Rathgeber . 53
Baumstrahr 14 .

Elisabeth Maus ,
König . 69 3 ..
Platz 9 .

Inge Rüger . 4

und Kreuzschmerzen
Übelkeit , Nervosität ,

£ Hämorrhoiden sind
jfW ebenso wie unreiner

« Jlf Teint off Folgen einer
7 / A 1 gestörienVerdauung .

\ \ Da hilft Darmo !, denn
* * ir r \ es reinigt das Blut . -

Beschwerdelose Wirkung und ein guter
Geschmack sind dieVorzüge von Darmol .
Deshalb die beliebte Abführ -Schokolade

DARMOL
In Apotheken u .Drogerien 84 Pfg .u .RM 1.50

Best . erh . bei : Drog . Siebert , Markt¬
straße 9 ; Drog . Lindner , Friedrich¬
straße 16 ; Flora - Drogerie Hoffmann ,
Gr . Burgstr .5 ; Drog .Tauber , Adelheid -
Straße 34 ; Drog . Alexi , Michelsberg 9 ;
Drogerie Kräh , Wellritzsfraße 27 ;
Drogerie Jünke , Kais .- Fr ;edr . - Ring30 ;
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofsfr . 13 ;
Drog . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Götz , DotzheimerStraße114 ;
Kreuz - Drog . P . Kaufmann,Waldstr .39 ;
Drog . Cramer , W .- Schierstein ; Apoth .
Porfzehl , Inh . Küster , Rheinstraße 67

Lamberti 24551

SterWIIe in Wiesbaden .

Johann Simon , 78 Jahre ,
Karlstrahe 13 .

Anna Buff , geb . Mauer .
26 I .. Hellmundstraste 12 .

Adeline Groell . geb . Wein .
47 Jahre . Augustastr . 7 .

Magdalene .herber , 76 I ,
Nettelbeckstrahe 16 .

Anna Sommer , 42 Jahre ,

Josef Fink ÄS,ff » 22976

Nach langem schwerem Leiden wurde

unsere liebe Mutter

Frau Adeline Groell
geb . Weiss

am Donnerstag , den 26 . Januar 1939 ,
durch einen sanften Tod erlöst .

Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese >
dasrichtigeGesichl .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un .
serer Schalterhalle

♦ „ Bruchleidende hört zu
"

+
Die Danzeisens - Bruchheilvatente erhielten 1930 eine lobende

Anerkennung und 1931 die goldene Medaille für hervorragende
Verdienste auf dem Gebiet der operationslosen Bruchheilung !

Zeugnis ! — Lob — Tank und Anerkennung , Ihnen , sein geehrter Herr
Backhaus , für die fo schnelle und billige Hilfe bei der Heilung meines
ichwcrcn Bruchleidcns . Ich habe es nicht für möglich gehalten , daß mirdas große Glück zuteil wurde , in meinem Alter von 73 Jahren noch auf so
einfache Weife . in knapp "drei Monaten , mit dem Danzeiscns -Patcnt mein
Bruchletden los zu werden .

-- Zm Interesse der Volksgemeinschaft bitte ich , das Dankschreiben zu ver¬
öffentlichen .

Wieseck b . Gießen/Hessen (Gießener Str . 149 ) , den 15 . Dezember 1938 .
Heil Hitler ! Friedrich Auerswald , Pensionär .

Bruchlctdcndc , verlangen Sie gratis ärztl . Gutachten und Dankschreiben
Geheilter vorn Kind bis zum Greis . Zu sprechen bin ich : Fricdberg/H .,12 ., Hotel Deutsches Haus , 8 -/ -- 11 -/- Uhr - Gießcn/H ., 1. 2 ., Hotel Lindem
bürg , 15— 18 Uhr ; Wetzlar , 2. 2 ., Hotel , Nassauer Hof , 8 ' / -— 11 Uhr :
Dilwnburg , 2 . 2 ., Hotel Hirsch , 14— 18 Uhr : Weilburg , 3 . 2 . . Hotel Tcui

Uhr ; L mburg/L „ 3 . 2 . , Hotel Nassauer Hof , 14— 18 Uhr ;Wiesbaden , 4 . 2 ., Hotel Reichspost , 9— 14 Uhr .
Jede Beratung ist kostenlos !

Wilhelm Backhaus , Neustadt a . d . Weinstrahe , Hetzelplatz 3

Grabdenkmäleri an Ausf Biidh nns o ~

W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . Winkeier Str . 17

Kränze , Blumen , Sargdekoratiou . 22091
selbst verstand 1. v . Hans Losen , Fnednchstr 46 v ” ■*

L. Schellenberg
’sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATT

Langgasse 21
Telefon 596 31

In Sterbefällen
• tehen folgende Wiesbadener Bestattungs¬
institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner
su Ihrer Verfügung D Rufen Sie an , Sie wer¬
den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Sckacktitraße 23 .
Wiesbaden - Biebrich .

Ludwig Ramwott , 72 I .,
Waldstrabe 140 .

Katharina Stark , geborene
Willms , 62 I . . Jmagina -
strabe 10 .

Beda Trinder , 68 I ., Rat -
hausstrabe 78 .

Nr . 24 . Seite 29 .

Weibstickerin
empfiehlt sich

Bertramstr . 18 ,
1 . Stock reckts .

WOM
näbt neu u . and .
BiU . in u . auber
dem H . Helenen -
str . 27 . Stb . 1 .

Welche
Schneiderin ert .

Nähkursus .
Ang . u . M . 602
an Tagbl . - Verl .

Näharbeiten
i . u . aust . Hause ,
werden an gen .

Näheres Moritz -
straste 52 . 2 . St .
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Scftollplattea utorden tleklänh aufgenommen —

und deshalb vermittelt erst die elektrische Wiedergabe durch einen Plattenspieler
mit dem neuen Kristall - Tonabnehmer die echte Musik klangrein und natürlich I

Kommen Sie doch einmal zum Vorspielen — natürlich ganz

zwanglos und unverbindlich I

Günstige Kaufmöglichkeiten in gebrauchten Radio - Apparaten

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Reparaturen - Antennenbau

Die volkswirtschaftliche Leistung einer Kleinsiedlung

Theater * Kurhaus * Film ]
Deutsches Theater . Samstag ,

„ Der Troubadour "
. St . -Sn .

Tins dem Vereinsleben .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

Erstes Untersuchungsergebnis liegt vor .

Der Leiter des Rbein -Mainischen Siedlungswerkes , Gau¬
amtsletter A v i e n y , gab vor fast zwei Jahren dem neuge¬
gründeten Institut für wirtschaftliche Raumforschung an der
Iohann - Wolfgang - Eoethe - llniversität in Frankfurt am Main
die Anregung , die volkswirtschaftliche Produktivarbeit einer
Siedlung zu untersuchen . Wenn auch die Heimstättensiedlung
sich seitens der Partei - und Staatsstellen einer besonderen
Förderung erfreut , so wurden trotzdem von der berufs¬
mäßigen Landwirtschaft Bedenken laut . So befürchtete man
eine neue Konkurrenz gegenüber der agrarischen Produktion
und glaubte , daß die an sich schon kleine landwirtschaftlich
genutzte Fläche durch die neuentstehenden Heimstättensied -
iungen beeinträchtigt werden . Weiterhin wurde die These
vertreten , daß eine über das sozialpolitische auf das ernäh¬
rungspolitische Gebiet erfolgende Ausdehnung der Kleinsied¬
lung abzulehnen sei . Wenn auch heute derartige Einwände
als nicht mehr stichhaltig und berechtigt anzusehen sind , so hat
man sich jedoch ständig in der praktischen Siedlungsarbeit noch
mit diesen Einwänden auseinanderzusetzen .

Erstmalig wurde nun von dem Institut für wirtschaftliche
Raumforschung mit Mitteln der Polytechnischen Gesellschaft
eine eingehende , verschiedene Ernteperioden umfassende
Untersuchung mit einer Anzahl von hauptamtlichen Kräften
durchgeführt , deren Ergebnis in Gestalt einer längeren Ab¬
handlung nunmehr vorliegt . Der gesamte Ertrag aus dem
Garten und Kleintierstall wurde auf Karteikarten , Frage¬
bogen und Formularen festgehalten . Nicht nur an die wirt¬
schaftlichen Hilfskräfte , sondern auch an die Siedler selbst
wurden besondere Anforderungen gestellt , denn nur die ge¬
naue und sorgfältigste Beantwortung der gestellten Fragen
konnte ein einwandfreies Ergebnis sicherstellen . Die vor¬
städtische Kleinsiedlung Goldstein bei Frankfurt a . M ., die
in ihrer städtebaulichen Gestaltung gewiß nicht dem Idealbild
unseres heutigen Sredlungsschaffens entspricht , war Gegen¬
stand der Untersuchung . Hier bot sich vor allem noch eine
glänzende Dergleichmöglichkeit : auf derselben Fläche befand
sich zuvor das städtische Hofgut Eoldstein , das über sämtliche
landwirtschaftliche Erträge der letzten Jahre genau Buch
führte . Auf dem rund 193 Hektar großen Gelände wurde
durch Nutzung im Großbetrieb des Gutes eine Wertsumme
von 186 000 RM . hervorgebracht , während die Siedler , die
neben ihrem Beruf ihr Gartenland bewirtschaften , aus der¬

selben Fläche fast 1,2 Millionen an volkswirt¬
schaftlicher Ertragsleistung erzielten , das heißt ,
daß die Heimstättensiedlung das 6 >vfache erntete als das seit¬
herige städtische Hofgut Goldstein . Es seien hier einige Er¬

tragszahlen der Heimstättensiedlung genannt .
Der Wert der Kartoffelernte im Wirtschaftsjahr 1937/38

belief sich auf fast 14 000 RM . ( 134 000 Kilogramm ) . Die
Obsternte macht « insgesamt einen Betrag von 20 000 RM .
aus , die Strauchobsternte dagegen über 34 000 RM . In der

gesamten Siedlung werden 9300 Hühner , 4880 Kaninchen ,
630 Schweine und 210 Ziegen gehalten . Die Schweine¬
haltung erzielte die größte Wertsumme mit rund 136 000
RM . Die Eierleistung der Hühner betrug 1090138 Stück ,
was einem Wert von 120 000 RM . entsprach . Der wert¬

mäßige Betrag der Siedlergärten ergibt 197 000 RM ., aus
dem zusätzlichen Pachtland — dessen Erträge allerdings in
den endgültigen Vergleichszisfern nicht berücksichtigt wurden
— betragt er 15 200

'
RM . Aus der Tierhaltung kam eine

Wertsumme von insgesamt § 25 000 RM . zustande . Dabei
wurden noch nicht die Wertsteigeruilgen , die ein Teil der Er -

zeugnisse durch Verarbeitung zu hochwertigen , Verbrauchs -

güt
'
ern erfährt , berücksichtigt sso z. B . Fruchtsaft , Würste ,

Schinken und bergt ) . Hinzu kommt noch , daß die Höchst¬
leistungen aus dem Garten ( z . B . Obstbäume ) erst in einigen
Jahren zu verzeichnen sind , während die Hektarerträge aus
dem ehemaligen Eutshof Goldstein fast 20 — 30 Prozent höher
als die landwirtschaftlichen Durchschnittserträge liegen .

Zum ersten Male wurde mit wissenschaftlicher Gründlich¬
keit der wirtschaftliche Erfolg einer Kleinsiedlung nachge¬
wiesen . Don den politischen , ethischen und erzieherischen
Leistungen sei hier überhaupt nicht gesprochen . Trotzdem bei
der Inangriffnahme der untersuchten Siedlung Eoldstein bei

Frankfurt keineswegs nationalsozialistische Auslesegrundsätze ,
die heute für das Siedlungswerk bestimmend sind , in Kraft
waren , sondern lediglich Erwerbslose ohne Rücksicht auf ihre
charakterliche Bewährung und auf ihren Gemeinschaftsgeist
in die Auswahl kamen , hat neben der Erziehungskraft der

nationalsozialistischen Bewegung innerhalb der letzten Jahre
auch das Llufeinanderangewiesensein und die Verbundenheit
der Siedler mit ihrem Stück Heimaterde zu einer Neube -

lebung dieser Menschen beigetragen . Nicht mehr verschämte
und verkümmerte oder gar asoziale Menschen wohnen zusam¬
men , sondern zuversichtliche und lebensfrohe deutsche Volks¬

genossen bilden hier eine Gemeinschaft .

Brunnenkolonnade . Sonntag , 29 . Jan ., 11 .30 Uhr :
Frübkonzert . Leitung : Kammermunker Karl Lang .
Kurkarten gültig . , „ , ,

Scala -Variete . Sensations - Gastwrel Zaubermeister Kasner ,
der erste Zauberer , der einen lebenden Elefanten ver¬
schwinden läßt .

Film - Theater .
Walhalla : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
. Buhnenschau :

Escamillo - Ballenttrevue .
Thalia : „ Verwehte Spuren .

"

Ufa -Palast : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht ? "

Sonntag , 11 Uhr , zum „ Tag der deutschen Polizei
" :

. Kriminalfilm - Sonderaufführung .
Film -Palast : „ Blaufuchs

"
.

Capitol : „ Pvette
"

.
Apollo : „ Der Optimist

"
.

Urania : „ Kautschuk
"

.
Luna : „ Heimat "

.
Olympia : „ Tarantella "

.
Union : „ Mit versiegelter Order "

.

~ ~ “
, 28 . Jan ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

_____ ___________ _ ____ 2. E 18 . — Sonntag .
29 . Jan ., 14 .00 bis nach 17 .00 Uhr : „ Eine Nacht in
Venedig "

. Außer Stammreihe . — 19 .30 bis gegen 22 .45
Uhr : „ Die Zauberflöte

"
. Außer Stammreihe . —

Montag , 30 . Jan . , 19 .30 bis nach 21 .15 Uhr : Zum
Tag der Machtübernahme : „ Der Richter von Zalamea

"
.

St . -R . A 20 . Vorst .
Residenz - Tbeater . Samstag , 28 . 2an „ 20 .00 — 22 .30 Ubr :

„ Der Maulkorb "
. St . -R . B 11 . Vorst . — Sonntag .

29 . Jan ., 15 .30 — 17 .45 Ubr : „ Mein Freund Jack "
. —

20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Der Maulkorb "
. — Montag ,

30 . Jan „ 20 .00 — 22 .20 Uhr : „ Mein Freund Jack "

Kurhaus . Sonntag , 29 . Jan ., 16 .00 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . — 20 .00 Uhr :
„ Melodien aus Wien "

. Leitung : Musikdirektor August
Vogt . 1 . Ouvertüre zu dem Volksstück „ Ein Morgen ,
ein Mittag , ein Abend in Wien " ( Frz . v . Supps ) .
2 . Die Schönbrunner , Walzer ( Jos . Lanner ) . 3 . Kleine
Wiener Skizzen , für Streicher und Harfe ( Frz . Reinl ) .
4 . Erinnerungen an das alte Wien , Walzerimprovisionen
( L . Riedinger ) . 5 . Melodien aus der Operette „ Die
lustige Witwe " ( Fr, . Lehür ) . 6 . Gruß aus Wien ,
Potpourri ( H . Schneider ) . 7 . Ouvertüre zur Operette
„ Das Spitzentuch der Königin

"
( Job . Strauß ) . 8 . Wiener

Bürger , Walzer ( C . M . Ziehrer ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig . — Mon¬
tag . 30 . Jan ., 20 .00 Uhr : Übertragung der „ Erklärung

* Die Jahreshauptversammlung des Männergelang -
vereins „ Cäcilia " batte einen guten Besuch aufzuweisen .
Die Berichte des Vorstandes zeugten wieder von einer er¬
sprießlichen Arbeit des Vereins auf dem Gebiete des deut¬
schen Männergesangs . Der Vorstand blieb in seiner bis¬
herigen Zusammensetzung bestehen . Zu Rechnungsprüfern
wurden ernannt O . Faust , W . Rendel und I . Götz . Die
Arbeiten für das laufende Jahr wurden in großen Umrissen
festgelegt , neben einem Konzert sind mehrere größere
Familienveranstaltungen vorgesehen .

Das Schlutzverkaufsremien beginnt !

Aufregende Tage für unsere Frauen .

. Das Wort „ Schlußverkauf
"

hat für viele Menschen , ganz
besonders für die Frauenwelt , geradezu magischen Klang .
Man weiß : jetzt ist die beste Einkaufsgelegenheit gekommen !
Die Woche des Schlußverkaufs soll beiden Teilen bienen : den
Geschäftsleuten , die dadurch ihre Lager räumen und Platz
schaffen für Neues , und den Käufern , die di « Gelegenheit
des billigen Einkaufs wahrnehmen können .

Es ist in diesem Jahre nicht anders als sonst , und die
Bestimmungen des Winterschlußverkaufs sind die üblichen :
danach fallen unter den Schlußverkauf mit erheblichen herab¬
gesetzten Preisen in erster Linie alle Artikel , die der Mode
unterworfen sind . Es ist selbstverständlich , daß bei Waren ,
für die diese Voraussetzung nicht vorliegt , zu einer besonders
raschen Räumung der Lager kein Grund besteht . Anders
dagegen ist es zum Beispiel mit Stoffen ober mit Fertig -

Hetbung , die stark von der Mode abhängig sind . Hier ist es
vor allen Dingen wichtig , daß die Lagerbestände abgestoßen

werden , um Platz zu schaffen für die neuen Frühjahrsstoffe
und Modelle , die schon vorliegen und die gleich anschließend
an den Winterschlutzverkauf herauskommen .

Der Käufer freilich weiß ganz genau , daß es mit der

Abhängigkeit von der „ Mode "
nicht so gefährlich ist . Es ist

ja nicht
"
so , daß etwa Kleider und Mäntel , die jetzt gekauft

werden , im nächsten Winter schon unmodern wären — im

Gegenteil , Mode wandelt sich allmählich und nie so sprung¬
haft , daß man die Sachen etwa nur eine Saison tragen
könnte . Gerade deshalb ist auch der Ansturm zum Schluß¬
verkauf besonders groß . Es gibt Hunderte von Menschen , die
mit irgendwelchen Anschaffungen grundsätzlich bis zum
Schlußverkauf warten . Mancher hat sich vielleicht bisher noch
mit seinem alten Wintermantel beholfen : jetzt kauft er im

Schlußverkauf günstig einen neuen , der bann auch im nächsten
Winter noch immer fast neu ist !

Freilich bringt bet alljährliche Winterschlußverkauf

gewisse Gefahren mit sich . Diese Gefahren bebrohen haupt¬

sächlich Menschen , bie geneigt sinb , sich von niebrigen Preisen
blenben zu lassen . Man muß es sagen — besonders Frauen

ergeht es fo ! Sie betreten vielleicht ein Geschäft , um sich ein

hübsches Nachmittagskleid zu kaufen . Sie sehen bei dieser

Gelegenheit ein Abendkleid , das geradezu fabelhaft billig ist
und kaufen es . Sie finden noch so nebenbei zwei hübsche
Blusen und kaufen sie ebenfalls . Und erinnern sich erst bann ,
baß sie ja eigentlich ein Nachmittagskleid . . . So ist bas ,
unb auf bieje Weise haben sie bann manchmal trotz der nied¬

rigen Presse viel Geld ausgegeben unb boch nicht das gekauft ,
was nötig war .

Andererseits gibt es alte erfahrene Schlußverkaufs -

Renner , bie immer Glück haben unb ganz systematisch zu
Werke gehen unb sich burch nichts beirren lassen . Es sinb bie
Leute , bie vorher zu Hause einen „ Plan

" ausarbeiten . Sie

haben ein Zettelchen , auf bem steht ganz genau , was an -

geschafft werden mutz , und an Hand des Anzeigenteils ihrer
Zeitung haben sie auch meist schon festgestellt , wo sie dies
oder jenes am günstigsten kaufen können — und so bewaffnet
steuern sie geradewegs in die richtigen Geschäfte , und auf
den Mantel , den Anzug oder bas Paar Schuhe zu , bie

sie wirklich gerade gut brauchen können !

Schon sind alle Geschäfte zum Schlußverkauf festlich

geschmückt . Und jeder überrechnet daheim rasch seine Kasse ,
um zu sehen , was er für die einmalige Kaufgelegenheit des
Winter - Schlußverkaufs „ locker machen

" kann . Früher begann
der Schlußverkauf am 2 . Januar . Das war für viele ein

unglücklicher Zeitpunkt , weil sie sich von den Ausgaben des

Weihnachtsmonats noch nicht erholt hatten . Seit ein paar
Jahren aber beginnt der Winter -Schlußverkauf erst Ende
Januar , unb ba haben wir bie nachweihnachtliche Kassenebbe
natürlich schon überrounben . Wir wollen kaufen — aber mit

Überlegung kaufen unb bas kaufen , was wirklich notmenbig
angeschafft werben muh . Der Anzeigenteil der Zeitung ist
baber der beste Ratgeber unb Führer kreuz unb quer burdj
den Winter - Schlußverkauf ! — g .

Frauen in der Fabrik .

Welche Arbeiten sind für Frauen ungeeignet ?

Besonders wesentlich für die Volksgesundheit ist der
richtige Arbeitseinsatz von Mädels und Frauen . Sie müssen
gesund erhalten werden , damit ein leistungsfähiger Nach¬
wuchs sichergestellt ist . Leider wird bie Bedeutung des
richtigen weiblichen Arbeitseinsatzes noch nicht von allen
Betrieben erkannt . Jedes Werk müßte zunächst genau über¬
prüfen , welche Arbeiten überhaupt für Mädels und Frauen
geeignet sind . Es ist beispielsweise schon häufig beobachtet
worden , daß Männer leichtere Arbeit verrichten als Frauen .
Dadurch entsteht ein unnötiger Verbrauch an Kraft , denn
zu schweren Arbeiten muß die Frau mehr Kräfteeinheiten
aufwenden als der Mann . Auf die Dauer werden dadurch
Minderleistungen beim weiblichen Eefolgschastsmitglied ent¬
stehen , weil die Kraftreserven zu sehr angegriffen werden .
Hinzu kommen gesundheitliche Schäden , die oftmals sehr
nachhaltig sein können . Die gesundheitsschädlichen Folgen
werden sich jedoch immer erst später einstellen . Es mutz daher
Aufgabe des Betriebes sein , ihnen von vornherein durch
eine gesunde Arbeitsleistung zwischen männlichen unb weib¬
lichen Eefolgschaftsmitgliebern zu begegnen . Nicht immer
genügt ein einfacher Arbeitsaustausch zwischen Männern
unb Frauen ; vielfach müssen technische unb maschinelle Ein¬
richtungen zu Hilfe genommen werben Neuzeitliche

. Maschinen , zumindest Neuerungen an veralteten
Maschinen , können die Arbeit wesentlich erleichtern . Sie
machen oftmals viele Bewegungen ober Arbeitsgänge über¬
flüssig .

Wesentlich für die Arbeitsleistung ist auch bie Beschaf¬
fenheit bes Arbeitsplatzes . Gutes Licht fördert
bie Arbeit , richtige Sitzgelegenheiten . verhinbern frühzeitiges
Ermüben ; ferner können bie Anorbnungen bzw . Lage ber

Werkstoffe , bie Beschaffenheit der Werkzeuge unb Maschinen
für bie Fertigung der Arbeitsstücke von ausschlaggebender
Bedeutung fein . Diese einfachsten Voraussetzungen für eine

gute Arbeitsleistung werden oft im Vetriebsleben über¬

sehen . Es gibt aber auch viele einsichtige Meister unb

Ingenieure , die sich gerabe um ben richtigen weiblichen
Arbeitseinsatz sehr verdient gemacht haben . Als Beispiel
wollen wir hier die Beschaffung von Sitzgelegenheiten für
KerNmacherinnen in ben Gießereien herausgreifen .
Man war bisher der Meinung , daß die Frauen beim Kerne -

machen stehen müßten , weil sie bann bie nötige Kraft leichter
auftoenben konnten . In einem Betrieb würbe nun ber Ver¬

such gemacht , passende Sitzgelegenheiten für die Arbeiterin¬
nen zu schaffen . Wesentlich war dabei , daß die Hohe bes

Stuhles mit Rückenlehne im richtigen Verhältnis zum Tisch
mit bem Forrnsanb stand . Dieser Versuch gelang und er¬

brachte das Ergebnis , daß neben der Einsparung an Kräfte¬

energien eine 20prozentige Leistungssteigerung erreicht
werden konnte . Als Ausgleich zu dieser sitzenden Beschäf¬

tigung müssen die Frauen die fertigen Kerne nun alte zwei
Stunden aus ihrem Arbeitsraum — wesentlich ist auch , daß
bie Kernmacherei von ber Gießerei abgetrennt worben war
— von Hand zu Hand bis zum Ofen weiterreichen . Dieses

Beispiel
'

mag eine Anregung sein , bei anderen Arbeits¬

gängen , die von weiblichen Gefolgschaftsmitgliedern ver¬

richtet werden , bie Schaffung ähnlicher Arbeitserleichte¬

rungen zu überlegen unb dementsprechende Versuche an¬

zustellen .
Ganz besonders sei auf die Erleichterungen in ber

Maschinenbedienung hingewiesen . Zu hoch an¬

gebrachte Fußhebel an der Stanze erschweren die Arbeits¬

ausübung .. unb haben auf bie Dauer gesunbheitliche
Schäbigungen zur Folge . Ferner sind manche Transportarten

zu beanstanden : das Wegtragen und Heranschaffen von Werk¬

stoffen bzw . Fertigwaren , bas Stapeln von Waren , bas

Schieben von schweren Karren unb dergleichen mehr . Es

gibt eine Unzahl von kleineren unb größeren Mängeln im

Arbeitsleben bes Betriebes , bie hier nur in großen Züge ::

angebeutet würben ."
Die Leistungssteigerung ist nicht nur für bie

männlichen Berufstätigen von großer Bebeutung , jonbern

auch für Mädels unb Frauen . Die praktische Anwenbung
im Betrieb — Einsatz jeher Schaffenden ihrer Begabung
unb Eignung gemäß - -- bringt uns auf dem Wege ber

Gesundheitsführung , Betreuung usw . ein gutes vorwärts .
Sie macht allerdings eine gute Menschenführung erforder¬

lich . Darum müssen auch geeignete Meister und Ingenieure
gefunden werden , bie sich beni weiblichen Arbeitseinsatz ganz
besonders widmen können . In Anbetracht des noch vor uns

liegenden Arbeitsanfalls und des dadurch notwendigen
starken weiblichen Arbeitseinsatzes , muß es sich jeder Betrieb

zur Aufgabe machen , den aufgezeigten Weg zu beschreiten
Wenn Mädels und Frauen nur mit solchen Arbeiten beschäf¬

tigt werden , die ihren weiblichen Eigenarten entsprechen
und bie sie leicht ohne übermäßigen Aufwand an Energien
verrichten können , wird ihre hohe Einsatzfähigkeit anbauern ,
unb ihre Arbeitskraft — ein wesentlicher Teil der Volks¬

kraft — wird erhalten bleiben .

27. Jan . 1939: Höchste Temperatur : 8. 2.
Tagesmittel der Temperatur : K

28 . Jan . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 14

Sonnenscheindauer am 27. Jan . 1989
vormittags — Etd . — Mn . nachmittag » — Std . — Mn .

« asserftaud des Rhein » am 28 . Jan . 1939 . Biebrich : Peget
2,64 gegen 2,68 m gestern : Mainz : 0,00 gegen 4,21 m gestern ;
Bingen : 3,03 gegen 3,24 m gestern ; Kaub : 3,63 gegen 3,85 m
gestern ; Köln : 4,98 gegen 5,30 m gestern ; Kehl : 2,72 gegen
2,87 m gestern .

Datum 27. Januar 1939 28. Ian .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
§ üft - t
druck \ auf 0” und Normatzchwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

737.2

0.9
89

NNO 1

bedeckt

738.8

2.9
86

NNW 1
O2

bedeckt
Schnee

742.0

2.4

NNO 1
0. 7

bedeckt

746.4

A
NI
0.0

bedeck»
w »
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Der Sdjhißatt im TReifterfäaftsfpiel beginnt

( 1 : 1 ) .
Reichsb . /Wormatia Worms — Eintracht Frankfurt ( 3 : 6 ) .

Belgien : ( FC . Gent )

Der Kampf vor dem TDurftreis
Baden — Südwest im Gaukampf

Der Spielbetrieb in Bezirk und ftrets .

Dem Andenken Bernd Rokemeyers .

Blumen geschmückt , zeig :
tragische Unfall ereignet .

15 Meiiterichaststtmvfe der Borer : Dienstag . 31 . San ..
20 Ahr . rm Paulinenschlößche « .

c/pott JtaleHÖ & t

( 6 :0 ) .
( 3 : 0 ) .
( 3 :4 ) .

FSB . Frankfurt — FK . Pirmasens
Kickers Offenbach — FB . Saarbrücken
9t . /9t . Frankfurt — TSE . 61 Ludwigshafen

ein vorzügliches Svielermaterial . gut genug , um auch in
Wiesbaden zu bestehen . Elf ausgekochte Techniker , die ein
harmonisches Ganzes bilden . Bekannt ist das saubere Ab -
wehrsviet des Schluhtrios , bekannt ist der Strafstoß - und
Eckballlvezialist Theobald , und Seibert bat als würdiger
Nachfolger von Welsch auf dem Mittelbalfvosten jungen
Ruhm geerntet . 2m Angriff ist neben dem gefährlichen Tor¬
schützen und klugen Dirigenten Petry der Wiener Terba in
letzter Zeit mehrfach bervorgetreten . Wird es der SVW .
gegen diese erprobte Elf der Leistung und des Könnens und
stets in Wiesbaden gern gesehen , schaffen können und damit
endgültig unter das Thema Sicherung den Schlußstrich
setzen ?

:g der Germania gegen

$ or ?pkie m ^ r ® IÜ * “ k
*

im
"

knavv verlorenen Geisenheimer

m, . Rüdes heim ist ein Sie ,
Winkel durchaus noch nicht sicher , viel

Zunächst Wormatig oder Eintracht .

6au Südwest :

SB . Wiesbaden — Borussia Neunkirchen

( 0 : 1 ) .
( 3 : 0 ) .
( 2 :3 ) .
( 0 :5 ) .
( 0 : 2 ) .
( 2 :0 ) .

Messer und Wer verzichten müssen , da sich deren Verletzunaenvom letzten « onntag her doch als ernster herausgestellt

Keim
' “ Is

Keim zunächst annahm . Die Elf Baum : A ?eurer .
~ ynt „ Keim HI , Haupt . Hildebrand : Stiebl Maivcheerer , Lenker 1 , Schmidt wird schweren Stand haben und
LTh .Ä #

“ 1 die Defensivtaktik einstellen , Vie ja

Uchte
b 2BaIbftra6c etn ehrenvolles Abschneiden errnög -

Heute , am 28 . Januar jährt sich der Tag des Anfalls
Bernd Roiemeyers , der bei einem Rekordversuch auf
der frankfurter Reichsautodahn fein junges Leben für
die Weltgeltung des deutschen Kraftfahrsports lieh .
Ern schlichtes Kreuz , von Kameraden stets mit frischen. .

Stelle , an der sich der
_ _________ ________ Je . ( Weltbild — Ä .)

Rheinhessen .
Viktoria Walldorf — FV . 02 Biebrich
SV . Kostheim — Tura Kastel
SB . Flörsheim — Reichsb . Mainz 05
FVgg . 03 Mombach — Hassia Bingen
<rV . Hofheim — SpVgg . Weisenau
TSB . Abenheim — Fontana Finthen

diese Mischung bewährt , wird sie aui
gesetzt , wenn r 1 - - - - -

telrü,
'

Die Mannschaften des Länderkampfes
Belgien — Deutschland .

Unter Leitung des schwedischen Schiedsrichters Eklöw
werden am Sonntag folgende Mannschaften den Karnvf in
Brüssel aufnehmen : m

Deutschland : Platzer
( Admira Wien )

Streitle Schmaus
( Bayern München ) ( Vienna Wien )

Rohde Eoldbrunner Eellesch
( Tod . Eimsbüttel ) ( Bayern München ) ( FK . Schalke )

Lehner Hahnemann Binder Schön Arlt
( Augsb .) ( Adm . Wien ) ( Rapid Wien ) ( Dresden ) ( Riesa )

Buvle Braine Jsemborghs Boorhoos Winueveuninckr
( Brüssel ) ( beide Beerschot AE .) ( Lüttich ) ( St . Eilloise )

Henry Stynen Dalem
( Daring Brüssel ) ( DL Charleroi ) ( Stand . Lüttich )

van Caelenberg Paoerick
( ST . Anderlecht ) ( FT . Antwerpen )

de Raedt

Gau Hessen erwartet . 2n dem bevorstehenden Aufgalopp
ist mit einem Siege der Badener zu rechnen , deren Sturm
vor allem sehr stark erscheint . — Die Mannschaften :

Baden : Trivvmacher : Stobner . Müller : Kiefer ,
Svecht , Gehr : Bohnert . Heiseck . Sutter , Herzog . Reinhardt .

S L d w e st : Steinmetz : Krämer . Hauser ( SVW .) :
Seeberger . Avemarie , Dörrsam : Mahnkovf . Böbmerl ,
Härtner , Hurhorn . Becker .

Kreisklasse II :
Wiesbaden — TSB . Aulhausen ( 4 :0 ) .SB - Erbende,m — SvBgg . Frauenstein ( 1 : 2 ) .

a , . Wegen des „ Tages der Polizei " fällt das Sviel der
Polizei - Elf gegen « V . . 1919 Biebrich aus . Auch der SV .
Niedernhausen ist an diesem Sonntag und in den nächsten
Wochen vom veimspielverkehr zurückgezogen worden , da ihm
»• ZL kem Platz zur Verfügung steht . Es kommen daher
morgen nur zwei Treffen zum Austrag , von denen die
E r b e n h e i m e r Partie vorentscheidende Bedeutung hat .
Falls nämlich die grauen ft einer Gäste siegen sollten
- und das ist sehr ungewiß ! — ständen sie der Meisterschaft
nahe . Post - SV . tft zu Hause gegen den Tabellenletzten
klarer Favorit .

- W . Naurod hat laut Arteilsspruch der zuständigen
Behörde zwei Punkte aus dem angesetzten , von Erdenheim
aber nicht wahrgenommenen Pflichtsviel zugesprochen er -
balten . Die Elf fuhrt daher z . Zt . mit klarem Vorsprung die
Tabelle an .

I- . Nun folgen die Entscheidungen Schlag auf Schlag .
Diesmal steht der Erste dem Zweiten gegenüber . Das 6 :3
des jßorfotels war für die Wormatia — genauer jetzt
? e 1$ 5 P , a6 n = Z S SB. Wormatia 08 Worms unter
dem Vorsitz von Reichsbahn -Dberrat Schulze , dessen Stellver¬
treter der seitherige Vereinsführer der Wormatia . Ritz -
heimer , tit — ein gewaltiger Schlag , von dem sie sich lange
nicht so recht , erholte . Dann fiel die Eintracht die Treppe
hinunter , es folgte der Kladderadatsch mit Bornheim und
die Wormatia verpatzte diesmal die Gelegenheit nicht . Die
Ehancen morgen ? Wormatia lautet wohl der allgemeine
Tip . 3m Nibelungenstadion erlebte man in dieser Saison
" och keine Niederlage der Einheimischen . Lediglich in zwei
0 :0 - Svielen wurden FSV . Frankfurt und traditionsgemäß
an Birrnaiens ie ein Punkt abgegeben . Da sollte ausgerechnet
die Eint r a ch t , der auswärts kein Weizen blüht , das große
Los ziehen ? Das wäre die Überraschung des Tages . Der
Titelverteidiger hat allerdings seine Elf wieder gut bei -
lammen , während die Wormser noch Angriffsschwierigkeiten
zu beseitigen haben , da Herold anscheinend keine endgültige
Losung , der Mittelsturmerfrage bedeutet . Andererseits wird
man nicht wieder in den Kardinalfehler mit der Versetzung
Ätefeis von seinem Stovpervosten in den Sturm verfallen ,
eine Maßnahme , die 6etanntli6 in erster Linie das 3 :6 des
Vorspiels begründete . Wir schätzen die Hessen als Mannschaft
hoher ein als die Eintracht und trauen ihr deswegen auch
den Sieg zu .

ir , Zornheim hat Protest gegen das an ihn ergangene
Urteil betr . Platzsvene eingelegt und wird daher nochmals
zu vause . dem spielstarken FK . Pirmasens entgegen «
treten . Mit Wolf . Armbruster , Wöruer , May und vor allen
Dingen wieder mit Schuchardt ! Das bedeutet soviel wie
Zwei - Punkte - Zuwachs . wenn man auch die Kampfkraft der
Ptalzer auf keinen Fall unterschätzen darf . Alles deutet
daraut hin da » Bornheim wieder bereit ist . den Endspurt
im Gau mit vollen Touren aufzunehmen .

Ob .oem FV . Saarbrütfcn auf dem „ BiedererBerg "
eine Möglichkeit blüht , lassen wtr dahingestellt . Eine Nie¬
derlage fcebeutet den sicheren Abstieg . Auch das Frank -

u
c- t, .1 Treffen R . /R . gegen 61 Ludwigshafen muß man

vorsichtig beurteilen , denn beiden Mannschaften sitzt das
Abstiegsgespenst ttn Nacken .

Dvel Rüsselsheim ist diesmal spielfrei , was die Kon¬
kurrenz weidlich ausnutzen wird , um dem Ausreißer wieder
näher zu rücken . So SV . K o st h e i m . der zu Hause Tura
Kastel nach hartem Kampf überwältigen sollte , so
Viktoria . Walldorf , die im Rückspiel gegen den FV .
02 Biebrich , reelle Gewinnchancen hat . zumal die Gaste
ebne ihren Mittelstürmer Krauß antreten müssen . Selbst¬
redend wird die Elf mit

Mallmann : Schuhmacher , Stantke : Baethke . Habermann ,
vchulz : Stieler . Besier I , Schäfer . Marx I . Marx II

aus sich herausholen . was berauszuholen ist , und schließlich
darf nicht gleich der Ausfall eines Spielers , wenn auch
des besten , dazu führen , die Flinte von vornherein ins Korn
zu werfen . So stark ist nun die Viktoria wieder nicht und
wenn , die blauweiße Deckung aufvatzt , sollte Mallmann den
einheimischen . Stürmern nicht allzuviel Tbancen übrig
lassen . Vielleicht wird man morgen abend angenehm über¬
rascht sein , wer weiß .

Kreisklasse I .

SG . Wiesbaden - W . — SvBgg . Nassau ( 6 : 3 ) .
Kickers/Reichsbahn — SvBgg . Eltville ( 2 : 1 ) .
FB . Sonnenberg - Rambach — FSV . 08 Schierstein ( 0 : 2 ) .
Sportfreunde Dotzheim — FK . Bierstadt ( 1 : 1 ) .
£ Ä . Ö brich — FB . Geisenheim ( 0 : 1 ) .
Germania Rüdesheim — SB . Winkel ( 1 :2 ) .

Fortsetzung des Zweikampfes SG . Wiesbaden - W .
kontra Schlerfteiu 08 . Die Mannen von l 'er Waldstrabe wer¬
den ihre gut eingespielte Mannschaft auch gegen die Sv . -
Vgg . Nassau aufbieten , die übrigens wieder mit Rischer
herauskommt . Bestes Zeichen dafür , welchen Wert die Gäste
diesem Treffen beilegen . Die Aussichten sind für den Gast¬
geber günstig , nachdem dieser Bereits im Vortreffen einen
hoben Sieg davontragen konnte . Trotzdem wird auch in
diesem Lokalkamvf wieder manches „ drinliegen

" und leicht
konnten die Schwarzweißen ein Haar in der Suppe finden ,
zumal die Gäste alles versuchen werden , um aus ihrer ab -
stiegsgefährdeten Stellung herauszukommen .

Viel wichtiger ist die Position des FSV . 08 Schier¬
st e i n . der nach einigen Wochen Pflichtsvielvause , die be¬
kanntlich SG . Wiesbaden -W . mit Erfolg zu einem Ausreiß¬
versuch benutzte , ausgerechnet Bei SV . Sonnenberg -
Rambach antreten muß . Der FSV . ist sich Bewußt , welch
schweren Gang er antritt und er weiß am besten die Sviel -
ftärfe des Gegners einzuschätzen , der zu Hause in dieser
Saison noch keinen Punkt abgegeben hat . Gewiß , auch die
Mannen der Waldstraße müssen diesen steinigen Weg noch
antreten . Für den FSV . nur ein Grund mehr , in der Auf¬
stellung Mahl : Schäfer . A . Krug : Lieser . Groß . Fries : Bös .
Stroh , Schröder , H . Boll , Hennrich alles daranzusetzen , um
in schwierigster Situation frisches Terrain zu gewinnen . Als
Mannschaftsganzes ist der FSV . sicherlich hoher einzuschätzen
als der Gastgeber , der seinen Eakt auch technisch nicht ganz
erreicht . Allein der Platzverein ist z . Zt . in ausgezeichneter
Verfassung , er kann kämvfen und er verfügt über einen
Sturm , der ordentlich schießt . Die Aussichten sind daher
gleichmäßig verteilt . .

Kickers/Reichsbahn treten auch wieder einmal
an . Ihr Vortreffen in Eltville ergab zu einer Zeit einen
knappen Sieg , als die dortige SvVgg . noch sehr gut bei¬
sammen war . Diesmal müßte es Bei nachlassender Sviel -
stärke der Rheingauer wiederum zu einem Siege reichen ,
vorausgesetzt , daß die Einheimischen konzentriert an ihre
Aufgabe Herangehen .

Svortfrennde Dotzheim werden wohl nicht , ge¬
sonnen sein , dem FK . Bierstadt wie im Vortreffen einen
Punkt zu Überlassen . Ihr Sieg ist um so mehr in die Nähe
gerückt , als die anscheinend von allen guten Geistern ver¬
lassenen Gäste nunmehr auch neben den geioerrten Kissel .
Lenker H und Meckes auch noch auf die Mitwirkung von

Wiesbadener Bezirks staffel .

SB . Wiesbaden - To . 1846 Biebrich ( 5 : 3 ) .
Tsd . Schierstein — Tgd . Hechtsheim ( 2 : 7 ) .
Tgd . Rüdesheim — Post - SV . Wiesbaden .

In der Bezirksklasse geht es dem Ende zu . Vier von den
sechs Mannschaften , die morgen antreten , Sportverein . Bieb¬
rich . Post und Schierstein , erledigen bereits den vorletzten
Gang , und auch Hechtsheim und Rüdesheim sind nur noch
ein Spiel mehr im Rückstand .

Sportverein , schon im Besitz der Meisterschaft , wagt
es , teils freiwillig , teils gezwungen , gegen die Btebricher
mit einer geschwächten Hintermannschaft . Er läßt Böckel
aussetzen , damit er für die Aufstiegsspiele seine Handver¬
letzung vollständig ausbeilen kann : der junge Siebert wird
ihn zwischen den Pfosten nicht schlecht vertreten . In der Ver¬
teidigung muß Hauser ersetzt werden , der in Karlsruhe Bei
dem Eauauswahlsviel Baden gegen Südwest mitwirkt : für
ihn wird der lange Kolberg einfarbigen , an dem ta auch
nicht leicht vorbeizukommen ist . In oer Läuferreihe fehlt
Paschvoß , der beruflich verhindert ist . Sein noch in guter Er¬
innerung stehender Vorgänger Bader Bat sich bereiterklärt ,
einmal auszuhelfen . Die beiden Krämer und Mondel er¬
gänzen die Deckung , die damit in ihrer Gesamtheit doch stark
genug lein wird , um von drüben die Becker , Rath . Kraut ,
Sell . Reichel oder Weber nicht allzuoft zum Zuge kommen
zu lassen : sicher nicht häufiger , als es Beni SVW .- Sturm in
der bewährten Aufstellung des Vorsonntages . also mit
Serzer , Haupt , Rach , Monhof und Bohrmann , gelingt , bei
Kindelmann anzuklopfen , wenn wir auch annehmen , daß
Muhler I und H im Verein mit Breidenbach , Fritz Plies
und Schlosser den Fluß des gelben Angriffs nicht nur ge¬
legentlich unterbrechen werden .

Die Schiersteiner sind noch nicht ganz schlüssig dar¬
über . welche Vertretung sie der Tgd . Hechtsheim ent¬
gegenstellen . Werden sie in der Lage sein , ihre auswärts
arbeitenden Spieler heranzuziehen . dann ist die Partie nicht
ganz aussichtslos . Wahrscheinlicher ist jedoch , daß die Gäste
die Punkte mitnehmen . Auf diese werden sie um io mehr
Wert legen , als sie dadurch wieder zu dem Tv . Biebrich auf »
rückten , den endgültig vom vierten Platz zu verdrängen . He
sich noch für zu Hause vorgenommen haben . Ein Sieg in
Schierstein ist für die Hechtsheimer demnach nur eine Stufe
zu einer Unternehmung auf längere Sicht .

Post hat in der Vorrunde die Zähler von Rüdes -
6 c i in ohne Kamvi erhalten , da der Gegner hier nicht er¬
schienen war . 3m Rhemgau wird es härteste Anstrengung
kosten , um das Ziel zu erreichen . Haben die Rüdesbeimer
ihre Mannschaft vollständig beisammen , dann wird alle
Muhe der Wiesbadener vergebens fein . Aber auch ersatz¬
geschwächt werden Re nicht mit sich spaßen lassen , denn ein
Punktverlust würde die nachfolgenden Mitbewerher bedenk¬
lich beranführen . und da die Rheingauer noch gefährliche
Auswärtsspiele gegen die Polizei und Hechtsheim gu bestehen

Schafft es der SVW . gegen Boruffia ?

?
) as 1 :1 im Vorspiel Bedeutet für die Wiesbadener

.. ellos einen sehr großen Erfolg , denn die Neunkirchener
gehörten seinerzeit noch in die Reihe der Meisterschaftsfavo -
riten . Heute stehen SVW . und Borussia Bei gleicher Sviel -
unb Punktzahl im Mittelfeld und derjenige , der morgen
unterliegt , läuft Gefahr , in die ABstiegskämpfe verwickelt zu
werden . Der SVW . genießt den Vorzug der Gastgeberrolle .
Seine Elf ist komplett gur Stelle , wenn auch die Aufstellung
leibst erst kurz vor Spielbeginn bekanntgegeben wird . Man
ist daher im unklaren , mit welcher Taktik diesmal den
Mannen von der Blies zu Leibe gerückt werden soll . In
Neunkirchen trotzte Defensivspiel dem Borussenansturm der
zweiten Svielhälfte . Ob die Einheimischen diesmal bereit
sein werden , durch Auflockerung der Deckungsreihe dem An -
orlfi mehr Wucht zu verleihen , scheint nach den schlechten
Ernährungen in Pirmasens vor 8 Tagen nicht wahrscheinlich .
Denn man wird trotz des Platzvorteils , den die Wiesbadener
letzt und . in den kommenden Wochen zugunsten der Endvla -
zierung . in die Waagschale werfen können , doch nicht über -
sehen dürfen , daß es neben den morgigen Gästen sehr „ ge -
wichtiae " Mannschaften sind , die hier um nichts weniger als
die Erringung des Meistertitels kämpfen werden , nämlich
Wormatia und Bornheim selbst , so daß also die Aussichten
auf Stellungswechsel nach vorne zum mindesten sehr um¬
stritten bleiben . Daher wird man wohl kein Risiko auf sich
nehmen wollen und es bei der bisher bewährten Taktik Be =
laßen , die auch gegen eine so prächtig aufeinander ab -
gestimmte Elf wie Borussia durchaus am Platze ist . Die
Gaste werden zwar auf den vor 8 Tagen des Feldes ver¬
wiesenen Halblinken Schmidt verzichten müssen , stellen
aber mit

Müller : Maus , E . Welsch : Schneider , Seibert , Theobald :
Kieier , Terha , Petry , Leibengut U , Fuhrmann

_ . Einem weiteren Probekampf vor den Adlervreis -
Svielen der Vorrunde am 19 . Februar bestreiten die Hand -
ball - Mannichaffen der Gaue Baden und Südwest morgen
Sonntag in Karlsruhe . Beide Vertretungen sind sorgfältig
ausgewahlt und haben neben erfahrenen Könnern hosf -
nungsvolle Nachwuchsspieler in ihren Reihen . Wenn sich

ng bewahrt , wird sie auch am 19 . Februar ein »
. . .. ------ Baden ebenfalls in Karlsruhe gegen den Mit¬
hin anzutreten bat und Südwest in Wiesbaden den

Fuhball .
Sportverein Wiesbaden — Borussia Neunkirchen '
Meisterschaftsspiel am 29 . Januar um 14 .30 Uhr , Kampf¬
bahn Frankfurter Straße .
FB . 02 Biebrich . Omnibusfahrt nach Walldorf 12 .30
Ubr ab , „ Insel "

.
^ ^ ' . ^ ,j? db ? den -W . — SvVgg . Nassau am 29 . Januar
um 10 .30 U6r 1 . Mannschaften , um 12 .30 Uhr Res . an der
Waldstraße .
Kickers / Reichsbahn — SvVgg . Eltville am 29 . Ian .
auf dem Reichsbahnvlatz . Anstoß 10 .30 Uhr .
Sportfreunde Dotzheim — FK . B i e r ft a b t am 29 . San .
am dem ,.3heberrelb “

. Anstoß 14 .30 Uhr . Vorher Res .
Handball .

^ '■̂ iesBabeo — Tv . 1846 Biebrich am 29 . Januar .
11 Ufjr . Frankfurter Straße .
SE ., W .- Waldstraße — Tv . B r e ck e n h e i m am 29 . Jan ..
11 .15 Uhr . Waldstraße .

Boxen .
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W . Frhr . v . Holzhausen , Magdeburg .

*

6 .

Am vergangenen Sonntag empfing der Tennisklub
uweiß den Tennis -Verein Koblenz zum Hallentennis -

Dsutscgss Hcurdwsrk

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note

Vom Meister erdacht , vom Gesellen vollbracht , materialecht und wahr , bietet Handwerk sich dar

t

BuchdruckereienLampenschirin - WerkstiMeMalerElektroinstallateure

3

8 .

S .

haben , müsien sie darauf bedacht sein , ibre Stellung nicht zu
erschüttern .

Tennis in der tjalle .

Tennisklub Blauweih Wiesbaden — TB . Koblenz 8 : 3 .

Zietenring 10 / Telephon 25463

Heinrich Sopp
Malermeister

Alle ins Fach schlagende
Arbeit gut und preiswert

5 : 7 ) .
10 : 11 ) .

6 : 5 ) .

Vlauwcih den Tennis -Verein Koblenz zum Sallentennis -

Wettiviel . das in der Tennishalle Hotel . .Rose " an der
Bingertstraße durchgeführt wurde . Blauweih siegte mit 8 :3
Punkten .

"
16 :6 Sätzen und 121 :82 Spielen . Obwohl dre Kob¬

lenzer in stärkster Aufstellung antraten , muhten sie diellber -
legenheit der Hiesigen diesmal mit einem besonders hohen
Ergebnis anerkennen . ~ .

Es wird die Mitglieder der blesrgen Tennrsoererne rn -
teressieren . daß vom Eausachwart dem Tennisklub Blauweih
die Durchführung der Wiesbadener Stadt m ei ft er -
schäft der Tennisspieler übertragen wurde , die vom 16 . bis
18 . Juni 1939 durchgeführt wird . Dieses Turnier ist offen

Die Kreisklasse .

VfL . Erbenbeim — Tbd . Wiesbaden
SE . Waldftrahe — To . Breckenbeim
To . Niedernhausen — Svortfr . Wiesbaden

Man drängle nicht zu raschem Ziehen und sitze den

Gegner nicht tot , d . h . man besinne sich nicht allzulange !

( Ausgenommen bei Wettkampfpartien , die mit der

Schachuhr gespielt werden . )

Man trage keine Bedenken , Figuren bezw . die Damen

abzutauschen , wenn auch nur ein kleiner Stellungsvorteil
entsteht . Warum sollte man das Spiel nicht vereinfachen
dürfen ?

Man kiebitze ruhig und spreche nicht ie das Spiel hinein !

Man eigne sich die Felderbezeichntmg an , das erleichtert

das Nachspielen der Partien !

im Rahmen der olympischen Spiele in Berlin 1936
aktiv auf .

Erwartungsgeinäh gewann Christel Cranz

bei der Internationalen Wintersportwoche in E a r m i i ck-

Partenkirchen nach dem Absabrtslaus am Freitag -

nachniittag auf dem Oberen Horn auch den Torlauf m der

guten Zeit von 129 .9 ( 66 .2 + 63,7 ) Sekunden vor der

Schwedin Eva May Nilsson ( 133 .2 ) und Llll Hofener
( 133 .7 ) . Damit blieb Christel Cranz auch mit 483 Punkten
überlegene Kombinationssiegerin vor , Eva May Nrlsson
( 513 ) und der Schweizerin Erna Steuri ( 542,5 ) .

Der Schachwettkampf Bogoljubow — Eliskakes .

wurde in München mit der am Dienstag abgebrochenen
10 . Partie fortgeführt . Bogoljubow versuchte durch ent

vorübergehendes Läuferopfer die auf remis stehende Partte

zu verwickeln . Eliskases verteidigte sich sehr umsichtig und

so entstand schliehlich ein Turmendspiel , das rm 51 . Zug

unentschieden gegeben wurde . Der Schachwettkamvi siebt nun -

mebr nach der 12 . Partie Eliskases 6U . Bogoliubow 4 %

Punkte , bei einem unbeendeten Spiel .

Mauergasse 15 / Telephon 23421

F . Baumbach
Ausführung sämtlicher
Instal lat ionsarbeiten

Be le u chtungskörper

Kirchgasse 19 (1 . Etage ) , Ruf 25676

Ausstellung - Hauseingang

Bernstorf
fertigt jeder Art Lampenschirme
an , hat enorme Auswahl , ebenso

in aparten Beleuchtungskörpern

Weiß : Kc8 . Td4 . Sa7 und d6 . Lb3 und d8 . Ba3 , c3 , g4 .
Schwarz : Kc5 . Dh7 . Sei und e3 . Bb7 .

Der im Jahre 1935 verstorbene Autor obigen Problems
zählte zu den besten deutschen Problemkomponisten . Er
war Schachmeister und Schachschriftsteller , u . a . auch Haupt¬
schriftleiter der „ Deutschen Schachblätter1 , des Organs des
Großdeutscben Schachbundes . Den Problemkennern ist die
Holzhausen - Kombination bekannt . ( Türmeverstellung und
.Ablenkung ) Das in obigem Zabel dargestellte Problem ge¬
hört zur Gattung der Brennpunktprobleme , die auch
eine Spezialität von Holzhausen sind . Im Verlag der Schach¬
zentrale in Leipzig gab er ein Werk heraus über , ,B " enn -

punktprobleme
“

, eine Schachstudie .
Die beiden Brennpunkte in der vorliegenden Aufgabe

sind die Felder b7 und e4 .
*

Eine Vorgabepartie ,

gespielt im Münchner Schachklub 1928 zwischen
A . Koch und N . N .

Weiß ( Koch ) ohne Tal und mit dem Bauernzug a3 , was
bei derartiger Turmvorgabe zu geschehen pflegt , damit der
a = Bauer nicht ohne Deckung ist .

Was ein Schachspieler tun und —

was er lassen soll .

1 . Erst überlegen , dann ziehen , d . h . also , erst im Begriffe
des Ziehens die Figur anfassen !

2 . Man soll seine Mißstimmung über eine verlorene Partie

und die Freude über eine gewonnene dem Gegner nicht

anmerken lassen !

3 . Man sage nicht : „ Ich habe miserabel gespielt
“

, denn

man würde damit dem Gegner seinen Sieg schmälern .

4 . Man trommle nicht am Tisch und man pfeife nicht ,
mancher wird dadurch nervös .

5 . Man blase den Tabakrauch nicht aufs Schachbrett !

Langgasse 21 , Tagblatt -Haus

LSchellenberg
’
sche

Buchdruckerei
Wir pflegen den guten Buchdruck

Schnelle Bedienung
und mäßige Preise

1 . e4 , e5 . 2 . Sc3 Wienerisch , 2 . . , d6 . 3 . !4 , Sf6 . >

4 . d3 , Lg4 . S . Dd2 (Weiß will natürlich Figurenabtausch
durch Le2 oder Sf3 vermeiden da bei Vorgabe jeder weitere
Abtausch den allmählichen «Ausgleich erschwert , sodaß zum i

Schluß das materielle Übergewicht sich ungünstig fühlbar 1
macht . ) 5 . . . . , Sc6 . 6 . f5 geht auf Läuferfang aus , 6 . . . . ,1

Sd4 . 7 . h3 , Lxf5 8 . exL , 8xfS . 9 . Df2 , Sd4 . 10 . Le3 , 3

De7 11 Kdl , hier hätte auch Kcl (Rochade , ohne Turm .) 1

geschehen dürfen . 11 . . . . , 0 — 0 — 0 . 12 . L X 8 , e x d . S

13 Dxd4 , Kb8 . 14 . Sb5 , bk . 15 . Da4 , c5 . 19 . Le2 , Sd5 . 3
17 . Lf3 , Se3 + . 18 . Kcl , Sxg2 . (Falls LxS , droht matt . ) |
19 Se2 , Td7 . 20 . Kbl , $L5. 21 . eSc3 , Se3 . 22 . Tel , d4 . 1

23 . Sd5 , Dh4 . 24 . Sxb6 , DxT + . 25 . Ka2 , Tc7 . 26 . Da6 , j
Sxc2 . Ahnungsloser Springer du ! Nun kündigt Weiß ein 1
Matt m 2 Zügen an . Damenopfer und matt durch L und

die beiden Springer . In einigen Punkten erinnert diese Partie 1

an die bekannte „ Unsterbliche “ so das wilde Opfern , das .
Abienken der Dame au * den toten Punkt . Schwarz hat j

noch nicht mal Ze ' t gehabt , seinen Königsläufer zu ent - j
wickeln . Das Damenopfer erinnert an die berühmte Partie J
Morphy - Graf Ysouard und Herzog von Braunschweig .

Wiesbaden -Sonnenberg — Telephon 20579

H . u . W . Jekel Malermeister

Ausführung sämtlicher Maler - und
Tüncherarbeiten gut und preiswert

10 . Man packe die Figuren — nachgezählt — wieder

ordentlich in den Kasten !

ihrer Gesamtheit zu übersehen vermögen . Deswegen ist

mit Wiener Modekünitlern unter Führung des Wiener Gau¬

leiters und des Wiener Oberbürgermeisters vereinbart , day m

Wien ein Z e n t r a 1 i n st i t u t i u r m o d e ! ch a f f e n d e

Handwerke errichtet wird . Dort sollen Damen - und

Herrenschneiderei , Schuhmacher - , Friseur - und Kurschnerband -

werk sowie Putz - , Wäsche - und modische Benverksheritellung
vertreten sein . Die Verbindung mit der Wirtschaft wird durch

Beiräte hergestellt , die aus den Berufsausubenden selbst kom¬

men . Die schöpferische Tätigkeit führt über Technik , zur

Ästhetik . Für sämtliche angeschlosiene Berufe werden kleinere

technische Führungsstellen geschaffen die zusammxn ein

chemisch -vhysikalffches Laboratorium haben werden . Ems be¬

sondere Abteilung wird für solche Begabte vorhanden fern , dre

eine Ausbildung als Lehrkräfte und für gehobene Stellen , m

der Wirtschaft erhalten , denn wir haben bis heute kerne

Stelle wo solche Lehrkräfte ausgebildet werden können . Auch

ausländische Freunde deutscher Kulturarbeit sollen dort unter¬

richtet werden können . Die Notwendigkeit hierzu ergibt flch

aus der Tatsache , datz aus vielen Staaten laufend Anfragen

eingehen , ob entsprechende Lehrer aus denmodeschaiienden

Handwerken zur Verfügung gestellt werden können . Hieraus

ergibt xch . welche grobe Bedeutung eine solche Einrichtung für
die gesamte Entwicklung des modeschafienden Handwerks
ergibt < ch. welche grobe B .
die gesamte Entwicklung

1,abeub™rIBie Gestaltung des deutschen Seinws sprach Sauvt -

fachgruvvenwalter G r a u in fesselnden Ausführungen . In der

Seimgestaltung steht auch beute noch das Sol , im Mittel¬

punkt Es ist viel zu wertvoll , um auch nur .kleine Mengen
davon zu vergeuden . Daher dürfen nur beite Sandwerks -
arbeit und edelste Formen geschatfen . werden . An den gronen
Bauten der Bewegung kann man ie,lltellen . dan der deutfche
Sandwerker einen erheblichen Anteil des Gelingens für sich
buchen kann Das Sandwerk hat damit in glücklicher Zvmm -
menarbeit mit allen Beteiligten , Architekten und Bau¬
meistern . eine mächtige Kraitvrobe bestanden .

Handwerkliche Wochenschau .

Auf der gingen Berliner Tagung der Eauhand -

w e i k s w a l t e r in der DAF . wurde eine <rülle wichtiger
lumdwerklicher Probleme behandelt . Dr . Ley setzte sich mit
dem Leistungsprinzip als der Grundlage des Hand¬
werks auseinander . Nur die Gemeinschaft könne vochst -
leistungen . wie sie erforderlich seien , herbelmbren . Aus der
Einheit des Betriebes gingen jene ungeheueren Kraite hervor ,
denen Deutschland seine groben Erfolge verdanke . . N,e wieder
Bürte das Handwerk allein marschieren . In semem . eigenen
Interesse sei es . den Zusammenklang mit dem Arbeiter und
dem Bauern zu suchen . Die Ausbildung des Nachwuchses sei
ein brennendes Problem , neuzeitliche Möglichkeiten mußten
hierfür geschaffen werden . Das Handwerk , mülle sich darauf
besinnen , dab das Tempo der Entwicklung nochite Ämorderun -

geu an reden einzelnen im Berufsstand stelle .
Reichshandwerksmeister Schramm zeigte . die Möglich¬

keiten und Begrenzungen auf . die das vmidwerk mnerhalb der
Notwendigkeiten unseres Staates hat . Früher iet das Hand¬
werk in feinen wirtschaftlichen Leistungen . nie richtig ge¬
würdigt worden . Tatsächlich liege es aber , wirtschaftlich vorne .
Diese Erkenntnis müsse den breiten Maisen des Volkes ver¬
mittelt werden . Die Politischen Leiter hätten dre Aufgabe ,
bei dieser Aufklärungsarbeit mitzuhelfen , dem Handwerk dre

nötige Geltung zu verschaffen . Andererseits mülle aber auch
das Handwerk selbst darauf bedacht fein , aus positiver
Arbeitsleistung heraus , das Wohlwollen aller maggebenden
Stellen zu verdienen . In der Ostmark , daran, . wies der
Reichsbandwerksmeiiter besonders hin . sei der Standegedanke
noch nicht völlig überwunden . Aber in der deutschen Sand -

werkerorganisatlon denke niemand mehr an einen solchen
ständischen Aufbau . Manaebend für das Handwerk sei allem ,
dah dort , wo gemeinschaitliche . Ideale vertreten werden , es

auch zur gemeinschaftlichen Leiituna und wirklichen Gemein¬
schaft komme .

Eintracht und SV . 1919 Biebrich können leider
nicht , wie vorgesehen war , mit eingreifen , da die Wies¬
badener keinen Platz zur Verfügung haben . Das ift um so
bedauerlicher , weil durch ein Zusammentrefien der vier im
Vorderfeld stehenden Mannschaften die Situation in der
Spitzengruppe wahrscheinlich klarer geworden wäre . So hat
es nun Turnerbund in der Hand , sein Teil zu dieser
Frage beizutragen . Gelingt es ihm , seinen Vorspielsieg zu
wiederholen — es war die einzige Niederlage , die die
Erbenheimer bis jetzt erlitten haben — . dann bleibt er
mit im engeren Meisterschaftswettbewerb , verliert er , dann
wird es ihm kaum noch einmal möglich feilt , wieder aufzu¬
holen Erbenheim sowohl wie auch Biebrich mühten dann
schau in der Folge noch ganz schwere Schnitzer machen . Der
Spitzenreiter und auch der Dritte sind zur Zeit nicht so
leistungsfähig wie in der Vorrunde . Wir glauben jedoch ,
dah die Erbenheimer , zumal zu Hause , doch noch höher ein¬
zuschätzen sind als ihr Gegner , der die erfahrenen Spieler ,
die er in den letzten Wochen eingebüht hat , noch nicht wieder
vollwertig ersetzen konnte .

Auch der SE . Waldstrabe könnte die erstrebte Re¬
vanche glücken , obwohl es ihre Hintermannschaft gegen den
fetzt in seiner ganzen Breite drohenden Angriff der
Breckenheimer nicht leicht haben wird . Unterliegen
die Gäste , dann müssen sie den 6 . Platz für ihren Bezwinger
räumen . Diese nicht angenehme Möglichkeit wird sie zu
äußerstem Einsatz anspornen .

Niedernhausen steht vor einer großen Chance , die
es sich kaum entgehen lassen wird . Die Sportfreunde
sind stark zurückgegangen und bedeuten vor allem auswärts
kaum noch eine Gefahr . Ein Sieg über diesen Gegner trägt
den 4 . Platz ein , denn die spielfreie Eintracht kann ihren
Rang nicht verteidigen . Grund genug für die Niedern¬
hausener , bei der Sache zu sein .

? hi6 dem Hadfportlager .

Klubkampf » Frohsinn " Sonnenberg — ..Wanderlust "

Naurod .

Die beiden Radfahrvereine „ Frohsinn " Sonnenberg und
Wanderlust " Naurod hatten mit ihren 1 . Mannschaften int

letzten Jahre schöne Erfolge zu verzeichnen . Wintermeyer /
Eckhardt stiegen überraschend schnell zur Bezirksklasse auf ,
während die Nauroder Keil/Koridaß die Spitze der Kreis¬
klasse erklommen . Heule Samstag stehen sich nun beide Ver¬
eine in einem Älufctampf gegenüber . Sonnenbergs Aufgebot
lautet : Winterrneyer/Eckhardt , Zippel/Weidner und Matio /
Dörrhöfer . Naurod tritt mit Keil/Koridaß , Christ/Eckhardt
und Sckmidt/Hies an . Die Jugend kommt ebenfalls zu
ihrem Recht . Sonnenberg mit K . Dörr/Heinz und Clemenz /
Dörr . Naurod mit Schneider/Bernhard und Keil/Deckt er¬
scheinen auf dem Parkett .

4 >

Ein neues Wanderfahrer - Abzeichen wird
anstelle der bisherigen Medaillen für den Radsport ge¬
schaffen . Mit der Berechtigung zum Tragen ist die Pflickt
zur Ableistung von drei Kontrollfahrten über je 150 km
in einer Höchstzeit von 7 Stunden in jedem Jabre verbunden .

für alle in Wiesbaden wohnenden Mitglieder Wiesbadener
Tennisklubs und solcher auswärtiger Mitglieder , die nach
den Bestimmungen der Medenspiele für einen Wiesbadener
Tennisklub spielberechtigt sind . Die Einzelspiele der Männer
und Frauen werden um den Titel „ Wiesbadener Stadt -
meister " ausgetragen .

& pott - 7iundfäaU ' .

Der Auftakt zum Berliner Reitturnier .

Mit einem Jagdspringen Kl . M wurde am Freitagnack -
miitag vor 4000 Zuschauern in der Berliner Deutschland¬
halle das Internationale Reit - und Fadriurnier im
Rahmen der „ Grünen Woche " eröffnet . Sieger wurde
^ - Hauptscharführer W . Fegelein auf Edelmann mit
0 -Fehlern und 42,2 Sekunden vor Rittmeister Brinkmann
auf Oberst und Wotansbruder .

Prinz Gustav Adolf von Schweden und
Prinzessin Sibilla sind zum Turnier in Berlin emgetroifen .
Der Prinz trat , wie erinnerlich , bei den Reiterwettkamvfen

Dr . Funke vom Sozialamt der DAF . sprach zum Gesetz
über die Altersversorgung des Deutschen Handwerks . Die , sehr
gründlichen und Jahre währenden Vorbereitungen zu diesem
Gesetz lassen es nach seiner ilunmehrigen Verabschiedung als
ein Werk erkennen , das in hervorragender Welle den Eemem -
schaftsgedanken verwirklicht . Diele Tatsache wird insbesondere
dadurch unterstrichen , daß ein selbständiger Berufszweig erst¬
mals der großen Gemeinschaft von Versicherten angeschlossen
und daß die vflichtmäßige Erfüllung des Gesetzes an kein nach
oben bemefsenes Einkommen gebunden ist Pg . <s u n t e kenn¬
zeichnete die Bedeutung und Den Charakter des Gesetzes an
Hand einer ausführlichen Erörterung aller diesbezüglichen
Paragraphen , die . insgesamt vom Eemeinschaftswillen unter¬
baut . sich ungemein segensreich für das gesamte Handwerk
auswirken müssen . Der Redner schloy seine „ Ausführungen
mit einem lebendigen Appell an seine Zuhörer , ihrerseits
alles zu tun . um noch irgendwie umlautende Mmverstandnifle
über die Eigenart des Gesetzes zu beseitigen .

Durch den Vertreter des Jugendamtes der DW .. Pg .
Rühmann . wurde die Jugendarbeit behandelt . Sur , die

großen Betriebe steht heute die Organisation der Vettiebs -

jugendwalter sicher da . Für das Handwerk ist eine ähnliche
Einrichtung in Vorbereitung und wird in kurzer Zeit vollendet

sein wobei den Ortsjugendwaltern des Handwerks eine

tragende Rolle zukommt .
Frau Dr . V o r w e r ck von der Reicksfrauenführung ging

auf Fragen der Hauswirtschaft und des Handwerks em . Das

Handwerk muß die Bedürfnisse des Haushalts erkennen . Dze
Hausfrau muß aber dazu erzogen werden , handwerkliche
Arbeit wieder zu achten .

Von starkem Interesse , waren , die Ausführungen des

Hauvtfachgruvvenwalters für modefchaftende Handwerke . Pg .
Rosen . Trotz der vielen großartigen Leistungen des mode -

schaffenden Deutschen Handwerks gibt es bei . uns noch fern
Institut wo Menschen ausgebildet werden , die die Mode tn
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Der Spielplan der Woche

Mein erster Winter - Schluß - Verkauf in Wiesbaden

Kostüme
,

Blusen

Wählen Sie zum Kauf die Vormittagsstunden

Haus für Modestoffe und Damenmoden Webergasse 4

Langjährige Not kann lindern helfen , wer einen Frei¬
platz für fudetendentsche Volksgenosse « spendet .

5 %
3 %

1 %
und bei

zubieten , die

Rechtskräftig zum Tode verurteilt

Der 1 . Strafsenat des Reichsgerichts hat die von dem 20
Jahre alten Karl Hoffmann aus Burgsolms bei Wetzlar
gegen das Urteil des

, Limburger Schwurgerichts am 1 . Dez .
v . I . eingelegte Revision als unbegründet verworfen . Nun¬
mehr ist der Beschwerdeführer wegen Mordes rechtskräftig
zum Tode verurteilt unter Aberkennung der Ehrenrechte auf
Lebenszeit .

Der Angeklagte hat am 1 . Oktober ö . 3 . die 15jährige
Erna Schnautz in der Gastwirtschaft ihrer Eltern in Oberbiel
durch drei Revolverschüsie getötet und hinterher einen Selbst¬
mordversuch unternommen . Den Beweggrund für die genau
vorbereitete und mit planvoller Überlegung durchgeführte
Bluttat bildete die Eifersucht des Mörders , der feine
Freundin niemand anderm gönnte .

jedem ermöglichen , zu kaufen

Kleider
,

Mäntel
,

einmal zu Preisen an

Karin Hardt und Sans Solt in „ Beter spielt mit dem
Feuer -

.
( Adler - Film . M . )

ist .eine Sonder - Gelegenheit ,

hochwertigeQuälitäten in Modestoffen - Seide,Wolle,Kunstseide,Baumwolle -

Gebührenermähigungen
sind vorgesehen . Falls eine Ausnahmegenehmigung wegen
baulicher Verbesserung der Miet - oder Pachtfache oder wegen
Erhöhung von Abgaben beantragt wird , so wird nur die
Hälfte der Gebühr erhoben . Dasselbe geschieht , wenn der
Antrag noch vor dem Erlast der Entscheidung zurückgenommen
wird . Falls es der Billigkeit entspricht,

'
kann noch eine

weitere (Ermäßigung gewährt werden , die natürlich ausführ¬
lich begründet werden must .

Nichterhebung der Gebühr
erfolgt bei Antragsablchnung wegen Unzuständigkeit ,
während dem Gebührenpflichtigen die Gebühr gestundet , er¬
mäßigt oder erlassen werden kann , sofern Bedürftigkeit nach¬
gewiesen wird . Auslagen werden neben der Gebühr nicht
erhoben , Erstattung der Kosten der Beteiligten erfolgt nicht .

W . H . D .

Der Wert ist auf die nächsthöheren 10 RM .
Werten von mehr als 1000 RM . auf die nächsthöheren
100 RM . aufzurunden . Mindestbetrag einer vollen Gebühr
ist 3 RM .

Die Gebühr beträgt
bei einem Wert bis einschliestlich 1000 RM .
von dem Mehrbetrag bis einschliestlich 2000 RM .

„ „ 10 000 RM .

Der Jahreswert der beantragten oder festgesetzten ( bei
einem von Amts wegen durchgeführten Verfahren ) Miet -
oder Pachtzinsänderung bildet die

Grundlage für die Eebührenberechnung .
löiitunter wird der Antrag zwar die Änderung des Miet -
und Pachtzinses fordern , aber keine ziffernmäßige Angabe
hierüber machen . Dann fetzt die Behörde den Jahreswert nach
freiem Ermessen fest . Dasselbe geschieht , wenn das Verfahren
keine Änderung des Miet - oder Pachtzinses zum Gegen¬
stand hat .

Neue Gebühren in Miet - und

Pachtsachen .

Bis zum 31 . Dezember 1938 waren die Verwaltungs¬
gebühren im Reiche nicht einheitlich geregelt , sie wurden viel¬
mehr nach Maßgabe der landesrechtlichen Bestimmungen
erhoben . Am 1 . Januar 1939 ist nunmehr eine am 29 . Dez .
1938 erlassene Verordnung des Reichskommissars für die
Preisbildung über die Kostenpflicht und Kostenerhebung in
Miet - und Pachtpreissachen in Kraft getreten , durch
welche die Regelung der Gebühren einheitlich für das ganze
Reich erfolgt ist .

Die Zahlung der Gebühren
hat nach der neuen Verordnung durch den Antragsteller zu
erfolgen . Doch gibt es hiervon eine wichtige Ausnahme : Die
Gebühr wird nämlich in jenen Fällen dem Beteiligten auf -
erlegt , der durch die Entscheidung der Behörde einen wirt¬
schaftlichen Vorteil hat , in denen die Behörde von Amts
wegen tätig geworden ist ! Außerdem besteht die Möglichkeit ,
die Gebühr demjenigen ganz oder teilweise aufzuerlegen ,
der durch sein Verhalten das Verfahren veranlaßt oder ver¬
schleppt hat .

Gleichzeitig mit der Antragstellung wird auch die Gebühr
fällig . Anders dann , wenn die Behörde von Amts wegen
tätig wird . Dann tritt die

Fälligkeit der Gebühr

gleichzeitig mit der Entscheidung ein . Da eine Verpflichtung
der Behörde nicht besteht , die Bearbeitung eines Antrages
vor dem Eingang der Gebühr vorzunehmen , ist es zwecklos ,
etwa die Gebührenzahlung hinausschieben zu wollen , da
Ausnahmen nicht zu erwarten sind . Der Antrag gilt als
zurjickgenommen , wenn die Gebührenzahlung durch den An¬
tragsteller nicht innerhalb der ihm gefetzten Frist erfolgt .
Ist Beitreibung der Gebühr erforderlich , so geschieht sie im
Verwaltungswege .

nTiöt oöne Schelmerei . Aribert Mog verkörpert Peters
energischen temperamentvoll werbenden Kollegen , Jupp

u 11 e I s den oreund in der Rot mit dem ihm eigenen unbe -
„u2imei ^ n -1- Übermut . Dorit Kreysler ist die unter¬
nehmende Tochter des kumtbeflissenen Konsuls ( Schröder -
Hmrom ) . köstlich Elie Reval als stattliche . besorgt über
M Küken wachende Mutter und Vesvermann treffend in
Mimik und Maske . — Ein guter Kulturfilm gibt Einblick in
ote gwyen Gamcmaitereicn von Neutrebbin , im Gebiet des
von ttnedrich dem Großen urbar gemachten Oderbruchs , und
zel,gt die Bedeutung des beliebten Federviehs für die deutsche
Arirtichast : ein weiterer Beifilm vom Turnen unserer
« leimten schildert die gegenüber den früheren allzu ängstlichen
Asickeln heute gepflegte Säuglingsgomnastik . die gesunde
« lnoer entwickelt und selbst angeborene Verkrümmungen aus »
Zeichen kann . Neben der Tonwoche ergänzt das Programm
das Buhnengaitsvlel des ausgezeichneten Escamillo -
-valletts , das in Walzer . Spitzentanz . Chansons und
seinem Namen entsprechend natürlich auch aui ..Spanisch " ein¬
drucksvolle tänzerische Leistungen bietet und mit einer be¬
gabten Solotanzerin , mit buntfarbiger kostümlicher Pracht
uno einem die Verwandlungspausen angenehm verplandernden .
humorvollen Ansager gewissermaßen eine geschickt aufgezogene ,sehenswerte Kurz -Revue darstellt . Heinrich L c t s .

Ehe zu Tritt .

, . , Hel .finki . 27 . Jan . Ein ungewöhnlicher Fall von Bigamie
be ĉhattigte kürzlich die Gerichte von Helsinki . Der Be -
schhldtgte . ein reicher Kaufmann L . . hatte zwei Frauen ge¬
heiratet . Nachdem die Doppelehe entdeckt worden war , gab
es aber keinen furchtbaren Familienkrach . Vielmehr zogen
beide orauen zu ihrem gemeinsamen Ehemann und lebten
mit thm glücklich und zufrieden .

Vor Gericht erklärte Kaufmann L . in voller Ruhe , er
nabe ziierst jene orou geheiratet , von der er einen Sohn
ba - Dann ttn laabre 1937 habe er sich mit der zweiten Frau
vermahlt , in deren oantilie er sich unter anderen Namen
und als Junggeselle eingcsührt hatte . Auch von dieser Frau
batte er einen Sohn . Alle zwei oder drei Wochen besuchte er
unter dem Vorwand von Geschäftsreisen seine zweite Frau .
Aber bet Gelegenheit eines gesellschaftlichen (Empfanges
traten alle drei zusammen und L . mustte die zweite Frau der
ersten vorstellen . Beide Frauen fanden jedoch , nachdem die
Lage geklart worden war , so großes Gefallen aneinander ,
da, ; ne beschlossen , in einen gemeinsamen Haushalt zu ziehen ,
womit der Kaufmann höchst einverstanden war . Seitdem
lebt der Mann mit den beiden Frauen und deren Söhnen
zusammen .
_ Vor dem ^ verblüfften Gericht versicherten die beiden
(trauen , ban ber Betreffenbe ein ausgezeichneter Pater und
Gatte sei . Alles sei ein Jahr lang in schönstem Frieden ver¬
lauten . Nicht der geringste Familienzwist brach aus (Es
mar ein mustergültiges Zusammenleben . Vis dann die Po¬
lizei aut diesen seltsamen Haushalt aufmerksam wurde und
eine gerichtliche Anklage wegen Bigamie erhob .

, ^ rotz der Tränen der beiden Frauen , die gern so weiter -
gclefct batten , wurde die zweite Ebe für nichtig erklärt und
der Kaufmann wegen Vtgamie zu mehreren Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Wiesbadener Lichtspiele
* ® ®lfi <üIo =S :heater . Nach dem Lustspiel von Rubolf

Ahlers behandelt der heitere Film „ Peter spielt mit
dem Feuer ( „ Der vertauschte Ehemann " ) die kleine , zu
großen Verwicklungen Anlaß gebende List eines jungen
Malers , die über dringende Geldnot hinweghelfen soll . Peter
hat von der Tante ein Haus an der Ostsee geerbt , und weil es
mit seinen Finanzen keineswegs gut bestellt ist . beschließt er ,
an Sommergäste zu vermieten . Doch die Gäste bleiben aus .
darum übernimmt Peter nicht ohne Bedenken seitens feiner
kleinen Fran selbst die Rolle ijes ersten Mieters , der von den
Vorzügen der neueröffneten Pension beredt zu künden weiß .
Und nun kommen wirklich die erhofften Besucher , aber daß
Peter der sich als Berliner Rechtsanwalt ausgab . gleich einen
Berufsgenossen darunter findet , ist peinlich , unangenehmer
noch , dan ein anderer , ausgerechnet ein Malerkollege , für Frau
Gharlotte allzu großes Interesse zeigt . Wie nun gar noch ein
reicher Kunstmazen mit seiner hübschen Tochter eintrifft , droht
das ahMgslos begonnene „ Spiel mit dem Feuer "

zu gefähr -
lichen Wirrnisien zu fuhren , und schlimmer wird es noch , als
ein falscher „ Peter . Gatte und Maler ( um den Schwindel zu
decken ) , herangezogen werden muß . Die Geschichte der lustigen
Luge und ihren immer weiter um sich greifenden Folgen ist
mit . . . breitbehaglichem Humor abgemanöelt . die Art des
Regisseurs Joe Stöckel kommt dem Film ebenso zugute wie
Eduard Kunnekes , liebenswürdig und beschwingt unter¬
malende . Musik . Schone Landschaftsbilder vom Ostscestrand
geben stimmungsmaßfg gefälligen Hintergrund und sein -
beobachtend werden die Figuren des Spiels , besonders die
witzig gesehenen . Typen der Badegäste , gezeichnet . Hans Holt
ist der sympathische . etwas weltfremde Maler , der sich Hals
über Kopf ins Abenteuer stürzt und bann sich durch viele Ver¬
legenheiten drollig hindurchwinden muß . Die kleine Frau
Charlotte gibt Kann Hardt mit Anmut und Wärme , auch

Deutsches Theater Residenz- Theater Kurhaus

Sonntag
29 . Januar

14 bis nach 17
. .Eine Nacht in

Venedig
"

Außer St . - R .
19 .30 b . g . 22 .45
Die Zauberflöte

Außer St . - R .

15 .30 bis 17 .45
„ Mein Freund

Jack ! "

20 bis 22 .30
h .Der Maulkorb '

11 .30 Frühkonr .
in d . Brunnen ! .

16 Konzert

20 Ubr :
„ Melodien aus

Wien "

Montag

80 . Januar

19 .30 b . n . 21 . 15
Zum Tag der

Machtübernabm
i ..Der Richter
। von Zalamea "
!St . - R . A . 20 . V .

20 bis 22 .20

„ Mein Freund
Jack ! "

20 Uhr
Übertragung der
„ Erklärung des

Führers "

Dienstag

31 . Januar

19 .30 b . g . 22 .15

„ Wiener Blut "

St . - R . B . 20 . V .

20 bis 22 .30

„ Der Maulkorb "

St . - R . I . 12 . V .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .
16 u . 20 Konzert
20 Kleiner Saal
Licktbildervortr .

Dr . Kutsch
Heimische Ring¬
wallforschungen

Mittwoch
1 . Februar

19 .30 bis 22 .15

„ Der
Troubadour "

St . - R . D . 18 . V .

20 bis 22 .20

„ Mein Freund
Jack ! "

11 Frühkonzert
i . d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

„ Musik aus
Svielovern "

Donnerst .
2 . Februar

19 .30 bis 22

„ Der Widerspen¬
stigen Zähmung "

St . - R . G . 19 . V .

20 bis 22 .30

„ Der Maulkorb "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

Freitag
3 . Februar

19 bis 22 .30

„ Die Macht des
Schicksals "

St . - R . E . 19 . V .

20 bis 22 .30
„ Triumph der

Heiterkeit "

m . Karl Peukert .
d . kl . Carmencita .
d . amerik . Tanz -
fchau Broadway

Novslties .
Heinrich Kohl -

branbt OMe
Noble . 2 Vegas ,
u . H . Schlemmer

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

20 Konzert

Samstag
4 . Februar

19 .30 bis g . 22 .30

„ Tanz ins Glück "

St . - R . F , 19 . V .

20 bis 22 .15
„ Mein Freund

Jack
"

22 .30
Nachtvorstellung
„ Gelächter um

Mitternacht
"

Wiederholung d .
Bunten Abends

„ Triumvb der
Heiterkeit "

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

21 Ubr :
In sämtlichen

Räumen :
Karneval

der Gaukler
Maskenball

Sonntag .
5 . Februar

14 bis 16 .45
„ Cavalleria
rusticana

"

Hierauf :
„ Der Bajazzo

"

Außer Ct . - R .
19 .30 bis 21 .45

„ Martha "

St . - R . D . 19 . V .

15 .30 bis 17 .30

„ Flitterwochen
"

20 bis 22 .30

„ Der Maulkorb
"

,

11 .30 Frübkonz .
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Ubr

„ Klassiker
der Operette "
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OMt
STANDESAMT

25 ) Jahren

Wohnungsnachweis

Ehestandsdarlehen

Gute

Ehestandsdarlehen

Salon Pollkläsener

Uhren , Schmuck , Trauringe

von

Wiesbaden . Am Mauritiusplatz

Worauf beide besonderen Wert legen

■Umhang
•Reparatur
■Umarbeitung

-Jacken
-Paletots
■Mäntel

Uhrmacherme ister

Bleichstraße 20

.Formschön und

zuverlässig

7 .95 8 .90

10 . 90

Dauerwellen

Föhnwellen
Haarfarben

Selbstverständlich

Vermietungen

Immobilien

Hausverwaltungen

Stets die neuesten
Eingänge !

Große Auswahl !

Lederwaren aller Art

Handtaschen

Necessaires

Koffer

Ledermappen

v <ynsHs
Fachmann

natur und gefärbt

natur Silber- , Blau - , Weiß - Fuchs

D Unentbehrlich die ANKRA - UHR

Zimmermannstraße 10 . Ruf 25269

Eines steht fest
Kii ch e n
Sich I af zimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer
in großer Auswahl und
in allen Preislagen

in allen Ausführungen
und Preislagen

Hans Stuck
Webergasse 8 / Fernsprecher 28951

Textilwaren , Strümpfe ,

Trikotagen , Wäsche das Fachgeschäft

berät

die Brautleute

schon seit

Herren - Salon - Friedrichstraße 40 - Eckhaus Kirchgasse - Ruf 25902

die Haarpflege

M . Küchle
jetzt : Friedrichstraße 12

( Nähe Wilhelmstraße )

Fernsprecher 27708

Leder - Warkentin
Kirchgasse 68 und Langgasse 44 . Ruf 22634

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9 • Bahnhofstraße 17

HLM früher L. Fuchs

■ ICVJVllVl Weilritzstraße 36

Spezialabteilung für Herren - Artikel

Ehestandsdarlehen , Kinderbe ! hi I

MWzH . VELTE
■ Möbelschreinerei

und - Handlung .

GOEBENSTRASSE 3

ZV/TslCE / V y
* ( Kein Laden )

s
-- — -

aCi J
GROSSE AUSWAHL

4MM * Ehestandsdarlehen

und Parfümerie
führender Marken

Eines hat die Frau sich längst gemerkt !

Herde • Öfen • Gasherde
Elektroherde , Kühlschränke , Haus - und Küchengeräte ,
Waschkessel , Badezimmer - Einrichtungen

tuUürftdi

In neuen Schuhen von

Schuh -

Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank

Wohn - und Schlafzimmer
sowie

Einzelmöbel aller Art

in großer Auswahl von

MÖBEL - SCHORNDORF
Poistermöbel . Helenenstraße 29/31 , Ecke Wellritzstraße 10 . Ruf 29111

An - und Verkauf neuer und gebrauchter Möbel

Ehestandsdarlehen — Klnderreiche - Darlehen

Beleuchtungskörper in ollen Ausführungen und Preislagen sowie

sämti . Elektrogeräte vom Spezialgeschäft / /

Futterstoffe , Kleiderstoffe , Reizstoffe , Reiß¬

verschlüsse in Metall , Lack u . Chromo , sämtl .

Kurzwaren usw . in bekannt großer Auswahl

K . Kopp Nachf . , Inh . W . Junginger

jetzt : Ecke Faulbrunnen -

u . SchwalbacherStr .
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Ins stsbsnts Zatzr öes Dritten Reiches
-- - ---- --------------------- - --- lum 30 . Januar 1939

WsrkrsuH Ms Kctzicksals in öcs ^ ftörers Hand

Zu -

ge -

Brld links :
von tosenden

Sechs Jahre — welch verschwindend kleiner Abschnitt im
Leben eines Volkes , und wie gewaltig sind die Taten , die
wir in dieser Zeit erleben durften !

2Bit erinnern uns noch der Stimmen , die nach der
Machtübernahme laut wurden : der Nationalsozialismus
könne wohl auf dem Gebiet der Politik und der Wirtschaft

Je ! ne Astest des Organisierens Neues schaffen , das
Gebiet des Geisteslebens würde sich ihm aber verschlossen
halten . Nun , der Nationalsozialismus hat mit diesen Leuten
ni

<£
debattiert , er ist wie überall auch hier zur Tat

geschritten . Heute steht der stolze Bau der Reichskulturkammer
vor uns , den wir uns aus unserem Geistesleben nicht mehr
fortdenken können , der nicht allein eine organisatorische
Meigerleistung ist , sondern viel mehr noch die geistige Keim¬
zelle , von der aus alle Gebiete unseres künstlerischen Lebens
in entscheidender Weise mit einem neuin Geist befruchtet
WOt

m
und es noch dauernd werden .

Wer Gelegenheit hatte , die Ausstellung im Haus der
4) eutjd )en Kunst zu München zu sehen , in der an Modellen

er • *“ cn dEs Dritten Reiches gezeigt werden — schon die
zahlreichen Aufnahmen , die in der Presse und in der Wochen¬
schau der Filmtheater gezeigt wurden , überzeugten uns von
der überwältigenden Wirkung — , dem offenbart sich am ein -
orlnglichgen die Vision von der Kröne des neuen Reiches ,die nicht nur die Macht des Armes , sondern gleichberechtigtau “ > ° ie des Geistes in sich schließt . Welch eine Fülle
^ ^ ^ tonischer Gesichte , Gestalt gewordenen Formwillens

M uor uns auf , von den Bauten des Reichsparteitags -
Gelandes zu den Ordensburgen , von der neuen Reichskanzlei
.zu den Sradteneugestaltungen bis zum geplanten Opern -
Neubau in München oder zur neuen Hochschule am Chiemsee .
Schönheit , innere Größe und Erhabenheit sind wieder die
Grundelemente geworden , aus denen der neue Baustil des
Dritten Reiches emporwächst . Hinter all den Bauten und
Modellen steht die gewaltige Gestalt des Mannes , der in
des Wortes wahrster Bedeutung der Baumeister des Reiches
geworden ist . In der Baukunst schaffen sich die inneren
Kräfte eines Volkes einen gleichnishaften Ausdruck , sie ist
die repräsentativste aller Künste .

schiedenartiger Ausprägung in Ungarn , in der Tschecho -
Slowakei , in Nationalspanien , in Jugoslawien , in Polen
und in der Türkei zur Auswirkung gekommen sind . Die
große Hoffnung unserer auswärtigen Gegner war im Jahre
1933 noch , den Ring um Deutschland zu schließen und
Deutschland in die völlige Isolierung zu bringen . Barthou
hat ja diesen Plan versucht , aber er ist ohne Erfolg ge¬
blieben . Deutschland hat die Isolierung gesprengt und die
Achse Rom — Berlin ist heute die europäische Friedensachse
geworden .

So gehen wir in das siebente Jabr des Dritten Reiches
mit neuem Mut , mit neuen Kräften . Die Erfolge der ver¬
gangenen sechs Jahre sind zu offenkundig , als daß sie noch
einmal an dieser Stelle wiederholt werden müßten . Diese
Erfolge aber sind keine Lorbeeren , auf denen wir einschlafen
dürfen . Eeneralfeldmarschall Göring hat noch kürzlich ge¬
sagt , daß es das Schicksal dieser Generation sei , zu kämpfen
und daß dem deutschen Volk in dieser Zeit vom Schicksal
ganz besondere Aufgaben gestellt worden seien . Die Arbeit
im siebenten Jahr des Dritten Reiches ist Arbeit an der
Zukunft des deutschen Volkes .

Kulturpolitik im
'
Dritten Reich .

Bon Kurt Muno .

Als der Nationalsozialismus vor nunmehr sechs Jahren
die Macht ergriff , fand er das Feld des Kulturlebens unseres
Volkes rn gleichem Maße verwüstet und verschüttet vor wie
' « a die Gebiete der Politik und der Wirtschaft . In allen
Schlüsselstellungen unseres Geisteslebens saß das Judentum ,
Theater , Film , Presie und Literatur waren von einer art¬
fremden Geistigkeit durchsetzt , deren Ziel es war , das Volk
? ®n ben nMifjren Quellen seiner Kraft fernzuhalten und . ihm
vas Bild eines Zivilisationsideals aufzuzeigen , das es auf
dre Dauer entnervt und entkräftet hätte . Die Dichter und
Künstler , die ihre deutsche Sendung noch nicht vergessen
Hutten , schufen in der Stille und abseits vom lauten Publi -
nimserfolg , und ihre warnende Stimme vermochte nur
eiten durch den luftleeren Raum zu dringen , mit dem sie

" ne von fremdem Geist geleitete Presie umgeben hatte . Auf
oem Gebiet des Schrifttums feierten Bücher von zersetzender
Geisteshaltung , von schrankenloser Jch -Bezogenheil lärmende
Triumphe , die jedes echte , völkisch gebundene Empsinden
herabsetzten oder völlig zu zerstören versuchten . Das Theater
war zu einer Schrittmacherin bolschewistischer Gedanken
geworden , in der bildenden Kunst trieben giftige Blüten
lerstorender Entartung empor — denken wir nur an die
» schreckenden Beispiele , die uns in der Ausstellung „ Ent -

Kunst " noch einmal geschloffen vorgeführt worden
sind . Anständigkeit , Treue , heldische Gesinnung , Muttertum

alles , was dem deutschen Menschen in der Tiefe seines
Gemütes heilig ist — mären die Zielscheibe einer sogenanntenW)erlegenen Geistigkeit , die ihre Herrschaft über das deutsche
^ « lk nicht bester aufrecht zu halten glaubte , als daß sie alle
guten und erhabenen Regungen in ihm erftickre , langsam zu
> hde spröttelte . Es ist notwendig , daß wir uns dies alles
unmer einmal wieder vor Augen halten , damit mir nicht
" » Gefahr verfallen , als selbstverständlich hinzunehmen .

der Nationalsozialismus in einer sechsjährigen kul -
« lenen Erziehungs - und Aufbauarbeit vollbracht hat .

Dar grohs Sieg .

* In unserer schnellebigen und schnellvergeßlichen Zeit
ist es eine Notwendigkeit , an das zu erinnern , was einstens
war , um das ermessen zu können , was heute geworden ist .

Wenn das erneuerte Dritte Reich nun am 30 . Januar
1939 in sein siebentes Jahr geht , dann kann man gar -
nichts befferes tun , als sich das Weltbild jener Tage in die
Erinnerung zurückzurufen und einen Blick in das Geschehen
von damals zu tun .

Erinnern wir uns noch jener Tage , da die Wirtschafts¬
krise gewisiermaßen ihren Tiefpunkt erreichte ? Das war
im Jahre 1931 . Um diese Zeit gab es in der Genfer Liga
über 200 Komitees , die über alles mögliche berichteten , nur
nicht über die Dinge , die in der Lage gewchen wären , den
Völkern wirkliche Hilfe zu bringen . Von diesen Genfer
Völkerbundsbeamten und Diplomaten wurden im Jahr über
1000 Zentner Papier bedruckt und verschrieben . Die Welt
bebte und war in ihren Grundfesten erschüttert , aber in Genf
machte man Berichte und versammelte Ausschüsse . Um diese
Zeit erschienen Briand und Laval in Berlin und versuchten
noch irgendwelche Tribute aus Deutschland herauszuholen .
Aber Deutschland war schon damals dicht vor dem Ende
seiner Kräfte und aus der Begegnung konnte nichts Gutes

. kommen , weil weder die Zeit noch die Männer dafür reif
waren .

So war das Jahr 1933 herangekommen . Die Wahlen
in Lippe hatten einen neuen Zuwachs an nationalsozia¬
listischen Stimmen gebracht und damit den Systemmacht -
h.

abern erneut den Beweis geliefert , daß der Nationalsozia¬
lismus keinesfalls eine vorübergehende Erscheinung im
Lebendes deutschen Volkes ist .

Für den 31 . Januar 1933 sollte der Reichstag einbe¬
rufen werden . Die Mißtrauensanträge gegen die Regie¬
rung Schleicher waren bereits eingebracht , indesien ging der
Kampf im Lande weiter und in Berlin traf Adolf Hitler
zur entscheidenden Stunde ein .

Am 28 . Januar mittags ging Herr von Schleicher aus
der Reichskanzlei hinüber in das Haus des Reichspräsidenten
Generalfeldmarschall von Hindenburg , um die Vollmacht zur
Auflösung des Reichstages zu erbitten . Der Reichsprasi -
deni erteilte diese Vollmacht nicht und so kam es dann zum
Rücktritt von Herrn von Schleicher . Die letzte Bastion auf
dem Siegeswege , des Nationalsozialismus war geworfen .

Wiederum einmal waren wir mitten in einer Krise ,aber diesmal in einer Krise von ganz besonderem Gesicht
und ganz besonderem Ausmaß .

Und dann kam der entscheidende 30 . Januar 1933 . In
der ersten Mittagsstunde des historischen Tages empfing der

, Die Aufgabenstellung , die der Führer in seiner Neu -
lahrs - Proklamation dem deutschen Volk bekanntgegeben hat ,
mag manchem Volksgenossen fast unerfüllbar gewaltig er -
icheinen . . Doch ist sie in Wahrheit , gemessen an dem Einsatz
der Kräfte der Natton , nicht weniger erfüllbar , als etwa die
Ausgaben , die die Partei bei der Machtübernahme 1933 vor¬
land , oder die Aufgaben , die sie sich bei ihrer Wiedergrün¬
dung 1925 und noch früher in den ersten Jahren des Kampfes
stellte . Der politische Erfolgsweg der NSDAP ., der durch
keinerlei Widerstand abgebogen oder abgelenkt werden
konnte , rechtfertigt heute die stolze Überzeugung des deutschen
Volkes , die Aufgaben zu meistern , die ihm bevorstehen . Da¬
bei unterscheiden sich diese Aufgaben nicht so sehr im Grund¬
sätzlichen . als vielmehr jeweils in der zeitgebundenen sach¬
lichen Zielsetzung .

„ Die,erste Aufgabe ist und bleibt — wie in der Ver¬
gangenheit immer wieder — die Erziehung unseres
Volkes zur nationalsozialistischen Gemein -
I H a f L ‘ So umrih der Führer das Programm für die
nächste Zukunft . Wenn wir zu ermessen imstande sind , was
der durch , die NSDAP , wachgerufene und gepflegte Gemein¬
schaftsgeist , was die geballte Kraft unserer Millionenbewe -
gung , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände
stände gebracht hat , wenn wir als Früchte der bereits

Reichspräsident Adolf Hitler , den Führer der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und den ehemaligen
Reichskanzler von Papen zu einer längeren Besprechung .
Bereits um 12 .40 Uhr wurde amtlich bekanntgegeben : „ Der
Reichspräsident hat Adolf Hitler zum Reichskanzler ernannt
und auf dessen Vorschlag die Reichsregierung neu gebildet .

"

Noch am Nachmittag hielt das neue Reichskabinett seine
erste Sitzung ab . Adolf Hitler erklärte : „ Die Politik des
Kabinetts darf den Ausbruch des Friedens und des Ver -
ttauens , der heute spontan durch das ganze Volk gegangen
ist , nicht enttäuschen .

" Es kam der historische Fackelzug , es
kam der Jubel , der durch ganz Deutschland brauste . Dann
kam der große Sieg der Nationalsozialisten in der Reichs¬
tagswahl vom 5 . März 1933 . Es kam der Tag von Pots¬
dam und dann begann die große Aufbauarbeit , bte ohne Rast
und Ruhe durch all die Jahre ging bis zum heutigen Tag .

Der Ausbau des Dritten Reiches ist nach
den Gesetzen vorgenommen worden , die Lebensgesetze des
deutschen Volkes sind und die nur für dieses Volk in An¬
wendung kommen können . Darüber hinaus aber sehen wir ,
datz diese Gedanken der autoritären Staatsformen in ver -

Am Abend des 30 . Januar 1933 .
Reufetaulei . Führer und Hermann Göring , umjubeltVeil - Rufen , am Fenster der Reichskanzlei wahrend des gewaltigen Fackelzuges .

___
__

( Weltbild -Wagenborg , M .)

leisteten Gemeinschaftserziehung den sozialen Frieden , die
Leistungssteigerung , die Wehrkraft und die außenpolitische
Unabhängigkeit erkennen , so mag unsere Phantasie vielleicht
ermessen , mit welcher Zuversicht Deutschland in die Zukunft
blicken tonn , solange dieser Prozeß der Erziehung zur Ge¬
meinschaft , also der Prozeß nationalsozialistischer Volkswer -
dung immer weiter vervollkommnet und gesteigert wird .

So berechtigt das fassungslose Staunen einer oft miß¬
günstigen Umwelt über die Erfolge der deutschen Volks¬
gemeinschaft und ihre politische Stoßkraft aus der Ideenwelt
dieser Betrachter sein mag , so wenig unnatürlich erscheinen
uns die Vorgänge , die mitzuerleben wir in den vergangenen
Jahren das Glück hatten . Sie sind für uns tatsächlich nichts
anderes als die logische äußere Auswirkung des
inneren llmwandlungs - und Umschmelzungs -
prozesses , den die NSDAP . — das Werkzeug der Vor¬
sehung in der Hand des Führers — durchgeführt hat . Die
NSDAP ., die große Volkserzieherin zur Gemeinschaft , nach¬
dem sie das Gemeinschaftsdenken und Eemeinschastshandeln
in ihren eigenen Reihen aus kleinsten Anfängen heraus kom¬
promißlos entwickelt hat . Die NSDAP ., die Erzieherin
der deutschen Natton zur Wehrbereitschaft und zum
Wehr stolz , die alle kämpferische Tugenden auf den poli¬
tischen Schlachtfeldern gefordert und ausgebildet hat und in
der Vorbereitung sowie in der Erhaltung dieser Tugenden
die Wehrerziehung und die polittsche Erziehung zu einer
unlöslichen Einheit verknüpft . Die NSDAP . , die die Ein¬
heit von wirtschaftlichem und sozialem Leben auf der Grund¬
lage der Leistungsauslese und Leistungsertüchtigung
in ihrem eigenen Lebenskreise verwirklichte , ehe sie die
Früchte dieser Idee im Leben des Volkes in die Tat umsetze .

Ganz ohne Zweifel sind die bevorstehenden Aufgaben un¬
geheuer groß und erfordern den Einsatz der letzten Krast -
reserven , die vollständige Konzentration des Willens , eherne
Geschlossenheit und innere Einheit . So groß sie aber uns auch
erscheinen mögen , unerfüllbar oder zu schwer kann im voli -
ttschen Leben dieser unerschütterlichen Kampfbewegung nichts
mehr werden . Was an Widerständen und Gegenkräften auf
der Welt vorhanden ist , hat hundert - und tausendmal ver¬
sucht , die nationalsozialistische Bewegung zu ersticken . Aber
was uns nicht umbrachte , machte uns nur immer stärker .

So war es während der Kampfzeit , während der
Auseinandersetzungen mit Marxismus und Reaktion , so war
es nach 1933 im Kampf um die Überwindung der inneren
Schwierigkeiten und um die . Wehrhaftmachung der Nation ,
so war es , als die wiedererstarkte , innerlich geeinigte und
wirtschaftlich gefestigte deutsche Nation die Lebensrechte
des Blutes auch für die Volksteile geltend machen mußte ,
die noch vor ihren Grenzen lebten , die Ostmark und das
Sudetenland .

Wenn ein Volk auf dieser Erde Grund zum Selbstver¬
trauen hat , bann das deutsche , und wenn es das deutsche Volk
nicht hätte , kein anderes würde und könnte es haben . Weil
es dieses Selbstvertrauen hat , ist es ungeahnter Leistungen
fähig . Aus dieser Fähigkeit und aus der sicheren Zuversicht
seines Selbstbewußtseins geht das deutsche Volk seinen Weg
unbeirrbar und entschlossen , bereit zu jedem Einsatz und zu
jeder Tat , die der Führer von ihm fordert . Und vor bieiem
Volke wirb bie Partei stolzer benn je bie Fahne der national¬
sozialistischen Revolution unb ber politischen Willensgemein -
schäft tragen . Ernst Günter D i ck m a n n .

Wie auf diesem GebietT ^ ^ e^ n
"

sich
^

huch
^

aus
'
allen

anderen Gebieten die schöpferischen und aufbauenden Kräfte .
Die Dichter ipüren dankbar bie Förberung , bie ihnen das
neue Reich zuteil werden läßt , nicht allein , indem es den
geistigen Nährboden schuf , auf dem echte Dichtkunst wachsen
kann , sondern indem cs sich in unmittelbarer organisatorischer
Weise ihrer annahm , sei es , daß es ihnen durch die Organi¬
sation der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

Gelegen¬
heit gab , mit der Volksgemeinschaft in Berührung zu kommen
sei es , daß es durch die Stiftung von Schrifttumspreisen das
Schaffen unmittelbar anregte . Reichsminister Dr . Goebbels
hat auf ber Jahressitzung des Reichskultursenats folgendes
Wort ausgesprochen : „ Die Aufgabe der Künstler ist es , die
Kunst zum Volk zu führen , unsere Aufgabe als Kultur¬
politiker ist es , das Volk zur Kunst zu führen !"

Welcher
Künstler möchte nicht in einer Zeit leben , da die verant¬
wortlichen Staatsmänner von solchem Geist erfüllt finb '
Niemals hat das Volk in seiner Gesamtheit solchen Anteil
an den Dingen des Kunstlebens genommen wie heute bie
Theater weisen eine dauernd steigende Besucherzahl auf , die
Kunstausstellungen sind überfüllt , der Buchabsatz bewegt sich
in steigender Kurve .

Das hinter uns liegende Jahr hat uns auch auf kultur -
polittschem Gebiet riesengroße neue Aufgaben beschert , deren
größte wohl die geistige Eingliederung ber Ostmark war .
Wir vermögen im Rahmen dieser Betrachtung nur an
ment gen Beispielen aufzuzeigen , wie bedeutsam die poli¬
tischen Ereignisse auch für unser gesamtes kulturelles Leben
waren : bas Burgtheater , diese Elanzstätte deutscher Theater -
kunst in vergangenen Zeiten , ward wieder deutschem Geist
und deutschem Wesen dienstbar , bie reiche Vergangenheit
Wiens als Theaterstabt wird wieder zu voller Blüte er¬
stehen . In der Ostmark allein wurden 378 neue Büchereien
hh ! ttinb 600 000 Bänden neu geschaffen . Welche Arbeit ,
welch zielbewußter Wille steht hinter diesen nüchternen
Zahlen , die nur ein kleiner Ausschnitt aus der geleisteten
Gesamtheit sind . Eine gleichgroße organisatorische Arbeit
harrt im Sudelengau der Bewättigung , auch sie ist schon mit
aller Tatkraft in Angriff genommen .
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Deutsche fugend .

Geschichten zwischen Himmel und Erde

Land de

Reiter , der doch über Ee -

in der Lawrence -

Suckaktion im Eis .

tu finden , wurden zwei kleine

langen Streifen
feitgcftellt batte ,

und knarrten im Winde .

Sumpfbrache waren von
den der Vollmond abion -
Dort lauerte er vielleicht

war dank
ans Ziel

Der kleine Bruder .
( Photo Hehmke -Winterer — Deike - M .) .

Die „ Rodger " in Flammen .

Auf der Rückfahrt bezog die „ Rodger "

Der llferviad aber und die
dichtem Bodennebel überlagert , in
derliche silbrige Schatten zeichnete .

Der Äffe gehörte einer Zirkusschau an und
seiner guten Verkleidung auf einfachstem Wege
gelangt .

Mißglückte Lebensrettung .
Ähnliche Dinge haben sich keinesfalls nur im

sich . Eine Hand ragte aus dem Sumpf . Mutig griff er zu . ;
seine Finger wurden kamvfbaft festgehalten .

Es war keine kalte Geisterhand , sondern die warme ■
Hand eines Menschen . . .

Vor vierzehn Tagen bat unser Kamerad Peter Jandl !
den Schäfer Malke , der auf dem schlüpfrigen Sumpfwegei
mit dem Rade ausgerutscht war . noch gerade zur rechten
Zeit aus dem Morast gezogen . Er bat nicht viel Aufbebens \
davon gemacht . Aber ich war in der gleichen Nacht draußen ■
und glaube , daß doch viel Mut dazu gehört hat .

Horst Gabriel .

leidigen Blicken , und als das Flugzeug den Boden berührte ,
überboten sich alle an Hilfsbereitschaft .

Aber die alte Frau erfreute sich plötzlich einer un¬
geahnten Rüstigkeit . Mit einem Satz sprang sie vom Sitz
empor und tat etwas sehr Befremdendes : Zum Entsetzen
der Mitreisenden hob sic den Svitzenrock hoch und begann
sich ungeniert zu kratzen . Erschreckte Aufschreie : Die Beine
der alten Dame waren braun und dicht behaart . Als sich

Vor kurzem spielte sich in der amerikanischen Verkebrs -
luftsahrt ein lustiger Vorfall ab . 2m Mittelpunkt der all¬
gemeinen Heiterkeit stand ein altes Mütterchen , das mit
seinem Begleiter eine weite Luftreise unternahm . Still
und teilnahmslos bockte es die ganze Zeit im Ledersessel und
nabm nicht die geringste Notiz von den Mitreisenden . Sein
Gesickt war hinter dichten Schleiern verborgen , ein alt¬
modisches Svitzenkleid reichte bis auf den Boden herab . Der
Begleiter wußte rührselige Geschichten von seinem Schütz¬
ling zu erzählen . Die alte Dame war blind und taubstumm
zugleich , ein bedauernswertes Wesen . Es fehlte nicht an mit -

zudem der Kopfschleier verschob , sah man in - ein — grinsen¬
des Affengesicht !

tappte Peter auf dem schmalen Sumpfwege . Das Rusen
hatte aufgehört . Es war jetzt totenstill und stockfinster .
Manchmal trat Peter fehl , dann quatschte Wasser unter
seinen Schuhen auf und der Boden gab nach .

Der Junge hatte seine Hand fest um das Koppelschloß
gepreßt . Ich mutz weitergeben , wenn es vielleicht um ein
Menschenleben geht , dachte er , mag kommen was will ! Der
Nebel aber und die Stille und die Finsternis umgaben ibn
wie die engen Wände einer dunklen Kammer , und er konnte
nicht hindern , datz er bebte . Einmal schimmerte der Mond
hervor . Da hörte Peter das Stöhnen wieder — dicht neben

einem der Vororte der
alte Männer sitzen

East nutzer diesen fünf
Erzaählung . Die Wirtin

Weg , der durch tiefe Schluchten , Gletscherspalten und zahl¬
reiche eisbedeckte Höhen führte : Nur mühsam bahnte sich
die kleine Ervedition Schritt für Schritt den Weg durch
das unwirtliche Klima . Nach unermetzlichen Anstrengungen ,
halbtot vor Ermüdung , wurde eine Höhe erreicht . Man stieb
ein Freudengeheul aus . Entgegen den Aussagen der Wal¬
fischfänger gab es hier Land von beträchtlicher Ausdehnung .

Bei der Rückkehr zum Boot wurden die drei tapferen
Auskundschafter mit lautem Hallo empfangen . Man hatte

mond überzog das Küddowtal mit einer heimtückischen Helle .
Die drei hoben Kiefern des Iobstbusches auf dem Eogelberg .
deren wirre Äste ausseben wie ein ~ " ' ' '

Hölz und Fluß sprengt , schwankten

Denksporlaufaabe .

Der Pechvogel .

Lehmann befand sich auf Fasanenjagd . die immer sein
Lieblingsgebiet der Jägerei war . Diesmal wollte ihm der
Tag aber yarnicht gut . denn soviel er auch Umschau nach
Fasanen Sielt , nirgendswo tauchte die ersehnte Beutemög¬
lichkeit auf . Da plötzlich , gerade als Lehmann daran ging ,
einen Platzwechsel vorzunehmen , erschien in einer Ent¬
fernung von ungefähr 30 Meter ein kapitaler Hirsch auf
der Bildfläche . , Vor Freude und Jubel hätte Lebmanns Herz
zerspringen mögen In aller Eile ging der Jägersmann in
Anschlag und tatsächlich brachte er auch einen wundervoll
gezielten Blattschutz an . Aber da geschah ein Unglaubliches :
unmittelbar nach dem Schutz rannte der Hirsch in wilder
Hast davon und gleich war er auch aus dem Gesichtskreis
des Jägers entschwunden . Lehmann fluchte was feine Zunge
bergab . , aber das änderte ganz und garnichts . Der Hirsch war
und blieb verickwunden . Weshalb mutzte Lehmanns Schub
unter den gegebenen Umständen erfolglos bleiben ?

Eine kleine Gastwirtschaft in
Industriestadt Bochu m . Fünf
um den Stammtisch . Der einzige
Alten hört Bruchstücke einer tollen

Wie einer die Nerdspiize
der Wranuel - Insel entdeckte

Die schwersten Strapazen standen der Besatzung noch
bevor . Nachdem man 16 Tage vergeblich gekreuzt batte , ohne
ein Svur von der „ Jeanette " zu finden , wurden zwei kleine
Boote ausgerüstet , welche die Aufgabe hatten , die Spitze zu
umfahren . Der Deutsche Bruch steuerte das in östlicher Rich¬
tung abfahrende Boot , das nach drei Tagen so fest im Eise
saß . daß an ein Weiterkommen nicht mehr zu denken war .
Wiederum war es Bruch , der die schwierige und unlösbar
scheinende Aufgabe übernahm , das Land zu erforschen . Bei
Schnee und Eis machte er sich mit zwei Kameraden auf den

— der Abdröger . Rief er da nicht ? — Peter fuhr zusammen .
Er vernahm ganz deutlich einen klagenden Ton aus dem
Nebel , den der pseifende Wind ergriffen und über das ge¬
pflügte Feld aeschleist batte , und der seelenlos und unheim¬
lich klang . Peters Kopfhaut zog sich zusammen . Er lief ,
war froh über jeden Schritt , der ihn weiter vom Küddow -
ufrr wegbrachte . Aber die schreckliche Stimme iagtc ihm nach ,
gellte ihm in den Obren . Jetzt wieder ! Fast war es ihm
io . als könne er aus dem Stöhnen das Wort „ Hilfe " heraus -
hören . Erst langsam kam Ihm das zum Bewußtsein . Dann
blieb er stehen . Er atmete schwer . Furchtsam schaute er zurück .
Die Adern an seinen Schläfen tickten , und der Schweiß hatte
seine Stirn eiskalt gemacht .

Jetzt fegte der Wind scharf durch das Tal . und der
Reiter über dem Jobstbusch schien im Galopp über die
Wipfel zu sprengen . Oft zogen zerrissene Wolken vor der
Mondscheibe vorbei , und schwarze Schatten huschten über den
Sumvibrodem hinweg .

Wenn es nun keine Erscheinung ist , die dort unten ruft ,
sondern ein Mensch , der Hilfe braucht ? schoß es Peter durch
den Kopf .

Da drang ein neues , unheimliches Stöhnen zu ihm .
Angst überfiel ihn von neuem . Er lief wieder — aber nur
einige Schritte , dann blieb er starr stehen . Konnte ein
Mensch so rufen ? fragte er sich , wollte weitereilen . — Wie¬
der vernahm er den schrecklichen Ruf : „ Hilfe !"

Wieder drehte er sich kurz zum Tal um . — Wenn da
wirklich ein Mensch in Not ist , dachte er . dann kannst du
ibn nicht sitzen lassen ! Der Junge legte die rechte Hand um
sein Koppelschloß mit dem Zeichen und ging entschlossen zu¬
rück . Wenn aber kein Mensch gerufen bat . sondern . . . ?
auälte ihn die Furcht , und Angst überfiel ihn von neuem .
Aber er ging weiter auf die Stimme zu .

Die Wolken waren dichter geworden und hatten den
Mond zugedcckt . Die Brachfelder waren pechschwarz . Schon

gibt nicht nur rasche Aufklärung , sondern schafft Atlanten ,
Tagebücher und amerikanische Zeitungen herbei . Der Held
der Erzählungen der fünf Kameraden am Stammtisch ist
ihr vor kurzem gestorbener Vater Friedrich Bruch .

Friedrich Bruch hielt es in jungen Jahren nicht zu
Hause in der väterlichen Kneipe . Ihn lockte die Weite , das
Abenteuer . Als Schiffsjunge setzte er über nach Amerika .
Jahrelang hörte man kein Lebenszeichen von ihm . er galt
als verschollen . Dann berichteten eines Tages die Zeitungen
von seinen abenteuerlichen Fahrten und von seinem Forscher¬
glück .

Die Entdeckung der Vruchspitze .

Bruch war einer der ersten , die sich im Jahre 1881 bei
der amerikanischen Marine meldeten , als der Aufruf er¬
ging , eine Expedition für die verschollene „ Jeanette "

auszurüsten . Für 100 000 Dollar erstand die amerikanische
Regierung den in San Franzisko liegenden Damvf -Wal -
fischfänger „ Mary und Helen "

. Proviant wurde für drei
Jahre an Bord genommen . Das Schiff erhielt den Namen
„ Rodger "

. Am 16 . Juni 1881 ging die Fahrt ins llngewisfe
los . Am 27 . Juli fuhr man an den schneebedeckten Gipfeln
der Behringitratze vorbei nach St . Michaels in Alaska . Die
Fleischvorräte waren inzwischen zur Neige gegangen , und
die getrockneten Fische voller Maden machten das Leben
an Bord sehr unangenehm . Nach weiterer vierwöchiger
Fahrt war dann am 28 . August die Wrangelinsel erreicht .
Das Schiff warf Anker , um von einem gesicherten Stütz¬
punkt aus , dem der Name Rodgerhafen gegeben wurde , um¬
fangreiche Untersuchungen nach dem Verbleib der Besatzung
der „ Jeanette " anzustellen .

Bucht , vollkommen vom Eis eingeschlossen , Winterquartier .
Am 30 . November brach plötzlich Feuer auf dem Schiff aus ,
das völlig vernichtet wurde . Mit Mühe und Not konnte die
Mannschaft über die Eisfelder an Land kommen und wenig¬
stens das nackte Leben retten , ä1/ . Monate verlebte Bruch
mit seinen Kameraden , die ausgezogen waren , Schiffbrüchige
zu retten und nun selbst schiffbrüchig geworden waren , bei
den Tschukisten , wo man eine gastliche Aufnahme fand . Nur
mit der Hauptmahlzeit , die aus ungekochtem , rohem Fleisch
bestand , hatte es so seine Schwierigkeiten .

Erst Ende Avril 1882 konnte die tapfere Besatzung von
einem Eisbrecher aus ihrer Weltabgeschiedenheit befreit
werden . In Amerika gab es . obwohl der eigentliche Zweck
der «>ahrt nicht erreicht worden war , einen großen Empfang .

Nie wieder hat man von der Besatzung der „ Jeanette "
etwas gehört . Man nimmt an . datz sie in Schnee und Eis
jämmerlich umgekommen ist . Bruchs Bild ging durch fast
alle Zeitungen . Sein kühnes Vorgehen beherrschte tagelang
die Spalten der Presse .

„ Wenn die Fahrt auch auf Leben und Tod ging “
, hat

er in seinem Tagebuch ausgezeichnet , „ so hat sie mir dock
den größten Erfolg meines Lebens eingebracht . Wir Deut¬
schen sind auch auf diesem entlegenen Erdteil für ewig in
das Buch der Geschichte eingetragen .

" O . P . Brandt .

sie schon fast . aufgegeben gehabt . Unter Führung von Bruch
wurde nun die gesamte Bootsbesatzung durch die Eisfelder
zur „ Rodger " zurückgesuhrt . Hier traf bann auch ein wenig
später das in westlicher Richtung abgegangene Boot ein .
Beide hatten von der Besatzung der „ Jeanette " keine Spur
finden können . Am 15 . September 1881 ließ Kapitän Berry
Bruch zu sich rufen und teilte ihm mit , daß er . als , Aner¬
kennung für seine große Leistung , den
Land , den der Deutsche an der Nordküste
Bruchspitze benannt hätte .

Die Stimme

im SurnnL
„ Der .Haltabdröger ' ist bas gewesen , sage ich euch ! Wie

kann sich ein Mensch im weichen Morast ben Hals brechen ,
selbst wenn er vom Rabe stürzt , wenn ba nicht irgenbeine
geheimnisvolle Kraft bie Hanb im Spiel bat !“ meinte Rolf
überzeugt .

Wir batten uns zum Schluß unfete » Heimabends Sagen
aus der Heimat erzählt und waren vabei auf jene merk¬
würdige Eeistcrerschcinung zu sprechen gekommen , die alle
Leute in unserem Dorfe unter dem Namen „ Abdröger "

kennen . Es soll die ruhelose Seele eines alten Wedell '
schcn

fein , der nachts Menschen mit merkwürdigen Klagelauten in
den Sumps lockt und ihnen bas Genick bricht . Rolf brachte
sogar ben letzten Unfall in Verbinbung mit bem ..Haltab¬
dröger "

.

Der fünfzehnjährige Hitlerjunge Peter Jandl war von
dieser Erzählung tief beeindruckt , und als er nach dem Heim¬
abend allein zum Gut nach Hause geben mußte , wählte er
absichtlich den weiteren Steinweg über ben Eogelberg . weil
auf bem schmalen Pfad , ber zwischen bem Dorf unb ber
Mühle Eroßbertzberg burch ben Ufermoraft ber Kübbow
führt , der Abdröger nachts umgeben soll .

Als Peter nun an der Stelle vorbeikam , wo der Eejsler -
vfad in die Landstraße mündet , lief er rasch über die
Kreuzung , ohne daß etwas geschah . Dann aber balle er das
beklemmende Gefühl , als sei irgendetwas hinter ihm . Mehr¬
mals drehte er sich schnell um . Aber da war nichts . Der Voll -

unbegrenzten Möglichkeiten ereignet . Auch bie europäischen W
Verkehrsslieger können lustige Sachen erzählen . Auf den W
vielverzweigten Strecken der Deutschen Lufthansa wurden ■
die sel 1 samsten Fluggäste befördert . Nur waren es W
in der Mehrzahl menschliche Passagiere , die oft gegen ihren
Willen für Heiterkeit sorgten .

Ein bekannter Arzt machte seinen ersten Flug nach Ita¬
lien . Die schwere breimotorige Maschine schraubte sich un = ■
aufhaltsam empor , um in sicherer Höhe bie eisbedccklen
Gipfel ber Alpen zu überfliegen . Die Herzen begannen
schneller zu klopfen — 4000 Meter zeigte ber Höhenmesser .
Der Arzt warf eben einen fürsorglichen Blick auf ben ge¬
brauchsfertigen Sauerstoffapparat , ba bemerkte er . wie sein
Vorbermann int Sessel zusammensackle .

Ohne sich zu besinnen , begann bei Arzt sein Rettungs¬
werk . Mit ein paar geschickten Griffen hatte er Hemd unb ‘

Kragen bes Unglücklichen geöffnet , um ihm bas Atmen zu -
erleichtern . Schon griff er nach bem Schlauch ber Sauer -.

'

slofflasche — ba schlug ber „ Kranke " bie Augen auf . Sein :
Gesicht lief glutrot an , unb im nächsten Augenblick prasselte s
eine wahre Schirnvfkanonabe auf ben verbuzlen Doktor
herab . Es gab einen mordsmäßigen Krach .

Der vermeintliche Kranke - - ein aller Fluggast — war ;
bloß ein bißchen eingenickt , unb er wäre sicherlich nicht so
fürchterlich in Zorn geraten , wenn nicht einige weibliche I
Fluggäste ben Vorfall mit Interesse verfolgt hätten .

Flugzeug als Krankenwagen .
Natürlich gibt es viele ernsthafte Fälle , in benen bas ’

Flugzeug als Krankenwagen bienen mußte . Seiner Schnellig - i
feit versanken viele Patienten ihr Leben . So war kürzlich i

’ eine Enkelin bes afghanischen Königshauses zu Tobe er - j
krankt . Die Ärzte in ber Hauplslabl Kabul schüttelten i
ratlos ben Kopf . Sie kannten nur einen bebeutenben -
Chirurgen , ber imslanbc war . bie schwierige Operation ;
auszuführen , unb ber wohnte in Berlin . Dazwischen lagen i
viele lausenb Kilometer unwegsame Wildnis . Im gün - ■
stigsten Falle mußte die Reise drei bis vier Wochen dauern , l
und das kranke , kaum sechs Wochen alte Kind hätte die ]
Strapazen sicher nicht überstanden .

Da wurde die Luftbansazum Retter in ber Not . I
Mit ber planmäßigen Verkehrsmaschine bes neuen Klein - i
asienbienstes war bie kleine Patientin schon 36 Stunden
später in die helfenden Arme des Svezialarzles gelangt .

Häufig müssen sich die Verkehrsflieger auch als Kinder - 1
Mädchen betätigen . Ihr iüngsler Fluaqasl war drei Tage .
all und wurde in einem Waschkorb befördert .

Der fliegende Zoo .
Nicht weniger Sorgfalt verlangen die Tierlransporte -

der Zoologischen Gärten und Zirkusschauen . Mil Ausnahme i
von Elefanten unb Giraffen haben wohl bie meisten Tier - j
arten schon bas Vergnügen einer Luftreise gehabt . Grisly - z
hären . Elche . Giftschlangen unb Wölfe leisteten ben Fliegern i
Gesellschaft .

Große Aufregung verursachten einige Känguruhs i
bei einer Zwischenlandung in Berlin . Die Tiere hallen be - 1
teils eine weite Reife hinter sich und schienen sehr hungrig 1
zu sein . Leider kannte niemand ihren Sveisezellel . aber ein :
Anruf beim Berliner Zo genügte . Kurze Zeil später tagte -
ein Auto mit einem umfangreichen „ Känguruh -Epezial -
menii " über bas Rollfeld .

Selbst die Brieftauben leben im Zeichen ber Zeit . Jedes I
Jahr werben sie zu Tausenben ins Flugzeug gepackt , um I
bann aus einem weil entfernten Ort „ mit eigener Kraft " 1
ben Heimflug angutreten .

Pilot als „ t . o .“ - Schläger .
Spaßige Erlebnisse werben aus ben Anfangsjahren bei I

Verkehrssliegerei berichtet . Nur ganz tapfere Leute wagten I
sich bamals in bie wacklichen Aeroplane . So hatten zwei I
Fluggäste für alle Fälle einige Schnapsflaschen mit auf bie 1
Himmelfahrt genommen , um sich unterwegs Mut antrinfen I
zu können . Natürlich wußte ber Pilot bavon nichts .

Als nun bie Maschine in einer Regenbö heftig zu I
schaukeln anfing , glaubten bie beiben Helden , ihr letztes I
Stündlein hätte geschlagen und hollen bie Flaschen aus bem I
Koffer . Nach ben ersten Schlucken war ihre Angst vergessen 1
unb fibele Stimmung kam auf . In schneller Reihenfolge 1
flogen bie leeren Flaschen über Bord . Mit fröhlichem 1
Grinsen wurde der Pilot , ber hinter ben beiden in dem I
offenen Flugzeug saß , zum Millrinken aufgeforbert .

Immer verwegener würben bie Gäste . Sie lösten bie I
Hallegurte unb begannen gefährliche Freiübungen auszu - W
führen . 2000 Meter über ber Erde faßten sie schließlich ben I
tollen Entschluß auszusleigen . um auf eine vorüberziehenbe I
Wolke zu springen !

Da griff ber rfltcgcr zum letzten Mittel . Mil einem S
Schraubenschlüssel schlug er bie beiben „ Flaschenkinber " M
k. o „ um ihnen ihr Leben zu erhalten .

Unb bas ist wirklich kein Fliegerlalein ! R . I . ,
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Pf Pelt derPrau

daß ihm das Herz

der Sterbenden ,

Sterbende mehr !

Und
Hoff -

Hat
ver -

Als er geendet , eilt er heim . Zu
meint er .

Ihr Grauen vor dieser Krankheit fällt ihm ein .
er denn diese Mahnung nicht verstanden ? Oder —

Alle schönen Hoffnungen sind auf einmal zerbrochen !
Das Weib , mit dem er alle Pläne erwogen und die tiefsten
Gedanken durchdacht , jetzt irreredend ! Das Herz , in dem
Liebe und Mut gewohnt haben , jetzt ersterbend ! Der Leib
verfallend ! Ein fremdes Wesen ! Der 3ob sitzt in ihr und
zerstört sie ! Gegen wieviele Feinde hat Fichte tapfer und
zäh gestritten : hier ist er zur Ohnmacht verurteilt !
auch die Ärzte . Sie wagen nicht , ihm die geringste
nung zu machen !

den ; doch Fichte redet ihr Mut zu , und sie überwindet ihre
Schwäche .

Gutes tun aus dem Herzen heraus , das allein macht
glücklich . Aber das Beste , das größte , das letzte , was vom
Menschen gefordert werden kann ? Fichte ist dazu bereit ;

■ aber Gattin und Sohn sollen , wenn die höchste Gefahr naht ,
sich in Sicherheit bringen . Nun wogt der Krieg über
fernere Gegenden davon . Das Opfer des Lebens braucht er
nicht zu bringen .

Da Johanna glücklich ist in der Erfüllung der über¬
nommenen schweren Pflicht fürs Vaterland , da auch endlich
die Geschicke Deutschlands sich zum Guten wenden , geht
Fichte mit neuer Kraft an seine Arbeit . . .

Im nächsten Sommer will er mit der Familie in der
lieblichen Elbgegend zwischen Dresden und Meißen stille
Wochen verbringen . Dort , in der Heimat seiner schönsten
Jugenderinnerungen , soll sein letztes Werk vollendet wer¬
den . Beglückender Gedanke : int Jugendlande , wo einst die
erste Saat ausgeworfen worden ist , die reife Ernte bergen !

Bis dahin frisch arbeiten , vorbereiten ! Wenn der
Winter dahingegangen und auch für Deutschland die dunkle
Zeit vorüber ist , kommt für seine Gattin und ihn selbst die
Freiheit . Dann fort in das Land , nach dem er sich schon
zu sehnen beginnt !

Das Jahr , in dem er sich nach einem Leben der Un¬
ruhe und des Kampfes endlich den wohltuenden Frieden
verheißt , ist kaum angebrochen , da sitzt er am Krankenlager
der Gattin . Das furchtbare Nervenfieber hat sie befallen .

wirren jetzt auch ihm sich die Gedanken ? Hinweg mit
allem was Zweifeln und Selbstvorwürfen gleicht ! Es ist
töricht ! Und es macht ihm noch die Ausübung einer Pflicht
unmöglich ! Diese Pflicht ruft ihn von der Todkranken fort :
Es 1ft die erste Vorlese über seine Wissenschaftslehre , die
er hat für heute abend ansetzen lassen . Er muß sie halten .
Er muß sich wenigstens auch noch kurz vorbereiten . Und
hier röchelt sein Weib ! Verbrennt int Fieber ! Muß er
nicht bei ihr bleiben , solange sic noch atmet ? Aber er sitzt
nur da sich zur Qual . Der Sohn und die Ärzte raten ihm ,
nach der Akademie zu gehen und die angesetzte Vorlesung
zu halten ; denn wer kann wissen , wie lange der Todes¬
kampf dauert ?

den
Elus den Mantelkragen beraut und wanderte

mHiJr ^ ft dsad . Sur Viehweide hinaus . Auf dem Weg -
iloöen ,^ a6e .n - die krächzend vor ihm davon -

bmter
'

ibm 3u
^ C Ö8a et ' durch das er mutzte , fiel knarrend

Strrt ? 0M?2? m m ^ ll3c eine Gestalt größer , die sich auf einen
" Nb regungslos tn die Ferne blickte . Reiber

Merte stch einer wogenden Fläche von Schafrücken . Die
NonI - ? ö0 ? einem Hunde beisammengehalten . Dieserbellte lauthals , als er den Fremden erspähte .
9ril

® er « >bafer wandte sich um und hielt die Hand über die
9in9 dem Besucher mit langen ruhigen

ft ™ *
n en & i9 £ nv -Friedrich ? . fragte er und streckte die

puudaus . „ Ich babe . so manches Mal an dich gedacht ! Will¬
kommen hier in der Heimat ' "

räuberte sich . Im Augenblick hatte cs ihm die
SfJnnte ” ea9rcn ' T7 es möglich , daß du mich nocherkenmt nach so langer Zeit ? . fragte er bewegt .

• xyclrt ,
Wunder . Du rollst den Schritt noch genau sowie . Damals .

••Lomals . .
“

sagte Reiber .
Das Damals bat dich bergetrieben . Ist es

ntmtjo ? Reiher nickte .
blicktenM an . „ Siehst du . Thomas "

, begann Reiher ,nach Worten tastend , „ ich bin von Natur gewiß nicht über¬
trieben rührselig , aber daß du mir die zwanzig Schritte
entgegenkamst , um mich in der Heimat willkommen zu
beigen , das freut mich närrisch ! "

Der Schäfer siegte mit dem Stab auf den nahen Laub¬
wald . wo die weißgefleckten Stämme großer Birken hervor -
keuchteten Erinnerst du dich als wir dort Birkensaft sanften
im wiars ?

. " Und wie es uns dann in der Schule vom alten Hebe -
Itreit strengstens verboten wurde ! "

Da aber ist Frau Johanna keine
Haben seine Gebete Erhörung gefunden ? Soll ihm die
Gattin wirklich wiedergeschenkt werden ? Die Ärzte hoffen
es , gewisse Anzeichen lassen sie die Überwindung der Krise
vermuten . Da wallen Freude - und Dankgefühle in ihm auf ,
daß et ihnen nicht Halt zu gebieten vermag . Des giftigen

Das Spiel .

Von Josef Weinheber .
Sie denkt , indes den Blick sie senkt : Wie schüchtern ,ick weiß nicht Rats , er heut sich wieder stellt .Oder vielleicht : Ob ibn mein Zögern auält9
Es ist ein rechtes Kreuz mit diesen Dichtern '
— Des Spieles harrt das auabratierte Feld .
Die Bauern ziehen auf : Es ist am Ende
nun doch kein Spiel ? Schon mäht es manchen hin .Sie wehrt mit Ehrgeiz sich . Er würgt die Brände
tn Seinem Innern , liebkost ihre Hände
mit seinem Blick . — Perfänglicher Beginn .'

Er suhlt sich wanken . Ihre beiden Springer
ste gehen scharf , kapriziös ihn an .
Traum und Gedanken , wolkenleichte Dinger
nmi wehr dich ihrer , prahlender .Herzbezwinger :
Schick deine Laufet hurtig auf den Plan .'

Nein nicht die Läufer , diese Schellenträger .die deiner Narrheit schiele Boten sind .
Vor mit dem Turm ! Er ist zwar wohl kein reger
Sendling der Sehnsucht , doch ein braver Schläger :
ter gebt den Weg gerad und gutgesinnt .

Schon fühlt er lächelnd sick ihr überlegen .
Er denkt : Sie ahnt noch nicht , wie stark ick bin .Dock nichl mit Worten will ick sie bewegen :
Es reißt mein Werk ste meiner Brust entgegen
und aut zur Freude ! — Schach der Königin !

Jetzt wird es ernst . Das Rot auf ihren Wangen
rtetgt in das goldne Blond der Haare hoch .
« ein Sturm und Drängen läßt sie süß befangenin einem herzschlaglangen Taumel hangen .
^ >ann ebbt das Blut zurück : Sie zwingt es noch .

He . Springer , den der Kamm ihr noch gelassen ,bedeck , vorwringenb , deiner Herrin Not !
Das ick die Geste , die ein Herz , das lobt
verbirgt in küblem Lächeln und in blassen
Gebrachen , drin das Wort zu stocken droht .

m -? r- er nickt Manns genug , jetzt müßt er siegen
Auein . nck unterwerfen können , weist
den echten Mann , verzickten können Geist .Er wird , der Stärkere , ibr zu Füßen liegen
in einer Demut , die sich selig preist .

— Matt ! — Aus ihrer Augen fremder Kühle
wringt unbehutet , lubelnb , aller Brand .ttr ist besiegt — unb weiß sich boch am Ziele .
Beendet ist das Spiel , vorbei die Spiele .Die Partner reichen strahlend sich die Hand .

Aus der zweiten Auslage des „ Hausbuches neuen
oeuticken Vuniors "

. herausgegeben von Martin
Rockenback im Verlag Herder , Freiburg i . Br .

,Us Mittag wurde das Gewölk schütter , unb die Sonne
brach burch . Thomas teilte Brot . Speck unb Schafskäse mit
dem -ougenbireunb . Der laute mit vollen Backen So gut
hatte es lange nickt mehr geschmeckt !

Er blieb beit ganzen Nachmittag auf ber Weibe Sie
“ “ « •cn niät miibe , Erinnerungen auszutauschen . Erst gegenAvenb kehrten sie in bie Gegenwart zurück . Der Schäfer ge -
Itanb , baß er mit einiger Sorge in bie Zukunft sehe , weit es
oabtnitebe . ob die Gemeinde auch fürderhin einen eigenen
bmafer halte . Im Notfall bleibe ihm zwar das Gnabenbröl
dock das sei hartes Brot . „ Unb wie gebt es bir . Friedrich9
Hast du in der Fremde etwas zuwege gebracht ? "

, Reiher drückte sich allgemein aus . Er sei soweit zu
♦neben . Er habe seine Familie unb seine Arbeit . Mehr
braucke er nicht . Unb er sprach mieber von anberen Dingen .

® ann . ,rourbe es Zeit zum Aufbruch , Der Schäfer ging ein
Stutf mit . Beide fühlten , daß dieses Wiedersehen das
letzte war .

. Die Sonne färbte sich . Aus den Wäldern bamnften
mieber bie Nebel . Die Glocke des fernen Kirchturms s^ lug
verschwommen die Abendstunde .

Am Wegweiser nahmen sie Abschied .
„ Seb ’

wohl , Thomas ! " .
„ Leb '

wohl , Friedrich ! "

Ihre Hände griffen zusammen .
Als Reiher die Trifft erreichte , blickte er nochmals zu¬

rück . Thomas war nur mehr ein grauer Strich , der regungs¬
los auf der Weide stand . Da fielen die Nebel , in bie
Nieberung ein . unb bie Sicht war zu Enbe .

Reiher hatte bie Heimat gesehen . Mit beni nächsten Zug
reute er ab .

*

Wenig später feierte Friebrich Reiher , der verdienstvolle
Gründer der Jndustriewerke Reiher und Sohn , die vier¬
hundert Arbeiter beschäftigen , das erste Werkjubiläum , wobei
ihm viel öffentliche Ehrung zuteil wurde . Am Abend des
Festtages , im engen Familienkreise , setzte er die Seinen in
Kenntnis , daß er dem Schäfer Thomas Steininger in
Wachendorf mit einer lebenslänglichen Rente bedacht habe .

den Spuren seiner selbst
Erzählung von Gert Lynch .

Fuller , ber ben fremden durch bas Fenster mitz -
traullch beobachtete , schlappte mit weißen Pantoffeln aus
ber Muhle heraus unb fragte kurz angebunden : „ Suchen
Sie was "

Wilhelm

"
" ia9te der Frembe gedämpft , „ dich suche ich ,

st? - ? cr Muller trat einen Schritt näher und musterte den
Bmucher von oben bis unten . Dann zuckte er Die Achseln unb
entgegnete : „ Kennen wir uns ? Ich kann mich nicht erinnern "

, , - Denk an die Sckulzeit zurück , Wilhelm . Sier im Mühl¬
bach haben wir damals bie größten Krebse gefangen !"

„ Bilk du vielleicht der Leithel ? "
Kopfschütteln .
„ Oder der Wimmer ? "

„ Auch nicht .
"

„ Dann bleibt bloß noch ber Reiher übrig .
“

^ rraten “ nickte biefer und hielt freudig die Rechte hin .Der Muller schlug zögernd ein . „ Na und — ? “
. fragte er .

Zick sprechen ? Geschäftlich ? Da ist leider nichts
zu wollen . Reiher . Das Geld ist knapp . In welcher Branche
btlt du denn aut ber Reise ?

auf Libers Gesicht erlosch . „ Keine Angst .Wilhelm , Jagte er . „ ich btn nicht gekommen um bir was
auizuschmatzen , ^ ch wollte dich nur mal Wiedersehen , eh

'
es zuwat ilt . unb ein naar Suaenberinnerungen mit dir auffrischen .

"
„ Hm . - druckste ber Muller . . .bie Mehlglocke wirb gleichbimmeln . Jetzt habe ich keine Zeit . Vielleicht kommst bu

übermorgen vorbei , am Sonntag ? “
Reiher fühlte , baß sie entfrembet waren , unb baß es am

Sonntag nicht anders sein würde . „ Schon reckt . Wilhelm "
,antwortete er , schlug dem Müller leicht auf die Achsel , wandte

sich um und ging .
. .. ? r war kehr enttäuscht Er hatte sich einen anderen
Ewptang vorgestellt . Der Wilhelm , damals ein anhängliches
Burickcken , mit dem man durch dick unb bünn geben konnte ,war alt unb falt geworden , und hatte alles vergessen was
gemeinsam gewesen mar .

Reiher schritt rüstig aus . Er beschloß , den zweiten Besuch ,ben er ffit morgen angesetzt hatte , noch heute abzustatten .damit txj es hinter sich habe . ■

. Am Dorfe angekommen , suchte er soaleick ben Baber auf .rote ber , mieur hier genannt würbe . Dieser kehrte eben bie
Xiaare zusammen , die auf dem Boden lagen . .. Haarsckneiden ' '
Rasieren ? , fragte er beflissen .
« . - -V ' Nakween ' '

sagte Reiber , und nahm im Lehnstuhl Platz .
Wahrend ber Bader einseifte , würbe er von seinem Äunben
ausgiebig betrachtet Das also ist mein ehemaliger Schul -
lamerab Kurt Himbach , ber von allen am höchsten hinaus -
wolüe . backte Reiber . Himbach war Dorfbaber geworden
Warum auch nicht ? Ein rechtschaffener Dorfbaber ist immer¬
hin errreulnber als etwa ein unzulänglicher Tenor . Hirnbach
war m ber Sckule ein guter Sänger gewesen unb hatte von
ber Ausbilbung «einer Stimme für das Theater gefaselt

„ Sie sind fremd hier ? "
begann ber Baber . inbem er bas

Messer abzog .
„ Wie man

'
s nimmt “

, sagte Reiher . „ Ich kenne den Ort
aus den Sckilderungen eines gewissen Friedrick Reiher , mit
dem ich im Felde smammenlag .

“

„ Friedrick Reiher ? “
, wiederholte der Bader , wobei er

na ) an bie Stirn griff . „ Den kenne ich auck ! Wir haben bie
gleiche Sckulbank gedrückt . Wie geht es ihm denn ? "

_ , „ Da bin ich überfragt
“

, sagte Reiher , „ ich habe seit
Zähren nichts mehr von ihm gehört . — Wie war er beim I
in ber Schule , der Reiber ? Können Sie sich noch erinnern ? “

. Der Baber ging blinb in die Falle : „ Gewiß , ick kann
mich noch gut erinnern . Ein Licht mar er nickt , ber Reiher ,
ßr roar burchavs unmusikalisck . Unmusikalische Menschen
Uno mir immer ein Greuel gewesen . Ick glaube auck nickt , I
ban etwas Gescheites aus ihm geworben ist .

"

■< Reiber kämpfte ben Lachreiz nieber . „ Ich glaube es auck I
nicht "

, pflichtete er bei . „ Jeboch , seine alten Schultamcrabeit
hat er immer in Ehren gehalten .

"

. Su ? Hat er bas ? Er hatte auck alle Ursache ! Er war I
per Rabelsfuhrer , unb wir anderen kriegten meistens für
ihn bie Prügel .

„ Es scheint Ihnen nicht geschähet zu haben !"
Der Bader lächelte höflich . „ Stein ober Kölnisch ? "

,
♦ragte er .

„ Kölnisch
"

, sagte Reiher , unb ließ sich cinreiben . Dann I
zahlte er und ging als Fremder davon , wie er ge¬
kommen war .

Vielleicht , dachte er auf dem Wege zum Gasthof , bin ick I
ein sentimentaler KeA . wenn ich in ehemaligen Sckul -
♦ameraben bei einem Wiedersehen nach so vielen Jahren noch
Hohe Gefühle vorausletze . wie ich sie hege , ber ick fern ber
Veimat lebte . Vielleicht sind meine Erwartungen übersteigert .
Io daß das Verhalten des Müllers unb Baders bie Regel ,
unb das . was ich erhoffte , bie Ausnahme ist ?

Dennoch , er mar verstimmt . Er ging zeitig $u Bett .
Morgen , überlegte er noch , bevor er eintolief , werde ick ben
Wen Besuch machen . Ob er besser ausfällt ? Dann will ick
vie Rückreise antreten .

4 *

. . . Es war eilt trüber Vormittag , » aujenwolfen trieben
über das Dorf , und aus den Wäldern rundum brauten

®*e Nebel .

Johanna Lichts . . .

Zum 125jährige Todestage ihres Mannes Johann Gottlieb
Fichte am 29 . Januar 1814 .

cyrau Johanna Fichte hat sich jederzeit des Mannes
würdig gezeigt , der die Bestimmung des Menschen im
Handeln erblickt . So steht sie auch im Jahr bc ., großen
Krieges nicht in banger Sorge abseits .

Körper ist zart und sie hat sich von mehrfachen
Ertränkungen unb von den schweren Sorgen während
Lichtes Fluchtaufenthalt in Königsberg und Kopenhagen
kaum erholt ; dennoch folgt sie sogleich dem Rufe zur Hilfe¬
leistung bei her Pflege der Verwundeten und Kranken . Sie
sammelt Decken , Wäsche , Leinwand , zupft Scharpie bringt
aus Bekanntenkreifen Geldmittel auf . Und als nach den
schlachten von Großbeeren und Dennewitz in den Lazaretten
Berlins freiwillige Krankenpflegerinnen gebraucht werden ,nimmt sie auch diesen Dienst auf . Es kommt ste zwar ein
(brauen an vor dem Gestöhn in Sterbeangst und vor den
wilden Phantasien der am Nervenfieber Darniederlicgen -

So nimmt er denn Abschied . Das Weib hat dieser Welt
schon den Rücken gekehrt , cs vernimmt das Beben seiner
Stimme nicht mehr . Was cs lallt , ist eine ihm fremde
Sprache unb gilt nicht ihm ! Der feste , derbe Mann , den
noch keine Unbill hat ganz niederwerfen können , geht vom
Schmerz gebeugt davon . Die Lippen aufeinander gepreßt ,
daß er nicht fein Weh hcrausschrcien kann . Er soll ja vor
Hörern stehen , soll ruhig und sicher seine Ideen entwickeln !
Er muß alle Kraft zusammenraffen ! Und es gelingt ihm .
Zwei Stunden lang spricht er , schmiedet bie Kette ber Ge¬
danken , Glied an Glied . Niemand ahnt ,
blutet !

Eines Tages , die Redezeit war sckon lange vorüber , traf
etn Fremder im Dorfe ein . Es war ein großer , hagerer ,
unauffällig gekleideter Mann mit grauen Schläfen . Der im
© aitbaus „ Zum roten Hahn " abstieg , bas erstbeste Zimmer
nahm und gleich wieder ging .

Ssin erster Gang galt dem Friedhof , wo er von Grab zu
Grad trat unb leben einzelnen Namen erfaßte . Der Totcn -
graber . dem das ungewöhnliche Verhalten des Fremden aui -
fiel , kam schließlich herbei und fragte , ob der Herr ein be -
Itimmtes Grab luche . Doch dieser schüttelte stumm ben Kops
unb wandelte zwischen den Hügeln aufmerksam weiter .

Am anderen Tage erschien der Fremde in der Gemeinde -
kanzlei und bat um Einsicht in die Einwohnerliste . Er machte
jick kurze Notizen , fertigte den neugierig fragenden Gemcindc -
Ichreiber mit einer nichtssagenden Antwort ab und ging , ein
unergründliches Lächeln um die Mundwinkel , seines Weges .

Dann sah man den Fremden lange am Dorfweiher stehen ,wo es nichts weiter zu sehen gab als spärliches Schilf und
ichwimmende Entenfedern . Selbst für die Runen , die in die
Dorflinde geidmttten waren , hatte er ein Auge .

. . Als _er an ber Schule vorüberkam . wo die Kinder bei
Menen cyemtern sangen , hielt er sich so lange auf . bis die
Lieberstunde aus war . Dann besichtigte er eingehend den
ganzen Ort , hier und da nachdenklich verweilend wie einer , ber
mit seinen Gedanken abwesend ist . Die Kinder begannen be¬
reits . ihn zu gruBetk und auch die Erwachsenen sahen sich nach
vem merkwürdigen Fremden um .

wegen Abend des zweiten Tages schlug er ben Weg zur
Roggenmuhle ein , die außerhalb ber Ortschaft im Talgrunde
Itegtjbeflen Sange mit Mischwatb bewachsen sinb .

schon von weitem hörte er ben Mühlbach rauschen . Dann
stand er eine geschlagene Viertelstunde lang vor dem großen
Wanerrad . das einen moosgrünen Anflug hatte und sich emsig
Dreine .



Hauches oer Krankheit nicht achten - , beugt er sich über sie

und schluchzt : _
„ Gott sei innig Dank ! Du bleibst , Liebe , Teure . Tu

bleibst uns !“

Sie bleibt . Aber nicht ihm , nur dem Sohne . „
Als er

ans heißer Inbrunst die ihm Wiedergeschenkte begruyt bat ,
da hat er selber den Tod geatmet .

Am nächsten Tage schon ist er em kranker Mann Er

wehrt sich , wie er sich immer gewehrt hat . Arbeit , Pslrcht

gilt ! Der Geist muß den unheimlichen Feind rn ihm über¬

winden ! Er hält seine Vorlesungen , bis dre Kräfte rhn

verlassen . Und nun liegt er , wie er vor wenigen Tagen

die Gattin hat liegen sehen . Ihn aber hat der Tod sicherer

gepackt ! ..
Sein Freund Huseland wendet alle ärztliche Kunst

an . . . Aber alle Mittel versagen . Die Betäubung des

Hirns tritt ein , innere Organe sind schon gelähmt . . .
Der Tod hat gesiegt . Es kommt ein plötzliches Erlost -

sein von aller Qual über den Kranken . Noch einmal täuscht

der Tod die auf Gesundung hoffen . Fichte aber roeiß es

besser . Als der Sohn ihm Arznei reicht , wehrt er ab mit

den Worten : „ Ich fühle , daß ich genesen bin !“

Und er entschläft . - .
Letzte Klarheit und Ruhe ist das Wort , mit dem der

große Denker Abschied genommen hat .

Mit Genehmigung des Wilhelm - Limpert - Ber -

lages Berlin SW . 68 , entnommen dem Buch Oslar
*

Schwär „ Leben des Deutschen Johann Gottlieb

Fichte .
“

Brief an eine junge Schauspielerin .

Bon Ott - Alfred Palitzsch .

Eines Abends — es regnete drangen , und die noch

fröstelnden Leute auf den Zuschauersitzen waren mißgelaunt
— betraten Sie zum ersten Male die Bühne dieses Theaters .

„ Zum ersten Male “ will im feierlichen Sinne der , Erstauf¬

führung gemeint fein , denn sie hatten natürlich schon oft

geprobt . Sie hatten in den schwarz gähnenden Schlund des

Parketts geblickt , und Sie hatten Ihre Phantasie auf Reifen

geschickt , um jenen Menschenschlag zu erforschen , dem Sie zu

gefallen wünschten : nämlich das Publikum gerade dieses
und nicht irgendeines anderen Theaters . ,

Als Sie , schmal , geschmeidig und mit Schüchternheit be¬

hängt , durch eine kleine Tür auf die Szene traten , schlug

Ihnen eine Welle der Sympathie entgegen . Den Männern

gefielen Sie , weil Sie die Krone der Weiblichkeit mit eigen¬

williger Anmut zu tragen verstehen , und den Frauen , weil

Sie zwischen sich und der Bewunderung des Mannsvolks

eine gläserne Scheibe errichtet hatten . Sie zeigten sich , aber

Sie gaben zu verstehen , daß Sie ebenso wenig berührbar

seien wie die kostbar glitzernden Fische in den Aquarien .

Unruhe und Schüchternhett fielen von Ihnen ab . Kaum

war der Theaterabend ein halbes Stündchen alt fühlten Sie

sich schon als Siegerin . Eifrig glaubten Sie . sich selber den

Lorbeer zu flechten , indem Sie das , was vorher nur Andeu¬

tung gewesen war , deutlich werden ließen . Hinter zedes

Lächeln , hinter jedes halbverwehte Wort , setzten Sie ein

Ausrufungszeichen . Sie gefielen sich selbst so wohl , daß Sie

das Wohlgefallen der Zuschauer darüber vergaßen . Wett

Sie jung und begabt und gesonnen sind , das Reich der tl ^ a -

tralischen Kunst mit stürmender Hand zu erobern , mochte

ich Ihnen aus ehrlichem Herzen raten : besinnen Sie sich auf

das natürliche Maß , das allen Lebewesen gegeben ist . Be¬

denken Sie , welch kostbares Instrument ter menschliche

Körper ist , ausgestattet mit Sinnen und Nerven , so zart

und zugleich kräftig wie die Flügel einer Schwalbe , um » mit

einer Stimme begabt , die Glück und Schmerz , Tatkraft ^
und

Ermattung deutlicher anzuzeigen vermag als der Seis¬

mograph den Beginn und das Ende eines Adtebens .

Diese Deutlichkeit aber sollte nicht im Mutwillen der

bloßen Spiel -Lust übertrieben werden . Sicherlich haben Sre

schon einmal , als Zuschauerin im , Parkett sitzend , verspürt ,

mit welcher Behutsamkeit die großen Komiker der Barrete¬

bühnen ihre Pointen bringen , jene Pointen die nur auf der

Grenze zwischen dem helün Licht des Gelächters und der

schattenhaften Dämmerung menschlicher Tragik gedeihen .

Je leiser sie sind , um so lauter ist der Widerhall . Künstler

sein heißt im tiefften Grunde , wohl nichts anderes als : sich

der Grenzen bewußt sein . . .. . , .
Sie sind - hoffe ich - nicht so töricht sich durch den

Hinweis auf Clowns beleidigt zu fühlen . Der Clown ist

nichts anderes als eine Spielart des Komödianten , und

Komödianten seid ihr alle , die ihr auf der Buhne steht ,

soweit ihr nicht von dem Hochmut des Geistes belegen , seid .

Ihr habt mit jener Bedächtigkeit , mit der d,e Pflanze

ihre Sprossen treibt mit jener durch nichts zu hemmetzden

Wucht mit der sich ein Gewitter entlädt , das Beharrliche

und die Ausbruchskraft des menschlichen Wesens darzu -

üellen . , . . . . r - .
Sie haben einen schönen Körper , und wir , dre wir Sie

bewundern , glauben , daß Sie auch eine schöne Seele haben .

Geben Sie ihr Zeit und Raum , sich frei zu entwickeln .

Trachten Sie nicht nach billigem Beifall , sondern zeigen sie

sich ohne Ausrufungszeichen in jener Gestalt , die dem Dichter

des Stückes als Wunschbild erschienen ist !

3e ^ t öfter Fischgerichte mit deutschem
Mntergemüse zu essen ,

bringt nicht nur wirtschaftliche , sondern auch große gesundheit¬
liche Vorteile . Denn Fischgerichte sind bei voller Ausnutzung
des Nährwertes sehr leicht verdaulich uno das Gemuseein

wichtiger winterlicher Vitainintrager Andererseits sind <nim -

gerickte billig und tragen dazu bei , den Flerschmarkt zu cnt -

Folgende Anregungen siird iricht alltäglich un - geschmacklich
sehr jgut und vermeiden dadurch eine Eintönigkeit tm Fisch -

ncnus
Die Angaben sind ausreichend für etwa fünf Personen .

Fisch in rotem Rübenoemüle mit Kartoffelmus .

4— 5 am besten im Eemüsedämoier gargemackte rote Rü¬

ben schälen , blättrig schneiden , in 75 Gramm Fett zwer finger¬

lange Stücke gehackte weitze Porreezwiebel anschwitzen , dre
Rüben durchschwenken , etwa 500 © ramm ^ bereitete vaut -

sischstucke beliebiger Ärt und Liter Wurf .elbruhe zugeben ,
den Fisch garziehen lassen , nut wenig Mehl leicht binden . Salz .
Pfeffer . Kümmel , Essig und geriebenem Meerrettich würzen
und Kartoffelmus beireichen .

Zandcrichnitten rheinische Art , mit pikantem Selleriegcmüsc .

5 zubereitctc Zandcrsilcts mit Salz und Paprika würzen ,
mit Zitronensaft beträufeln , nach einer Stunde in eine ein -

aeiettete Pfanne legen , mit feingewiegten Krautern «Peter¬
silie . Thymian . Schnittlauch ) bestreuen , einen .knappen Viertel¬
liter Weiß - oder Amelwcin zugeben , den Fisch onen m der

Röhre unter Wenden aarzieüen lassen und mit dem , Satz be¬

gießen . 500 Gramm Svalten von gekochtem Sellerie .in 60
Gramm beiße Butter geben , mit einer kleinen Do >e Bstckwn -

niilch durchziehen lassen , mir Salz Muskat und einem Gläschen
Südmcin würzen , zum «risch geben und Petersilicnkartoiieln
zur Vervollständigung reichen .

Gebratener Kabeljau mit Blumenkohl , italienisch « Art .

5 zubereitete Käbeljauschnitten „ mit geriebenem Meer¬
rettich einreiben , mit « alz und Pieffer würzen , in Mehl
drücken , in Fett üblich braten und nut dem Satz begießen .
Einen groben , in Salzwasser gekochten Blumenkohl zerofliicken ,
in 2 — 3 Eßlöffel heißem S " -ffseöl 75 Gramm gehackte Kon -

servenvilzc anschmorech das Mark von 2 — 3 Tomaten zugeben ,
mit Mehl leicht hinbpn . Kob ' bruhe und Milch aoloschen . Salz .
Paprika . 2 feingebackten Sardellen und 1 Eßlöffel gleichen
Küchenkräutern würzen , über den heiggestellten „ Kohl geben
und mit vavriziertem Barmesankäse Lbervudern . -ötn Blumen¬
kohlwasser gedünsteter Reis als Beilage .

Gebratener Schellfisch mit pikantem Spinat und Bratkartoffeln .

5 zubercitete Schellfischfilets ( auch andere ) 1 Stunde zu¬
vor mit Salz und Pfeffer würzen . Zittonensast beträufeln , ah -

trocknen . in Mehl drücken , durch Büchsenmilch . verrührt mit
1 Ei und gehackter Pekersffie . ziehen , in geriebene Semmel
drücken , in Fett goldgelb backen , mit etwas Satz bcgtcBcn .
Sardelle und Gurke garnieren , ’ /i Kilogramm . Svinat nftt
nur soviel Wasser , als beim letzten Waschen , hangenbleibt ,
halbweich dünsten , durch den Wolf mit seiner Scheibe drehen ,
in restlichen Fleischschmorsatz trrtig dünsten , mit 25 Gramm
Mehl , verrührt in % Liter Büchsenmilch , noch einmal auf¬
lochen . Salz . Pfeffer und 2 — 3 mit Schnittlauch seingewiegten
Sardellen würzen .

Gefüllt « Sieinbuttschnitten mit Paprika - Kohlrabigemüse .
5 Sieinbuttschnitten mit Salz und Messer würzen . 30

Gramm Butter mit 2 Eßlöffel Milch . 1 gewiegten « ardelle ,
30 Gramm gleichem gekochtem Schinken und dem Mark einer
Tomate verrühren , « alz . Paorika und Petersilie würzen , nut
geriebenem Weißbrot streichfähig machen , die Schnitten damit

OJnioersal -

3 < üchen SOXaschinen
reiben , schneiden ,
schnitzeln Alles

Erich Stephan
K̂leine OSurgstraße
Gehe IHäfnergasse

beiderseits bestreichen und tn Fett hell braten . Die dünnen
Scheibchen von etwa 8 Kohlrabi in Salzwaner weich kochen ,
abtrovien . 40 Gramm warme Butter mit ebensoviel Mehl
glatt rühren , mit Kohlbrübe und Milch bündig verkochen , nut
Salz . Paprika , gehackter Petersilie und Zitronensaft ab¬
schmecken . zum Fisch geben und Kartoffeln in irgend einer
Form beireichen .

Gespickter Fischriicken mit Rosenkohlgemüse in Rahm .

Ein entsprechendes MUtelstück von Hautfisch beliebiger
Art zubereiten . mit Salz und Pfeffer cinretben . mit feinen
Sveckstreifen spicken , in 30 Gramm Speckfett mit 1 gehackten
Zwiebel unter Zusatz von etwas Würfelbrühe unter Legionen

durchbraten , mit dem Satz begießen , Meerrettich und Petersilie

bestreuen . Ctwa 500 Gramm geputzten . Halbierten Rosenkohl
in Salzwasser weich kochen , abgießen . diese aut , idi wachem
Feuer gut einziehen lassen und mit ^ alz und Pfeffer würzen .
Bratkartoffeln als Beilage .

Seezungen in Porreegemiise .
Das Weiße von etwa 3 Pfund Porreestanaen in Scheibchen

schneiden , mit wenig Salz und V - Teelöffel Currvpulver wup -

zen . in 2 — 3 Eßlöffel heißem Soeileol metdibimiten . a Zuberei -

tete mit Salz und Pfeffer eingeriebene Seezungenfilets am -

legen . diese unter Beiguß von etwas Fleischbrühe und Weiß¬
oder Apfelwein gar werden lassen , bei « stellen , das Gemüse
mit dem entwässerten Mark von 2 — 3 Tomaten noch einmal
aufkochen und ungebunden zu dem mit gehackter Petersilie unp
Kapern bestreuten Fisch geben . Schwenkkartoffeln zur BervoN -

ständigung .

Möhren in Rahmtunke zn gebackenem oder gebratenem Fisch
gleich welcher Art .

Etwa 500 Granini in Scheiben geschnittene Möhren in
Salzwasser dreiviertel garkochen , abgießen . in , 40 Gramm But¬
ter mit wenig Würfelbrühe fertigdünsten . eine kleine Buchse
Milch mit J Ei und 1 Etzlösfel Mehl verrühren , mit Salz ,
Pfeffer . 1 Eßlöffel geriebenem Meerrettich und etwas ix -
troneniaft abschmecken , zu den Möhren geben , auf ycucr burm =
schwenken und mit gehackter Petersilie oder gleichem Schnitt¬
lauch bestreuen . Hieben dem Fisch Kartoffelmus reichen .

Was fun . . . 2

Immer weiter schreitet der kalte , obitarine Winter vor¬
wärts . Und immer feont sich der Mensch nach mehr,Licht und
viel Sonne . Das Verlangen des Körvers nach »rilcken Ge¬
müsen , Obst und Kräutern wird immer stärker ! Ungeduldig
warten viele Menschen auf das Frühjahr . Bis dahrn bat s
aber noch eine gute Weile ! Daher müssen wir darauf achten ,
daß wir dem Winker standhalten . Und das gelingt bei einer
richtigen Winterernährung . Bekommen wir eben nicht io reich¬
lich Frischobst , wie wir möchten , werden mir aut eme andere
Art einen Ausgleich schaffen . Kohl und Kohlrüben sind reich¬
lich auf dem Markt . Wir bereiten Frischobst so viel wie mogz
lich . Rach Beendigung des Frostwetters tann man den Bedarf
an Weiß - und Rotkohl . Roten Rüben . Möhren . ^Schwarz¬
wurzeln und grünen Salaten ausreichens decken . ttrtichkost -
vlatten sind immer kostbar und passen fast zu icber Mahlzeit .
Unser deutscher Boden sorgt auch im Winter für leine deuffchen
Menschen . Wir brauchen keine Sorge zu haben , dan wir nicht
durch die Wintermonate kommen . Als Grundlage feder Mahl¬
zeit dient die Kartoffel . Das Wetter begünstigt unsere voch ;
seeiischerei . sodaß derFisch in immer anderer Zubereitung aut
den Tisch kommen kann . Im Winter braucht der Körper haupt¬
sächlich wärmespendende Nahrungsmittel . Bergenen wir Nicki
zum Frühstück den vonig und Kunsthonig ! Ab und zu auch ein¬
mal eine süße Milchspeise mit Kartoffelsago wird uns gut
tun . Wir sehen , daß es einer findigen Hausfrau durchaus
möglich sein wird , ihre vielköpfige Familie auch mit wenig
Geld durch einen harten Winter zu bringen .

Wie jieht
'

s in unserem Keller aus ?

Während des Winters bedarf der Keller des öfteren be¬
sonderer Pflege . Bei frostfreiem Wetter wird er tüchtig ge¬
lüftet . Die Sandbeete sind feucht zu halten . In die Kartoffel¬
kiste muß auch immer ein Blick geworfen werden . Vornckffg
entfernen wir die faulen Kartoffeln , damit sie die andern
nicht anstecken . Die Keime werden aber erst beim Schälen
der Kartoffel entfernt ! Ebenso suchen wir vornchtig das em -
gelagerte Obst aus . In den Wintermonaten ist auch bas Ein¬
gemachte ständig zu beobachten . Leere Gläser füllt die vor -
sorgende Hausfrau mit Zucker . Zur Einmachzeit bewahrt sich
die im Laufe des Winters entstandene Zuckersparkaiie als will¬
kommene Hilfe . „

Tovfbohnen werden alle 14 Tage . .abgewaicken . Man
achte baraut . daß gärende Dinge nickt mit den anderen Vor¬
räten in Verbindung kommen .

Aber auch die Mauselöcher sehen wir wieder einmal nach ,
ob sie noch gut verstopft sind . Diese tierischen Feinde vermehren
sich unheimlich und richten leicht in den Lebensmitfelvorräten
großen Schaden an .

„ AurGtrass Kommt Erika in die Schule . .

Terror im Kinderzimmer .

„ Na warte , zu Ostern kommst du in die Schule ! Da weiden
dir die Unarten schon ausgetrieben werden !“

Mit diesen unheilverkündenden Worten wird die kleine
fünfjährige Erika von ihrer Mutter wieder einmal erickreckt .
Die Folge davon ist ein ohrenbetäubendes Gebrüll . Das gebt
vorüber . Nickt vorüber aber geht der Eindruck , der Erika be¬
lastet : die Schule erhebt sick vor Erika wie ein unheimliches
Gefängnis , dem sie nicht entrinnen kann . Daß diele Schule

wirklich existiert , weis Erila . denn stc kenitt tes Gebäude . In

früheren Jahren , als der . .Schwarze Maiui „ ^ s Schreckmittel

gebraucht wurde , bestand immerhin die •JJI ;
daß es ihn garnickt habe — denn wer hatte ffbu wirklich schon

gesehen ? Mit der Ähnle aber — ia . das ist etwas anderes .

Erika bat Ja schon Kinder Hineingehen sehen in die bole g . -

Arme
^

kleine
^

Erika ! Durch solche Mittel wird , ihr das

Leben schwer gemackt Kinder ! ickes Vertrauen erstrickt mehr

und mehr . Mintraulsch und veritockt wird , sie allem entgegen

treten , was ihr in der Schule begegnen wird , die - ebttr we¬

ben es schwer mit ihr haben . Dabei wäre astcs ch einfach wenn

Erika sick . ganz toll neuen konnte aut die schule , bte nun

O ^
Die

'
<- ckul

"
ist

^
die erste Lebensgemeinschaft , die von der

kleinen Erika außerhalb bei Familie Autorität verlang ^ . Di -.

Ausgabe der Muter , ist es . bas Kind richtig mr diesen Schritt

Doi .Aubetciictt . <yalid ) ilt es . bind ) Drehungen ber Cdjulv

Respekt zu verschaffen , falsch ist cs , durch vorzeitiges dressieren

frühe Erfolge gewaltsam zu erreichen . „
Aber Erikas . Mutti ist ungeduldig . Sie muß ihren kleinen

Wildfang dock bestrafen , wenn er ungezogen ist . Aber die Mutter

bestraft ia die kleine Erika gar nickt , sie . droht ihr nur . Die

Strafe wäre dazu da . unsere Erika zu belient . . bas hemtckurck

die Bestrafung versuchen wir . die sittlichen Egtuble im Kinde

zu beben Erziehungsfehler wie despotische barte oder weich¬

liche Zärtlichkeit . Svottsuckt oder falsche Drohungen wirken

zeritörend auf die Anhänglichkeit und das Verrrauen des

Kindes zum erwachsenen Menschen . Dadurch wird Enka nie

lernen gehorchen . Der Gehorsam besteht , nE m erzwwiaener .

vereiirzelter Unterwerfung , sondern darim daß das Kind den

Willen des Erziehers freiwillig anerkennt und als feinen

eigenen annimmt und verarbeitet Das ' st natürlich nur tonn

möglich , wenn das Kind Erika sowohl den Eltern als au ®

der Schule furchtloses Verttaucn entgegenbringen raittt
Gertrud jöeigen .

Kleider für die weniger Schlanken .

WO !
j - : <

Hockgefchlossencs Kleid mit abstechender
rotlila Rüsche . Ultra - Schnitt K81H

Marineblaues Kleid
in Jackenform . Wei¬
ßer AufPuk . Ultra -

Schnitt 8 8158

Gürtelloses Kleid , vor » westenartig ge¬
teilt und geknöpft . Ultra -Schnitt K8155

Nein , sie sollen nicht stiefmütterlich von der Mode be >

handelt werden , die weniger Schlanken , denn sie habtti ge -

nau so ein Recht darauf , gut auszusehen, , wie ihre benei¬

deten schmal gewachsenen Schwestern . Es gibt , meine heben

Leserinnen von der üppigen Gestalt , viel mehr Kleider , die

sich für stärkere Figuren eignen , als man gemeinhin denkt .

Wie vorteilhaft sind beispielsweise alle nach Jackenart

gearbeiteten Kleider . Besonders in Schwarz oder «Karine «

blau kleiden sie vorzüglich . Man kann die vorderen Ränder

mit Doppeldurchsteckknöpfen schließen , damit sie nicht un -

nötig auftragen . Ohne Aufschläge oder Klappen , nur mit

einer weißen Garnitur im Ausschnitt , macht solch em jacken -

artiqes Kleid stets einen guten Eindruck .

Aber auch manche andere Schntttformen sind recht

empfehlenswert . Alle gürtellosen Prinzeßformen haben ja

die angenehme Eigenschaft , schlanker zu machen und die nickt

mehr ganz jugendliche Linie von der -Btu | t Zur Huste

liebenswürdig zu kaschieren . Und zwar erweist es sich als

zweckmäßig , vorn eine Unterbrechung der langen Telle vor¬

zunehmen Auf diese Weise lassen sich mit Leichtigkeit
hübsche Wirkungen durch faltige Rockbahnen oder geknöpfte

Mittelpartien erzielen .
Wer über keinen Schwanenhals verfügt und die be¬

ginnende Neigung zum Doppelkinn begreiflicherweise ver¬

tuschen möchte , wird sich dem kleidsamen spitzen Ausschnitt

zuwenden . Es ist nun einmal für die weniger Schlanken

besser , als ein runder Halsausschnitt . Die meisten guten

Frauenkleider haben diesen spitzen Ausschnitt . Aber natür¬

lich gibt es hier wie überall Ausnahmen . Deshalb sei für

jene die einen spitzen Ausschnitt durchaus nicht mögew auch

ein hochgearbeitetes Kleid mit einer hellen Rusche

empfohlen . . Anhängerinnen der Schwarz - Weiß - Mode wer¬

den die Rüsche weiß wählen . Doch sei auch an bte neuer¬

liche Vorliebe der Mode für rotlila oder weinrote Rüschen
erinnert . _ , r ,

Sehr begehrt bei Frauen reiferer Jahrgange sind Nach¬

mittagskleider mit etwas Spitze als Garnitur . Man kann

ZUR EINSEGNUNG

WOLLSTOFFE , SEIDENSTOFFE

SAMTE WIESBADEN , LANGGASSE 20

es schwerlich abstreiten , daß Spitze stets einen eleganten ,
gepflegten Ei erdrück macht . Wer übet die Jahre des sport¬
lichen Stils hinaus ist , neigt mit Recht dieser gepflegten
Eleganz zu . Passend zur Farbe des Kleides gewählte Spitze
läßt sich sehr schön mit rosa oder lila Band querherübet
unterlegen . Das schafft einen guten Effekt .

Auch bet ihrem Straßenanzug gibt die Frau von stär¬
kerem Format der Güttellosigkeit den Vorzug . Ein rück¬
wärts geteilter Schalkragen aus schönem schmeichelndem
Pelz dazu , steht ihrer gewichtigen Persönlichkeit wohl an ,

M . El .
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Kreuzworträtsel .

\16

18

22

2 *

Waagerecht : 1 . Besucher . 5 . Lust ( griechisch ) , 9 . Besetzung
eines Gebiets . 10 . Gesangsstück . 11 . Schornstein . 12 . örtlicher
Begoss der Ausdehnung . Saal , Zimmer , 16 . Präposition ,
17 . Titel bei einer Behörde . 19 . türkischer Männername ,
20 . Anttlovenart , 21 . slldamerikanische Hauptstadt . 23 . HÜbner -
art ^ Einzahl ) . 24 . Nebenfluß der Donau . 25 . Nebenfluß

Senkrecht : 1 . portugiesische Kolonie . 2 . berühmtes
griechisches Bauwerk , 3 . Sportgerät . 4 . Psorte . Eingang ,
5 . Lebenshauch . 6 . Erfrischung . 7 . Don Quichotes Pferd ,
8 . eins ( englisch ) . 13 . Mediziner , 14 . berühmter deutscher
Flieger . 15 . Wetterverbältnisse in den verschiedenen Zonen ,
16 . Gestalt der griechischen Sage , 17 . heilige Sprache der
Rudohisten . 18 . dasselbe wie 4 . senkrecht , 22 . Flächenmatz .

Symmetrischer Rösselsprung ,

ltber das Leben .

dacht , Nacht , fühlt , nicht län - Tag

ge - je und mißt

mißt , ge - lebt , Freund , nach ger

gen . ben , wie ist er - mehr

Das du

Le « Blüth - dein ein Je hast

Er - drin sen : tor we Buch ,

le - dem , pfad Vic -

was den - zu sen . nach ge -

Zickzacke iitsel .

1
•

3 3
•

4 5
•

o

• • •

Die senkrechten Reihen ergeben ie zweisilbige Wörter
nachnehender Bedeutung . Sind diese gesunden , so nennen
dre mit einem Punkt versehenen Felder , von links oben
beginnend , die Bezeichnung für die angesehensten Einwohner
eines Ortes .

1 . altgriechischer Dichter . 2 . männlicher Vorname ,
& inJ Bodmer Wald 4 . italienischer ■Dichter des
18 . Jahrhunderts . 6 . Nebenflutz der Elbe . 6 . Turngerät .

1 .

2 . _
3 . _________
4 . _ ____
5 .

6 . ____________________
7 .

8 . __________________ _
9 . __________

10 .

11 .

12 . __ ________________
13 .

14 . ____________

Silbenrätsel .

a - a — an — de — der — el — er
— gen — Haus — ir — kutsk — ler —
li » — lon — men — muss — na — nu
— ran — re — reut — ri — rie —
ror — schach — se — ster — te — ter
— trakt — trans — treib — tri —

u — un — vaal — ve .

Aus vorstehenden Silben sind
14 Wörter zu bilden , deren erste und
dritte Buchstaben , beide von oben nach
unten gelesen , einen Ausspruch von
Marie von Ebner -Eschenbach ergeben .

1 . altgedienter Soldat . 2 . Haupt¬
inhalt , Auszug . 3 . Schweizer Gemeinde
am Bodensee . 4 . Maschinenteil , 5 . Stadt
in Württemberg , 6 . König von Maze¬
donien , 7 . Schweizer Kanton . 8 . Raben¬
vögel . 9 . Pelztier . 10 . Stadt in
Sibirien , 11 . Äbendstündchen , 12 . Pro¬
vinz der Südafrikanischen Unton , 13 .
Schafart , 14 . Volksvertretung im eng¬
lischen Parlament .

Treppenrätsel .

In die Figur sind Wörter nachstehender Bedeutung ein -
zusetzen , und zwar : a ) bis zur Treppe , b ) von der Treppe an ,
c ) das ganze Wort .

.. 1 . a ) Konsonant , b ) Verweis , c ) Delikatetzpilz : 2 , a ) fran -
zoNkche Insel , b ) Ereignis , Handlung , c ) Gegenströmung .
Rücktritt : 3 . a ) Trinkstube , b ) Geldvehülter , c ) Beiboot :
4 . a ) Brunnen , b ) Leitertetl , c ) dänische Insel : 5 . a ) soviel
wie Stärke , b ) Wagentetl , c ) Gefährt : 6 . a ) ehemalige öster¬
reichische Münze , b ) feuchte Niederung . Wäldchen , c ) Garten¬
stadt Dresdens : 7 . a ) Hauswart , b ) Vokal , c ) Türvorhang .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1 . Mai . 3 . Latte . 7 . Groth ,
8 . Ale , 10 . Raabe , 12 . Sol . 13 . Diner . 15 . Anton . 18 . Ute ,
20 . Jsere , 21 . Leu . 22 . Storm , 23 . Osten , 24 . Ehe . — Senkrecht :
1 . Maas , 2 . Igel , 3 . Lord , 4 . Atair , 5 . Tban , 6 . Eger , 9 . Loens ,
11 . Beste , 14 . Borte . 15 . Aino . 16 . Test , 17 . Neon . 18 . Ulme ,
19 . Eule . Vesuckskarteurätsel : Petroleumlampen . Pyramiden -
ratsel : 1 . S . 2 . Sc . 3 . Cis . 4 . Schi , 5 . Nisch . 6 . Nische . 7 . Chinese ,
8 . Eisenach . Srlbeueinsatzrätsel : 1 . Ge — rok — reu . 2 . Ar —
miii — na , 3 . Ja — bot — trov , 4 . Un — ze — ro . 5 . Sip pe - dal ,
6 . Ju — ra — chx , 7 . Ur — ban — jo , 8 . Lot — se — dan . 9 . In¬
sekt — korb . 10 . U — kas — ko , 11 . Set — ter — rain . 12 . Ca — to — ga ,
13 . A — ga — lovv , 14 . E — sche — ma , 15 . Ska — la — sur , 16 . An —
gel — lert , 17 . Rat — haus — se . — Gaius Julius Cäsar ,
Napoleon Bonaparte . Rösselsprung : Wohl geht der Jugend
Sehnen — Nach manchem schönen Traum . — Mit Ungeduld
und Tränen — Stürmt sie den Sternenraum . — Der Himmel
hort rbr Flehen — Und lächelt gnädig : nein . — Und läßt
M ? bemehen — Den Wunsch zusamt der Pein . ( Ludwig
Uhland .)

Färberei und

Chem . Reinigung Zwick £ Meeschen
Das Fachgeschäft LANGGASSE 4 , GOLÖGASSE 16
fth " Qualitätsarbeit PLATTER STR . 77 • RUF 24800
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Von JJlse Jung - Lindemann ■ — >

1 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Nun war Frau Agnes allein . Auf dem kleinen Schreib¬
tisch am Fenster tickte eine Uhr . Sie konnte das Zifferblatt
nicht erkennen , aber sie wußte , daß es noch früh war . Sie
würde wohl noch Stunden warten müssen , bis Friedrich
Gernot heimkam . Er hatte es nicht gern , wenn er sie nichi
mehr wach fand .

Eigentlich hatte sie sechzehn Jahre ihrer Ehe immer nur
au ? das Heimkommen ihres Mannes gewartet und war dock)
mit soviel Freude und Hoffnung Friedrich Gernots Frau
geworden . Immer aber hatten die Gernot -Werke im Vordet -
grund gestanden , Friedrich kannte keine anderen Gedanken
als den Aufbau seiner Fabrik . Auch die Geburt der drei
prächtigen Buben hatte daran nichts ändern können . Sie
hatten ihr nur ihre Kraft und Gesundheit genommen , und
nach Klaus ' Geburt hatte sich ein ernstes Herzleiden ein¬
gestellt . Auch litt sie häufig an neuralgischen Schmerzen
die sie nächtelang schlaflos machten . Heute waren sie erträg¬
lich , nur das Herz war unruhig , es machte ihr den Atem eng
und spannte ihr die Brust wie in einen Reifen .

Nach einer Stunde , in der Frau Agnes ganz ruhig ge¬
legen und den Geräuschen im Haus und auf der Straße
gelauscht hatte , kam Babette herein . Sie lieh die Rolläden
herab , zog die seidenen Gardinen vor die Fenster und knipste
die kleine , verschleierte Lampe auf dem Tischchen neben der
Couch an .

„ Brauchen gnädige Frau noch etwas ? " fragte die alte
Frau mit dem glatt gescheitelten Grauhaar und der großen ,
weißen Schürze über dem schwarzen Tuchkleid .

„ Danke , liebe Babette , ich habe alles . Ist das Essen für
den Herrn Doktor warm gestellt ? "

„ Ja , gnädige Frau . Der Tisch im Speisezimmer ist noch
gedeckt ."

„ Gut , dann gehen auch Sie zur Ruhe ."

„ Ich will lieber warten , bis der Herr Doktor heimkommt
— ich meine , der gnädigen Frau wird es auch ängenehm fein ,
wenn ich ausbleibe "

, sägte die Alte und sah ihre Herrin an ,
deren Bläffe und die leichte , bläuliche Färbung der Lippen
ihr Sorgen machten .

Babette war schon im Eernotschen Hause gewesen , als
Friedrich Gernot und fein Bruder Harry noch die Schule
besuchten . Sie war aber trotz ihrer nahezu sechzig Jahre
immer noch rüstig und wurde auch mit den drei Jungen gut
fertig .

Für sie blieb der stattliche Friedrich Gernot , der mit
zäher Energie und großem Können die Gernot -Werke zu ihrer
jetzigen Bedeutung gebracht hatte , immer noch der Fritzl ,
wenn sie ihn auch nur im stillen so nannte . Ihre alten
Augen hatten vieles in diesem Hause gesehen , was sie mit
Angst und Sorg « erfüllte . Sie hatten auch mit ansehen
müssen , wie das junge Glück der Ehegatten langsam zer¬
bröckelte , und vergeblich hatte Babette gehofft , daß die drei

Jungen Sie beiden Menschen wieder inniger aneinander¬
binden würden . So prächtige Kinder waren die drei Gernot -
Buben ! Babette war richtig vernarrt in sie und überzeugt ,
daß sie jeden einzelnen Jungen in seinen Anlagen und
Neigungen besser kannte als die Eltern .

Ekkehart , der Vierzehnjährige , war ein guter Schüler .
Man hatte sich nie um sein Fortkommen sorgen müssen . Er
war ein Praktiker , ein schneller Rechner und ein guter Beob¬

achter . Der Doktor würde an seinem Ältesten keine Ent¬
täuschung erleben ; er schlug dem Vater nach und würde ein¬
mal der rechte Erbe der Gernot -Werke werden .

Vernt jedoch war anders geartet . Er glich dem unglück -
llchen Harrn Gernot zum Verwechseln und besaß auch besten
unselig « Neigung zur Musik , die Friedrich Gernot mit allen
Mitteln und mit einer fast unverständlichen Strenge in
seinem Sohn zu unterdrücken versuchte .

Babette seufzte . An diesem Jungen hing ihr altes Herz
am stärksten , so wie es an Harry Gernot gehangen und es
immer noch nicht verwunden hatte , daß er wohl nie mehr
wiederkehren würde .

Hnb Klaus ? Er war ein rechter Lausbub und Eigensinn .
Aber feine dicken Bubenfinger waren erstaunlich geschickt .
Er konnte stundenlang bei seinen mechanischen Baukästen
sitzen , mit einem Eifer und einer Geduld , die Ekkehart und
Vernt niemals dafür aufgebracht hätten . Ja , wenn man jetzt
schon prophezeien konnte , so sah die Alte in Klaus den kom¬
menden Techniker ober Ingenieur .

Babette stieg bi « Treppe zum oberen Stockwerk hinauf ,
öffnete vorsichtig bie Tür zürn Zimmer ber Buben unb steckte
den Kopf durch den Spalt .

An Bernis Beit brannte ein kleines Licht , das rasch ver¬
löschte .

„Warum schläfst du noch nicht , Bernt ? " flüsterte sie in
den dunklen Raum hinein .

„ Ich kann nicht — ich muß immer an Mutti denken ."

Babette tappte leise zu feinem Bett und fetzte sich zu ihm .

„ Ich habe solche Angst um Mutti . Ob sie wohl nie mehr
gesund wird ? " flüsterte der Dunge .

Das Herz der alten Frau zitierte . Ja , ja , das Kind hatte
helle Augen und feine Nerven . Es fühlte , was drohend über
dem Elternhaus stand , ahnte vielleicht , daß ein Menschen¬
leben langsam verlöschte und — doch nein , das ahnte Bernt
nicht — daß sein gesunder , starker Vater , der nur Arbeit und
Tätigkeit kannte , sich innerlich auflehnte gegen die leidende
Frau und nicht begreifen konnte , daß sie seinem Lebenswerk
so wenig Verständnis entgegenbrachte .

„ Wer wird denn fo etwas Schlimmes denken , Bernt "
,

tröstete sie , „ bald fährt Mutti für sechs Wochen nach Bad
Nauheim , und die Kur wird ihr schon helfen . Paß mal auf ,
wie erholt sie bann zurückkommt ." .

„ Meinst du wirklich ? Ich glaub
' s nicht , Babette . Ilber -

haupt , bei uns ist alles so ganz anders als bei anderen
Leuten . Mutti ist immer krank , und Vati ist den ganzen
Tag in der Fabrik . Selbst am Sonntag hat er feine Zeit
für uns ."

Babette nickte , und es war gut , daß es dunkel war .
Tränen rannen über ihr Gesicht , unb sie wischt « sie heim *
lich ab .

„ Dafür hast bu auch einen Vater , ber sehr klug ist und
fe>hr viel leistet . Der Name Gernot ist weit bekannt , unb
bu barfft sehr stolz fein , baß du ein Gernot bist

"
, sagte sie .

Klaus stöhnte im Schlaf , und auch Ekkehart warf sich un *
ruhig im Bett herum .

Schlafe jetzt , Bernt , es muß schon bald zehn Uhr sein
"

,
flüsterte Babette unb fühlte im gleichen Augenblick zwei
Arm « , bie sich um ihren Hals schlangen .

Als sie sich aufrichtete , hörte sie bas Anrollen eines
Autos . Es hielt vor dem Haus , ber Motor lief noch , bann

- ffPÄNKE Haus - und . MuHen ^ ecdte Neugasse 11
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floppte das eiserne Gartentor , und der Wagen fuhr über
knirschenden Kies .

„ Vati kommt — da wird Mutti froh sein ."

„ Ich gehe , Bernt — gute Nacht , und gleich schlafen ,
hörst du ? "

„ 2a ."

Es klang schläfrig , und leise tastete sich die Alte zur Tür .
Friedrich Gernot stand in der Diele , als Babette die

Treppe heruntcrkam , und bürstete sich vor dem Spiegel das
Haar , das eine hohe Stirn frei lieg und an den Schläfen
schon ein wenig grau war .

Es fiel der alten Frau auf , wie stattlich und gut ihr Herr
aussah mit seinem klugen , scharf geschnittenen Gesicht , in
dem ein Paar klare , durchdringende Augen lagen , deren Blick
nichts entging .

„ Ist meine Frau noch wach , Bobette ? "

„ Ja — sie wartet auf den Herrn Doktor . Ich bringe
gleich das Abendessen hinein ."

Gernot wehrte ab . „ Nicht nötig — danke , ich habe schon
gegessen . Nur eine Flasche Vier können Sie mir noch
bringen . "

Er griff in die Brusttasche und zog das Zigarrenetui
hervor .

Babette bemerkte es und sah ihn bittend an .
„ Nicht rauchen , Herr Doktor , es geht der gnädigen Frau

heute nicht besonders gut . Herr Doktor müssen schon ver¬
zeihen , daß ich das zu sagen wagte — "

Friedrich Gernot hatte eine Falte aus der Stirn , aber sie
glättete sich sofort .

„ Schon recht , Babette , ich hab
' s im Augenblick vergessen ,

Hatz meine Frau Zigarrenrauch nicht vertragen kann ."

Er war so voller Freude heimgekommen , denn der Kauf
der Seifenfabrik , die neben den Gernot -Werken lag , war
heute endlich zu günstigen Bedingungen zum Abschiutz ge¬
kommen . Nun konnte man den Betrieb ausdehnen , die
Verwirklichung neuer Pläne und einer Erfindung , von der
sich der Doktor sehr viel versprach , in Angriff nehmen .

Schade ! Es hätte sich so gut bei einer Zigarre darüber
sprechen lassen .

Friedrich Gernot seufzte , als er die Hand auf die Tür¬
klinke legte und sie mit leichtern Druck öffnete .

Frau Agnes lächelte ihm zu und streckte ihm ihre Hand
entgegen . Als er sich über sie beugte und sie auf die Stirn
küßte , hüstelte sie ein wenig . Sein Anzug roch nach kaltem
Zigarrenrauch , und ihr würde übel .

„ Wie geht
' s ? "

Gernot schob einen Sessel neben den kleinen Tisch und
nahm Babette Flasche und Glas ab . Er hatte eine Antwort
aus sein « Frage nicht erwartet und sprach gleich von den Er¬
eignissen des heutigen Abends .

„ Du kannst mir Glück wünschen , Agnes , nun ist auch die
Seifenfabrik in meinem Besitz . Meine Söhne werden einmal
mit ihrem Vater zufrieden sein "

, sagte er lebhast .

„ Waren die Gernot -Werke nicht schon grotz genug , Fried¬
rich ? Wie willst du das nur alles schaffen ! Du arbeitest jetzt
schon Tag und Nacht "

, erwiderte Frau Agnes müde .

„ Ach , Kind , was macht das einem gesunden Mann schon
aus . Ein bißchen mehr Arbeit wird mich nicht umbringen ?
Im Gegenteil ! Nun erst kann ich mich richtig rühren . Die
Ausgaben des Vierjahresplanes stellen an jeden Unter¬
nehmer erhöhte Anforderungen , und du weißt , dah ich kein
müßiger Kopf bin . Wir Chemiker haben noch lange nicht
alle Möglichkeiten ausgeschöpft , und Niemeyer und ich
arbeiten wie die Teufel an einer neuen Zusammensetzung ,
hie , wenn sie praktisch glückt , uns wieder um ein weiteres
Stück vom Bezug eines sehr wichtigen Produkts , das wir
heute noch zu einem großen Teil vom Ausland einführen
müssen , unabhängig macht ."

„ Um was handelt es sich denn , Friedrich ? "

Frau Agnes fragte nur aus Höflichkeit . Sie hatte wenig
Interesse für die Probleme , die ihren Mann nach ihrer
Meinung nur ruhelos machten und ihn immer weiter von
feiner Familie entfernten .

„ Das ist Werkgeheimnis , mein Kind , aber datz es keine
Phantasterei ist , dafür birgt mein Name . Freilich — noch
vor wenigen Jahren hätte man diese Erfindung eine Utopie
genannt und sie für gänzlich unmöglich gehalten . Es gibt
aber nichts Unmögliches unter der Sonne ."

„ Ja , ja — “ Frau Agnes gähnte heimlich , sie fühlte sich
erschöpft , und die etwas laute und hastige Stimme ihres
Mannes tat ihren empfindlichen Nerven weh .

Sie hatte eigentlich noch von Bernt mit ihm sprechen
wollen , aber sie fühlte sich autzerstande dazu und fürchtete
eine heftige Zurückweisung .

( Fortsetzung folgt .)

Zum 30 . Januar :

wir glauben !

Wir glauben an das Werk , das mrjern Händen
Entwächst in hingerissen stolzer Wucht .
In stummen Taten wird es sich vollenden ,
Und keine Rast sei , die das Werk verflucht .

Wir glauben an die Erde , die wir schürfen ,
Der unsrer Hände hartes Mühen gilt ,
An den Befehl , dem wir gehorchen dürsen ,
Dem alle Kraft zu unserm Werk entquillt .

Wir glauben an den Rhythmus der Maschinen
Und an der Essen feuerrote Glut .
Wir glauben an den Einen , dem wir dienen
Und der uns dient in allem , was er tut .

Heinz W . Krause .

3a , wenn man Glück hätte .

Erzählung von Irmgard Finkh .

Mit kurzen , ungeduldigen Schritten ging ein älterer
Herr in der Vorhalle des kleinen Museums einer Stadt am
Mittelmeer auf und ab . Der Portier des Hotels
„ Imperial " hatte ihn angerufen , um ihm zu sagen , datz der

Prinz — sagen wir , um nichts zu verraten , M .— , eben im
Begriff sei , sich in das Museum zu begeben . So erwartete
der Direktor also den Prinzen , um ihn zu empfangen und
herumzuführen .

Zur gieichen Zeit ging ein junger Mann , der fort¬
während aus seine Armbanduhr sah , auf den Stufen , die zum
Museum führten , hin und her . Er hatte seinen besten An¬
zug angezogen , denn er sollte zum ersten - Male das junge
Mädchen treffen , das er kürzlich kennengelernt hatte . Es
deutete alles darauf hin , datz , was er für sie sühlte , bereits
die Vorboten einer richtigen Liebe waren . Nun wartete
er aber schon mehr als eine halbe Stunde vergeblich .
Schliehlich entschloß er sich , sicherheitshalber noch einmal in
das Museum hineinzusehen . Vielleicht lag doch ein Miß¬
verständnis vor und das Mädchen erwartete ihn in der Vor¬
halle des Museums und nicht davor .

Als sich das Tor des Museums öffnete , hielt der Direk¬
tor in feinem ungeduldigen Getrippel sofort inne . Er sah
einen jungen Mann in dunkler Kleidung mit einem schön
geschnittenen , klugen Kopf , der in einer sehr schmalgesorm -
ten Hand seinen Hut hielt , suchend umsah und dann
zögernd stehen blieb . Der Direktor hatte sich den Prinzen
älter voraestellt , andererseits — er trat zögernd auf den
jungen Mann zu : „ Prinz M . . . . ? "

Der junge Mann , der nun nach dreiviertel Stunden
vergeblichen Wartens endgültig alle Hoffnung fahren ließ ,
befand sich in einer jener Stimmungen , in denen man zu
allem sähig ist — oder zu nichts — er sah aus den älteren
Herrn herab , der höslich vorgeneigt ihn forschend betrachtete .
Und plötzlich überkam ihm die Lust , sich zu rächen , an der
Welt , an dem erstbesten , und nun seinerseits jemanden zu
ärgern und ihm einen Possen zu spielen , wie es ihm von
diesem Mädcheu gerade geschehen war . Und so nickte er be¬
jahend .

Höslich , aber reichlich rasch und oberslächlich begann der
Direktor die Führung durch fein kleines Museum und seinen
Gast schienen die altrömischen und etruskischen Ausgra¬
bungen auch wenig zu interessieren . Als sie aber zu den
frühchristlichen Kunstwerken kamen , stellte er Frdgen ,
äußerte Ansichten , so daß der Direktor zuerst höflich sein
Erstaunen über die gründlichen Kenntnisse des Prinzen
äußerte , schließlich von der Debatte völlig mitgerissen , ganz
vergaß , mit wem er sprach . Und dem jungen Mann ging
es kaum anders . Das war ja sein Fach , frühchristliche Kunst ,
darüber hatte er ja [eine Doktorarbeit geschrieben , darüber
wußte er eigenes , neues zu sagen . Er siel mehrsach aus
seiner Rolle , versprach sich , redete nicht als Prinz M . , son -
derii als der srisch gebackene Doktor der Kunstgeschichte , auf
der Suche nach einer Anstellung der er in Wirklichkeit war ,
verbesserte sich , merkte es aber ost ebensowenig wie der
von dem Meinungsstreit völlig erfüllte Doktor . Und alle
beide bemerkten einen Herrn von ungefähr 35 Jahren nicht ,
der allein durch die Säle ging und sogar einige Augenblicke
hinter ihnen stehen blieb und ihrem eifrigen Gespräch zu¬
hörte .

Als sich der „ Prinz
" schließlich verabschiedete , meinte

der Direktor , der ihn noch in sein Arbeitszimmer geführt
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hatte : „ Sehen Sie , Prinz , dieser ganze Stoß dort , das sind
lauter Bewerbungen um die freigewordene Kustosstelle bei
mir . Richt ein Bewerber ist etwas wert , nicht einer . Ja ,
wenn ich einmal das Glück hätte , einen Kenner wie Sie
zu finden -- .“

„ Ja , wenn ich Glück hätte "
, mit diesem Gefühl saß der

junge Doktor der Kunstgeschichte dann zu Hause . Erst ließ
ihn das Mädchen stehen und nun hatte er sichs im Museum
völlig verdorben . Knapp nachdem er von zu Hause fortge¬
gangen war , zu diesem verunglückten Stelldichein , war das
Empfehlungsschreiben angelangt , mit dem er sich dem
Direktor des Museums vorstellen sollte . Nun , nachdem er
dem Direktor diesen Possen gespielt hatte , durfte er sich
nie mehr bei ihm blicken lassen . Er sah keinen Ausweg
mehr .

In solcher Stimmung werden Schwache zu Selbst¬
mördern , Starke aber zum äußersten fähig . Er gehörte zu
diesen und so beschloß er — zu verlieren hatte er nichts
mehr — alles zu wagen . Er ging ins Hotel „ Imperial "

,
sandte dem Prinzen seine Karte mit der Bitte , ihn zu
empfangen . Der Prinz , ein Mann von etwa 35 Jahren , er¬
kannte sofort den jungen Mann wieder , den er im Museum
mit dem Direktor gesehen hatte . Anfangs hörte er recht
ablehnend den Bericht an , meinte aber schließlich lächelnd :
„ Also eigentlich sind gar nicht Sie , sondern jene junge
Dame , die Sie vergeblich warten ließ , schuld ? "

„ Eigentlich ja .“

„ Und was stellen Sie sich vor , daß ich jetzt sür Sie
tun soll ? "

Der junge Kunstgelehrte entwickelte seinen Plan .
„ Schön "

, meinte schließlich der Prinz , ich werde mir die
Sache überlegen ."

Als der junge Mann gegangen war , ließ der Prinz
einige Nachforschungen anstellen . Am nächsten Vormittag
fuhr er ins Museum und ließ dem Direktor seine Karte
bringen . Bevor der erschrockene Direktor noch ein Wort
hervorgebracht hatte , begann der Prinz :

„ Ich komme , mich bei Ihnen zu entschuldigen . Ich habe
gestern leider eine kleine Irreführung begehen müssen . Das
Ministerium hat Auftrag gegeben , daß überall für ent¬
sprechenden Empfang für mich gesorgt werde . Nun hatte ich
gestern aber einen Besuch vor , von dem nicht alle Welt ,
eine Dame , kurz . Sie verstehen mich und so brauchte ich
ein Double , sozusagen und bat meinen jungen Freund , mich
hier im Museum zu vertreten . Ich verband aber auch noch
eine Absicht damit , ich wollte Sie nämlich mit meinem
jungen Freund bekannt machen . Ich halte ihn für ganz
außergewöhnlich begabt . Und wenn die Stelle des Kustos
noch frei wäre . . .“

„ Sie ist noch frei und ich bin glücklich . . .“

Am gleichen Abend aber erzählte ein junges Mädchen
ihrer Freundin :

„ Denk mal . Anita , der , von dem ich dir erzählt habe ,
mit den schönen Hänben , weißt du , wohin der mit mir
ausgehen wollte ? Ins Museum , ja . Hast bu schon so etwas
gehört , so ein Geiz . Das allerbilligste , was es gibt .“

„ Und was hast du ihm daraus gesagt ? "

„ Ich habe ja gesagt — — "

„ Aber !"

„— und bin nicht hingegangen ! Dein wird es kein
zweites Mal einsallen , ein Mädchen ins Museum einzu -
laden — — .

"

Per farbenfrohe Pichler .

Ich streichle saust dein Purpurhaar
und seh in deiner Augen Sterne
das tiefe Grün so wunderbar ,
wie Glanz aus weltenweiter Ferne .

Die Wangen strahlen herrlich grau .
Die Zähnchen schimmern gleich Opalen .
Der schmalen Sippen leuchtend Blau !
Du brauchst sie wahrlich nicht zu malen !

Das Näschen glänzt in tiefstem Rot .
Der schwarze Hals ! Die braune Kehle !
Du , aller Farben Aufgebot ,
Du Regenbogen meiner Seele ! Puck .

Auflösung „ Zweierlei Sinn " im gestrigen Unter¬

haltungsblatt : Bankhaus .

Der neue Laufjunge .
Der Chef hat den Lausburschen Emil mit einer Quit¬

tung zu ttrau Pommler geschickt . Hossenllich wird sie dies¬
mal endlich die alte Rechnung bezahlen .

„ Na , fragt der Chef , als der Junge zurückkommt , „ wie
itebt es mit den elf Mark ? Hast du Glück gehabt ? "

„ Ja “
, sagt Emil , „ ich habe ihr neun Mark heraus »

flefleben — den Zwanzigmarkschein will sie dann in der
nächsten Woche selbit mit heranbringen . . . "

Heiratsfähige Töchter .

„ Ich kann nicht ohne Ihre Tochter Gerda lebe » , Herr
Krause !“

„ Ja , aber Gerda ist doch schon verlobt ! Könnten Sie
nicht mal versuchen , junger Mann , ob Sie nicht ohne unsere
älteste Tochter Olga leben können ? "

v - Beruhigende Antwort .

„ Ach , Sie haben sicher schon viele Frauen betrogen !"

sagte sie .
„ Nein , ich versichere Ihnen , daß Sie die erste sind !" ant¬

wortete er .

Letztes Mittel .

Schmidt sicht , datz sein Freund Müller sich etwas aus der
Zeitung ausschneidet , „ Was schneidest du da aus ? " fragt er .

„ Einen Bericht über einen Fall , wo ein Mann mit Er¬
folg auf Scheidung geklagt hat , weil seine Frau immer seine
Taschen durchstöberte ."

„ Was willst du denn mit dem Bericht anfangen ? “

„ Ihn in meine Tasche tun .“

Wer ist der Glückliche ?

„ Ich habe gehört , datz Felir und Herbert sich gleichzeitig
um Angelika beworben haben ! Wer von den beiden ist denn
nun der Glückliche geworden ? “

„ Das kann man noch nicht sagen — jedensalls bat sie sich
mit Herbert verlobt !"

. Freundinnen .

„ Was sagst du dazu ? Gestern bat mir ein Musiker ge¬
sagt , datz ich die schönste Figur der Welt besäße !"

„ So . . . nun fehlt bloß noch ein Bildhauer , der be¬
hauptet , datz du die schönste Stimme hast !"

Genau wie die Grotzen .

„ So , Märchen , nun wünsche der lieben Tante „ Gute
Reise " , Und wie sagt man denn , wenn ein Besuch abfäbrt ? “

„ Gott sei dank !" sagt Märchen strahlend .

Sie wollte ihren Doktor machen .

Eine junge Dame fuhr nach Heidelberg und schrieb sich
an der Universität ein . Aber schon nach einem Semester ver¬
heiratete sie sich mit ihrem Lehrer .

„ Geraldine "
, sagte ihre Freundin , „ ick denke , du bitt

nach Heidelberg gefahren , um deinen Doktor pbtl . zu er¬
halten !"

„ Gewiß "
, meinte die Glückliche , „ aber ich hätte nie ge¬

dacht . daß es so schnell gehen würde !"

„ Um Gottes willen ! Sie sollten doch nur den Anzug aufhiigeln !"

I kräftiges Noggendrot / echtes Kommißbrot
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